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Informationsblatt Privathaftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Interlloyd

VERSICHERUNGS-AG

Unternehmen: Interlloyd Versicherungs-AG Produkt: Privathaftpflichtversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt lhnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte einer Pri-
vathaftpflichtversicherung. Die vollstindigen Informationen und den fiir lhren Vertrag vereinbarten Versicherungsum-
fang finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingun-

gen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Wir bieten Ihnen eine Privathaftpflichtversicherung an. Diese schiitzt Sie gegen Schadenersatzanspriiche von Dritten, fir die
Sie verantwortlich sind.

lﬂ.\

Was ist versichert?

Eine Privathaftpflichtversicherung prift die gegen Sie
geltend gemachten Haftpflichtanspriiche, bezahlt be-
rechtigte Anspriche und wehrt unberechtigte Anspru-
che ab.

Privathaftpflicht-Schutz

v Die Privathaftpflichtversicherung umfasst die we-
sentlichen Haftungsrisiken |hres Privatlebens,
dazu gehoéren zum Beispiel von lhnen verur-
sachte Schaden

V" als Teilnehmer im StraRenverkehr als FuR-
ganger oder Radfahrer.

V' bei der Auslibung von Sport.

v als Bewohner einer Wohnung oder eines
Einfamilienhauses — egal, ob Sie Mieter oder
Eigentlimer sind.

durch elektronischen Datenaustausch im
Internet.

Ihr Versicherungsschutz kann sich auch auf
weitere Personen erstrecken, wie zum Bei-

spiel lhre Ehe- oder Lebenspartner und lhre
Kinder

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

Die Hohe der vereinbarten Versicherungssummen
koénnen Sie der Leistungslibersicht oder auch lhrem
Versicherungsschein enthehmen.

Wo bin ich versichert?

v' Sie haben weltweit Versicherungsschutz.

Was ist nicht versichert?

Bestimmte Risiken sind nicht versichert. Dazu geho-
ren zum Beispiel:

Im Privathaftpflicht-Schutz

X berufliche Tatigkeiten, soweit sie nicht ausdriick-
lich mitversichert sind.

X das Fuhren von Kraftfahrzeugen

X das Halten von eigenen Hunden und Pferden.

Wenn Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist
diese bei jedem Versicherungsfall zu berticksichtigen.

Gibt es Deckungsbeschrankungen?

Wir kdnnen nicht alle denkbaren Streitigkeiten versi-
chern. Sonst missten wir einen erheblich héheren
Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Falle
aus dem Versicherungsschutz herausgenommen,
zum Beispiel Schaden

aus vorsatzlicher Handlung.

zwischen mitversicherten Personen.

durch den Gebrauch eines versicherungspflichti-
gen Kraft- oder Luftfahrzeugs.

aus ungewohnlicher und gefahrlicher Beschafti-
gung.

v" Auch wenn Sie wahrend eines voriibergehenden Auslandsaufenthalts (zum Beispiel im Urlaub) einen Haftpflicht-

schaden verursachen, sind Sie geschitzt.

Welche Verpflichtungen habe ich?
Es bestehen zum Beispiel folgende Verpflichtungen:

— Sie mussen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemaf und vollsténdig beantworten.

— Sprechen Sie uns bitte an, wenn lhre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geandert werden missen.
— Im Versicherungsfall mussen Sie uns vollstandige und wahrheitsgeméafRe Informationen geben.

— Sie mussen so weit wie mdglich den Schaden abwenden bzw. mindern und uns bei der Schadenermittiung und

Schadenregulierung unterstitzen.



Wann und wie zahle ich?

Den ersten Beitrag miissen Sie spatestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die
weiteren Beitrdge zahlen mussen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das
monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich sein. Sie kdnnen uns den Beitrag lGiberweisen oder uns ermachtigen,
den Beitrag von Ihrem Konto einzuziehen. Bitte beachten Sie, dass eine monatliche Zahlweise nur méglich ist, wenn
wir den Beitrag von ihrem Konto abbuchen.

Wann beginnt und endet die Deckung?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie
den ersten Versicherungsbeitrag gezahlt haben.

Die Versicherung gilt fur den zunachst vereinbarten Zeitraum. Sie verlangert sich automatisch um jeweils ein weiteres
Jahr (Verlangerungsjahr), auRer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

m Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

— Sie kénnen den Vertrag zum Ablauf der zunachst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlange-
rungsjahres kiindigen (das muss spatestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen).
— Sie kénnen den Vertrag auch nach Eintritt eines Schadenfalls vorzeitig kiindigen.



Informationsblatt Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung Interlloyd

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten
VERSICHERUNGS-AG

Unternehmen: Interlloyd Versicherungs-AG Produkt: Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt lhnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte einer Pri-
vathaftpflichtversicherung. Die vollstindigen Informationen und den fiir lhren Vertrag vereinbarten Versicherungsum-
fang finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingun-
gen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Wir bieten Ihnen eine Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtversicherung an. Diese schiitzt Sie gegen Schadenersatzanspriiche
von Dritten im Zusammenhang mit Schaden, die von lhrem Grundstiick oder Gebaude ausgehen.

7\ Was ist versichert? Was ist nicht versichert?
Eine Haftpflichtversicherung prift die gegen Sie Bestimmte Risiken sind nicht versichert. Dazu geho-
geltend gemachten Haftpflichtanspriiche, bezahlt be- ren zum Beispiel:
rechtigte Anspriche und wehrt unberechtigte Anspru- X berufliche Tétigkeiten.

che ab.

V" Versichert sind die Schaden an Personen und
Sachen, die von lhrem Grundstiick und den auf-
stehenden Gebauden ausgehen.

V' Der Haftpflichtschutz fir Haus- und Grundbesit-
zer zum Beispiel als Eigentimer, Mieter, Pachter,
Leasingnehmer oder NutznieRRer umfasst bei-
spielsweise Schaden durch:

¥ mangelhafte Beleuchtung oder Glatte bzw. Wir kénnen nicht alle denkbaren Streitigkeiten versi-
Verschmutzung von Gehwegen chern. Sonst miissten wir einen erheblich héheren

X Anspriiche fir eine nicht erbrachte Leistung, zu
der Sie sich durch eine vertragliche Zusage ge-
genlber einem anderen verpflichtet haben.

Wenn Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist
diese bei jedem Versicherungsfall zu berticksichtigen.

v’ sich Iésende Gebaudeteile Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Félle
V" kleinere Bauvorhaben. aus dem Versicherungsschutz herausgenommen,
v Versichert sind Schaden an Personen und Sa- zum Beispiel Schaden:
chen, die von lhrer Baustelle, Inrem Grundstiick aus vorsatzlicher Handlung
und den darauf stehenden Gebduden ausgehen. zwischen Mitversicherten
¥ Im Falle von Wohnungseigentimergemeinschaf- durch den Gebrauch eines versicherungspflichti-
ten erstreckt sich der Versicherungsschutz auch gen Kraft- oder Luftfahrzeugs

auf Schaden unter anderem aus den Gefahren
des gemeinschaftlichen Eigentums wie zum Bei-
spiel Treppenhaus, Einfahrt oder Dach.

an gepachteten oder geliehenen Sachen

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

Die Hohe der vereinbarten Versicherungssummen
kénnen Sie lhrem Antrag oder auch lhrem Versiche-
rungsschein entnehmen.

Wo bin ich versichert?

v' Sie haben Versicherungsschutz fiir Schaden von Dritten, die durch Ihren Haus- und Grundbesitz auf dem im Ver-
sicherungsschein genannten Grundstiick verursacht wurden.

v’ Auch bei im Ausland eintretenden Versicherungsfallen sind Sie geschiitzt, wenn diese auf Ihren Haus- und Grund-
besitz im Inland zurlickzufiihren sind.

Welche Verpflichtungen habe ich?

Es bestehen zum Beispiel folgende Verpflichtungen:

— Sie mussen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemaf und vollsténdig beantworten.

— Sprechen Sie uns bitte an, wenn lhre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geandert werden mussen.

— Im Versicherungsfall miissen Sie uns vollstandige und wahrheitsgemafe Informationen geben.

— Sie mussen so weit wie mdglich den Schaden abwenden bzw. mindern und uns bei der Schadenermittiung und
Schadenregulierung unterstitzen.



Wann und wie zahle ich?

Den ersten Beitrag miissen Sie spatestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die
weiteren Beitrdge zahlen mussen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das
monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich sein. Sie kdnnen uns den Beitrag liberweisen oder uns ermachtigen,
den Beitrag von Ihrem Konto einzuziehen. Bitte beachten Sie, dass eine monatliche Zahlweise nur méglich ist, wenn
wir den Beitrag von ihrem Konto abbuchen.

Wann beginnt und endet die Deckung?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass
Sie den ersten Versicherungsbeitrag gezahlt haben.

Die Versicherung gilt fur den zunachst vereinbarten Zeitraum. Sie verlangert sich automatisch um jeweils ein weiteres
Jahr (Verlangerungsjahr), auRer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

m Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

— Sie kénnen den Vertrag zum Ablauf der zunachst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlange-
rungsjahres kiindigen (das muss spatestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen).
— Sie kénnen den Vertrag auch nach Eintritt eines Schadenfalls vorzeitig kiindigen.



Informationsblatt Bauherrenhaftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Interlloyd

VERSICHERUNGS-AG

Unternehmen: Interlloyd Versicherungs-AG Produkt: Bauherrenhaftpflichtversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt lhnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte einer Pri-
vathaftpflichtversicherung. Die vollstindigen Informationen und den fiir lhren Vertrag vereinbarten Versicherungsum-
fang finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingun-

gen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Wir bieten Ihnen eine Bauherrenhaftpflichtversicherung an. Diese schutzt Sie gegen Schadenersatzanspriiche durch Dritte
wahrend |hres Bauvorhabens.

P/ \N

Was ist versichert?

Eine Haftpflichtversicherung prift die gegen Sie
geltend gemachten Haftpflichtanspriiche, bezahlt be-
rechtigte Anspriche und wehrt unberechtigte Anspru-
che ab.

Der Versicherungsschutz umfasst die wesentlichen
Haftungsrisiken, die fiir Sie als Auftraggeber (Bau-
herr) einer privaten BaumalRnahme bestehen, wenn
Sie die Arbeiten durch einen Dritten zum Beispiel
durch einen Architekten oder Bauunternehmen ver-
richten lassen

v" Versichert sind die Schaden an Personen und
Sachen, die von lhrer Baustelle, lhrem Grund-
stiick und den darauf stehenden Gebauden aus-
gehen.

v Im Zuge der versicherten Gefahren bei Baumal-
nahmen (Neubau, Umbau, Reparaturen, Ab-
bruch- und Grabearbeiten) an lhrem Haus sind
zum Beispiel Schaden mitversichert durch
v umstiirzendes Baumaterial und ungesicherte
Schachte.

v" berechtigte Benutzung von nichtversiche-
rungspflichtigen Nutz- und selbstfahrenden
Arbeitsmaschinen.

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

Die Hohe der vereinbarten Versicherungssummen
kénnen Sie lhrem Versicherungsschein entnehmen.

Wo bin ich versichert?

Was ist nicht versichert?

Bestimmte Risiken sind nicht versichert. Dazu geho-
ren zum Beispiel:

X Dberufliche Tatigkeiten.

X Anspriiche fir eine nicht erbrachte Leistung, zu
der Sie sich durch eine vertragliche Zusage ge-
genlber einem anderen verpflichtet haben.

Wenn Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist
diese bei jedem Versicherungsfall zu berticksichtigen.

Gibt es Deckungsbeschriankungen?

Wir kénnen nicht alle denkbaren Streitigkeiten versi-
chern. Sonst missten wir einen erheblich hheren
Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Falle
aus dem Versicherungsschutz herausgenommen,
zum Beispiel Schaden:

aus vorsatzlicher Handlung.
zwischen Mitversicherten.

durch den Gebrauch eines versicherungspflichti-
gen Kraft- oder Luftfahrzeugs.

an gepachteten oder geliehenen Sachen.

v' Sie haben Versicherungsschutz fiir die Baumafinahme auf dem im Versicherungsschein genannten Grundstick in

Deutschland.

v" Auch bei im Ausland eintretenden Versicherungsfallen sind Sie geschiitzt, wenn diese auf Ihr Bauvorhaben in

Deutschland zurlickzufiihren sind.

Welche Verpflichtungen habe ich?
Es bestehen zum Beispiel folgende Verpflichtungen:

— Sie mussen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemaf und vollsténdig beantworten.

— Sprechen Sie uns bitte an, wenn lhre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geandert werden missen.
— Es ist moglich, dass Sie von uns aufgefordert werden, besondere gefahrdrohende Umstande zu beseitigen.

— Im Versicherungsfall missen Sie uns vollstadndige und wahrheitsgemafe Informationen geben.

— Sie missen so weit wie moglich den Schaden abwenden bzw. mindern und uns bei der Schadenermittiung und

Schadenregulierung unterstitzen.



Wann und wie zahle ich?

Den einmaligen Beitrag miissen Sie spatestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Sie kon-
nen uns den Beitrag uberweisen oder uns erméachtigen, den Beitrag von lhrem Konto einzuziehen.

E Wann beginnt und endet die Deckung?
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass
Sie den einmaligen Versicherungsbeitrag gezahlt haben. Anderenfalls beginnt der Versicherungsschutz mit der Zah-
lung.
Der Versicherungsschutz endet mit Beendigung der Bauarbeiten oder spatestens zu dem vertraglich vereinbarten
Ende der Laufzeit.

m Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

Der Versicherungsschutz endet automatisch, ohne dass Sie kiindigen miissen, zur vertraglich bestimmten Zeit
(Ende der Bauarbeiten oder spatestens Ende der Laufzeit).

— Sie kénnen den Vertrag auch nach Eintritt eines Schadenfalls oder bei endgultigem Wegfallen lhres Versiche-
rungsrisikos — etwa durch Nichtrealisierung des Bauvorhabens — vorzeitig kiindigen.



Informationsblatt Tierhalterhaftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung

Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Unternehmen: Interlloyd Versicherungs-AG

Interlloyd

VERSICHERUNGS-AG

Produkt: Tierhalterhaftpflichtversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt lhnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte einer Pri-
vathaftpflichtversicherung. Die vollstindigen Informationen und den fiir lhren Vertrag vereinbarten Versicherungsum-
fang finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingun-

gen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?
Wir bieten Ihnen eine Tierhalterhaftpflichtversicherung an.

l?\

Was ist versichert?

Eine Tierhalterhaftpflichtversicherung priift die gegen
Sie geltend gemachten Haftpflichtanspriiche, bezahlt
berechtigte Anspriiche und wehrt unberechtigte An-
spruche ab.

Tierhalterhaftpflicht-Schutz
V" Versichert sind Schaden an Personen oder Sa-

Was ist nicht versichert?

Bestimmte Risiken sind nicht versichert. Dazu geho-
ren zum Beispiel:

X Gewerblich oder landwirtschaftlich gehaltene
Tiere, die Uber eine gesonderte gewerbliche Tier-
halterhaftpflichtversicherung versichert werden.

Wenn Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist

chen, die auf Ihren Hund oder Pferd zurlickzufiih-

diese bei jedem Versicherungsfall zu berticksichtigen.
ren sind und fir die Sie als Halter haften.

Wie hoch ist die Versicherungssumme? m Gibt es Deckungsbeschrinkungen?

Die Hohe der vereinbarten Versicherungssummen Wir ké icht alle denkb Streitiakeit .
kénnen Sie lhrem Antrag oder auch lhrem Versiche- Ir konnen nicht alle denkbaren streitigkeiten versi-
chern. Sonst mussten wir einen erheblich hdheren

SN CTETTIE: Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Falle
aus dem Versicherungsschutz herausgenommen,
zum Beispiel Schaden

aus vorsatzlicher Handlung.

zwischen mitversicherten Personen.

durch den Gebrauch eines versicherungspflichti-
gen Kraft- oder Luftfahrzeugs.

an gepachteten oder geliehenen Sachen.

Wo bin ich versichert?

v" Sie haben weltweit Versicherungsschutz.

v’ Auch wenn Sie wahrend eines voriibergehenden Auslandsaufenthalts (zum Beispiel im Urlaub) einen Haftpflicht-
schaden verursachen, sind Sie geschiitzt.

Welche Verpflichtungen habe ich?

Es bestehen zum Beispiel folgende Verpflichtungen:

— Sie missen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemag und vollstédndig beantworten.

— Sprechen Sie uns bitte an, wenn lhre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geandert werden missen.

— Im Versicherungsfall missen Sie uns vollstdndige und wahrheitsgemafe Informationen geben.

— Sie missen so weit wie moglich den Schaden abwenden bzw. mindern und uns bei der Schadenermittiung und
Schadenregulierung unterstitzen.

Wann und wie zahle ich?

Den ersten Beitrag missen Sie spatestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die
weiteren Beitrdge zahlen mussen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das
monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich sein. Sie kdnnen uns den Beitrag Giberweisen oder uns ermachtigen,
den Beitrag von lhrem Konto einzuziehen. Bitte beachten Sie, dass eine monatliche Zahlweise nur maglich ist, wenn
wir den Beitrag von ihrem Konto abbuchen.

10



Wann beginnt und endet die Deckung?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass
Sie den ersten Versicherungsbeitrag gezahlt haben.

Die Versicherung gilt fur den zunachst vereinbarten Zeitraum. Sie verlangert sich automatisch um jeweils ein weiteres
Jahr (Verlangerungsjahr), auBer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

— Sie kénnen den Vertrag zum Ablauf der zunachst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlange-
rungsjahres kiindigen (das muss spatestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen).

— Sie kénnen den Vertrag auch nach Eintritt eines Schadenfalls vorzeitig kiindigen.



Informationsblatt Gewasserschaden-Haftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

Interlloyd

VERSICHERUNGS-AG

Unternehmen: Interlloyd Versicherungs-AG Produkt: Gewasserschaden-Haftpflichtversicherung

Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt lhnen einen kurzen Uberblick iiber die wesentlichen Inhalte einer Pri-
vathaftpflichtversicherung. Die vollstindigen Informationen und den fiir lhren Vertrag vereinbarten Versicherungsum-
fang finden Sie in lhren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingun-
gen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch.

Um welche Art von Versicherung handelt es sich?

Wir bieten Ihnen eine Gewasserhaftpflichtversicherung an. Diese schiitzt Sie gegen Schadenersatzanspriiche durch Dritte im
Zusammenhang mit der Lagerung von gewassergefahrlichen Stoffen.

, . . " . . ”
Was ist versichert? Was ist nicht versichert?

12

Eine Haftpflichtversicherung prift die gegen Sie
geltend gemachten Haftpflichtanspriiche, bezahlt be-
rechtigte Anspriche und wehrt unberechtigte Anspru-
che ab.

V" Versichert ist Ihre Haftpflicht als Inhaber von An-
lagen zur Lagerung von gewasserschadlichen
Stoffen (zum Beispiel Oltank) und aus der Ver-
wendung dieser gelagerten Stoffe fir Personen-,
Sach- und Vermdgensschaden als Folge von Ge-
wasserschaden.

v" Vom Versicherungsschutz sind insbesondere
Schaden durch die Verschmutzung des Grund-
wassers durch |hren Heizéltank erfasst.

v Der Versicherungsschutz gilt auch fiir

v Personen, die Sie durch Arbeitsvertrag mit
der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und
sonstigen Betreuung der Grundstlicke beauf-
tragt haben.

v Kosten, die Sie zur Minderung oder Vermei-
dung von Schaden aufgewendet haben.

Wie hoch ist die Versicherungssumme?

Die Hohe der vereinbarten Versicherungssummen
kénnen Sie lhrem Antrag oder auch Ihrem Versiche-
rungsschein entnehmen.

Wo bin ich versichert?

Bestimmte Risiken sind nicht versichert. Dazu geho-
ren zum Beispiel:

X gewerblich genutzte Anlagen.

X Anspriiche fir eine nicht erbrachte Leistung, zu
der Sie sich durch eine vertragliche Zusage ge-
genlber einem anderen verpflichtet haben.

Wenn Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, ist
diese bei jedem Versicherungsfall zu berticksichtigen.

Gibt es Deckungsbeschriankungen?

Wir kénnen nicht alle denkbaren Streitigkeiten versi-
chern. Sonst missten wir einen erheblich hheren
Beitrag verlangen. Deshalb haben wir einige Falle
aus dem Versicherungsschutz herausgenommen,
zum Beispiel Schaden:

aus vorsatzlicher Handlung.

zwischen Mitversicherten.

durch den Gebrauch eines versicherungspflichti-

gen Kraft- oder Luftfahrzeugs.

an gepachteten oder geliehenen Sachen.

v’ Sie haben Versicherungsschutz fiir Ihre Anlage zur Lagerung von gewassergefahrlichen Stoffen, die sich auf dem

im Versicherungsschein genannten Grundsttick befindet.

v" Auch bei im Ausland eintretenden Versicherungsfallen sind Sie geschitzt, wenn diese auf Ihre Anlage im Inland

zurlckzufiihren sind.

Welche Verpflichtungen habe ich?
Es bestehen zum Beispiel folgende Verpflichtungen:

— Sie mussen alle Fragen im Antragsformular wahrheitsgemag und vollstandig beantworten.

— Sprechen Sie uns bitte an, wenn lhre Angaben zum Versicherungsantrag oder zum Vertrag geandert werden mussen.
— Esist méglich, dass Sie von uns aufgefordert werden, besondere gefahrdrohende Umstande zu beseitigen.

— Im Versicherungsfall miissen Sie uns vollstandige und wahrheitsgemafe Informationen geben.

— Sie mussen so weit wie mdglich den Schaden abwenden bzw. mindern und uns bei der Schadenermittiung und

Schadenregulierung unterstitzen.



Wann und wie zahle ich?

Den ersten Beitrag miissen Sie spatestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die
weiteren Beitrdge zahlen mussen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung zwischen uns kann das
monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich oder jahrlich sein. Sie kdnnen uns den Beitrag liberweisen oder uns ermachtigen,
den Beitrag von Ihrem Konto einzuziehen. Bitte beachten Sie, dass eine monatliche Zahlweise nur méglich ist, wenn
wir den Beitrag von ihrem Konto abbuchen.

Wann beginnt und endet die Deckung?

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass
Sie den ersten Versicherungsbeitrag gezahlt haben.

Die Versicherung gilt fur den zunachst vereinbarten Zeitraum. Sie verlangert sich automatisch um jeweils ein weiteres
Jahr (Verlangerungsjahr), auRer Sie oder wir kiindigen den Vertrag.

m Wie kann ich den Vertrag kiindigen?

Sie kdnnen den Vertrag zum Ablauf der zunachst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlange-
rungsjahres kiindigen (das muss spatestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen).

— Sie kdnnen den Vertrag auch nach Eintritt eines Schadenfalls oder auch bei endgultigem Wegfallen lhres Versi-
cherungsrisikos — etwa durch Abschaffung des Oltanks — vorzeitig kiindigen.
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Leistungsubersicht Interlloyd Haftpflicht-Schutz

Zeichenerkldrung: v/ mitversichert O optional versicherbar — nicht versichert

Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B) Single Partner Familien

Versicherte Personen (sofern im Versicherungsvertrag vereinbart)

Versicherungsnehmer v v v

Ehe- und Lebenspartner

— Ehepartner/eingetragene Lebenspartnerschaft (auch auBerhalb der hauslichen — v v
Gemeinschaft)

— Eheahnliche Lebenspartnergemeinschaften in hauslicher Gemeinschaft — v 4

— Unverheiratete Kinder (auch Stief-, Adoptiv-, oder Pflegekinder; in Infinitus auch fur — — v
Enkelkinder)

— Kinder innerhalb der hduslichen Gemeinschaft — — 4

— Kinder auBerhalb der hauslichen Gemeinschaft, sofern minderjahrig oder in Ausbildung, — — v
Studium

Sonstige Familienangehdrige

— Familienangehorige in hauslicher Gemeinschaft, wie zum Beispiel Eltern, GroBeltern, — — 4
Geschwister etc.

— Pflegebedurftige Personen in hduslicher Gemeinschaft — — v

- Pflegebedurftige Personen in Betreuungseinrichtungen, sofern sie vorher in hauslicher — — v

Gemeinschaft lebten

Im Haushalt beschéftigte oder voriibergehend lebende Personen

- Im Haushalt beschéftigte Personen v v v

— Vorlbergehend im Haushalt lebende Personen (zum Beispiel Au-pair, Gastkinder) v 4 4

Betreute Personen; Hilfe leistende Personen

— Betreute Person, sofern eine mitversicherte Person als Betreuer/Vormund bestellt wurde v v V4

- Hilfe leistende Personen v 4 v

— Schadenersatzanspriche von Dritten gegentber Notfallhelfer v v v

Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B) Classic Eurosecure Plus Infinitus

Abschnitt 1: Privathaftpflichtrisiken

Versicherungssummen

— Personen, Sach- und Vermdgensschaden pauschal 20 Mio. € 40 Mio. € 50 Mio. €
max. 20 Mio. € fir | max. 20 Mio. € flr
Personenschaden | Personenschaden

— Bei Versicherungsfallen in USA, USA-Territorien und Kanada 5 Mio. € 7,5Mio. € 10 Mio. €

Begrenzung der Hochstentschadigungsleistung innerhalb eines Versicherungsjahres 3-fach 3-fach 3-fach

Versicherungsleistung (Haftpflichtschutz fiir die versicherte(n) Person(en))

Familie und Haushalt

- Aus der Verantwortung flr Familie oder Haushalt (zum Beispiel Aufsichtspflicht v v 4
Uber Minderjahrige)

- Als Dienstherr der in seinem Haushalt tatigen Personen v v 4

Ehrenamtliche und berufliche Tatigkeiten

— Ehrenamtliche Tatigkeit (nicht &ffentliche oder berufliche Ehrendmter wie v v v
Blrgermeister/Betriebsrat)

- Vormundschaftlich bestellter, nicht beruflicher Betreuer (unentgeltlich) v v v

— Ferienjobs, Betriebspraktika, Teilnahme an fachpraktischem Unterricht und Schaden an 4 v 4
Laborgeréten

- Ansprlche von Arbeitskollegen aus Sachschaden — bis 10.000 € v
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Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B) Classic Eurosecure Plus Infinitus
— Anspriche von Arbeitgebern und Dienstherren aus Sachschéden — — bis 10.000 €
— Betreuung als Tageseltern von fremden minderjahrigen Kindern bis 6 Kinder ohne PHV 6 Kinder 4
fur die Kinder
- Selbststandige nebenberufliche Tatigkeiten bis 22.000 € Brutto-Jahresumsatz — —
(Berufsliste)
— Lehrerhaftpflicht (Gesetzliche Haftpflicht fir verbeamtete und angestellte Lehrer) bis 3 Mio. € bis 3 Mio. € bis 3 Mio. €
- Diensthaftpflicht (Berufshaftpflichtversicherung fir Beamte und Angestellte im bis 3 Mio. € bis 3 Mio. € bis 3 Mio. €
offentlichen Dienst — nur Verwaltung)
Haus- und Grundbesitz
Inhaber (Eigentiimer oder Mieter)
- Inhaber einer/mehrerer in Europa gelegenen selbst genutzten Wohnung(en) oder 4 v 4
Ferienwohnung(en)
— Inhaber von in Deutschland gelegenen selbst genutzten Einfamilienhduser (EFH) 4 v 4
1EFH 1EFH 2 EFH
— Inhaber eines in Deutschland gelegenen selbst bewohnten Zwei- oder Mehrfamilienhau- — 4 4
ses (Mindestens 1 Wohneinheit; VN-Anschrift = Risikoanschrift)
— Inhaber eines in Europa gelegenen Wochenend-, Ferienhauses; auch fest installierter 4 4 4
Wohnwagen
- Inhaber eines oder mehrere unbebauter Grundstiicke bis 2.500 m? bis 5.000 m? bis 10.000 m?
(Inland) (Inland) (Inland/Ausland)
Vermieter von Immobilien (In- und Ausland)
- Vermietung von zwei Wohneinheiten oder bis zu einem Gesamtjahresmietwert — v v
von 30.000 € (zum Beispiel Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, Zwei- oder
Mehrfamilienhaus)
- Vermietung von einzelnen Wohnrdumen — auch an Feriengéste (maximal acht Betten) 4 4 4
- Vermietung von einzelnen Garagen oder Stellplatze — v v
- Vermietung von Rdumen zu gewerblichen Zwecken (fur versicherte Immobilien) — v 4
Bauherrenrisiko (fiir eigengenutzte Immobilie)
- Bauherrenrisiko fir An- oder Umbauten an versicherten Immobilien bis 50.000 € bis 200.000 € v
Bausumme Bausumme
- Bauherrenrisiko fir Neubauten von versicherten Immobilien bis 50.000 € bis 200.000 € 4
Bausumme Bausumme
Betreiber von Energieanlagen (auch Einspeisungsrisiko)
— Fotovoltaikanlagen (Unterhaltungs- und Einspeisungsrisiko bis 15 kWp) fUr versicherte 4 4 4
Immobilien
— Solaranlagen fur versicherte Immobilien v 4 v
— Geothermie-Anlagen (nur Fldchen-Geothermie) fur versicherte Immobilien v v Vv
Allgemeine Umweltrisiken, hausliche Abwasser
- Allgemeine Umweltrisiken v v 4
- Sachschaden durch hdusliche Abwasser v v 4
Mietsachschaden
— Schéaden an gemieteten, privaten Raumlichkeiten (nicht Inventar) v v v
inklusive Glas
bis 500 €
— Schéaden an Inventar in Ferienunterklnften (Hotelzimmer/Ferienwohnung/ — v v
Schiffskabinen etc.)
- Schéaden an zu privaten Zwecken gemieteten oder geliehenen fremden, beweglichen o bis 100'099 € v
Selbstbeteiligung
Sachen
150 €
Sportausiibung
— Radfahrer (auch nicht versicherungspflichtige Pedelecs) v v v
— Sportliche Betatigung (auch Radrennen als Freizeitsport) v v v
— Strand- und Eissegler, Jet-Ski, Kite-Sportgeréate (Boards oder Drachen) v v v
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Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B) Classic Eurosecure Plus Infinitus

Waffen und Munition

— Erlaubter privater Besitz/zulassiger Gebrauch von Hieb-, StoB- und Schusswaffen; v v v
Feuerwerk

Tiere (Halten und Huiten)

- Eigene/fremde zahme Haustiere/Nutztiere (zum Beispiel Schafe, Schweine, Gefligel) v v v
zu eigenwirtschaftlichen Zwecken

— Halten eines eigenen Behindertenbegleithundes v v v

- Nicht gewerbsmaBiges Hiten fremder Hunde und Pferde, sofern keine THV besteht v 4 v

— Reiten fremder Pferde, sofern keine THV besteht 4 v v

— Fahren fremder Fuhrwerke, sofern keine THV besteht v v v

— Halten und Hiten von erlaubten und nicht genehmigungspflichtigen wilden Tieren — v 4
(zum Beispiel Schlangen, Skorpione, Spinnen etc.)

— Kosten fir das Einfangen/Suchen o.g. Tiere bis 10 T€ — — bis 10.000 €

Fahrzeuge

Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhanger

— Nur auf nicht 6ffentlichen Wegen/Platzen verkehrende Kfz v v v
(ohne Hochstgeschwindigkeit)

— Kraftfahrzeuge bis 6 km/h v v v

- Motorgetriebene Kinderfahrzeuge, Rollstiihle, Golfwagen, Aufsitzrasenmaher, Schnee- v v 4
raumgerate oder sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen und Stapler bis 20 km/h

- Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen v v v
Wegen/Platzen verkehren

- Differenzdeckung zur gesetzlichen Haftpflicht fir im europaischen Ausland geliehene — Vv v
Fahrzeuge (,Mallorca-Deckung")

- Schéden beim Be- oder Entladen des Kraftfahrzeuges oder Kraftfahrzeug-Anhangers — — v

— Betankungsschaden bei geliehenen Kraftfahrzeugen — — bis 10.000 €

— Schéaden aufgrund einer Mehrpramie bei Riickstufung in der Schadenfreiheitsklasse bei — — bis 5 Jahre
unentgeltlich geliehenen fremden Kraftfahrzeugen

- Ubernahme des Vollkasko-Selbstbehaltes bei Schaden an- bzw. durch geliehene — — v
Kraftfahrzeuge

- Schaden beim Offnen der Kraftfahrzeug-Tir — — bis 10.000 €

— Reinigungs- und Pflegearbeiten an geliehenen Kraftfahrzeugen — — bis 10.000 €,

Selbstbeteiligung
150 €

Luftfahrzeuge

— Gebrauch von Luftfahrzeugen ohne Versicherungspflicht, wie zum Beispiel unbemannte v 4 v
Ballone und Sportlenkdrachen

— Flugmodelle mit Motor (versicherungspflichtiges Flugmodell, auch Drohnen) bis 0,25 kg 5 kg 5kg

Wasserfahrzeuge

— Eigene/fremde Wassersportfahrzeuge ohne Segel, Motoren oder Treibséatze v 4 v

- Eigene/fremde Wind- oder Surfbretter v v v

— Fremde Segel- oder Motorboote, sofern keine behdérdliche Fahrerlaubnis notwendig v v 4

- Eigene Segelboote bis m? Segelfldche — 10 m? 25 m?

— Eigene Motorboote ohne behordliche Fahrerlaubnis (bis 15 PS bzw. 11,03 kW) v 4 v

Modellfahrzeuge

— Ferngelenkte Land- und Wassermodellfahrzeuge v v v

Schéaden im Ausland

— Zeitliche Begrenzung bei vortibergehenden Auslandsaufenthalt in Europa unbegrenzt unbegrenzt unbegrenzt

- Zeitliche Begrenzung bei vorlibergehenden Auslandsaufenthalt auBerhalb Europas 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre
(weltweit)

- Im Ausland gelegenes, vom VN ausschlieBlich zu Wohnzwecken genutztes Ferien- v v 4

haus/Ferienwohnung (nicht Eigentum)
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Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B)

Classic

Eurosecure Plus

Infinitus

— Kautionsstellung zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht

Europa 200.000 €
Weltweit 100.000 €

Europa 200.000 €
Weltweit 100.000 €

Europa 300.000 €
Weltweit 100.000 €

— Kautionsstellung zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen

Europa 200.000 €

Europa 200.000 €

Europa 300.000 €

Weltweit 100.000 € | Weltweit 100.000 € | Weltweit 100.000 €
Ubertragung elektronischer Daten
- Internetnutzung: Schéaden durch elektronischen Datenaustausch (fir USA/Kanada) 1Mio. € 5 Mio. € (1Mio. €) | 5 Mio. € (1Mio. €)
Anspruch aus Benachteiligungen (Diskriminierung) und Anfeindungen
- Ansprliche aus Benachteiligungen/-verstéBen gegen AGG (fir USA/Kanada) 1Mio. € 5 Mio. € (1Mio. €) | 5 Mio. € (1Mio. €)
— Einschluss von Schaden aus Anfeindung, Beldstigung, Schikane, Ungleichbehandlung 1Mio. € 5 Mio. € (1Mio. €) | 5Mio. € (1Mio. €)
oder Diskriminierung (fir USA/Kanada)
Schliisselverlust
— bis 100.000 €, v
— Verlust privater Schllssel/Codekarten/(WEG-)Schlissel (ohne Eigenschaden) 150 € Selbstbeteili-
gung
— bis 100.000 €, v
— Verlust privat Uberlassener fremder Tresor- und Wertschrankschlissel 150 € Selbstbeteili-
gung
— bis 100.000 €, v
— Verlust beruflicher Uberlassener fremder Schltssel/Codekarten 150 € Selbstbeteili-
gung
— Folgekosten fur privat genutzte Schlussel — bis 5.000 € bis 10.000 €
— Verlust fremder Fahrzeugschlissel (von privat gemieteten Fahrzeugen, vom Arbeitgeber — — v
Uberlassenen Dienstwagen, vom Arbeitgeber angebotene Leasing- oder Mietwagen)
- Kosten fir die Dauer des Objektschutzes (aufgrund Schllsselverlust) und — solange notwendig | solange notwendig
SicherungsmaBnahmen
Sonstige Leistungserweiterungen
— Anspruche aus Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen — — 4
- Erstattung Schadenersatzanspriiche durch deliktunfahige Kinder und mitversicherte — bis 100.000 € v
Personen
- . N - . S 4 4 v
— Allmahlichkeitsschaden durch Einwirkung von Gasen, Dampfen, Feuchtigkeit, Temperatur auch fir
und/oder Niederschlagen Schimmelbildung
— Schaden aufgrund von Gefalligkeitshandlungen (Regressverzicht, sofern kein weiterer — bis 50.000 €, v
Versicherer leistungspflichtig ist) 150 € Selbstbeteili-
gung
— Neuwertersatz (statt Zeitwertersatz) im ersten Jahr auf Wunsch des Versicherungsnehmers — — bis 5.000 €
— Neuwertentschadigung bei Beschadigung eigener Sachen — — bis 5.000 €

- Nachhaltiger Schadenersatz durch Reparatur

5 %, max. 1.000 €

10 %, max. 1.000 €

20 %, max. 1.000 €

- Ubergangsfahige Regressanspriiche von Sozialversicherungs-, Sozialhilfetragern, v 4 v
privaten Krankenversicherern, 6ffentlichen und privaten Arbeitgebern

— Ansprliche mitversicherter Personen untereinander (Personenschéaden) — 4 4

- Versehentliche Obliegenheitsverletzung — v v

Vorsorge- und Nachsorgeversicherung

Vorsorgeversicherung fir neu hinzukommende Risiken 20 Mio. € 40 Mio. € 50 Mio. €
max. 20 Mio. € max. 20 Mio. €

Personenschaden | Personenschaden

Nachsorgeversicherung fur ausscheidende mitversicherte Personen bis 6 Monate bis 12 Monate bis 24 Monate

Garantien

Sonderfélle der Schadenfeststellung bei gedehnten Versicherungsfallen im Zusammenhang v v v

mit einem Wechsel des Versicherers

Leistungsgarantie gegendber den GDV-Musterbedingungen v v v

Leistungsupdate fir kiinftige Leistungsverbesserungen Vv v 4

Leistungsgarantie gegendber dem Arbeitskreis Beratungsprozesse 4 v 4

Summen- und Konditionsdifferenzdeckung — — v
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Interlloyd Privathaftpflicht-Schutz (Teil B) Classic Eurosecure Plus Infinitus

Bestleistungsgarantie — — 4
Besitzstandsgarantie gegenuber Vorversicherer — — v
Beitragsgarantie gegenuber zuklinftigen GDV-Beitragsanpassungen bis 5 Jahre — — v

Abschnitt 2: Besondere Umweltrisiken

- Kleingebinde von 150 I/kg bis maximal 5.000 I/kg v v v

— Oberirdische Heizoéltank/Gastank zur Versorgung selbst genutzten Gebaude v 4 v

- Unterirdische Heizdltanks/Gastanks zur Versorgung eines versicherten selbst genutzten — v v
Gebaudes

- Ober- und Unterirdische Heizéltanks/Gastanks zur Versorgung vermieteter Gebaude — bis 5.000 I/kg bis 10.000 I/kg

- Ubernahme Rettungskosten 4 v v

— Sanierung von Umweltschdden geman Umweltschadensgesetz bis 5 Mio. € bis 5 Mio. € bis 5 Mio. €

Abschnitt 3: Forderungsausfall / Hilfe bei Straftaten

— Forderungsausfalldeckung nach dem versicherten Deckungsumfang der PHV inkl. Hunde v 4 4
und Pferde und vorsatzliches Handeln ab 500 € ab 500 € ab0€
— Schadenersatz-Rechtsschutz in Verbindung mit der Durchsetzung des Forderungsaus- — EU: bis 40 Mio. € | EU: bis 50 Mio. €
falls weltweit: 500.000 €| weltweit: 1 Mio. €
— Opferhilfe nach Gewalttat — bis 50.000 € bis 50.000 €
- Opfer-Rechtsschutz — 4 v

Interlloyd Tierhalterhaftpflicht-Schutz 2020 (Teil C)

Abschnitt 1: Privates Tierhalterrisiko

Versicherungssummen

— Personen-, Sach- und Vermdgensschaden gemaB Versicherungsschein

Allgemeine Versicherungsleistung (Haftpflicht-Schutz in der Eigenschaft als Tierhiiter)

Allgemeine Umweltrisiken, hausliche Abwasser

- Allgemeine Umweltrisiken v

- Schéden durch h&usliche Abwésser Vv
Mietsachschaden

— Schéaden an gemieteten privaten Raumlichkeiten (nicht Inventar) v

— Schaden am Inventar in Ferienunterkinften (Hotelzimmer/Ferienwohnung/Schiffskabinen etc.) v

— Schéaden an zu privaten Zwecken gemieteten oder geliehenen fremden beweglichen Sachen bis 100.000 €,

Selbstbeteiligung 500 €

Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhanger

— Nur auf nicht 6ffentlichen Wegen/Platzen verkehrende Kfz v
(ohne Hochstgeschwindigkeit)

— Sonstige motorgetriebene Kraftfahrzeuge bis 6 km/h v

— Motorgetriebene Kinderfahrzeuge, Rollstiihle, Golfwagen, Aufsitzrasenmaher, Schneerdumgerate oder %
sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen und Stapler bis 20 km/h

— Kfz-Anhéanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen/Platzen v
verkehren

Schaden im Ausland

— Zeitliche Begrenzung des vorlibergehenden Auslandsaufenthalts (weltweit): 5 Jahre 4
) ) : ) ) Europa 200.000 €,
- Kautionsstellung zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht weltweit 100.000 €
) ) . Europa 200.000 €,
- Kautionsstellung zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen weltweit 100.000 €
Besondere Leistungen flir Hundehalter
Welpen des versicherten Hundes bis zu einem Alter von 12 Monaten 4
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Interlloyd Tierhalterhaftpflicht-Schutz 2020 (Teil C)

Teilnahme an Lehrgangen und Prifungen, Hundeschauen, Turnieren und Rennen (zum Beispiel Agility) v
sowie den Vorbereitungen hierzu (Training)
Schéden durch gewollten oder ungewollten Deckakt v
Flhren ohne Leine oder ohne Maulkorb/-schlaufe v
Private Fahrten mit Fuhrwerken (zum Beispiel Kutschen, Schlitten) v
Schaden an gemieteten oder geliehenen Hundeanhdngern bis 2.500 €
Schaden beim Besuch einer Hundeschule sowie an Figuranten (Scheinverbrechern) 4
Schéden durch tierische Ausscheidungen v
Schéaden durch 6ffentlich-rechtliche und private Bergungen inkl. der Bergungskosten 4
Gelegentliche nicht berufliche/nicht gewerbliche Nutzung v
— als Therapie- oder Besuchshund v
- als Rettungs- oder Suchhund 4
Private Uberlassung zu Vereinszwecken oder fir Veranstaltungen 4
Schaden an zu privaten Zwecken gemieteten oder geliehenen Pkws (nicht Leasingfahrzeuge) v
Besondere Leistungen fiir Pferdehalter
Reitbeteiligungen 4
Teilnahme an Turnieren und Rennen sowie den Vorbereitungen hierzu (Training); Gleiches gilt fur Distanz- und v
Wanderreiten/-fahrten
Private Fahrten mit Fuhrwerken (zum Beispiel Kutschen, Schlitten) %
Fohlen des versicherten Tieres bis zu einem Alter von 12 Monaten v
Flurschaden und Weiderisiko v
Schéaden durch gewollten oder ungewollten Deckakt 4
Schéaden an
— gemieteten Immobilien, wie zum Beispiel Stallungen, Reithallen bzw. Boxen, Weiden und Zaunen, Paddocks, %
Flhr- und Longieranlagen, Laufbahnen oder Pferdesolarien
— gemieteten oder geliehenen Pferdeanhangern bis 10.000 €
— gemieteten oder geliehenen beweglichen Reitutensilien, wie zum Beispiel Sattel, Helm, Gerte, Trense bis 2.000 €
Gelegentliche ent- oder unentgeltliche private Tatigkeit als Reitlehrer 4
Reiten oder Flihren ohne Zaumzeug, ohne Trense und/oder ohne Sattel %
Schéden durch tierische Ausscheidungen 4
Schéaden durch offentlich-rechtliche und private Bergungen inkl. der Bergungskosten 4
Gelegentliche nicht berufliche/nicht gewerbliche Nutzung als Therapiepferd v
Private Uberlassung zu Vereinszwecken oder flr Veranstaltungen v
Garantien
Sonderfélle der Schadenfeststellung bei gedehnten Versicherungsfallen im Zusammenhang mit einem Wechsel v
des Versicherers
Leistungsgarantie gegendber den GDV-Musterbedingungen v
Leistungsupdate fir kiinftige Leistungsverbesserungen v
Leistungsgarantie gegendber dem Arbeitskreis Beratungsprozesse 4
Abschnitt 2: Besondere Umweltrisiken
— Sanierung von Umweltschaden geman Umweltschadensgesetz bis 3 Mio. €
Abschnitt 3: Forderungsausfall
- Forderungsausfalldeckung nach dem versicherten Deckungsumfang der THV und vorséatzliches Handeln flr ab 1.500 €

Schéaden
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Allgemeine Vertragsinformation geman §§ 7, 8 Versicherungsvertrags-
gesetz (VVG) in Verbindung mit § 1der Verordnung uber
Informationspflichten bei Versicherungsvertragen (VVG-InfoV)

1) Identitat des Versicherers

Vertragspartner flr Ihre Interlloyd Haftpflichtversicherung ist die
Interlloyd Versicherungs-AG

ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf

Vorstand: Christian Vogée (Sprecher), Uwe Griinewald,

Zouhair Haddou-Temsamani, Katrin Unterberg

Sitz und Registergericht: Dusseldorf, HRB 34575

USt-ID-Nr.: DE 189 437 355

2) Inlandsvertreter bei auslandischen Versicherern
Die Interlloyd Versicherungs-AG hat auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland keine Vertreter.

3) Ladungsfahige Anschrift des Versicherers und vertretungsberechtigte Personen
Die ladungsfahige Anschrift der Interlloyd sowie der diese vertretenden Personen folgt aus Ziffer 1).

4) Hauptgeschaftstatigkeit des Versicherers und Aufsichtsbehorde

Die Hauptgeschaftstatigkeit der Interlloyd Versicherungs-AG ist die Sach-, Unfall-, Haftpflicht- und Rechtsschutzversicherung.
Zustandige Aufsichtsbehdrde ist die Bundesanstalt flir Finanzdienstleistungsaufsicht (BAFin)
Graurheindorfer StraBe 108, 53117 Bonn.

5) Garantiefonds und Einlagensicherungssysteme
Solche Instrumente gelten nicht fur die Haftpflichtversicherung.

6) Vertragsbedingungen, anwendbares Recht, wesentliche Merkmale der
Versicherungsleistung

Dem Versicherungsverhaltnis liegen die Allgemeinen Vertragsbedingungen und die Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir den
Interlloyd Haftpflicht-Schutz in der bei Antragstellung geltenden Fassung zugrunde. Der Text der jeweils vereinbarten Bedingungen
ist beigeflgt. Auf das Vertragsverhaltnis ist deutsches Recht anzuwenden.

Was ist versichert?

Die Private Haftpflichtversicherung versichert Sie und die mitversicherten Personen gegen Schaden aus den Gefahren des taglichen
Lebens fur die Sie verantwortlich sind und anderen daher Ersatz leisten missen. In diesem Zusammenhang regulieren wir nicht nur
den Schaden, sondern prifen auch, ob und in welcher Hohe eine Verpflichtung zum Schadensersatz besteht, wehren unbegriindete
Schadensersatzanspriche ab und bieten damit auch Rechtsschutz bei unberechtigten Haftungsansprichen.

Der Umfang des Versicherungsschutzes richtet sich nach den individuell ausgewahlten Produkten, Leistungsarten, Versicherungs-
summen und Selbstbehalten.

7) Gesamtpreis der Versicherung

Der Gesamtpreis fUr den angebotenen Interlloyd Haftpflicht — Schutz folgt aus dem Antrag. Hinzu kommt die zum Zeitpunkt der
Antragstellung gultige Versicherungssteuer von 19 %.

8) Zusatzliche Kosten
Zusatzliche vertragliche Kosten fallen bei Vertragsschluss nicht an.

9) Beitragszahlung

Der Erstbeitrag wird nach Abschluss des Vertrages fallig, jedoch nicht vor dem vereinbarten Versicherungsbeginn. Bei spaterer Zah-
lung beginnt der Versicherungsschutz erst mit dem Tag der Zahlung, es sei denn, die verspatete Zahlung beruht nicht auf Ihrem
Verschulden.

Eine Folgepramie wird zu dem vereinbarten Zeitpunkt der jeweiligen Versicherungsperiode fallig.
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10)

1)

12)

13)

14)

Bei erteiltem Sepa-Lastschriftmandat hat der Versicherungsnehmer sicherzustellen, dass das zum Einzug angegebene Konto zum
Zeitpunkt der Falligkeit die erforderliche Deckung aufweist.

Wahrend der Vertragslaufzeit unterliegen die Beitrédge fur den Interlloyd Haftpflicht-Schutz nach den Allgemeinen Bedingungen fiir
die Haftpflichtversicherung der méglichen Beitragsanpassung (Erhéhung oder Verminderung) nach Ziffer GB-3.

Gultigkeitsdauer der zur Verfiigung stehenden Informationen

An konkrete Vorschlage zu Produkten der Interlloyd Versicherungs-AG, insbesondere hinsichtlich der genannten Beitrage sowie an
die in diesem Zusammenhang erfolgten Informationen halten wir uns einen Monat gebunden.

Hinweis auf Kapitalanlage-Risiken
Risiken dieser Art sind flr die Haftpflichtversicherung nicht relevant.

Zustandekommen des Vertrages

Der Vertrag kommt durch den Antrag auf Interlloyd Haftpflicht-Schutz seitens eines Vertragspartners und die Annahme dieses An-
trages durch den anderen Vertragspartner zustande. Der Antragsteller halt sich an seinen Antrag einen Monat gebunden.

Eine Antragsannahme der Interlloyd Versicherungs-AG erfolgt durch die Ausstellung eines Versicherungsscheins oder eine Annah-
meerklarung.

Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt, sofern der Erstbeitrag rechtzeitig gezahlt wird (siehe Ziffer 9).

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie kénnen Ihre Vertragserklarung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (zum Beispiel Brief, Fax,
E-Mail) widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem lhnen

— der Versicherungsschein,

- die Vertragsbestimmungen, einschlieBlich der fir das Vertragsverhaltnis geltenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese
wiederum einschlieBlich der Tarifbestimmungen,

- die Widerrufsbelehrung,

- das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,

- und die weiteren in § 1VVG-Informationspflichtenverordnung aufgefuhrten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist gentigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:
Interlloyd Versicherungs-AG, ARAG-Platz 1, 40472 Dusseldorf

Telefax: +49 211 963-3033

E-Mail: service@interlloyd.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten lhnen den auf die Zeit nach Zugang des Wi-
derrufs entfallenden Teil der Pramien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist
beginnt. Den Teil der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entféllt, dirfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei
handelt es sich pro Tag um einen Betrag in Hohe von 1/360 der von lhnen fr ein Jahr zu zahlenden Pramie. Wir haben zurlickzuzah-
lende Betrage unverzuglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene
Leistungen zurlickzugewahren und gezogene Nutzungen (zum Beispiel Zinsen) herauszugeben sind.

Besondere Hinweise

lhr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Inren ausdricklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollstandig erfullt
ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgetibt haben.

Widerrufsbelehrung

Die volistandige Widerrufsbelehrung einschlieBlich der Auflistung der fir den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen finden
Sie unter der Uberschrift Widerrufsbelehrung.

Laufzeit des Vertrages

Die vereinbarte Laufzeit des Vertrages folgt aus den konkreten Vertragsvereinbarungen.

Das Vertragsverhaltnis verlangert sich bei Vertrdgen von mindestens einjahriger Vertragsdauer mit dem Ablauf der Vertragszeit um
ein Jahr und weiter von Jahr zu Jahr stillschweigend, wenn nicht drei Monate vor dem Ablauf der anderen Partei eine Kindigung
zugegangen ist.
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15) Kindigung/Beendigung des Vertrages
Der Interlloyd Haftpflicht-Schutz kann von beiden Parteien erstmalig zum Ende der vereinbarten Vertragslaufzeit, spatestens jedoch
nach 3 Jahren gekundigt werden. Wird er nicht geklndigt, verlangert er sich jeweils um ein weiteres Jahr; er ist dann zum Ende des
jeweiligen Versicherungsjahres kiindbar. Kiindigungen missen dem jeweils anderen Vertragspartner drei Monate vor Ablauf der Ver-
sicherung vorliegen.
Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann die Interlloyd oder der Versicherungsnehmer den Vertrag kindigen, es sei denn,
die Hohe des Schadens liegt unterhalb des vereinbarten Selbstbehaltes.
Die Kiindigung ist schriftlich zu erklaren. Sie muss dem Vertragspartner spatestens einen Monat nach Auszahlung oder Ablehnung
der Entschadigung zugegangen sein.

16) Mitgliedstaaten der EU, deren Recht der Aufnahme von Beziehungen zum
Versicherungsnehmer vor Abschluss des Versicherungsvertrages zugrunde gelegt wird
Der Aufnahme von Beziehungen zum Versicherungsnehmer vor Abschluss eines Versicherungsvertrages liegt das Recht der Bun-
desrepublik Deutschland zugrunde.

17) Anwendbares Recht/zustandiges Gericht
Das auf den Vertrag anwendbare Recht ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
FUr Klagen aus dem Versicherungsverhaltnis gelten die inlandischen Gerichtsstande nach §§ 13, 17, 21, 29 ZPO und § 215 VVG.

18) Sprachen der Vertragsbedingungen und -information/Kommunikationssprache zum
Versicherungsvertrag
Die Versicherungsbedingungen und séamtliche vor oder nach Vertragsschluss ausgehandigten Informationen werden in deutscher
Sprache verfasst. Die Interlloyd Versicherungs-AG wird die Kommunikation wahrend der Laufzeit des Vertrages in deutscher Sprache
fuhren.

19) AuBergerichtliche Beschwerde, Versicherungsombudsmann
Die Interlloyd Versicherungs-AG ist Mitglied im Verein Versicherungsombudsmann e.V. Sie kdnnen damit kostenlose, auBergerichtli-
che Streitschlichtungsverfahren in Anspruch nehmen. Die Anschrift lautet: Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32,
10006 Berlin, Tel.0 800 — 36 96 000, Fax 0800 - 36 99 000,
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de.
Eine Entscheidung des Ombudsmanns, egal wie sie ausféllt, brauchen Sie nicht zu akzeptieren. Ihnen steht immer noch der Weg zu
den Gerichten offen. Sofern der Ombudsmann die Beschwerde zu Ihren Gunsten entscheidet, missen wir uns bis zu einem Betrag
von 10.000 Euro daran halten.

20) Beschwerdegesuch bei der zustandigen Aufsichtsbehorde
Eine Beschwerde des Versicherungsnehmers kann auch direkt an die Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht (Adresse siehe
Ziffer 4) gerichtet werden.
Weitere Informationen — insbesondere zum Versicherungsschutz — sind in den beiliegenden Unterlagen enthalten. Bei Rickfragen
stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung
lhre
Interlloyd Versicherungs-AG
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Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1

Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

Widerrufsrecht

Sie kdnnen lhre Vertragserklarung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden in Textform (zum Beispiel Brief, Fax, E-Mail)
widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem lhnen

— der Versicherungsschein,

- die Vertragsbestimmungen,

— einschlieBlich der flr das Vertragsverhaltnis geltenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschlieBlich der Ta-
rifbestimmungen,

— diese Belehrung,

- das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten,

— und die weiteren in Abschnitt 2 aufgefuhrten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist gentigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:
Interlloyd Versicherungs-AG, ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf

Telefax +49 211963 3033

E-Mail service@interlloyd.de

Widerrufsfolgen

im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten lhnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs
entfallenden Teil der Pramien, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den
Teil der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, dirfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen
Betrag, der sich wie folgt berechnet:

Anzahl der Tage, an denen 1/360 des Jahresbeitrags bzw.
Versicherungsschutz bestanden hat  1/30 des Monatsbeitrags

Wir haben zurlickzuzahlende Betrége unverziglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten.
Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leis-
tungen zuriickzugewahren und gezogene Nutzungen (zum Beispiel Zinsen) herauszugeben sind.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdriicklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollstandig erfullt ist,
bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeubt haben.

Abschnitt 2

Auflistung der fiir den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflichten im Folgenden im Einzelnen auf-
gefuhrt:

Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfligung zu stellen:

1. die Identitat des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, Uber die der Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist auch
das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen ist, und die zugehorige Registernummer;

2. die ladungsfahige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fur die Geschaftsbeziehung zwischen dem Versicherer
und Ihnen maBgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsbe-
rechtigten; soweit die Mitteilung durch Ubermittiung der Vertragsbestimmungen einschlielich der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen erfolgt, bedurfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

3. die Hauptgeschéftstatigkeit des Versicherers;

4. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben Uber Art, Umfang und Falligkeit der Leistung des Ver-
sicherers;

5. den Gesamtpreis der Versicherung einschlieBlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die Pramien einzeln auszuwei-
sen sind, wenn das Versicherungsverhaltnis mehrere selbstandige Versicherungsvertrage umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis
nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Uberpriifung des Preises erméglichen;

6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erflllung, insbesondere zur Zahlungsweise der Pramien;

7. Angaben darUber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere Uber den Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes
sowie die Dauer der Frist, wahrend der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll;

8. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Austibung, insbesondere Namen
und Anschrift derjenigen Person, gegenuber der der Widerruf zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieBlich Infor-
mationen (ber den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Ubermittiung
der Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedirfen die Informationen einer her-
vorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

9. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages;

b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages;
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10.  Angaben zur Beendigung des Vertrages; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieBlich der All-
gemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, beddrfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

1. die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen zu Ihnen vor Abschluss des
Versicherungsvertrags zugrunde legt;

12. das auf den Vertrag anwendbare Recht;

13. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie
die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Ver-
trags zu fuhren;

14. einen moglichen Zugang flr Sie zu einem auBergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die Vo-
raussetzungen flr diesen Zugang; dabei ist ausdricklich darauf hinzuweisen, dass die Moglichkeit fir Sie, den Rechtsweg zu beschrei-
ten, hiervon unberUhrt bleibt;

15. Name und Anschrift der zustandigen Aufsichtsbehdrde sowie die Méglichkeit einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehdrde.

— Ende der Widerrufsbelehrung —
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Wichtige Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG Uber die Folgen einer
Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemaR priifen kdnnen, ist es notwendig, dass Sie die Antragsfragen wahrheitsgemaB und
vollstdndig beantworten. Es sind auch solche Umstande anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.

Bitte beachten Sie, dass Sie lhren Versicherungsschutz geféhrden, wenn Sie unrichtige oder unvollstandige Angaben machen. Nahere
Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht kdnnen Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklarung verpflichtet, alle Ihnen bekannten gefahrerheblichen Umstande, nach denen wir in Textform
gefragt haben, wahrheitsgemaR und vollstéandig anzuzeigen. Wenn wir nach Ihrer Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme in Textform
nach gefahrerheblichen Umstanden fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet. Der Versicherungsmakler ist ausdricklich be-
vollmachtigt, diese Fragen fUr uns auch in seinem Namen zu stellen. Die Antworten auf seine Fragen gelten als Beantwortung unserer
Fragen nach den gefahrerheblichen Umstanden.

Welche Folgen konnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

1 Ruicktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kénnen wir vom Vertrag zurlicktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass
weder Vorsatz noch grobe Fahrléssigkeit vorliegt.

Bei grob fahrldssiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Rucktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht
angezeigten Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

Im Fall des Riicktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erkldren wir den Ricktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir
dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

— weder fUr den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles

- noch fur die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Rucktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung abgelaufenen
Vertragszeit entspricht.

2. Kundigung

Kénnen wir nicht vom Vertrag zurlicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrldssig oder schuldlos
verletzt haben, kdnnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kindigen.

Unser Kundigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande, wenn auch
zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

3. Vertragsanderung

Konnen wir nicht zurticktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande, wenn auch
zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten, werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie
die Anzeigepflicht fahrlassig verletzt, werden die anderen Bedingungen rickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht
schuldlos verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch die Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieBen wir die Gefahrabsicherung fir den nicht ange-
zeigten Umstand aus, kdnnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung Uber die Vertragsanderung
fristlos kindigen. Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

4.  Ausubung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum RUcktritt, zur Kindigung oder zur Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend ma-
chen. Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht
begrindet, Kenntnis erlangen. Bei der Austibung unserer Rechte haben wir die Umstande anzugeben, auf die wir unsere Erklarung stut-
zen. Zur Begriindung kénnen wir nachtraglich weitere Umstande angeben, wenn fir diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.
Wir kénnen uns auf die Rechte zum RUcktritt, zur Kindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeig-
ten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kindigung und zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von finf Jahren. Dies gilt nicht fur Ver-
sicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsatzlich oder
arglistig verletzt haben.

5.  Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person vertreten, so sind bezlglich der Anzeigepflicht, des Ricktritts,
der Kindigung, der Vertragsanderung und der Ausschlussfrist fir die Auslibung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stell-
vertreters als auch lhre eigene Kenntnis und Arglist zu berlcksichtigen. Sie kénnen sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vor-
satzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder |hrem Stellvertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahr-
l&ssigkeit zur Last fallt.

Ihre Interlloyd Versicherungs-AG
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Vertragsbedingungen Interlloyd

Teil A: Aligemeine Vertragsbedingungen

Die Allgemeinen Vertragsbedingungen gelten fiir die

- Interlloyd Haftpflichtversicherungen,
— Interlloyd Sachversicherung (Hausrat-, Wohngebaude- und Glasversicherung)

Abschnitt AT: Abschnitt A3:

Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung Anzeigepflicht, Gefahrenerhéhung, andere Obliegenheiten

AT Beginn des Versicherungsschutzes A3-1 Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder
ines Vertreters bi Vert hi

Al1-2 Beitragszahlung, Versicherungsperiode A3-2 Ze|?ehs (;r“rhe ers( |.|stzumf" e(rj.ragsscr:] USS_ h )

A1-3 Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen © .a rer O, Hng ! nur. Hr die sachversicherting

verspéteter Zahlung oder Nichtzahlung A3-3 Obliegenheiten des Versicherungsnehmers

Al-4 FOlgebeitrag Abschnitt Ad:

A1-5 Lastschriftverfahren Weitere Regelungen

A1-6 Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung A4-1 Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung

Abschnitt A2: A4-2 Erklarungen und Anzeigen, Anschriftenanderung

Dauer und Ende des Vertrags/Kiindigung A4-3 Vollmacht des Maklers (Maklerklausel)

A2-1 Dauer und Ende des Vertrags Ad-4 Verjahrung

A2-2 Kiindigung nach Versicherungsfall Ad-5 Ortlich zustandiges Gericht

A2-3 VerauBerung und deren Rechtsfolgen A4-6 Anzuwendendes Recht

A4-7 Embargobestimmung

Abschnitt A1:
Beginn des Versicherungsschutzes, Beitragszahlung

A1-1 Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt vorbehaltlich der Regelun-
gen Uber die Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder Einmalbeitrags.

Al1-2 Beitragszahlung, Versicherungsperiode

A1-21 Beitragszahlung
Je nach Vereinbarung werden die Beitrage im Voraus gezahlt, entweder durch laufende Zahlungen monatlich, vierteljahrlich,
halbjahrlich, jahrlich oder als Einmalbeitrag.

A1-2.2 Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Das gilt auch, wenn die vereinbarte Vertragsdauer langer als ein Jahr ist. Ist die
vereinbarte Vertragsdauer kurzer als ein Jahr, so entspricht die Versicherungsperiode der Vertragsdauer.

A1-3 Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung

A1-3.1 Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag ist unverziglich nach dem Zeitpunkt des vereinbarten und im Versicherungsschein angege-
benen Versicherungsbeginns zu zahlen. Dies gilt unabhangig von dem Bestehen eines Widerrufrechts.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder einmalige Beitrag unverzig-
lich nach Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlt der Versicherungsnehmer nicht unverzuglich nach dem in Absatz 1 oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versiche-
rungsschutz erst, nachdem die Zahlung veranlasst ist.

Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste oder einmalige Beitrag
friihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

A1-3.2 Riicktrittsrecht bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht rechtzeitig nach A1-3.1 gezahlt, so kann der Versicherer vom Vertrag zurdcktreten,
solange der Versicherungsnehmer die Zahlung nicht veranlasst hat.
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A1-3.3

Al1-4
A1-4.1

A1-4.2

A1-4.3

A1-4.4

A1-4.5

A1-4.6

A1-5
A1-5.1

A1-5.2

Der RUcktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.

Leistungsfreiheit des Versicherers

Wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig nach A1-3.1 zahlt, so ist der Versicherer
flr einen vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet. Voraussetzung ist, dass er
den Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) oder durch einen
auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht hat.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung zu vertreten hat

Folgebeitrag

Falligkeit

Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise jeweils zu Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder Jah-
resbeginn oder zu einem anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig.

Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst wird.

Verzug und Schadenersatz

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerat der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur, wenn
er die verspatete Zahlung zu vertreten hat.

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des ihm
durch den Verzug entstandenen Schadens zu verlangen.

Mahnung

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versicherer den Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform
(zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung). Die Zahlungsfrist
muss mindestens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn der Versicherer je Vertrag die rlckstandigen Betrdge des Beitrags sowie der Zinsen und
Kosten im Einzelnen beziffert und auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und Kiindigungsrecht) hinweist.

Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein Versicherungsfall ein und ist der Versicherungsnehmer bei
Eintritt des Versicherungsfalls mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder Kosten in Verzug, so ist der Versicherer von
der Verpflichtung zur Leistung frei.

Kiindigung nach Mahnung

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in Verzug, kann der Versicherer nach Ablauf der in der
Mahnung gesetzten Zahlungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kindigungsfrist mit sofortiger Wirkung kindigen.

Die Kundigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist verbunden werden. Mit Fristablauf wird die Kindigung wirksam,
wenn der Versicherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist. Hierauf ist der Versicherungsnehmer bei
der Kundigung ausdrtcklich hinzuweisen.

Zahlung des Beitrags nach Kiindigung

Die Kundigung wird unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach der Kindigung veranlasst wird. Wenn die Kin-
digung mit der Zahlungsfrist verbunden worden ist, wird sie unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines Monats nach Frist-
ablauf veranlasst wird.

Die Leistungsfreiheit des Versicherers nach A1-4.4 bleibt bis zur Zahlung bestehen.

Lastschriftverfahren

Pflichten des Versicherungsnehmers

Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren vereinbart worden, hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der
Falligkeit des Beitrags fur eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

Konnte der fallige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom Versicherer nicht eingezogen werden, ist die
Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverziglich nach einer in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief)
abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug

Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass ein oder mehrere Beitrage, trotz wiederholtem Einziehungsversuch, nicht
eingezogen werden kdnnen, ist der Versicherer berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in Textform (zum Beispiel E-Mail, Te-
lefax oder Brief) zu kiindigen.

Der Versicherer hat in der Kiindigung darauf hinzuweisen, dass der Versicherungsnehmer verpflichtet ist, den ausstehenden
Beitrag und zukunftige Beitrage selbst zu Ubermitteln. Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsgebihren fir fehigeschla-
genen Lastschrifteinzug kénnen dem Versicherungsnehmer in Rechnung gestellt werden
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A1-6
A1-6.1

A1-6.2
A1-6.2.1

A1-6.2.2

A1-6.2.3

A1-6.2.4

A1-6.2.5

Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Allgemeiner Grundsatz

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht dem Versicherer nur derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht,
in dem der Versicherungsschutz bestanden hat

Beitrag oder Geschaftsgebiihr bei Widerruf, Riicktritt, Anfechtung und fehlendem versicherten Interesse

Widerruft der Versicherungsnehmer seine Vertragserklarung innerhalb von 14 Tagen, hat der Versicherer nur den auf die Zeit
nach Zugang der Widerrufserklarung entfallenden Teil der Beitrage zu erstatten. Voraussetzung ist, dass der Versicherer in der
Widerrufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und den zu zahlenden Betrag hingewiesen und
der Versicherungsnehmer zugestimmt hat, dass der Versicherungsschutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, hat der Versicherer zusatzlich den fir das erste Versicherungsjahr ge-
zahlten Beitrag zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer Leistungen aus dem Versicherungsvertrag in An-
spruch genommen hat.

Tritt der Versicherer wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht vom Versicherungsvertrag zurtick, so steht ihm
der Beitrag bis zum Zugang der Rucktrittserklarung zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Rucktritt des Versicherers beendet, weil der einmalige oder der erste Beitrag nicht recht-
zeitig gezahlt worden ist, so steht dem Versicherer eine angemessene Geschaftsgebihr zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch unsere Anfechtung des Versicherers wegen arglistiger Tduschung beendet, so steht dem
Versicherer der Beitrag bis zum Zugang der Anfechtungserklarung zu.

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung vollstdndig und dauerhaft weg, steht dem Versicherer der
Beitrag zu, den er hatte beanspruchen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden waére, zu
dem der Versicherer vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt hat.

Der Versicherungsnehmer ist nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, wenn das versicherte Interesse bei Beginn der Versi-
cherung nicht besteht, oder wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fir ein kiinftiges Unternehmen oder flir ein anderes
kinftiges Interesse genommen ist, nicht entsteht. Der Versicherer kann jedoch eine angemessene Geschaftsgebihr verlangen.
Hat der Versicherungsnehmer ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen
Vermodgensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht in diesem Fall der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt
zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriindenden Umsténden Kenntnis erlangt.

Abschnitt A2:
Dauer und Ende des Vertrags/Kindigung

A2-1 Dauer und Ende des Vertrags

A2-11 Vertragsdauer
Der Vertrag ist fUr die im Versicherungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.

A2-1.2 Stillschweigende Verlangerung
Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verléangert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr. Er verldngert sich nicht,
wenn einer der Vertragsparteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf der jeweiligen Vertragslaufzeit eine Kindigung zuge-
gangen ist.

A2-1.3 Kiindigung bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr
Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum vorgesehenen Zeitpunkt, ohne dass es einer Kin-
digung bedarf.

A2-1.4 Kiindigung bei mehrjahrigen Vertragen
Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Versicherungsnehmer den Vertrag zum Ablauf des dritten Jahres
oder jedes darauf folgenden Jahres kiindigen; die Kiindigung muss dem Versicherer spatestens drei Monate vor dem Ablauf
des jeweiligen Jahres zugegangen sein.

A2-1.5 Wedgfall des versicherten Interesses (Risikofortfall)
Fallt ein versichertes Interesse nach Beginn der Versicherung vollsténdig und dauerhaft weg, endet der Vertrag bezlglich die-
ses Interesses zu dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangten.
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A2-2
A2-21

A2-2.11

A2-21.2

A2-2.2

A2-2.3

A2-3
A2-31
A2-3.11

A2-3.1.2

A2-3.2

A2-3.3

A2-3.4

Kiindigung nach Versicherungsfall
Kiindigungsrecht

Fir die Sachversicherung gilt:

Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalls kann jede der Vertragsparteien den Versicherungsvertrag kindigen. Die Kiindigung
ist in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) zu erklaren. Die Kindigung ist nur bis zum Ablauf eines Monats seit
dem Abschluss der Verhandlungen Uber die Entschadigung zuldssig.

FUr die Haftpflichtversicherung gilt:
Der Versicherungsvertrag kann gekindigt werden, wenn

— vom Versicherer eine Schadensersatzzahlung oder eine Zahlung von Sanierungskosten von Umweltschaden geleistet
wurde,

— der Versicherer den Anspruch des Versicherungsnehmers auf Freistellung zu Unrecht abgelehnt hat, oder

— dem Versicherungsnehmer eine Klage Uber einen versicherten Anspruch gerichtlich zugestellt wird.

Die Kiindigung muss dem Vertragspartner in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) spatestens einen Monat nach
der Zahlung, der Ablehnung oder der Zustellung der Klage zugegangen sein.

Kiindigung durch Versicherungsnehmer

Kindigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kdndigung mit inrem Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versicherungsneh-
mer kann jedoch bestimmen, dass die Kindigung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens jedoch zum Ende der laufenden
Versicherungsperiode, wirksam wird.

Kiindigung durch Versicherer
Eine KUndigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.

VerauBerung und deren Rechtsfolgen
Ubergang der Versicherung

FUr die Sachversicherung gilt:

Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer verauBert, so tritt zum Zeitpunkt des Eigentumsiibergangs (bei Immo-
bilien: Datum der Umschreibung im Grundbuch) an dessen Stelle der Erwerber in die wahrend der Dauer seines Eigentums aus
dem Versicherungsvertrag sich ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungsnehmers ein.

Die Versicherung geht auch Uber, wenn die versicherte Sache im Wege der Zwangsversteigerung erworben wird oder ein
Dritter auf Grund eines NieBbrauchs, eines Pachtvertrags oder eines ahnlichen Verhaltnisses die Berechtigung erwirbt, versi-
cherte Bodenerzeugnisse zu beziehen.

Der Versicherer muss den Eintritt des Erwerbers erst gegen sich gelten lassen, wenn er hiervon Kenntnis erlangt.

FUr die Haftpflichtversicherung gilt:
Wird ein Unternehmen verauBert, tritt der Erwerber an Stelle des Versicherungsnehmers in die wahrend der Dauer seines Ei-
gentums sich aus dem Versicherungsvertrag ergebenden Rechte und Pflichten ein.

Dies gilt auch, wenn ein Unternehmen aufgrund eines NieBbrauchs, eines Pachtvertrags oder eines dhnlichen Verhaltnisses
von einem Dritten Ubernommen wird.

Kiindigung

Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber gegenlber den Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Mo-
nat in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) zu kiindigen. Dieses Kiindigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb
eines Monats ab der Kenntnis des Versicherers von der VerduBerung ausgetbt wird.

Der Erwerber ist berechtigt, den Versicherungsvertrag mit sofortiger Wirkung oder bis zum Schiuss der laufenden Versiche-
rungsperiode in Textform zu kiindigen. Das Klndigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats nach dem Erwerb,
bei fehlender Kenntnis des Erwerbers vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Erlangung der Kenntnis,
ausgeubt wird.

Beitrag

Der VerduBerer und der Erwerber haften fiir den Beitrag als Gesamtschuldner, wenn der Ubergang auf den Erwerber wahrend
einer laufenden Versicherungsperiode erfolgt.

Wenn der Versicherungsvertrag gekiindigt wird, haftet der VerauBerer allein fir die Zahlung des Beitrags.

Anzeigepflichten

Die VerauBerung ist dem Versicherer vom VerauBerer oder Erwerber unverzdglich in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax
oder Brief) anzuzeigen.

Bei einer schuldhaften Verletzung der Anzeigepflicht besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsfall spater als
einen Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, in dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugehen mussen. Der Versicherer muss
hierzu nachweisen, dass er den mit dem VerduBerer bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen hatte.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn ihm die VerduBerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem ihm die
Anzeige hatte zugehen mussen. Der Versicherer bleibt ebenfalls zur Leistung verpflichtet, wenn zur Zeit des Eintrittes des
Versicherungsfalls die Frist fir seine Kiindigung abgelaufen war und er nicht gekiindigt hat.
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Abschnitt A3:
Anzeigepflicht, Gefahrenerhohung, andere Obliegenheiten

A3-1
A3-11

A3-1.2
A3-1.21

A3-1.2.2

A3-1.2.3

A3-13

A3-14

A3-15

A3-1.6

Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters bis zum Vertragsschluss

Volistandigkeit und Richtigkeit von Angaben lber gefahrerhebliche Umsténde

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklarung dem Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumsténde
anzuzeigen, nach denen der Versicherer in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) gefragt hat und die flr den Ent-
schluss des Versicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schlieBen. Diese Anzeigepflicht gilt auch
dann, wenn der Versicherer dem Versicherungsnehmer nach seiner Vertragserklarung, aber vor der Vertragsannahme Fragen
im Sinn von Satz 1in Textform stellt.

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers geschlossen, so sind bei der Anwendung von Absatz 1 und
A3-1.2 sowohl die Kenntnis und die Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und die Arglist des Versicherungsnehmers zu
berlcksichtigen.

Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorséatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist,
nur berufen, wenn weder dem Vertreter noch dem Versicherungsnehmer Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit zur Last fallt.

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach A3-1.1 Absatz 1, kann der Versicherer vom Vertrag zurlicktreten.
Im Fall des Ricktritts besteht auch flr die Vergangenheit kein Versicherungsschutz.

Der Versicherer hat jedoch kein Rucktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die unrichtigen oder un-
vollstandigen Angaben weder vorséatzlich noch grob fahrldssig gemacht hat.

Das Rucktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrldssiger Verletzung der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn der Versiche-
rungsnehmer nachweist, dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande zu gleichen
oder anderen Bedingungen geschlossen hétte.

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls zuriick, darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass der unvollsténdig oder unrichtig angezeigte Umstand weder flr den Eintritt des Versi-
cherungsfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang der Leistung ursachlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein
Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat.

Klndigung
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach A3-1.1 Absatz 1 leicht fahrlassig oder schuldlos, kann der Versi-
cherer den Vertrag kindigen. Das Kundigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der
Versicherer den Vertrag, auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umsténde, zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlos-
sen hatte.

Vertragsanderung

Hat der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach A3-1.1 Absatz 1nicht vorsatzlich verletzt und hatte der Versicherer bei
Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlossen, so werden die an-
deren Bedingungen auf Verlangen des Versicherers rickwirkend Vertragsbestandteil. Bei einer vom Versicherungsnehmer un-
verschuldeten Pflichtverletzung werden die anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestand-
teil.

Erhoht sich durch eine Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schlieBt der Versicherer die Gefahrabsiche-
rung fur den nicht angezeigten Umstand aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach
Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In dieser Mitteilung hat der Versicherer den Ver-
sicherungsnehmer auf dessen Kindigungsrecht hinzuweisen.

Frist und Form fiir die Ausiibung der Rechte des Versicherers

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung muss der Versicherer innerhalb eines Monats schriftlich
geltend machen. Dabei hat er die Umstande anzugeben, auf die er seine Erklarung stutzt. Zur Begriindung kann er nachtraglich
weitere Umstande innerhalb eines Monats nach deren Kenntniserlangung angeben. Die Monatsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt,
zu dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht und der Umstande Kenntnis erlangt, die das von ihm jeweils
geltend gemachte Recht begrinden.

Unsere Hinweispflicht auf die Folgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Die Rechte zum RUcktritt, zur Kindigung oder zur Vertragsanderung stehen dem Versicherer nur zu, wenn er den Versiche-
rungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) auf die Folgen der Verletzung
der Anzeigepflicht hingewiesen hat.

Ausschluss unserer Rechte zum Riicktritt, zur Klindigung oder zur Vertragsanderung

Der Versicherer kann sich auf seine Rechte zum RUcktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn er
den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.

Anfechtung
Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung anzufechten, bleibt bestehen.
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A3-17

A3-2
A3-21
A3-2.11

A3-2.1.2

A3-2.1.3

A3-2.2
A3-2.2.1

A3-2.2.2

A3-2.2.3

A3-2.3
A3-2.31

A3-2.3.2

A3-2.4

A3-2.5
A3-2.51

A3-2.5.2

A3-2.5.3

Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zum RUcktritt, zur Kindigung und zur Vertragsanderung erldschen mit Ablauf von funf Jahren
nach Vertragsschluss. Diese Rechte erléschen nicht fiir Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist
betragt zehn Jahre, wenn der Versicherungsnehmer oder sein Vertreter die Anzeigepflicht vorsatzlich oder arglistig verletzt
hat.

Gefahrerhéhung (gilt nur fiir die Sachversicherung)
Begriff der Gefahrerhohung

Eine Gefahrerhthung liegt vor, wenn nach Abgabe der Vertragserklarung des Versicherungsnehmers die tatsachlich vorhan-
denen Umsténde so verandert werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalls oder eine VergréBerung des Schadens oder die
ungerechtfertigte Inanspruchnahme des Versicherers wahrscheinlicher wird.

Eine Gefahrerhdhung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn sich ein gefahrerheblicher Umstand andert, nach
dem der Versicherer vor Vertragsschluss gefragt hat.

Eine Gefahrerhdhung nach A3-2.1.1liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur unerheblich erhéht hat oder nach den Umstanden
als mitversichert gelten soll.

Pflichten des Versicherungsnehmers

Nach Abgabe seiner Vertragserklarung darf der Versicherungsnehmer ohne vorherige Zustimmung des Versicherers keine Ge-
fahrerhéhung vornehmen oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.

Erkennt der Versicherungsnehmer nachtraglich, dass er ohne vorherige Zustimmung des Versicherers eine Gefahrerhdhung
vorgenommen oder gestattet hat, so muss er diese dem Versicherer unverztglich anzeigen.

Eine Gefahrerhdhung, die nach Abgabe seiner Vertragserkldrung unabhangig von seinem Willen eintritt, muss der Versiche-
rungsnehmer dem Versicherer unverziglich anzeigen, nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat.

Kiindigung oder Vertragsdnderung durch den Versicherer

Kindigungsrecht

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach A3-2.2.1, kann der Versicherer den Vertrag fristlos kiindigen, wenn
der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung vorséatzlich oder grob fahrldssig verletzt hat. Das Nichtvorliegen von Vorsatz
oder grober Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit, kann der Versicherer unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kindigen.

Wird dem Versicherer eine Gefahrerhéhung in den Fallen nach A3-2.2.2 und A3-2.2.3 bekannt, kann er den Vertrag unter
Einhaltung einer Frist von einem Monat klindigen.

Vertragsanderung

Statt der Kiindigung kann der Versicherer ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhéhung einen seinen Geschéaftsgrundsatzen entspre-
chenden erhohten Beitrag verlangen oder die Absicherung der erhéhten Gefahr ausschlieBen.

Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhdhung um mehr als 10 Prozent oder schlieBt der Versicherer die Absicherung
der erhdhten Gefahr aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung
des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. In der Mitteilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer auf
dieses Kundigungsrecht hinzuweisen.

Erléschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach A3-2.3 erléschen, wenn diese nicht innerhalb eines
Monats ab Kenntnis des Versicherers von der Gefahrerhdhung ausgetibt werden oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist,
der vor der Gefahrerhdhung bestanden hat.

Leistungsfreiheit wegen Gefahrerhhung

Tritt nach einer Gefahrerhéhung der Versicherungsfall ein, so ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der Ver-
sicherungsnehmer seine Pflichten nach A3-2.2.1 vorsatzlich verletzt hat. Verletzt der Versicherungsnehmer diese Pflichten
grob fahrlassig, so ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der Schwere des Verschul-
dens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu
beweisen.

Nach einer Gefahrerhhung nach A3-2.2.2 und A3-2.2.3 ist der Versicherer fir einen Versicherungsfall, der spater als einen
Monat nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugegangen sein mussen, leistungsfrei, wenn
der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht vorsatzlich verletzt hat. Hat der Versicherungsnehmer seine Pflicht grob fahr-
lassig verletzt, so gilt A3-2.5.1 Satz 2 und 3 entsprechend. Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm die
Gefahrerhthung zu dem Zeitpunkt, zu dem ihm die Anzeige hatte zugegangen sein mussen, bekannt war.

Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen,

(1) soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerhéhung nicht ursachlich fir den Eintritt des Versicherungs-
falls oder den Umfang der Leistungspflicht war oder
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A3-3
A3-3.1
A3-3.11

A3-3.1.2

A3-3.1.3

A3-3.2

A3-3.2.1

A3-3.2.2

A3-3.2.3

(2) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalls die Frist fir die Kliindigung des Versicherers abgelaufen und eine Kin-
digung nicht erfolgt war oder

(3) wenn der Versicherer statt der Kiindigung ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhdhung einen seinen Geschaftsgrundsatzen
entsprechend erhéhten Beitrag verlangt.

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls

Fir die Sachversicherung gilt:

Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die der Versicherungsnehmer vor Eintritt des Versicherungsfalls zu erflllen hat, sind:
(1) die Einhaltung aller gesetzlichen, behdrdlichen sowie vertraglich vereinbarten Sicherheitsvorschriften;

(2) die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten.

FUr die Haftpflichtversicherung gilt:

Besonders gefahrdrohende Umsténde hat der Versicherungsnehmer auf Verlangen des Versicherers innerhalb angemessener
Frist zu beseitigen. Dies gilt nicht, soweit die Beseitigung unter Abwagung der beiderseitigen Interessen unzumutbar ist. Ein
Umstand, der zu einem Schaden geflihrt hat, gilt ohne weiteres als besonders gefahrdrohend.

Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine Obliegenheit, die er vor Eintritt des Versicherungsfalls
gegenuber dem Versicherer zu erflllen hat, so kann der Versicherer innerhalb eines Monats, nachdem er von der Verletzung
Kenntnis erlangt hat, den Vertrag fristlos kindigen.

Der Versicherer hat kein Kindigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit weder vor-
sétzlich noch grob fahrlassig verletzt hat.

Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls
Der Versicherungsnehmer hat bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls folgende Obliegenheiten zu erfiillen:

Er hat nach Mdglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen. Dabei hat der Versicherungsnehmer
Weisungen des Versicherers, soweit flr ihn zumutbar, zu befolgen sowie Weisungen — ggf. auch mindlich oder telefonisch —
einzuholen, wenn die Umsténde dies gestatten. Erteilen mehrere an dem Versicherungsvertrag beteiligte Versicherer unter-
schiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflichtgemaBem Ermessen zu handeln.

FUr die Sachversicherung gilt zusatzlich zu A3-3.2.1:
Der Versicherungsnehmer hat

(1) dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis erlangt hat, unverziglich — ggf. auch mindlich oder
telefonisch — anzuzeigen;

(2) Schéaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverzlglich der Polizei anzuzeigen;

(3) dem Versicherer und der Polizei unverziglich ein Verzeichnis der abhanden gekommenen Sachen einzureichen;

(4) das Schadenbild so lange unverandert zu lassen, bis die Schadenstelle oder die beschadigten Sachen durch den Versi-
cherer freigegeben worden sind. Sind Veranderungen unumganglich, sind das Schadenbild nachvollziehbar zu dokumen-
tieren (zum Beispiel durch Fotos) und die beschadigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch den Versicherer aufzube-
wahren;

(5) soweit méglich dem Versicherer unverziglich jede Auskunft — auf Verlangen in Textform- zu erteilen, die zur Feststellung
des Versicherungsfalls oder des Umfanges der Leistungspflicht des Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung
Uber Ursache und Hohe des Schadens und Uber den Umfang der Entschadigungspflicht zu gestatten;

(6) vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren Beschaffung ihm billigerweise zugemutet werden kann.

(7) Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Versicherers einem anderen als dem Versicherungsnehmer zu, so hat
dieser die Obliegenheiten nach A3-3.2.1und A3-3.2.2 ebenfalls zu erfillen — soweit ihm dies nach den tatsachlichen und
rechtlichen Umstanden maéglich ist.

Fur die Haftpflichtversicherung gilt zusatzlich zu A3-3.2.1:

(1) Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer innerhalb einer Woche anzuzeigen, auch wenn noch keine Schadensersatz-
anspriche erhoben worden sind. Das Gleiche gilt, wenn gegen den Versicherungsnehmer Haftpflichtanspriiche geltend
gemacht werden.

(2) Er hat dem Versicherer ausfihrliche und wahrheitsgemaBe Schadenberichte zu erstatten und ihn bei der Schadenermitt-
lung und -regulierung zu unterstltzen. Alle Umstande, die nach Ansicht des Versicherers fur die Bearbeitung des Schadens
wichtig sind, mussen mitgeteilt sowie alle daflir angeforderten Schriftstiicke tUbersandt werden.

(3) Wird gegen den Versicherungsnehmer ein staatsanwaltschaftliches, behdrdliches oder gerichtliches Verfahren eingeleitet,
ein Mahnbescheid erlassen oder ihm gerichtlich der Streit verkindet, hat er dies unverzuglich anzuzeigen.

(4) Gegen einen Mahnbescheid oder eine Verfligung von Verwaltungsbehérden auf Schadensersatz muss der Versicherungs-
nehmer fristgemal Widerspruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung des Versicherers
bedarf es nicht.

(5) Wird gegen den Versicherungsnehmer ein Haftpflichtanspruch gerichtlich geltend gemacht, hat er die Fihrung des Ver-
fahrens dem Versicherer zu Uberlassen. Der Versicherer beauftragt im Namen des Versicherungsnehmers einen Rechts-
anwalt. Der Versicherungsnehmer muss dem Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskinfte erteilen und die
angeforderten Unterlagen zur Verfigung stellen.
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A3-3.3
A3-3.3.1

A3-3.3.2

A3-3.3.3

Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach A3-3.1 oder A3-3.2 vorsétzlich, so ist der Versicherer von der Ver-
pflichtung zur Leistung frei. Bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in
dem Verhaltnis zu kdrzen, das der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht.

Verletzt der Versicherungsnehmer eine nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehende Auskunfts- oder Aufklarungsobliegen-
heit, ist der Versicherer nur dann vollstandig oder teilweise leistungsfrei, wenn er den Versicherungsnehmer durch gesonderte
Mitteilung in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit nicht grob
fahrlassig verletzt hat. Dies gilt auch, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder
flr den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch fiir die Feststellung oder den Umfang der dem Versicherer
obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Abschnitt A4:
Weitere Regelungen

A4-1
A4-11
A4-111

A4-11.2

A4-11.3
A4-11.3.1

A4-11.3.2

A4-11.3.3

A4-11.4
A4-11.41

A4-11.4.2

Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung
Fir die Sachversicherung gilt:

Anzeigepflicht

Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die andere
Versicherung unverzuglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und die Versicherungssumme anzugeben.
Falls keine Versicherungssumme vereinbart ist, ist stattdessen der Versicherungsumfang anzugeben.

Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht nach A4-1.1.1 vorsatzlich oder grob fahrlassig, ist der Versicherer unter
denin A3-3 beschriebenen Voraussetzungen zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei. Leistungs-
freiheit tritt nicht ein, wenn der Versicherer vor Eintritt des Versicherungsfalls Kenntnis von der anderen Versicherung erlangt
hat.

Haftung und Entschadigung bei Mehrfachversicherung

Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert und Ubersteigen die Versicherungssummen zu-
sammen den Versicherungswert oder Ubersteigt aus anderen Griinden die Summe der Entschadigungen, die von jedem Ver-
sicherer ohne Bestehen der anderen Versicherung zu zahlen wéren, den Gesamtschaden, liegt eine Mehrfachversicherung
VOor.

Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet, dass jeder fir den Betrag aufzukommen hat, dessen Zah-
lung ihm nach seinem Vertrage obliegt; der Versicherungsnehmer kann aber im Ganzen nicht mehr als den Betrag des ihm
entstandenen Schadens verlangen. Satz 1 gilt entsprechend, wenn die Vertrage bei demselben Versicherer bestehen.

Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus anderen Versicherungsvertragen Entschadigung fir denselben
Schaden, so ermaBigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Weise, dass die Entschadigung aus allen Vertra-
gen insgesamt nicht hoher ist, als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus denen die Beitrdge errechnet
wurde, nur in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden ware. Bei Vereinbarung von Entschadigungsgrenzen ermaBigt sich
der Anspruch in der Weise, dass aus allen Vertragen insgesamt keine héhere Entschadigung zu leisten ist, als wenn der Ge-
samtbetrag der Versicherungssummen in diesem Vertrag in Deckung gegeben worden waére.

Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Ver-
maogensvorteil zu verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig.

Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begrindenden Umstanden
Kenntnis erlangt.

Beseitigung der Mehrfachversicherung

Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch den die Mehrfachversicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem Ent-
stehen der Mehrfachversicherung geschlossen, kann er verlangen, dass der spater geschlossene Vertrag aufgehoben oder
die Versicherungssumme unter verhaltnismaBiger Minderung des Beitrags auf den Teilbetrag herabgesetzt wird, der durch die
friihere Versicherung nicht gedeckt ist.

Die Aufhebung des Vertrags oder die Herabsetzung der Versicherungssumme und Anpassung des Beitrags werden zu dem
Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erklarung dem Versicherer zugeht.

Die Regelungen nach A4-1.1.4.1 sind auch anzuwenden, wenn die Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, dass nach
Abschluss der mehreren Versicherungsvertrage der Versicherungswert gesunken ist. Sind in diesem Fall die mehreren Versi-
cherungsvertrage gleichzeitig oder im Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden, kann der Versicherungsnehmer nur
die verhaltnismaBige Herabsetzung der Versicherungssummen und der Beitrage verlangen.
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A4-1.2
A4-1.21

A4-1.2.2

A4-1.2.3

A4-2
A4-21

A4-2.2

A4-2.3

A4-3
A4-3.1

A4-3.2

A4-3.3

A4d-4

A4-5
A4-51

Fir die Haftpflichtversicherung gilt:

Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn das Risiko in mehreren Versicherungsvertragen versichert ist.

Wenn die Mehrfachversicherung zustande gekommen ist, ohne dass der Versicherungsnehmer dies wusste, kann er die
Aufhebung des spater geschlossenen Vertrags verlangen.

Das Recht auf Aufhebung erlischt, wenn der Versicherungsnehmer es nicht innerhalb eines Monats geltend macht, nachdem
er von der Mehrfachversicherung Kenntnis erlangt hat. Die Aufhebung wird zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erklarung,
mit der sie verlangt wird, dem Versicherer zugeht.

Erklarungen und Anzeigen, Anschriftenanderung

Form, zustandige Stelle

Die fUr den Versicherer bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die den Versicherungsvertrag betreffen und die unmittelbar
gegenulber dem Versicherer erfolgen, sind in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) abzugeben. Dies gilt nicht,
soweit gesetzlich Schriftform oder in diesem Vertrag etwas anderes bestimmt ist.

Erklarungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder in dessen
Nachtragen als zusténdig bezeichnete Stelle gerichtet werden. Die gesetzlichen Regelungen Uber den Zugang von Erklarungen
und Anzeigen bleiben bestehen.

Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensanderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift dem Versicherer nicht mitgeteilt, gentigt fir eine Willenserkla-
rung, die dem Versicherungsnehmer gegenlber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen Briefs an die letzte
dem Versicherer bekannte Anschrift. Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefs als zugegangen. Dies gilt
entsprechend fur den Fall einer dem Versicherer nicht angezeigten Namensanderung des Versicherungsnehmers.

Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen Niederlassung

Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung unter der Anschrift seines Gewerbebetriebs abgeschlossen, findet bei einer
Verlegung der gewerblichen Niederlassung A4-2.2 entsprechend Anwendung

Vollmacht des Maklers (Maklerklausel)

Erkléarungen des Versicherungsnehmers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, vom Versicherungsnehmer abgegebene Erkldrungen entgegenzunehmen
betreffend

(1) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versicherungsvertrags;
(2) ein bestehendes Versicherungsverhaltnis einschlielich dessen Beendigung;
(3) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrags und wahrend des Versicherungsverhaltnisses.

Erklarungen des Versicherers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméachtigt, vom Versicherer ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachtrage
zu Ubermitteln.

Zahlungen an den Versicherungsvertreter
Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Zahlungen anzunehmen, die der Versicherungsnehmer im Zusammenhang
mit der Vermittlung oder dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet. Eine Beschrankung dieser Vollmacht muss
der Versicherungsnehmer nur gegen sich gelten lassen, wenn er die Beschrédnkung bei der Vornahme der Zahlung kannte oder
in Folge grober Fahrlassigkeit nicht kannte.

Verjahrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in
dem der Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch begrindenden Umstanden und der Person des Schuld-
ners Kenntnis erlangt. Die grob fahrlassige Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet worden, zahlt bei der Fristberechnung der
Zeitraum zwischen Anmeldung und Zugang der in Textform (zum Beispiel E-Mail, Telefax oder Brief) mitgeteilten Entscheidung
des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

Im Ubrigen richtet sich die Verjahrung nach den allgemeinen Vorschriften des Birgerlichen Gesetzbuchs

Ortlich zustandiges Gericht

Klagen gegen den Versicherer

Fr Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer oder den Versicherungsvermittler bestimmt sich die gericht-
liche Zustandigkeit nach dem Sitz des Versicherers oder seiner flr den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung. Fer-
ner ist auch das Gericht zustandig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Sitz, den Sitz
seiner Niederlassung oder seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen gewohnlichen Aufenthalt haben.

34

Teil A: Allgemeine Vertragsbedingungen / Stand 07.2025



A4-5.2 Klagen gegen Versicherungsnehmer

FUr Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach
dem Sitz, dem Sitz der Niederlassung oder dem Wohnsitz des Versicherungsnehmers; fehlt ein solcher, nach seinem gewohn-
lichen Aufenthalt.

Sind der Wohnsitz oder gewdhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche
Zustandigkeit fiir Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer nach dem Sitz des Versicherers oder
seiner flr den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung.

A4-6 Anzuwendendes Recht

FuUr diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

A4-7 Embargobestimmung

Es besteht — unbeschadet der Ubrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf
die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europdischen
Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit
dem nicht européische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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Teil B: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur den Interlloyd-Privathaftpflicht-Schutz (AVB PHV Infinitus)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen flr den Privathaftpflicht-Schutz gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen (siehe

Teil A).

Abschnitt B1: B1-6.23  Neuwertentschadigung bei Beschadigung eigener

Privathaftpflichtrisiko Sachen

B1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes B1-6.24  Versehentliche Obliegenheitsverletzung
Risiko) B1-7 Allgemeine Ausschliisse

B1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum B1-8 Veranderungen des versicherten Risikos
Verhaltnis zwischen den Versicherten (Erhéhungen und Erweiterungen)

B1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall B1-9 Regelung fiir neu hinzukommende Risiken

B1-4 Leistung der Versicherung und Vollmacht des (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken
Versicherers (Nachsorgeversicherung)

B1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, B1-10 Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung nach
Jahreshochstersatzleistung, Serienschaden, Ihrem Tod
Selbstbeteiligung) B1-1 Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem

B1-6 Besondere Regelungen fir einzelne private Risiken
(Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschllsse)

B1-6.1 Familie und Haushalt

B1-6.2 Ehrenamtliche Tatigkeiten, unentgeltiiche Betreuer,
Ferienjobs, Betriebspraktika, bestimmte berufliche
und nebenberufliche Tatigkeiten Erzieher und
Lehrerhaftpflicht

B1-6.3 Haus- und Grundbesitz
B1-6.4 Allgemeine Umweltrisiken
B1-6.5 Abwasser

B1-6.6 Mietsachschaden

B1-6.7 Sportausibung

B1-6.8 Waffen und Munition
B1-6.9 Tiere

B1-6.10  Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und
Kraftfahrzeug-Anhangern

B1-6.11  Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodellen
B1-6.12  Gebrauch von Wasserfahrzeugen

B1-6.13  Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser-
Modellfahrzeugen

B1-6.14  Schaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland
B1-6.15  Vermogensschaden

B1-6.16  Ubertragung elektronischer Daten

B1-6.77  Ansprlche aus Benachteiligungen

B1-6.18  Verlust privater oder beruflicher fremder Schitssel
(auch Codekarten), privater Tresorschllissel und
gemietete Kraftfahrzeuge

B1-6.19  Erstattung Schadenersatzanspriiche durch
gesetzlich deliktunféhige Personen

B1-6.20  Allmahlichkeitsschaden
B1-6.21  Schaden bei Gefalligkeitshandlungen

B1-6.22 Neuwertersatz (statt Zeitwertersatz) flr Schaden an
Sachen bis zu 12 Monate ab Kaufdatum

Wechsel des Versicherers
B1-12 Differenzdeckung (Umbrella-Deckung)

B1-13 Leistungsgarantie gegentber den GDV-
Musterbedingungen und dem Arbeitskreis
,Beratungsprozesse”

B1-14 Leistungsupdate-Garantie fur kiinftige
Leistungsverbesserungen

B1-15 Bestleistungsgarantie
B1-16 Besitzstandsgarantie
B1-17 Beitragsgarantie

Abschnitt B2:
Besondere Umweltrisiken

B2-1 Gewasserschaden

B2-2 Sanierung von Umweltschaden gemén
Umweltschadensgesetz (USchadG)

Abschnitt B3:
Forderungsausfalldeckung, Opferhilfe

B3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
B3-2 Interlloyd Opferhilfe

Abschnitt B4:
Rechtsschutzleistungen

B4-1 Schadenersatzrechtsschutz zur
Forderungsausfalldeckung

B4-2 Rechtsschutz fur Opfer von Gewaltstraftaten
(Opfer-Rechtsschutz)

B4-3 Leistungen der im Opfer- und
Schadenersatzrechtsschutz

B4-4 Verhalten nach Eintritt des Rechtsschutzfalls im
Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz

B4-5 Ablehnung des Rechtsschutzes im Opfer- und

Schadenersatzrechtsschutz wegen mangelnder
Erfolgsaussichten oder wegen Mutwilligkeit
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Abschnitt B1:
Privathaftpflichtrisiko

B1-1

B1-2

B1-2.1
B1-2.2

B1-2.2.1

B1-2.2.2

B1-2.3
B1-2.3.1

B1-2.3.2

B1-2.4

B1-2.5
B1-2.5.1

B1-2.5.2

Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den
Gefahren des taglichen Lebens als

— Privatperson und

— nicht aus den Gefahren eines Betriebs, Berufs, Dienstes oder Amtes, sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde.

Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten

(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht entsprechend dem im Versicherungsschein ausdriicklich vereinbarten versicherten
Personenkreis:

Versicherungsnehmer

Ehe- bzw. eingetragener Lebenspartner, Lebenspartner ehedhnliche Gemeinschaft

Ehepartner oder eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers ...
Mitversichert ist Ihr Ehepartner oder der nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz eingetragene Lebenspartner.

Lebenspartner in eheahnlicher Gemeinschaft

Mitversichert ist der mit dem Versicherungsnehmer in einer hauslichen Gemeinschaft lebender Partner einer nicht ehelichen
Lebensgemeinschaft, solange und sofern dieser beim Versicherungsnehmer amtlich gemeldet ist.

Fur die Mitversicherung der Kinder des nicht ehelichen Lebenspartners gelten die Regelungen flr die mitversicherten Kinder
(B1-2.3) entsprechend.

Haftpflichtanspriche des Partners und dessen Kinder gegen den Versicherungsnehmer sind ausgeschlossen, sofern nicht et-
was anderes besonders vereinbart wurde.

Der Versicherungsschutz fur den mit dem Versicherungsnehmer lebenden Partner einer nicht ehelichen Lebenspartnergemein-
schaft und dessen Kinder, sofern es nicht auch die Kinder des Versicherungsnehmers sind, endet mit der Aufhebung der hdus-
lichen Gemeinschaft.

Im Falle Ihres Todes gilt fur den Uberlebenden Partner und dessen Kinder B1-10 sinngema.

Unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder — auch Enkelkinder

Mitversichert sind die mit dem Versicherungsnehmer in hduslicher Gemeinschaft lebenden unverheirateten und nicht in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden minderjahrigen und volljghrigen Kinder (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegekinder)
und deren Kinder (Enkelkinder).

Mitversichert sind die oben genannten Kinder auBer deren Kinder (Enkelkinder), auch wenn sie auBerhalb der hduslichen Ge-

meinschaft leben, sofern

— sie noch minderjéhrig sind;

— sie sich noch in einer Schul- oder sich unmittelbar anschlieBenden Berufsausbildung befinden (berufliche Erstausbildung
oder Studium, auch (dualer) Bachelor- und unmittelbar angeschlossener Masterstudiengang, nicht Referendarzeit, Fortbil-
dungsmaBnahmen und dergleichen). Bei Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, des Bundesfrei-
willigendienstes oder des freiwilligen sozialen Jahres vor, wahrend oder im Anschluss an die Berufsausbildung bleibt der
Versicherungsschutz bestehen;

— nach Abschluss der Schul-, Berufsausbildung oder Studium und Beibehaltung des eigenen hauslichen Lebensmittelpunkts
besteht Versicherungsschutz im Rahmen der Nachsorgeversicherung (B1-9.2);

— sie aufgrund einer geistigen oder korperlichen Behinderung oder anerkannten Pflegebeddrftigkeit (Pflegegrad nach § 15 Abs.
3 SGB XI) in einer entsprechenden Betreuungsstatte untergebracht sind.

Familienangehdrige

Mitversichert sind alle mit dem Versicherungsnehmer in einer hduslichen Gemeinschaft lebenden und amtlich gemeldeten Fa-
milienangehdrigen, wie zum Beispiel Eltern (auch Stief-, Adoptiv- und Pflegeeltern), GroBeltern, Geschwister, auch die des Ehe-
bzw. eingetragenen oder ehedhnlichen Lebenspartners.

Personen mit geistiger Behinderung oder anerkannter Pflegebeduirftigkeit

Mitversichert sind Personen mit geistiger Behinderung oder anerkannter Pflegebedurftigkeit die mit dem Versicherungsnehmer
in hauslicher Gemeinschaft leben.

Mitversichert sind die oben genannten Personen, wenn sie aufgrund einer geistigen oder kdrperlichen Behinderung oder aner-
kannten Pflegebedrftigkeit (Pflegegrad nach § 15 Abs. 3 SGB Xl) in einer entsprechenden Betreuungsstéatte untergebracht
sind, sofern sie bis zur erstmaligen Unterbringung mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft gelebt haben.
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B1-2.6 Im Haushalt beschéftigte oder voriibergehend im Haushalt lebende Personen

B1-2.6.1 Mitversichert sind alle Personen, die im Haushalt des Versicherungsnehmers beschéftigt sind. Versicherungsschutz besteht aber
nur fir Schaden, die diese Personen aufgrund dieser Haushaltstatigkeit Dritten zufugen. Das Gleiche gilt far Personen, die auf-
grund eines Arbeitsvertrags oder aus Gefélligkeit Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streudienst versehen.
Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschéden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten in dem
Betrieb des Versicherungsnehmers geméB dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

B1-2.6.2 Mitversichert sind weiterhin alle Personen, die vorlibergehend, nicht Ianger als zwei Jahre, in dem Familienverbund des Versi-
cherungsnehmers eingegliedert sind (zum Beispiel Austauschschuler, Au-pair), sofern nicht anderweitig Versicherungsschutz
besteht.

B1-2.7 Betreute Personen
Mitversichert ist fUr die Dauer der Vormundschaft/Betreuung die personliche gesetzliche Haftpflicht der betreuten Person,
sofern
— der Versicherungsnehmer (B1-2.1),

— die Ehe- bzw. der eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers (B1-2.2.1) oder

— der Lebenspartner des Versicherungsnehmers in einer ehedhnlichen Gemeinschaft (B1-2.2.2)

vom inléndischen Betreuungsgericht als Vormund/Betreuer bestellt wurden, die Vormundschaft/Betreuung nicht beruflich aus-
Uben und die betreute Person in Deutschland ihren amtlich gemeldeten Wohnsitz hat.

Sofern ein Dritter (zum Beispiel eine Privathaftpflichtversicherung des Betreuten) zu leisten hat, geht dessen Leistungspflicht
VOor.

B1-2.8 Schadenersatzanspriiche von Dritten gegentiber Personen, die dem Versicherungsnehmer oder den mitversicherten
Personen in einer Notfallsituation Hilfe geleistet haben.

Mitversichert sind Schadenersatzanspriiche von Dritten aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht gegentiber Personen, die dem
Versicherungsnehmer oder einer Uber diesen Vertrag mitversicherten Person in einer Notfallsituation freiwillig Hilfe geleistet
haben. Versichert sind Schadenersatzanspriiche, die sich aus dieser Hilfeleistung ergeben.

B1-2.9 Anwendung der Vertragsbestimmungen fiir die mitversicherten Personen
Alle fUr den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fur die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1), wenn das neue Risiko nur fur eine
mitversicherte Person entsteht.

B1-2.10 Risikobegrenzungen oder Ausschliisse
Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen flr Risikobegrenzungen oder Ausschlisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowonhl fur den Versicherungsnehmer als
auch flr die mitversicherten Personen.

B1-2.1 Ausiibung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag
Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austiben. Fir die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

B1-2.12 Single (Einpersonenhaushalt)

Sofern ein Single-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtréagen), gilt folgendes:

— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die persdnliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
als Einzelperson.

— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen geman B1-2.2. bis B1-2.5 sowie B1-2.7 (bzgl. der betreuten Person) haben
fur diesen Vertrag keine Guiltigkeit.

— Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen Uber die Erhéhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken geman B1-9.1.

B1-2.13 Partner (Zweipersonenhaushalt)

Sofern ein Partner-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtrégen), gilt folgendes:

— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die persdnliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
und des Ehegatten bzw. eingetragen Lebenspartners oder der im Versicherungsschein genannte weiteren Person geméaf
B1-2-2.

— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen gemaR B1-2.3. bis B1-2.5 sowie B1-2.7 (bzgl. der betreuten Person) haben
fUr diesen Vertrag keine Guiltigkeit.

— Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen Gber die Erhéhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken geman B1-9.1.

B1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall

B1-3.1 Versicherungsfall, Schadenereignis
Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermdgensschaden zur Folge hatte, aufgrund

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts
von einem Dritten auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.
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B1-3.2

B1-3.3

B1-4
B1-4.1

B1-4.2

B1-4.3

B1-4.4

B1-5

B1-5.1

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis geflhrt hat, kommt es nicht an.

Ausschliisse bei gesetzlichen Anspriichen
Kein Versicherungsschutz besteht flr Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

— auf Erflllung von Vertragen, Nacherfullung, aus Selbstvornahme, Rucktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherfllung durchfihren zu kénnen;

— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;

— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserflllung;

— auf Ersatz von Vermogensschaden wegen Verzégerung der Leistung;

— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.

Ausschluss von Anspriichen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

Leistung der Versicherung und Volimacht des Versicherers

Umfang der Versicherungsleistung
Der Versicherungsschutz umfasst

— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versaumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fir den Versicherer festgestellt, haben
der Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

Nachhaltiger Schadensersatz durch Reparatur:

Bei Sachschaden wird die Durchflihrung einer Reparatur als nachhaltiger gegentber einer Neuanschaffung angesehen. Der
Versicherer ersetzt auf Wunsch des Versicherungsnehmers auch die Reparaturkosten, die Uber die gesetzliche Haftpflicht hin-
ausgehen, sofern sie entstanden sind und nachgewiesen werden.

Der Versicherungsnehmer ist insoweit nicht zur Schadenminderung nach A3-3.2.1 verpflichtet.
Diese Mehrleistung betrégt 20 Prozent der berechtigten Schadensersatzverpflichtung, hdchstens 1.000 Euro.

Abgabe von Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers
Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriche zweckmaBig
erscheinenden Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu fihren. Der Versicherer flhrt dann den Rechtsstreit auf seine Kosten im
Namen des Versicherungsnehmers.

Kosten der Verteidigung bei Strafverfahren

Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haft-
pflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fur den Versicherungsnehmer von dem Versicherer
gewunscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die gebUhrenordnungsmagBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

Recht zur Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente

Erlangt der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlen-
den Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmachtigt, dieses Recht auszutiben.

Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshdchstersatzleistung, Serienschaden,
Selbstbeteiligung)

Begrenzung der Entschadigungsleistung

Die Entschadigungsleistung des Versicherers flr Personen-, Sach- und Vermdgensschaden ist bei jedem Versicherungsfall auf
die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere ent-
schadigungspflichtige Personen erstreckt.

FUr Personenschaden ist die Hochstentschadigung auf 20.000.000 Euro je Person und Versicherungsfall begrenzt.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 10.000.000 Euro begrenzt.
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B1-5.2

Begrenzung der Jahreshéchstersatzleistung

Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das dreifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

B1-5.3 Serienschaden
Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese
— auf derselben Ursache,
— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder
— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln
beruhen.
B1-5.4 Selbstbeteiligung an der Entschadigungsleistung
Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtrdgen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die
begrindeten Haftpflichtanspriche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme Ubersteigen, wird die Selbstbeteili-
gung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. B1-5.1 Satz 1 bleibt unberdhrt.
Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht
Ubersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriiche verpflichtet.
B1-5.5 Keine Anrechnung der Prozesskosten auf die Versicherungssumme
Die Aufwendungen des Versicherers fir Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
fUr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden B1-6.14).
B1-5.6 Ubernahme der Prozesskosten bei nicht ausreichender Versicherungssumme
Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.
B1-5.7 Kapitalwert bei Rentenzahlung bei nicht ausreichender Versicherungssumme
Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhdltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.
Fir die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung tber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.
Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversi-
cherungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.
B1-5.8 Keine Erstattung eines Mehraufwands durch Weigerung
Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.
B1-6 Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschliisse)
B1-6 regelt den Versicherungsschutz fur einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fir diese Risiken gelten-
den besonderen Ausschltsse.
Soweit B1-6 keine abweichenden Regelungen enthalt, finden auch auf die in B1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel B1-4, Leistungen der Versicherung, oder B1-7, Allgemeine Ausschllsse).
B1-6.1 Familie und Haushalt
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
— aus der Verantwortung fiir Familie oder Haushalt (zum Beispiel aus der Aufsichtspflicht Giber Minderjahrige)
— als Dienstherr der in seinem Haushalt tatigen Personen
B1-6.2 Ehrenamtliche Tatigkeiten, unentgeltliche Betreuer, Ferienjobs, Betriebspraktika, bestimmte berufliche und nebenberufliche
Tatigkeiten Erzieher und Lehrerhaftpflicht
B1-6.2.1 Ehrenamtliche Tatigkeit, Freiwilligentatigkeit
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den Gefahren einer
— nicht verantwortlichen ehrenamtlichen Tatigkeit oder Freiwilligenarbeit aufgrund eines sozialen unentgeltlichen Engage-
ments, sofern nicht Versicherungsschutz Uber eine andere Haftpflichtversicherung (zum Beispiel Vereins- oder Betriebshaft-
pflicht) oder eine Sachversicherung besteht. Versichert ist zum Beispiel die Mitarbeit
— in der Kranken- und Altenpflege, Behinderten-, Kirchen- und Jugendarbeit,
— in Vereinen, Burgerinitiativen, Parteien und Interessenverbanden,
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B1-6.2.2

B1-6.2.3

B1-6.2.4

B1-6.2.5

B1-6.2.6

— in der Freizeitgestaltung in Sportvereinigungen, Musikgruppen, bei Pfadfindern oder gleichartig organisierten Gruppen.
Nicht versichert sind die Gefahren aus der Ausiibung von

- offentlichen/hoheitlichen Ehrenamtern, wie zum Beispiel als Blrgermeister, Gemeinderatsmitglied, Schoffe oder Angehériger
der freiwilligen Feuerwehr,
— wirtschaftlichen/sozialen Ehrenamtern mit beruflichem Charakter, wie zum Beispiel als Betriebsrat oder Versichertenaltester.

Nicht versichert sind ferner Anspriiche der Organisation, flr die Sie ehrenamtlich tatig sind.

Vom Betreuungsgericht bestellte unentgeltlicher Betreuer

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Tatigkeit als ein vom Betreuungsgericht bestellter,
nicht beruflicher Vormund/Betreuer.

Ferienjobs, Betriebspraktika, Teilnahme fachpraktischer Unterricht und Schaden an Einrichtungen und Gebauden
Mitversichert ist die Teilnahme an Betriebspraktika oder am fachpraktischen Unterricht im Rahmen der Schulausbildung/des
Studiums an einer Fach-, Gesamt- bzw. Hochschule oder Universitat (wie zum Beispiel Laborarbeiten). Gleiches gilt fur die
Betatigung von Schulern und Studenten im Rahmen eines Ferienjobs.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden an Einrichtungen (auch Lehrmitteln,
zum Beispiel Laborgeraten) und Gebauden.

Die Ausschlussbestimmung flr Mietsachschaden (B1-6.6.4) findet weiterhin Anwendung. Besteht Versicherungsschutz aus
einem anderen Haftpflichtversicherungsvertrag (zum Beispiel Betriebs-Haftpflichtversicherung), entfallt der Versicherungs-
schutz aus diesem Vertrag.

Anspriiche aus Sachschaden von Arbeitgebern, Dienstherren und Arbeitskollegen

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers — soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht —

flr Schaden aus betrieblich und arbeitsvertraglich veranlassten Tatigkeiten fir unmittelbar

— den Arbeitskollegen zugefligte Sachschaden;

— dem Arbeitgeber/Dienstherrn zugeflgte Sachschéden. Die Hochstersatzleistung ist auf 10.000 Euro je Versicherungsfall be-
grenzt.

Ausgeschlossen bleiben Schéden an Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen.

Anspriiche aus der Tatigkeit als berufliche Tageseltern

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Tatigkeit als Tagesmutter/-vater, insbesondere aus der Beaufsichtigung von
tagslber zur Betreuung Gbernommenen minderjahrigen Kindern im Rahmen des eigenen Haushalts und/oder des Haushalts
der zu betreuenden Kinder, auch auBerhalb der Wohnung, zum Beispiel bei Spielen, Ausfligen.

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn es sich bei dieser Tatigkeit um eine Berufsausibung handelt. Kein Versiche-
rungsschutz besteht jedoch fir die Ausibung dieser Tatigkeit in Betrieben und Institutionen (zum Beispiel Kindergarten, Kin-
derhorten, Kindertagesstatten).

Mitversichert sind gesetzliche Haftpflichtanspriiche der Kinder bzw. ihrer Erziehungsberechtigten fir Schaden, die die zu be-
treuenden Kinder erleiden.

Versichert ist die gleichartige gesetzliche Haftpflicht der Tageskinder wahrend der Obhut bei den Tageseltern. Erlangt das
Tageskind Versicherungsschutz aus einem anderen fremden Haftpflichtversicherungsvertrag, so entféllt insoweit der Versi-
cherungsschutz aus diesem Vertrag.

Selbststandige, nebenberufliche Tatigkeiten

Abweichend vom Ausschluss fur die Gefahren einer gewerblichen, beruflichen Tatigkeit, eines Dienstes, eines Amtes oder einer
verantwortlichen Betatigung jeder Art (B1-7.15) ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus einer der nach-
folgend beschriebenen selbststédndigen Nebentatigkeit mitversichert:

— Botendienst, zum Beispiel Austragen von Briefen, Prospekten und Zeitungen oder Beférderung von Sendungen per Fahrrad
(nicht jedoch bei Benutzung von Kraftfahrzeugen);

— Handarbeiten, zum Beispiel Bligeln, N&hen (auch als Anderungsschneiderei) oder Sticken;

— Kunst, Kunsthandwerk, im Bereich der bildenden Kiinste (nicht jedoch im Bauwesen), der darstellenden Kiinste in der Musik
und Literatur, zum Beispiel als Fotografen, Maler, Musiker, Schauspieler, Schriftsteller, Tépfer, DJ oder Alleinunterhalter;

— Mitwirkende bei Brauchtumsveranstaltungen, zum Beispiel bei Karnevals-, Faschings- oder Schitzenveranstaltungen;

— Markt- und Meinungsforschung, zum Beispiel als Interviewer;

— Schonheitspflege, zum Beispiel als Friseure, Kosmetiker, Nagelpfleger (nicht jedoch medizinische FuBpflege oder sonstige
Tatigkeiten, die nicht der Pflege dienen, wie zum Beispiel Faltenunterspritzungen, Injektionen von Botulinumtoxin, Perma-
nent-Make-up, Setzen von Piercings oder Tattoos);

— Datenerfassung oder Textverarbeitung, zum Beispiel Erledigung von Schreibarbeiten, Datenerfassungen (nicht aber Daten-
verarbeitung);

— Unterrichtserteilung, zum Beispiel als Musiklehrer, Nachhilfelehrer oder Kursleiter (versichert sind zudem auch Fremdenfih-
rer);

— Tierbetreuung;

— Warenhandel, zum Beispiel Handel mit Bekleidung, Haushaltsartikeln, Kosmetika oder Schmuck (nicht jedoch mit medizini-
schen Artikeln oder mit Zigaretten/E-Zigaretten), im Rahmen einer Annahmestelle fir Sammelbesteller, als Internethandler,
Flohmarkt-, Basarverkaufer oder als Souvenirhandler;

— sonstige besonders beantragte und im Versicherungsschein oder seinen Nachtrdgen dokumentierte Nebentatigkeiten.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus den dort beschriebenen selbststandigen Nebentatigkeiten sowie den sich daraus
ergebenden Eigenschaften, Rechtsverhéltnissen und Tatigkeiten.
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B1-6.2.7

B1-6.2.8

Die beschriebenen Nebentatigkeiten sind unter folgenden Voraussetzungen mitversichert:

— Es handelt sich um eine selbststdndige Nebentatigkeit, die der Versicherungsnehmer in seiner Freizeit oder in der Freizeit
der mitversicherten Personen ausgeUbt: Der Uberwiegende Lebensunterhalt wird anderweitig bestritten.

— Der Jahresumsatz aus der Nebentatigkeit darf 22.000 Euro inklusive Umsatzsteuer nicht Uberschreiten, sofern zum Zeit-
punkt des Schadenereignisses keine hthere Umsatzgrenze fir die Besteuerung von Kleinunternehmern fir das vorange-
gangene Kalenderjahr (§ 19 UStG) gilt.

— Die Tatigkeit wird nicht in/von einer gewerblichen Immobilie betrieben, sondern wird in/von einer ansonsten selbst genutzten
Wohnung bzw. dem selbst genutzten Einfamilienhaus betrieben. Versichert ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht aus den
beschriebenen Nebentatigkeiten auf fremden Grundstlicken im Rahmen der Teilnahme an Messen und Ausstellungen sowie
von Vorfiihrungen betrieblicher Erzeugnisse. Ein separates Betriebsgrundstiick, zum Beispiel ein Ladengeschaft oder Ahnli-
ches, existiert nicht. Ein Lager in der Wohnung oder auf dem Grundstlick zahlt nicht hierzu.

— Es wird kein Personal beschaftigt.

Treffen diese Voraussetzungen nicht oder nicht mehr zu, besteht kein Versicherungsschutz fir Schaden im Zusammenhang
mit der Nebentatigkeit. Die Bestimmungen zur Erhdhung und Erweiterung des versicherten Risikos (B 1-8) und zur Vorsorge-
versicherung (B1-9.1) finden keine Anwendung.

Nicht versichert sind Haftpflichtanspriiche

— aus Vermogensschaden (B1-6.15);

— Schaden durch Asbest (B1-7.7)

— wegen der Beschadigung von Sachen, die sich beim Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person zur Lohnbe-
oder -verarbeitung, Reparatur oder zu sonstigen Zwecken in
— seiner Wohnung/seinem Einfamilienhaus oder
— auBerhalb seiner Wohnung/seinem Einfamilienhaus in seiner Verfligungsgewalt befindet oder befunden haben;

— wegen Schéaden durch Risiken, die nicht dem Charakter der selbststandigen Nebenberufstatigkeit entsprechen;

— wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer, eine mitversicherte Person oder eine von ihm bestellte oder beauftragte
Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeuganhéngers sowie eines Luft- oder Wasserfahrzeugs
verursachen oder flr die der Versicherungsnehmer als Halter oder Besitzer eines solchen Fahrzeugs in Anspruch genommen
wird;

— wegen Personenschaden durch im Geltungsbereich des Arzneimittelgesetzes (AMG) an Verbraucher abgegebene Arznei-
mittel, fUr die der Versicherungsnehmer in der Eigenschaft als pharmazeutischer Unternehmer im Sinne des AMG eine De-
ckungsvorsorge zu treffen haben;

— aus dem Uberlassen von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen oder Abgabe von Kraftfahrzeugen an Betriebsfremde;

— aus der Herstellung, Verarbeitung und Beférderung von Sprengstoffen oder aus ihrer Lagerung zu GroBhandelszwecken
sowie aus dem Abbrennen von Feuerwerken;

— wegen Bergschaden im Sinne des § 114 BBergG, soweit es sich um die Beschadigung von Grundstlcken, deren Bestandtei-
len und Zubehdr handelt;

— wegen Schaden beim Bergbaubetrieb im Sinne des § 114 BBergG durchschlagende Wetter-, Wasser- und Kohlensaureein-
briche sowie Kohlenstaubexplosion;

— wegen Schaden an Kommissionsware;

— aus dem Verandern der Grundwasserverhaltnisse;

— aus Besitz und Betrieb von Anlagen zur Lagerung und/oder Beférderung von gewésserschéadlichen Stoffen sowie das Ab-
wasseranlagen- und Einwirkungsrisiko.

Besondere Bedingungen flr verbeamtete und angestellte Lehrer (Diensthaftpflichtversicherung)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis
2.4) aus der Tatigkeit als Erzieher oder Lehrer im &ffentlichen Dienst oder in kirchlichen Einrichtungen

— aus Erteilung von Unterricht (auch Experimentalunterricht mit/ohne radioaktive/n Stoffe/n) sowie aus Erziehung und Auf-
sichtsfihrung;

— aus Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulveranstaltungen, die nicht Uber den allgemein Ublichen Rahmen hinausgehen
(zum Beispiel Elternversammlung, Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulfeste und -feiern);

— aus Leitung und/oder Beaufsichtigung von Schiler- oder Klassenreisen sowie Schulausfligen und aus damit verbundenen
Aufenthalten in Herbergen und Heimen, auch bei voribergehenden Auslandsaufenthalten bis zu einem Jahr;

— aus Erteilung von Nachhilfestunden;

— aus der Tétigkeit als Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulleiter;

— bei Sportlehrern aus Sportmassage (nicht Heilmassage).

Nicht versichert sind Schadenersatzanspriche aus der gesetzlichen Haftpflicht fur Erzieher und Lehrer

— die Haftpflicht aus Forschungs- oder Gutachtertatigkeit;

— Haftpflichtanspriiche wegen Schaden am Eigentum der Schule oder Dienststelle oder an von Dritten fur den Erziehungs-
oder Schulbetrieb zur Verfligung gestellten Sachen (Ausnahme: Schliisselverlust);

— Personenschaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfélle im Betrieb, in der Schule oder der Dienststelle gemaRn
den beamtenrechtlichen Bestimmungen oder gemaR dem Sozialgesetzbuch VIl handelt; eingeschlossen ist jedoch die Haft-
pflicht wegen Personenschaden aus Arbeitsunfallen von Kindern, Schilern, Lernenden und Studierenden.

Der Versicherungsschutz ist fir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.

Berufshaftpflichtversicherung fir Beamte und Angestellte im 6ffentlichen Dienst (Verwaltung)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis
2.4) aus der Tatigkeit als Beamter oder Angestellter des 6ffentlichen Dienstes, sofern es sich nicht um Lehrer handelt (siehe.
B1-6.2.7).
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B1-6.3
B1-6.3.1

B1-6.3.2

B1-6.3.3

B1-6.3.4

B1-6.3.4.1

B1-6.3.4.2

Die Versicherung schiitzt gegen Haftpflichtanspriiche aus Personen- und Sachschaden; sie umfasst

— Anspriiche geschadigter Dritter gegen den Versicherten,
— Ruckgriffsanspriiche wegen Schaden, die der Dienstherr einem Dritten ersetzt hatte,
— Anspriche des Dienstherrn wegen ihm unmittelbar zugeftgter Schaden.

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Haftpflichtanspriiche

— wegen Schaden am Eigentum der Dienststelle oder an von Dritten der Dienststelle oder dem Versicherten anvertrauter Sa-
chen anlasslich einer Tatigkeit und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden;

— aus Personenschéaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfélle im Betrieb der Schule oder Dienststelle gemai den

beamtenrechtlichen Bestimmungen oder gemal dem Sozialgesetzbuch VII handelt;

eingeschlossen ist jedoch die Haftpflicht

— wegen Personenschaden aus Arbeitsunfallen von Kindern, Schulern, Lernenden und Studierenden;

aus dem Halten von Hunden (die Mitversicherung erfordert besondere Vereinbarung);

aus der Verwendung von Kraft-, Luft-, Wasser- und Schienenfahrzeugen;

aus handwerklicher Berufstatigkeit; zum Beispiel auf dem Gebiet des Kraftfahrzeug- oder Nachrichtenwesens oder der Waf-

fenverwaltung.

Der Versicherungsschutz ist fiir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.

Haus- und Grundbesitz

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber (Eigentimer oder Mieter)

(1) einer oder mehrerer Wohnungen (bei Wohnungseigentum als Sondereigentimer), einschlieBlich Ferienwohnungen,
Bei Sondereigentimern sind versichert Haftpflichtanspriiche der Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer wegen Bescha-
digung des Gemeinschaftseigentums. Die Leistungspflicht erstreckt sich jedoch nicht auf den Miteigentumsanteil an dem
gemeinschaftlichen Eigentum.

(2) von maximal zwei selbstgenutzten Einfamilienhdusern inklusive dazugehérender Einliegerwohnung.
Der Versicherungsschutz gilt auch flr ein nicht selbst bewohntes Einfamilienhaus, das
— dem Versicherungsnehmer im Rahmen der vorgezogenen Vermogensubertragung grundbuchamtlich Ubertragen wurde

und von den bisher in dem Gebgude lebenden Angehdrigen weiter bewohnt wird,
— der Versicherungsnehmer erworben hat und von diesem noch nicht bewohnt werden kann. Der Versicherungsschutz
entfallt spatestens ein Jahr nach der Grundbucheintragung, wenn ein Bezug des Hauses bis dahin nicht erfolgt ist.

(3) eines Zwei- bzw. Mehrfamilienhauses, wobei mindestens eine Wohneinheit vom Versicherungsnehmer bzw. einer mitver-
sicherten Personen (B1-2.1 bis 2.4) bewohnt und amtlich gemeldet sein muss.

(4) eines Wochenend-/Ferienhauses oder eines auf Dauer und ohne Unterbrechung abgestellten und fest installierten Wohn-
wagens.

(5) eines nicht mehr gewerblich genutzten landwirtschaftlichen (Bauern-/Guts-) Hofes — mit Ausnahme landwirtschaftlicher
Nutzflachen.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich fur die in B1-6.3.1 Nr. 1 bis 5 genannten Risiken auch auf die dazugehérigen Garagen

(auch wenn diese auBerhalb des Versicherungsgrundstiickes liegen), Garten, Swimmingpools, (Schwimm-) Teiche, Biotope

und Flussiggastanks sowie einen Schreber-/Kleingarten inkl. Laube.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber eines oder mehrerer unbebauter Grundstiicke
bis zu einer Gesamtflache von 10.000 gm, auch wenn diese verpachtet werden.

Voraussetzung fur den Versicherungsschutz ist, dass die vorgenannten Immobilien in Europa den Anrainerstaaten des Mittel-
meers, auf den Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren gelegen sind und Gebaude und Wohnungen vom Versi-
cherungsnehmer oder den mitversicherten Personen zumindest teilweise zu eigenen Wohnzwecken genutzt werden oder aus-
schlieBlich zu privaten Wohnzwecken vermietet wird.

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die gesetzliche Haftpflicht als Inhaber der vom Versicherungsnehmer oder den
mitversicherten Personen selbst genutzten Buros und Praxisrdumen, sofern der Anteil der gewerblich genutzten Flache nicht
mehr als 50 % betragt und anderweitig kein Versicherungsschutz besteht. Die Mitversicherung entfallt fir die gesamte Immo-
bilie, wenn der Anteil der gewerblich genutzten Flache 50 % Ubersteigt.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich fur die in B1-6.3.1 und B1-6.3.2 genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht

aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen (zum Beispiel
bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneerdumen auf Gehwegen).

Das gilt auch fur die durch Vertrag vom Versicherungsnehmer ausschlieBlich als Mieter, Pachter oder Entleiher Gbernommene
gesetzliche Haftpflicht fur Verkehrssicherungspflichten des Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpachter) in dieser Ei-
genschaft;

aus der dauerhaften oder vortbergehenden Vermietung

— von einzelnen Wohnraumen - auch an Feriengaste (maximal acht Betten);

— von einzelnen Rdumen - auch zu gewerblichen Zwecken;

— von bis zu zwei Wohneinheiten oder bis zu einem Gesamtjahresmietwert von 30.000 Euro (zum Beispiel Einfamilienhaus mit
Einliegerwohnung, Zweifamilienhaus oder Mehrfamilienhaus);

— von Garagen und Stellplatzen;

Wenn die genannten Hochstgrenzen Uberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz.

Es gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (A1-9);
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B1-6.3.4.3

B1-6.3.4.4

B1-6.3.4.5

B1-6.3.4.6

B1-6.3.4.7

B1-6.3.4.8

B1-6.3.4.9

B1-6.4

B1-6.5

B1-6.6

B1-6.6.1

B1-6.6.2

aus dem Miteigentum an zu den Immobilien gehdrenden Gemeinschaftsanlagen, zum Beispiel gemeinschaftliche Zugange
(Durchgangswege) zur 6ffentlichen StraBe, PrivatstraBen, Waschetrockenpléatze, Garagenhdfe, Spielplatze, Abstellplatze fur
Abfallbehélter;

als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten), auch

wenn diese in Eigenleistung oder mit Nachbarschaftshilfe durchgefiihrt werden:

— ohne Bausummenbegrenzung bei Bauarbeiten an den in B1-6.3.1 genannten Immobilien und den dazugehdrigen Grundstu-
cken,

— bis zu einer Bausumme von 500.000 Euro bei Bauarbeiten auf dem unbebauten Grundstlick gemaRi B1-6.3.2. Voraussetzung
flr den Versicherungsschutz ist, dass Bauplanung, -leitung und -ausfiihrung an Dritte vergeben sind. Zur Bausumme zahlen
alle tatsachlichen Aufwendungen flr die GesamtbaumaBnahme. Dabei kann ein Teil der Bauarbeiten in Eigenleistung oder
Nachbarschaftshilfe durchgefihrt werden. Ausgeschlossen sind Schaden aus dem Verandern der Grundwasserverhaltnisse.
Wenn die genannte Bausumme Uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es gelten dann die Bestimmungen
Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9).

Versichert ist die personliche gesetzliche Haftpflicht sémtlicher mit den Bauarbeiten beschaftigten Personen fir Schaden, die

sie wahrend der Bauausflhrung in Eigenleistung verursachen.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und

Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemas dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Strom fur die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare
Energien wie zum Beispiel Photovoltaik- (bis max. 15 kWp-Peak)

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die Verkehrssicherungspflicht sowie die Einspeisung von Elektrizitat in das Netz
eines Stromversorgungsunternehmens — auch wenn daflr eine Gewerbeanmeldung erforderlich ist.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme fir die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare
Energien wie zum Beispiel Solaranlagen,

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme fur die unter B1-6.3.1 und 6.3.2 versicherten Immobilien durch Geother-
mieanlagen.

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehdren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fir Fldchengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit
Flachengeothermie-Anlagen (zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekaorbe).

Falls Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden, versichert werden sollen, kann der Versiche-
rungsschutz durch besondere Vereinbarung im Versicherungsschein oder in seinen Nachtrdgen erweitert werden.

Der Ausschluss in B1-7.12 (Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen) findet keine Anwendung.
als friiherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;
der Insolvenzverwalter und Zwangsverwalter in dieser Eigenschaft.

Allgemeine Umweltrisiken

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerdusche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser (auch Gewéassern) aus-
gebreitet haben.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspruche aus Gewasserschaden.
Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe Besondere Umweltrisiken (Abschnitt B2).

Abwasser

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Abwasser. Bei Sachschaden gilt
dies ausschlieBlich fir Schaden durch Abwésser aus dem Rickstau des StraBenkanals oder hdusliche Abwasser.

Mietsachschaden

Mietsachschéden sind Schéden an fremden, vom Versicherungsnehmer gemieteten Sachen und alle sich daraus ergebenden
Vermdgensschaden.

Mietsachschaden an gemieteten privaten Rumlichkeiten

Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden ausschlieBlich an
Wohnrdaumen und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten Raumen in Gebauden. Versichert sind auch Schaden infolge von
Schimmelbildung.

Mietsachschaden an Inventar von Reiseunterkinften

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden an vortbergehend
(auch kostenfrei) genutzten oder gemieteten im In- und Ausland gelegenen Zimmern (auch Schiffskabinen), Wohnungen, Hau-
sern und ahnlichen Unterkinften sowie deren Einrichtung.
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B1-6.6.3

B1-6.6.4

B1-6.6.5

B1-6.7

B1-6.8

B1-6.9
B1-6.9.1

B1-6.9.2

B1-6.9.3

Sachschaden an sonstigen beweglichen Sachen

Versichert ist — abweichend von B1-7.5 — die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschadigung/dem Abhandenkommen von frem-
den beweglichen Sachen, die zu privaten Zwecken gemietet, geliehen, geleast, gepachtet wurden oder die Gegenstand eines
besonderen Verwahrungsvertrages waren.

Nicht versichert sind Haftpflichtanspriiche wegen Schaden an bzw. dem Abhandenkommen von

— Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen,

— durch Abnutzung, VerschleiB und UberméaBiger Beanspruchung,

— Schmuck-, Wertsachen, Geld und Wertpapieren,

— Sachen, die der selbstandigen gewerblichen Tatigkeit der versicherten Personen dienen;

— Schllsseln (Versicherungsschutz hierflr besteht teilweise nach B1-6.18),

sowie alle sich daraus ergebenden Vermdgensschaden.

FUr Sachen, die von der Ausbildungsstatte oder vom Arbeitgeber Uberlassen wurden, gilt ausschlieBlich B1-6.2.3 und B1-6.2.4.

Nicht versicherte Mietsachschaden

— Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen Abnutzung, VerschleiB und UberméaBige Bean-
spruchung,

— Classchaden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders versichern kann,

— Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie an fest eingebauten Elektro- und
Gasgeraten,

— Schaden an Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen (mit Ausnahme Schaden nach B1-6.11 bis 6.13),

— Schéaden an Sachen, die dem Beruf oder Gewerbe der versicherten Personen dienen.

Mietsachschaden inkl. Glasschaden

Abweichend von B1-6.6.4 gelten Schaden an TUr- und Fensterverglasung — innen und auBen — in gemieteten vom Versiche-
rungsnehmer stdndig bewohnten Wohnungen, es sei denn, es besteht anderweitig Versicherungsschutz, bis 500 Euro versi-
chert.

Sportaustibung

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Austibung von Sport, wie zum Beispiel Radfahren
(auch mit nicht zulassungspflichtigen E-Bikes/Pedelecs), aus der Nutzung von Kite-Sportgeraten (Boards oder -Drachen), Surf-
boards, Strand- oder Eisseglern etc.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche aus

— einer jagdlichen Betatigung,

— der Teilnahme an Pferde-, Rad- oder Kraftfahrzeugrennen sowie der Vorbereitung hierzu (Training). Mitversichert sind jedoch
Schadenersatzanspriche in Zusammenhang mit der Teilnahme an nicht beruflich betriebenen Radrennen (Freizeitsport) so-
wie die Vorbereitung hierzu.

Waffen und Munition

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem erlaubten privaten Besitz und aus dem zuldssigen
Gebrauch von

— Hieb-, StoB- und Schusswaffen sowie Munition und Geschossen,
— zugelassenen Feuerwerkskorpern (Kleinfeuerwerk der Klasse II; Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind der Besitz und der Gebrauch zu Jagdzwecken oder zu strafbaren Handlungen.

Tiere

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Hiter von

— zahmen Haustieren, zum Beispiel Katzen, Kaninchen, Tauben,

— gezahmten Kleintieren, zum Beispiel Hamster, Meerschweinchen, Singvogeln, Papageien,

— Bienen,

Nutztiere, die zu eigenwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden (zum Beispiel Schafe, Schweine oder Geflligel).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Hiter von

— Hunden — mit Ausnahmen der eigene ausgebildete Assistenzhunde flr Behinderte (zum Beispiel Blindenbegleithund) —, Rin-
dern, Pferden, sonstigen Reit- und Zugtieren,

— wilden Tieren (soweit nicht unter B1-6.9.3 genannt) sowie von

— Tieren, die zu gewerblichen oder landwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— als nicht gewerbsmaBiger Huter fremder Hunde oder Pferde,
— als Reiter bei der Benutzung fremder Pferde,
— als Fahrer bei der Benutzung fremder Fuhrwerke zu privaten Zwecken,

soweit Versicherungsschutz nicht Uber eine andere Haftpflichtversicherung besteht.

Wilde Kleintiere

In Ergédnzung zu B1-6.9.1 besteht auch Versicherungsschutz aus der erlaubten und nicht genehmigungspflichtigen Haltung und
Hitung von im Haushalt des Versicherungsnehmers befindlichen wilden Kleintieren (zum Beispiel Schlangen, Spinnen, Skorpi-
one) zu privaten Zwecken.

Sofern vorgeschrieben sind bei kleinen Wildtieren, die behdrdlichen Auflagen (zum Beispiel Sachkundenachweis, polizeiliches
Flhrungszeugnis, Haltungsgenehmigung der Behérde und des Vermieters, separater Giftschlangenraum mit allen Vorkeh-
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B1-6.10
B1-6.10.1

B1-6.10.2

B1-6.10.3

B1-6.10.4

B1-6.10.5

rungen) einzuhalten. Wenn der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit verletzen, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von
Obliegenheiten (A3-3.3).

Soweit es sich um den Ersatz von Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Wiedereinfangen dieser Tiere handelt, wird die
Versicherungsleistung auf 10.000 Euro je Versicherungsfall beschrankt.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-Anhangern

Versichert ist, abweichend von B1-7.14, die gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verur-
sacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Fahrzeugen und Kraftfahr-
zeuganhangern:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Rucksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— Elektrofahrrader (Pedelecs mit nicht mehr als 25 km/h bauartbedingter Hoéchstgeschwindigkeit), Motorgetriebene Kinder-
fahrzeuge, Rollstiihle, motorgetriebenen Krankenfahrstiihlen (sofern diese nicht versicherungspflichtig sind); Golfwagen,
Aufsitzrasenmaher, Schneerdaumgerate und Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hoéchstgeschwindigkeit;

- Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fdr die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Diese Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Sie sind verpflichtet, daftr zu sorgen, dass die Fahrzeuge
nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht werden.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-3.3).

Differenzdeckung zur gesetzlichen Haftpflicht fir im europdischen Ausland geliehene Fahrzeuge (Mallorca-Deckung)
Mitversichert sind, abweichend von B1-7.14, Schadenersatzanspriiche des Versicherungsnehmers aufgrund gesetzlichen Haft-
pflicht als Fuhrer eines fremden versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugs wegen Schaden,

— die auf einer Reise im europaischen Ausland eintreten und

— soweit nicht oder nicht ausreichend aus einer fir das Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung Deckung besteht.

Als Kraftfahrzeuge gelten:

— Personenkraftwagen,

— Kraftrader/-roller, Quads, Trikes, Klein- und Leichtkraftrader/-roller (auch Elektrokleinstfahrzeuge und E-Bikes mit Motorleis-
tungen Uber 250 Watt bzw. bauartbedingter Hochstgeschwindigkeiten Gber 25 km/h), Wohnmobile bis vier Tonnen zulassi-
ges Gesamtgewicht,

soweit sie nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Beférderung von nicht mehr als neun Personen (einschlieBlich Fuhrer) be-

stimmt sind.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die gesetzliche Haftpflicht aus dem Mitflhren von Wohnwagen-, Gepack-

oder Bootsanhangern.

Das Kraftfahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit

Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daftr zu sorgen,

dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis

benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird,

der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getréanke oder andere berauschende Mittel

nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fuhren. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafir Sorge zu tragen, dass das

Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird, der durch alkoholische Getrénke oder andere berauschende Mittel nicht in der

Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fhren.

Erlangt der Versicherungsnehmer Versicherungsschutz aus einem bestehenden Kfz-Haftpflichtversicherungsvertrag, so gilt

der Versicherungsschutz dieser Privathaftpflichtversicherung im Anschluss an die bestehende Kfz-Haftpflichtversicherung.

Be- und Entladeschaden

Versichert ist — abweichend von B1-7.14 — die gesetzliche Haftpflicht als privater Eigentimer, Besitzer, Halter, Flhrer eines
Kraftfahrzeuges oder Kraftfahrzeug-Anhangers wegen Schaden, die Dritten beim Be- oder Entladen des Kraftfahrzeuges oder
Kraftfahrzeug-Anhangers zugefigt werden.

Schaden am selbst gebrauchten Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeug-Anhanger bleiben ausgeschlossen.

Dem Versicherungsnehmer steht es frei, einen Schaden von der zustandigen Kfz-Haftpflichtversicherung regulieren zu lassen.
In diesem Fall entfallt der Versicherungsschutz aus diesem Vertrag.

Betankungsschaden an geliehenen Kraftfahrzeugen

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person wegen Schaden, die an
fremden geliehenen, gemieteten oder gefalligkeitshalber Uberlassenen Kraftfahrzeugen durch versehentliche Betankung mit
flr das Fahrzeug nicht geeigneten Kraftstoffen entstehen.
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B1-6.10.6

B1-6.10.7

B1-6.10.8

B1-6.1
B1-6.11.1

B1-6.11.2

B1-6.12
B1-6.12.1

B1-6.12.2

Es besteht kein Versicherungsschutz fur Fahrzeuge, die dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person zum
dauerhaften oder regelmaBigen Gebrauch Uberlassen wurden.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 10.000 Euro.

Ubernahme der Mehrkosten durch eine Rabattriickstufung in der Kfz-Haftpflicht- bzw. -Vollkaskoversicherung und Erstattung
der Vollkasko-Selbstbeteiligung bei Schéaden am geliehenen Kraftfahrzeug

Verursacht der Versicherungsnehmer beim erlaubten Gebrauch eines

— Personenkraftwagens,

— Kraftrads,

— Wohnmobils bis 4 t zulassigem Gesamtgewicht,

das ihm von einem Dritten unentgeltlich und gefalligkeitshalber Uberlassen wurde, einen Kfz-Haftpflicht- und/oder Vollkasko-
schaden, besteht abweichend von B1-7.14 Versicherungsschutz gemaB den nachfolgenden Bestimmungen.

Erstattet wird:

— der durch die Rickstufung des Schadenfreiheitsrabatts in der Kfz-Haftpflicht- und -Vollkaskoversicherung entstehende Ver-
mdgensschaden. Die Entschadigung ist auf den Mehrbeitrag der ersten funf auf den Schadenfall folgenden Jahre begrenzt,
wie sie sich aus den flr die betreffende Kfz-Haftpflicht- und -Vollkaskoversicherung guiltigen Tarifbestimmungen ergibt. Der
Nachweis Uber den Mehrbeitrag obliegt dem Versicherungsnehmer. Mehr als die vom Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversi-
cherer erbrachte Entschadigungsleistung wird jedoch nicht ersetzt.

— die Selbstbeteiligung der Kfz-Vollkaskoversicherung.

Voraussetzung fur die Entschadigung ist ein Regulierungsnachweis des Kfz-Versicherers, welchem die Ruckstufung des Scha-

denfreiheitsrabatts in der Kfz-Versicherung sowie die in Abzug gebrachte Selbstbeteiligung entnommen werden kann.

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden mit Fahrzeugen die dem Versicherten zum regelméaBigen oder dauerhaften
Gebrauch Uberlassen wurden, die vom Versicherten zu gewerblichen Zwecken genutzt werden.

Schaden beim Offnen der Kraftfahrzeugtr

Versichert ist, abweichend von B1-7.14 die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden, die ein Kraft-
fahrzeugmitfahrer des Versicherungsnehmers, der nicht mitversicherte Person des Vertrages ist, gegentber Dritten durch das
Offnen einer Kraftfahrzeugtir verursacht, soweit Versicherungsschutz nicht ber eine andere Privathaftpflichtversicherung des
Mitfahrers besteht.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 10.000 Euro. Ausgeschlossen bleiben hierbei Personen- und Vermégens-
schaden.

Reinigungs- und Pflegearbeiten an geliehenen Kraftfahrzeugen

Versichert ist — abweichend von B1-7.14 — die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers ausschlieBlich wegen Scha-
den durch Reinigungs- und Pflegearbeiten an fremden geliehenen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhangern. Ausge-
schlossen bleiben Schaden an der Umwelt.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betréagt 10.000 Euro. Der Versicherungsnehmer hat von derartigen Schaden
150 Euro selbst zu tragen.

Soweit ein anderer Ersatzpflichtiger eintrittspflichtig ist, kann der Erstattungsanspruch nur wegen der restlichen Kosten geltend
gemacht werden.

Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodellen

Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden,
die durch den Gebrauch ausschlieBlich von solchen Luftfahrzeugen verursacht werden, die nicht der Versicherungspflicht un-
terliegen (zum Beispiel unbemannte Ballons, Kite-Drachen, -Boards, Buggys).

Versichert sind dartber hinaus Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die verursacht werden durch den Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahrzeuge (auch Drohnen) mit einem
Fluggewicht unter 5 Kilogramm.

Gebrauch von Wasserfahrzeugen

Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden,
die durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden Wasserfahrzeugen verursacht werden:

— eigene und fremde Wassersportfahrzeuge ohne Segel, Motoren (auch ohne Hilfs- oder AuBenbordmotoren) oder Treibsatze
zum Beispiel Schlauch-, Paddel-, Ruderboote, Kajaks, Kanus, Kanadier;

— eigene und fremde Windsurfbretter;

— fremde Segelboote/fremde Motorboote ohne Begrenzung der Segelflache und Motorleistung, soweit flir das Fiihren keine
behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW);

— eigene Segelfahrzeuge (Segelboote, Segelschlitten, Eissegelschlitten, Strandsegler) bis zu 25 Quadratmeter Segelflache
oder

— eigene Motorboote, soweit fiir das Flhren keine behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW).

Versichert sind dartber hinaus Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die durch den Gebrauch von Wasserfahrzeugen verursacht werden, soweit Sie nicht als deren Eigentlimer,
Besitzer, Halter oder Fuhrer in Anspruch genommen werden.
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B1-6.13 Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Ge-
brauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen.
B1-6.14 Schaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland
B1-6.14.1  Schaden im Ausland
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen
— die auf eine versicherte Handlung im Inland bzw. auf ein im Inland oder Ausland bestehendes versichertes Risiko zurtickzu-
fUhren sind oder
— auf Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer aus § 110 Sozialgesetzbuch VII zurlickzufihren sind oder
— bei einem vorlibergehenden Aufenthalt in Europa, ohne zeitliche Begrenzung und in allen weiteren Léandern bis zu 5 Jahren
eingetreten sind. Versichert ist hierbei auch die voribergehende Benutzung oder Anmietung (nicht dem Eigentum) von im
Ausland gelegenen Wohnungen und Hausern gemaR B1-6.3.1 bis 6.3.2. Der Geltungsbereich Europa umfasst den Kontinent
Europa im geografischen Sinn, die auBereuropaischen Anliegerstaaten des Mittelmeers, den Kanarischen Inseln, den Azoren
und Madeira.
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europaischen Wah-
rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfullt, in dem der Euro-Betrag
bei einem in der Européischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.
Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen
oder dort geltend gemachten Anspriichen werden unsere Aufwendungen fur Kosten als Leistungen auf die Versicherungs-
summe angerechnet (siehe auch B1-5.5).
B1-6.14.2  Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht
Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den
Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren durch behdrdliche Anordnung eine Kaution zur Sicherstellung von Leis-
tungen aufgrund seiner gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versicherer den Versicherungsnehmer den erforder-
lichen Kautionsbetrag bis zu einer Héhe 300.000 Euro je Versicherungsfall zur Verfigung.
Der Kautionsbetrag betragt je Versicherungsfall auBerhalb Europas, der Anrainerstaaten des Mittelmeers, der Kanarischen In-
seln, Madeiras oder der Azoren bis zu 100.000 Euro.
Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung angerechnet.
Ist die Kaution héher als der zu leistende Schadenersatz, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, den Differenzbetrag an den
Versicherer zurlickzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, GeldbuBe oder flr die Durchsetzung nicht versicher-
ter Schadenersatzforderungen einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist.
B1-6.14.3  Kaution zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen
Droht in Zusammenhang mit einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Ka-
narischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren dem Versicherungsnehmer eine Strafverfolgung, gewahrt der Versicherer
dem Versicherungsnehmer ein zinsloses Darlehen bis zu der in B1-6.14.2 vereinbarten Hoéhe fir eine Kaution, die gestellt wer-
den muss, um den Versicherungsnehmer einstweilen von StrafverfolgungsmaBnahmen zu verschonen. Zur Riickzahlung der
vom Versicherer geleisteten Kaution sind neben den Beschuldigten mitversicherten Personen auch der Versicherungsnehmer
verpflichtet, sofern der Versicherungsnehmer mit der Kautionsleistung durch den Versicherer einverstanden war.
B1-6.15 Vermodgensschaden
B1-6.15.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.
B1-6.15.2  Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche wegen Vermogensschaden
— durch vom Versicherungsnehmer (oder in Threm Auftrag oder flr lhre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte
Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;
— aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;
— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;
— aus Vermittlungsgeschaften aller Art;
— aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;
— aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstiicks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;
— aus Rationalisierung und Automatisierung;
— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;
— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschl&gen;
— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschéftsflihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;
— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behdrdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;
— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;
— aus Schéden durch stéandige Emissionen (zum Beispiel Gerdusche, Geriiche, Erschitterungen).
B1-6.16 Ubertragung elektronischer Daten
B1-6.16.1  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden aus dem Austausch, der Ubermittiung
und der Bereitstellung elektronischer Daten, zum Beispiel im Internet, per E-Mail oder mittels Datentrager.
Dies gilt ausschlieBlich fir Schaden aus
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B1-6.16.2

B1-6.16.3

B1-6.16.4

B1-6.16.5

B1-6.16.6

B1-6.17
B1-6.17.1

B1-6.17.2

— der Loschung, Unterdriickung, Unbrauchbarmachung oder Verdnderung von Daten (Datenveranderung) bei Dritten durch
Computerviren und/oder andere Schadprogramme;

— der Datenveranderung aus sonstigen Griinden sowie der Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten
und zwar wegen

— sich daraus ergebender Personen- und Sachschaden, nicht jedoch weiterer Datenveranderungen sowie

— der Kosten zur Wiederherstellung der veranderten Daten bzw. Erfassung/korrekter Speicherung nicht oder fehlerhaft erfass-
ter Daten;

— der Storung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaustausch.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass seine auszutauschenden, zu Gbermittelnden, bereitgestellten

Daten durch SicherheitsmaBnahmen und/oder -techniken (zum Beispiel Virenscanner, Firewall) gesichert oder gepruft werden

bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese MaBnahmen kénnen auch durch Dritte erfolgen.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten (A3-3.3).

Kein Versicherungsschutz besteht fr Anspriiche aus nachfolgend genannten Tatigkeiten und Leistungen:

Softwareerstellung, -handel, -implementierung, -pflege;

IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung;

Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege;

Bereithaltung fremder Inhalte, zum Beispiel Access Providing, Host Providing, Full Service Providing;
— Betrieb von Datenbanken.

Mehrere wéhrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle gelten als ein Versicherungsfall, der zum
Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

— auf dem Austausch, der Ubermittlung und Bereitstellung elektronischer Daten mit gleichen Mangeln

beruhen.

Die Nichtanrechnung der Kosten auf die Versicherungssumme (B1-5.3) findet insoweit keine Anwendung.

Fur Versicherungsfalle im Ausland besteht, insoweit abweichend von B1-6.14, Versicherungsschutz ausschlieBlich, soweit die
versicherten Haftpflichtanspriiche in europdischen Staaten und nach dem Recht européischer Staaten geltend gemacht wer-
den.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

— Anspriiche wegen Schéden, die dadurch entstehen, dass der Versicherungsnehmer bewusst

— unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/Datennetze eingreifen (zum Beispiel Hacker-Attacken, Denial of Service
Attacks);

— Software einsetzt, die geeignet ist, die Datenordnung zu zerstéren oder zu verandern (zum Beispiel Software-Viren, Troja-
nische Pferde);

— Anspriche, die in engem Zusammenhang stehen mit

— massenhaft versandten, vom Empfanger ungewollten elektronisch Ubertragenen Informationen (zum Beispiel Spamming);

— Dateien (zum Beispiel Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informationen Uber Internet-Nutzer gesammelt werden
sollen;

— Versicherungsansprlche aller Personen, die den Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behérdlichen
Vorschriften (zum Beispiel Teilnahme an rechtswidrigen Online-Tauschbdrsen) oder durch sonstige bewusste Pflichtverlet-
zungen herbeigeflihrt haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Versicherungssummen

Die Hochstersatzleistung fiir Schdden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten betragt je Versicherungs-
fall und -jahr 5.000.000 Euro.

Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.

Anspriiche aus Benachteiligungen

Versichert ist, insoweit abweichend von B1-7.10, die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Dienstherr der in
seinem Privathaushalt oder sonstigen privaten Lebensbereich beschaftigten Personen wegen Personen-, Sach- oder Vermo-
gensschaden (einschlieBlich immaterieller Schaden) aus Benachteiligungen wegen Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht,
Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identitat. Dies gilt ausschlieBlich fur Anspriiche nach deutschem
Recht, insbesondere dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Soweit diese Anspriiche gerichtlich verfolgt werden,
besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich, wenn sie vor deutschen Gerichten geltend gemacht werden.

Beschéaftigte Personen sind auch die Bewerberinnen und Bewerber flr ein Beschaftigungsverhaltnis sowie die Personen, deren
Beschaftigungsverhaltnis beendet ist.

Versicherungsfall

Versicherungsfall ist, abweichend von B1-3.1, die erstmalige Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen den Versiche-
rungsnehmer wahrend der Dauer des Versicherungsvertrags. Im Sinne dieses Vertrags ist ein Haftpflichtanspruch geltend ge-
macht, wenn gegen den Versicherungsnehmer ein Anspruch schriftlich erhoben wird oder ein Dritter dem Versicherungsneh-
mer schriftlich mitteilt, einen Anspruch gegen den Versicherungsnehmer zu haben.
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B1-6.17.3

B1-6.17.4

B1-6.17.5

B1-6.18

Zeitliche Abgrenzung des Versicherungsschutzes

Erfasste Benachteiligungen und Anspruchserhebung

Die Anspruchserhebung sowie die zugrunde liegende Benachteiligung mussen wahrend der Wirksamkeit der Versicherung
erfolgt sein. Wird eine Benachteiligung durch fahrldssige Unterlassung verursacht, gilt sie im Zweifelsfall als an dem Tag be-
gangen, an welchem die versaumte Handlung spatestens hatte vorgenommen werden missen, um den Eintritt des Schadens
abzuwenden.

Rickwartsversicherung flr vorvertragliche Benachteiligungen.

Zusatzlich besteht auch Versicherungsschutz fir Benachteiligungen, die innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren vor Ver-
tragsbeginn begangen wurden. Dies gilt jedoch nicht fir solche Benachteiligungen, die der Versicherungsnehmer bei Abschluss
dieses Versicherungsvertrags kannte.

Nachmeldefristen flr Anspruchserhebung nach Vertragsbeendigung
Der Versicherungsschutz umfasst auch solche Anspruchserhebungen, die auf Benachteiligungen beruhen, die bis zur Beendi-
gung des Versicherungsvertrags begangen und innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Beendigung des Versiche-
rungsvertrags erhoben und dem Versicherer gemeldet worden sind.

Vorsorgliche Meldungen von moglichen Inanspruchnahmen

Der Versicherungsnehmer hat die Méglichkeit, dem Versicherer wahrend der Laufzeit des Vertrags konkrete Umstande zu
melden, die seine Inanspruchnahme hinreichend wahrscheinlich erscheinen lassen.

Im Fall einer tatsachlich spateren Inanspruchnahme, die aufgrund eines gemeldeten Umstands spatestens innerhalb einer Frist
von drei Jahren erfolgen muss, gilt die Inanspruchnahme als zu dem Zeitpunkt der Meldung der Umstéande erfolgt.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

— Versicherungsanspriiche aller Personen, soweit sie den Schaden durch wissentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift,
Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung herbeigefihrt haben. B1-2.10 findet
keine Anwendung;

— Anspriche auf Entschadigung und/oder Schadenersatz mit Strafcharakter; hierunter fallen auch Strafen, BuB- und Ord-
nungs- oder Zwangsgelder, die gegen den Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen verhangt worden sind;

— Anspriiche wegen Gehalt, rickwirkenden Lohnzahlungen, Pensionen, Renten, Ruhegeldern, betrieblicher Altersversorgung,
Abfindungszahlungen im Zusammenhang mit der Beendigung von Arbeitsverhaltnissen und Sozialplanen sowie Anspriche
aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers
gemaB dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

Versicherungssummen

Der Versicherungsschutz ist fiir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres ist auf 5.000.000 Euro begrenzt.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.

Verlust privater oder beruflicher fremder Schllissel (auch Codekarten), privater Tresorschllissel und gemietete
Kraftfahrzeuge

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Beschadigung
oder dem Abhandenkommen von fremden Schllsseln, die zu privaten Zwecken oder im Rahmen einer beruflichen Tatigkeit
(vom Arbeitgeber oder sonstigen Dritten) Gberlassen wurden.

Hierzu zahlen insbesondere:

— private Haus- und WohnungstUrschlissel inklusive Garagen-, Keller- und Nebenraumschlissel zur Mietwohnung (auch Ge-
neral-/Hauptschlussel flr eine zentrale SchlieBanlage). Bei Verlust des Schllssels zu einer Eigentumswohnung mit einer
ZentralschlieBanlage wird der auf die eigene Wohnung entfallende Anteil des Schadens (Eigenschaden) abgezogen;

— Hotelschllssel und -chipkarten, auch Zimmersafeschliissel, Vereinsschliissel;

— Schlissel, die im Zusammenhang mit einer versicherten ehrenamtlichen Tatigkeit/Freiwilligenarbeit Uberlassen wurden;

— Tresorschussel und sonstige Schitissel von Wertbehaltnissen oder Wertrdumen (zum Beispiel von Geldinstituten);

— Firmenschltssel und -chipkarten des Arbeitgebers zur Zutritt- oder Zeiterfassung;

— fremde Haus- und Wohnungsschlissel, die fur die Austibung der beruflichen Tatigkeit als Angestellter Uberlassen wurden.

— der Verlust fremder Fahrzeugschltssel von privat gemieteten Fahrzeugen, vom Arbeitgeber oder Dienstherrn Uberlassenen
Dienstwagen oder Fahrzeuge aus vom Arbeitgeber angebotenen Leasing- oder Mietmodellen.

Mitversichert sind Kosten flir einen neuen Schlissel/eine neue Chipkarte oder die Sperrung.

Der Versicherungsschutz umfasst auch die Kosten fir das notwendige Auswechseln von Schldssern sowie vortibergehende
SicherungsmaBnahmen (Notschloss) und einen notwendigen Objektschutz ohne zeitliche Begrenzung.

Ausgeschlossen sind:

— Folgeschéaden, die sich aus dem Schllsselverlust ergeben (zum Beispiel Diebstahl, Vandalismus);

— bei Wohnungseigentimern die Kosten flir das Auswechseln der im Sondereigentum von versicherten Personen stehenden
Schldssern sowie Schaden in Hohe des Miteigentumsanteils an dem gemeinschaftlichen Eigentum (Eigenschaden);

— SchllUssel zu sonstigen beweglichen Sachen;

— fremde Schllssel, die versicherten Personen im Rahmen einer selbststandigen oder freiberuflichen Tatigkeit Uberlassen wur-
den. Dieser Ausschluss gilt nicht, sofern es sich um eine mitversicherte selbststandige, nebenberufliche Tatigkeit geman B1-
6.2.5 handelt.
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B1-6.19

B1-6.20

B1-6.21

B1-6.22

B1-6.23

B1-6.24

B1-7

B1-7.1

B1-7.2

B1-7.3

Abweichend der Ausschlisse, sind Folgeschaden durch Diebstahl, Beschadigung oder Vernichtung von Sachen infolge eines
SchlUsselverlustes von privat genutzten SchiUsseln aufgrund gesetzlicher Haftung mitversichert, soweit kein anderer Versi-
cherer leistungspflichtig ist und ein Nachweis durch Erstattung einer Anzeige bei der Polizei erbracht wird.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall fir Folgeschaden betragt 10.000 Euro.

Erstattung Schadenersatzanspriiche durch gesetzlich deliktunfahige Personen

Auf Wunsch des Versicherungsnehmers werden Schaden auch dann ersetzt, wenn keine Haftung besteht, weil der Versiche-
rungsnehmer oder eine versicherte Person nach §§ 827 bis 829 des BUlrgerlichen Gesetzbuches (BGB) nicht verantwortlich
war (zum Beispiel wegen Minderjéhrigkeit) und soweit ein anderer Versicherer (zum Beispiel Sozialversicherungstrager) nicht
leistungspflichtig ist.

Der Versicherer behélt sich Ruckgriffsanspriiche (Regresse) wegen seiner Aufwendungen gegen schadenersatzpflichtige
Dritte (zum Beispiel Aufsichtspflichtige), soweit sie nicht Versicherte dieses Vertrages sind, vor.

Allmahlichkeitsschaden

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Sachschéaden, die durch allmahliche Einwirkung
von Temperatur, Gasen, Dampfen oder Feuchtigkeit und Niederschldgen (Rauch, RuB, Staub und dergleichen) entstehen.

Schéaden bei Gefélligkeitshandlungen

Der Versicherer verzichtet im Schadenfall auf den Einwand, dass es sich um einen Schaden aus einem Gefalligkeitsverhaltnis
handelt, sofern der Versicherungsnehmer dies wiinscht und ein anderer Versicherer nicht leistungspflichtig ist.

Neuwertersatz (statt Zeitwertersatz) fiir Schaden an Sachen bis zu 12 Monate ab Kaufdatum
Der Versicherer leistet auf Wunsch des Versicherungsnehmers fir Sachschéaden Schadenersatz zum Neuwert.
Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall ist auf 5.000 Euro begrenzt.

Die irreparabel beschadigte/zerstdrte Sache darf zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls nicht dlter als 12 Monate ab Kaufdatum
sein. Der Nachweis des Kaufdatums obliegt dem Versicherungsnehmer. Kann das Kaufdatum nicht nachgewiesen werden,
besteht nur Anspruch auf Zeitwertentschadigung.

Neuwertentschadigung bei Beschadigung eigener Sachen

Versichert ist abweichend von B1-3.1 zusatzlich die Differenz zwischen dem Zeitwert zum Neuwert, wenn der Versicherungs-
nehmer oder eine mitversicherte Person einen Sachschaden erlitten hat und ein anderer Privathaftpflichtversicherer eine Scha-
denersatzleistung zum Zeitwert erbracht hat.

Voraussetzungen fur die Neuwertentschadigung sind, dass der beschadigte/zerstorte Gegenstand zum Zeitpunkt der Bescha-
digung/Zerstérung nicht alter als 12 Monate ab Kaufdatum ist und die Regulierung des anderen Versicherers zum Zeitwert
vorgelegt wird. Der Nachweis des Kaufdatums obliegt dem Versicherungsnehmer.

Versicherungsschutz besteht im Rahmen der Versicherungssumme bis 5.000 Euro je Schadenereignis.
Ausgeschlossen sind Schaden an Kraftfahrzeugen aller Art:

Versehentliche Obliegenheitsverletzung

Unterlasst der Versicherungsnehmer eine ihm obliegende Anzeige oder gibt er fahrldssig die Anzeige unrichtig ab oder unter-
lasst er fahrlassig die Erflllung einer sonstigen Obliegenheit, besteht ergénzend zu A3-3.3 weiterhin Versicherungsschutz,
wenn er nachweist, dass das Versaumnis nur auf einem Versehen beruht und nach dem Erkennen unverziglich nachgeholt
wurde.

Allgemeine Ausschllisse

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtragen nicht ausdrdicklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:

Vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsatzlich herbeigefuhrt haben.
B1-2.10 findet keine Anwendung.

Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit

— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder

— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Anspriiche der Versicherten untereinander
Ausgeschlossen sind Anspriiche

— des Versicherungsnehmers selbst oder der in B1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen, sofern nicht
etwas anders vereinbart wurde,

— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,

— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.

— Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehdrigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in
hauslicher Gemeinschaft leben.
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Abweichend sind mitversichert

— gesetzliche Regressanspriche von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, privaten Krankenversicherern und Arbeit-
gebern gegen alle sonstigen versicherten Personen,

— Schadenersatzansprliche aus Personenschaden der versicherten Personen (B1-2.2 bis 2.7) untereinander.

B1-7.4 Schadenfalle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer
(1) aus Schadenféallen seiner Angehdrigen, die mit ihm in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versicherungs-
vertrag mitversicherten Personen (B1-2.2 bis 2.7) gehéren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie
— Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch ein familiendhnliches, auf l&ngere Dauer angelegtes Verhéltnis wie Eltern
und Kinder miteinander verbunden sind).
(2) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschaftsunfahige, beschrankt
geschéftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder 6ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein ist;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft burgerlichen Rechts ist;
(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.
Die Ausschlisse unter (2) bis (6) gelten auch fur Anspriiche von Angehdrigen der dort genannten Personen, die mit diesen in
hauslicher Gemeinschaft leben.
B1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.
Versichert sind jedoch Sachsché&den an sonstigen beweglichen Sachen geman B1-6.6.3.
B1-7.6 Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermogensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fihrt.
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihnrem Auftrag oder auf lhre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen tbernommen haben.
B1-7.7 Asbest
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzufihren
sind.
B1-7.8 Gentechnik
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die zurlckzufihren sind auf
— gentechnische Arbeiten,
— gentechnisch veranderte Organismen,
— Erzeugnisse, die
— Bestandteile aus gentechnisch veradnderten Organismen enthalten,
— aus gentechnisch veranderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veranderten Organismen hergestellt wurden.
B1-7.9 Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen (entfallt)
Damit sind Anspriiche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen eingeschlossen.
B1-7.10 Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.
Versichert sind jedoch Schadenersatzanspriche wegen Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonsti-
gen Diskriminierungen bis zur Hochstersatzleistung je Versicherungsfall und -jahr von 5.000.000 Euro.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.
Vorsatz bleibt geman B1-7.1 ausgeschlossen.
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B1-7.1

B1-7.12

B1-7.13

B1-7.14

B1-7.15

B1-7.16

B1-8

B1-8.1

B1-8.2

B1-9

B1-9.1
B1-9.11

Ubertragung von Krankheiten
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen

— Personenschéaden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultieren;
— Sachschéaden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, von Ihnen gehaltenen oder verduBerten Tiere entstanden sind.

In beiden Féllen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gehandelt hat.

Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermogensschaden, welche entstehen
durch

— Senkungen von Grundstlcken oder Erdrutschungen,
— Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser.

Strahlen

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
jonisierenden Strahlen stehen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Rontgenstrahlen).

Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger

Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Eigentlimer, Besitzer, Halter oder Fiihrer eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeug-
Anhéngers wegen Schaden, die durch den Gebrauch des Fahrzeuges verursacht werden.

Zum Gebrauch gehért zum Beispiel auch

Ein- und Aussteigen,

Be- und Entladen,

Betanken und Aufladen,

— Reparatur, Wartung und Reinigung,

Einsatz des Fahrzeugs oder seiner Einrichtungen als Arbeitsmaschine.

B1-2.8 findet keine Anwendung. Versichert sind jedoch die in B1-6.10 genannten Fahrzeuge.

Ungewdhnliche und gefahrliche Beschaftigung

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden durch eine ungewdhnliche und gefahrliche
Beschéftigung herbeigeflhrt haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Verantwortliche Betatigung in Vereinigungen aller Art
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus einer verantwortlichen Betatigung in Vereinigungen aller Art.

Veranderungen des versicherten Risikos (Erhéhungen und Erweiterungen)

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers

aus Erhéhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos.
Dies gilt nicht

— flr Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie
— flr sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;
— flr Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden

aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften.

In diesen Fallen ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu
kindigen. Das Kundigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeubt wird, in wel-
chem der Versicherer von der Erhéhung Kenntnis erlangt hat.

Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken
(Nachsorgeversicherung)

Vorsorgeversicherung

Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.

Mitversichert sind im Rahmen der Vorsorgeversicherung auch das neu hinzukommende Tierhalterrisiko durch Hunde und Reit-
und Zugtiere. Die Vorsorgeversicherung gilt fir Hunde nur, soweit hierfur keine Versicherungspflicht besteht.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterlasst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko rickwirkend ab dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.
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Der Versicherer ist berechtigt, fir das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entfallt der Versicherungs-
schutz fur das neue Risiko rickwirkend ab dessen Entstehung.

B1-9.1.2 Der Versicherungsschutz fur neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von B1-9.1. 1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag fur Personen-, Sach- und fir Vermdgensschaden begrenzt.
B1-9.1.3 Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht, fur
— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Fihren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flihrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;
— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;
— Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;
— Risiken, die kirzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-
sichern sind;
— Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit.
— fUr Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.
B1-9.2 Nachsorgeversicherung
Entfallen die Voraussetzungen fUr eine bisher mitversicherte Person (B1-2.2 und 2.3), weil zum Beispiel
— die Ehe rechtskréftig geschieden, eine eingetragene Lebenspartnerschaft rechtskréftig aufgehoben oder die hausliche Le-
bensgemeinschaft mit dem/der mitversicherten Lebenspartner/in beendet wurde,
— die volljahrigen Kinder oder Enkelkinder die hausliche Gemeinschaft mit Ihnen aufgegeben oder geheiratet haben oder eine
eingetragene Lebenspartnerschaft oder ehedhnliche Lebensgemeinschaft eingegangen sind,
so besteht aufgrund der Nachsorgeversicherung flr die mitversicherten Personen Versicherungsschutz fir 24 Monate.
Der Versicherungsschutz aus der Nachsorgeversicherung beginnt mit dem Ausscheiden aus dem bestehenden Vertrag. Wird
bis dahin kein neuer Versicherungsschutz bei der Interlloyd beantragt, so entfallt die Nachversicherung riickwirkend.
B1-10 Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung nach Ihrem Tod
Nach dem Tod des Versicherungsnehmers besteht der bedingungsgemaBe Versicherungsschutz bis zum nachsten Beitrags-
falligkeitstermin fort. Das gilt
— flr den mitversicherten Ehegatten und eingetragenen Lebenspartner des Versicherungsnehmers und/oder
— unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder des Versicherungsnehmers.
Wird die nachste Beitragsrechnung durch den Uberlebenden Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartner beglichen, so wird
dieser Versicherungsnehmer.
B1-M Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem Wechsel des Versicherers
Wird der Versicherungsnehmer nach dem unmittelbaren Wechsel der Haftpflichtversicherung zur Interlloyd (Nachversicherer)
wegen eines Schadenereignisses in Anspruch genommen, dessen genauen Eintrittszeitpunkt der Versicherungsnehmer auch
durch ein Gutachten nicht bestimmen kann, so ist die Interlloyd als Nachversicherer ab dem vereinbarten Versicherungsbeginn
im Umfang des bei uns bestehenden Vertrages fir die Entschadigungsleistung eintrittspflichtig. Soweit sich im Rahmen der
Ermittlungen der Zeitpunkt des Schadeneintritts klar feststellen lasst, ist der Versicherer leistungspflichtig, in dessen Vertrags-
laufzeit der Schadeneintritt fallt.
B1-12 Differenzdeckung (Umbrella-Deckung)
B1-12.1 Gegenstand der Summen- und Konditionsdifferenzdeckung
Es wird vorausgesetzt, dass fUr das zu versichernde Risiko bereits bei einem anderweitigen Versicherer gleichartiger Versiche-
rungsschutz besteht. Der Versicherungsschutz aus dem anderweitigen Vertrag geht bis zu dessen Ablauf dem Versicherungs-
schutz aus diesem Vertrag vor. Die Differenzdeckung ist eine Anschlussdeckung zum flr den Versicherungsnehmer bei einem
anderweitigen Versicherer bestehenden Vertrag. Sie erganzt den Versicherungsschutz der anderweitigen Versicherung, ldngs-
tens fur die Dauer von 15 Monaten ab Antragsstellung in nachstehend beschriebenem Umfang.
B1-12.2 Summendifferenzdeckung
Versicherungsschutz besteht, wenn und soweit die Ersatzleistung fur einen nach den Bestimmungen dieser Versicherung ver-
sicherten Versicherungsfall die Hohe der Versicherungssumme der anderweitig bestehenden Versicherung Uberschreitet, und
zwar fur den darlber hinausgehenden Teil des Schadens bis zur Hohe der entsprechenden Entschadigungsgrenze bzw. Ver-
sicherungssumme dieses Versicherungsvertrages (Summendifferenzdeckung).
Die Leistungen aus diesem Versicherungsvertrag beschranken sich auf den endgultigen Schaden nach Abzug von Regress-
leistungen oder sonstigen Leistungen Dritter.
B1-12.3 Konditionsdifferenzdeckung
Sofern der Versicherungsumfang des vorliegenden Versicherungsvertrages weitergeht als der des bereits bestehenden Ver-
sicherungsvertrages, gilt der durch den vorliegenden Versicherungsvertrag gewahrte Versicherungsschutz (Konditionsdiffe-
renzdeckung).
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B1-12.4

B1-12.5

B1-12.6

B1-12.7

B1-13
B1-13.1

B1-13.2

B1-14

B1-15
B1-15.1

B1-15.2

B1-15.3

Anzeigepflicht und Selbstbeteiligung

Jeder Versicherungsfall, auch wenn er Uber eine anderweitig bestehende Versicherung gedeckt ist oder sein kdnnte, ist uns
anzuzeigen.

Die im vorliegenden Versicherungsvertrag vereinbarte Selbstbeteiligung gilt auch fiir die Summen- und Konditionsdifferenzde-
ckung.

Subsidiaritat

Ist ein anderweitig bestehender Versicherungsvertrag leistungsfrei, weil der Versicherungsnehmer den Beitrag nicht bezahlt
oder Obliegenheiten verletzt hat, wird der Schadensersatzanspruch so behandelt, als ob aus dem anderweitigen Versiche-
rungsvertrag bedingungsgemag geleistet wurde.

Vorzeitiges Ende der anderweitig bestehenden Versicherung

Endet die anderweitig bestehende Versicherung vor dem im Versicherungsvertrag vereinbarten Zeitpunkt oder wird sie vorzei-
tig aufgehoben, besteht sofort Versicherungsschutz im Rahmen dieses Vertrages.

Der Versicherungsnehmer ist aber verpflichtet, dem Versicherer das Erléschen der anderweitig bestehenden Versicherung
innerhalb eines Monats anzuzeigen.

Folgen nicht rechtzeitiger Anzeige oder gescheiterter Beitragsvereinbarung

Dem Versicherer steht ab dem Zeitpunkt der Ubernahme des Versicherungsschutzes ein Mehrbeitrag zu. Unterldsst der Ver-
sicherungsnehmer die rechtzeitige Anzeige oder kommt innerhalb Monatsfrist nach Eingang der Anzeige bei dem Versicherer
eine Vereinbarung Uber den Beitrag fUr das neue Risiko nicht zustande, so fallt der Versicherungsschutz fir dasselbe riickwir-
kend vom Gefahreneintritt ab fort. Tritt der Versicherungsfall ein, bevor die Anzeige erstattet ist, so hat der Versicherungsneh-
mer zu beweisen, dass das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und in einem Zeitpunkt eingetreten ist, in dem
die Anzeigefrist nicht verstrichen war.

Leistungsgarantie gegeniiber den GDV-Musterbedingungen und dem Arbeitskreis ,Beratungsprozesse”

Leistungsgarantie gegeniiber den GDV-Musterbedingungen

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur die Privat-
haftpflichtversicherung ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsnehmers von den durch den Gesamtverband der Versi-
cherungswirtschaft (GDV) empfohlenen (aktuellsten) Versicherungsbedingungen — Stand April 2016 — abweichen.

Leistungsgarantie gegenuiber den Mindeststandard des Arbeitskreis" Beratungsprozesse”

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fiir die Privathaft-
pflichtversicherung den empfohlenen Mindeststandards des Arbeitskreises Vermittlerrichtlinie — Stand 09/2015 — entsprechen.

Leistungsupdate-Garantie fur kiinftige Leistungsverbesserungen

Werden die diesem Vertrag zugrundeliegenden Versicherungsbedingungen ausschlielich zum Vorteil des Versicherungsneh-
mers und ohne Mehrbeitrag geandert, so gelten die neuen Bedingungen mit sofortiger Wirkung auch fur diesen Vertrag.

Bestleistungsgarantie

Bietet zum Zeitpunkt des Schadeneintritts ein Versicherer eine Privathaftpflichtversicherung

— mit weitergehenden Leistungen oder

— hoheren Entschadigungsgrenzen (Sublimits) oder

— geringeren Selbstbeteiligungen

als wir in unserer Privathaftpflichtversicherung anbieten, werden wir im Schadenfall

— unseren Versicherungsschutz um solche Leistungen erweitern;

— die Entschadigungsgrenzen fir einzelne Leistungspositionen (Sublimits) bis zur Hohe der Entschadigungsgrenzen des anderen
Versicherers erweitern; jedoch hochstens bis zu dem in diesen Vertrag vereinbarten Versicherungssumme nach B1-5.7;

— die Selbstbeteiligungen auf die Hohe der Selbstbeteiligung des Vertrags des anderen Versicherers reduzieren. Davon aus-
genommen sind die generell zum Vertrag vereinbarten Selbstbeteiligungen nach B1-5.4.

Voraussetzung fiir die Bestleistungsgarantie ist, dass

— der leistungsstarkere Tarif aktuell bei einem im Deutschland zugelassenen Versicherer abgeschlossen werden kann und fur
jedermann zuganglich ist;

— der anderer Versicherer fur die entsprechende Leistungen keinen Zusatzbeitrag erhebt;

— es sich nicht um Gefahren und Leistungen handelt, die bei uns im aktuellen Vertrag auch vereinbart werden konnten, aber
nicht vereinbart wurden, weil diese von Ihnen nicht gewlinscht oder von uns abgelehnt wurden.

Sie mUssen die weitergehenden Leistungen des anderen Versicherers im Schadenszeitpunkt durch die Versicherungsbedin-

gungen, Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen des anderen Versicherers nachweisen.

Von dieser Erweiterung des Versicherungsschutzes sind ausgeschlossen Anspriiche

— aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen (siehe B1-6.14);

— deren Befriedigung Uber die gesetzliche Haftpflicht hinausgeht (zum Beispiel aufgrund beruflicher, gewerblicher, dienstlicher
oder amtlicher Risiken) (siehe B1-1);

— wegen Vorsatz (siehe B1-7.1);
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— wegen vertraglicher Haftung (siehe B1-3.3);

— wegen Eigenschaden;

— Haftpflichtanspriichen aus Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen

— aufgrund des Haltens und des Gebrauchs von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen (siehe B1-6.10,
B1-6.11, B1-6.12);

— wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zuriickzuflhren sind;

- aufgrund der Ubertragung elektronischer Daten (siehe B1-6.16).

B1-16 Besitzstandsgarantie
B1-16.1 Stellt sich im Schadenfall heraus, dass die Vertragsbedingungen zur Privathaftpflichtversicherung des Vorversicherers vom

Leistungsumfang besser waren, regulieren wir nach dessen Bedingungsumfang, jedoch hdchstens bis zu der in diesem Vertrag

vereinbarten Versicherungssumme nach B1-5.1. MaBgeblich ist der letzte Vertragsstand.

Sie mussen die weitergehenden Leistungen des Vorvertrages im Schadenszeitpunkt durch die Versicherungsbedingungen und

den Versicherungsschein des Vorversicherers nachweisen.

B1-16.2 Voraussetzung fiir die Besitzstandsgarantie ist, dass

— der Vorvertrag bei einem in Deutschland zugelassenen Versicherer abgeschlossen wurde;

— der Versicherungsschutz unmittelbar auf uns Ubergegangen ist;

— der Vorvertrag mindestens ein volles Versicherungsjahr bestanden hat;

— der Vorversicherer flr die entsprechenden Leistungen keinen Zusatzbeitrag erhoben hat;

— es sich nicht um Gefahren und Leistungen handelt, die bei uns im aktuellen Vertrag auch vereinbart werden konnten, aber
nicht vereinbart wurden, weil diese von Ihnen nicht gewlinscht oder von uns abgelehnt wurden.

B1-16.3 Von dieser Erweiterung ausgeschlossen sind Anspriiche

— aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen (siehe B1-6.14);

— deren Befriedigung Uber die gesetzliche Haftpflicht hinausgeht (zum Beispiel aufgrund beruflicher, gewerblicher, dienstlicher
oder amtlicher Risiken) (siehe B1-1);

— wegen Vorsatz (siehe B1-7.1);

— wegen vertraglicher Haftung (siehe B1-3.3);

— wegen Eigenschaden;

— aus Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen

— aufgrund des Haltens und des Gebrauchs von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen (siehe B1-6.10,
B1-6.11, B1-6.12);

- wegen Scha'olgn, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzuflhren sind;

— aufgrund der Ubertragung elektronischer Daten (siehe B1-6.16).

B1-17 Beitragsgarantie

B1-17.1 Was ist versichert?
Wahrend der Dauer der Beitragsgarantie (B1-17.2) verzichtet der Versicherer auf die Mdglichkeit einer Beitragsangleichung
nach GB-3.

B1-17.2 Wie lange gilt die Beitragsgarantie?
Die Beitragsgarantie gilt fur maximal funf Versicherungsjahre ab Beginn des Vertrages.

B1-17.3 Die Beitragsgarantie gilt nicht, wenn

— die Deckungssumme angepasst wird;

— Tarifmerkmale wie zum Beispiel Single oder Familientarif nach B1-2 dieser Bedingungen geandert werden und dies eine
Beitragsanderung zur Folge hat. In diesem Fall garantieren wir dem Versicherungsnehmer den daraus resultierenden neuen
Nettogesamtbeitrag fur die nachsten finf Versicherungsjahre.

— der Vertrag auf Wunsch des Versicherungsnehmers auf einen anderen Tarif des Versicherers umgestellt wird.

B1-17.4 Kann der Versicherer diesen Baustein kiindigen?
Der Baustein kann nicht gesondert gekindigt werden.
Abschnitt B2:

Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fir Gewasserschaden — abweichend von B1 - und fur Schaden nach dem Umweltschadensgesetz
(USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgenden Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltri-
siko) siehe B1-6.4
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B2-1
B2-11

B2-1.2

B2-1.3

B2-2

B2-2.1

B2-2.2

Gewasserschaden

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht fir unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasser-
beschaffenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewasserschaden). Hierbei werden Vermogensschaden
wie Sachschaden behandelt.
Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber der Versi-
cherungsnehmer ist, resultieren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur
— Anlagen bis 150 Liter/Kilogramm Inhalt (Kleingebinde), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhandenen Behalter
5.000 Liter/Kilogramm nicht Gbersteigt;
— ober- und unterirdische Ol- oder Gastanks, die
— zur Versorgung einer versicherten selbst genutzten Immobilie (B1-6.3.1),
— zur Versorgung einer versicherten vermieteten Immobilie (B1-6.3.4.2), soweit das Gesamtfassungsvermogen der vorhan-
denen Behalter 10.000 Liter/Kilogramm nicht Ubersteigt,
dienen.

Wenn mit den Anlagen die oben genannten Beschrankungen Uberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es
gelten dann die Bestimmungen uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1).

Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.

Rettungskosten

Der Versicherer Ubernimmt

— Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Schadens fir geboten
halten durften (Rettungskosten), sowie

— auBergerichtliche Gutachterkosten.

Das gilt nur insoweit, als diese Rettungs- und Gutachterkosten zusammen mit der Entschadigungsleistung die Versicherungs-

summe fur Sachschéaden nicht Ubersteigen.

Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm

Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme flr Sachschaden Ubersteigen. Eine Billigung

des Versicherers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt

nicht als Weisung des Versicherers.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden durch vorsatzliches Abweichen von dem Ge-
wasserschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behordlichen Anordnungen oder
Verfligungen herbeigeflhrt haben. B1-2.10 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die nachweislich

— auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, Inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder

— unmittelbar auf hoheitlichen Verfligungen oder MaBnahmen

peruhen.

Das Gleiche gilt fir Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkrafte ausgewirkt haben.

Sanierung von Umweltschaden gemaB Umweltschadensgesetz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine

— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,
— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,
— Schéadigung des Bodens.

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind — abweichend von B1-3.1 - den Versicherungsnehmer betreffende 6ffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprii-
che zur Sanierung von Umweltschaden geméaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fur Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlickzufthren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kdnnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dartber hinaus den Versicherungsnehmer betreffende Pflichten oder Anspriiche wegen Umweltschaden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstlcken, soweit diese Grundstlcke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrags erfasst sind.

Geothermie

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehdren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fur Flachengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.
Versichert sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit Flachengeothermie-Anlagen
(zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).
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B2-2.3

Ausland

Versichert sind im Umfang von B1-6.14 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.

Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffende Pflichte oder Anspriiche gemaR nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriiche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.

B2-2.4 Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst

von Gesetzen, Verordnungen oder an Sie gerichteten behérdlichen Anordnungen oder Verflgungen, die dem Umweltschutz

dienen, abweichen.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden

— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;

— fUr die der Versicherungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewasserschadenhaftpflichtversi-
cherung) Versicherungsschutz hat oder héatte erlangen kénnen.

B2-2.5 Versicherungssumme
Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fir alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres 5.000.000 Euro.
Abschnitt B3:
Forderungsausfalldeckung, Opferhilfe
B3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
B3-1.1 Umfang des Versicherungsschutzes

Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis B1-2.7)

wahrend der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten geschadigt werden (Versicherungsfall), unter folgender Voraus-

setzung:

— die Schadigung erfolgt im Rahmen der Gefahren des taglichen Lebens als Privatperson und nicht aus den Gefahren eines
Betriebes, Berufes, Dienstes oder Amtes. Dies gilt fir den Versicherungsnehmer, eine gemaB B1-2 mitversicherte Person
und fur Dritten

— der wegen dieses Schadenereignisses in Anspruch genommene Dritte kann seiner Schadenersatzverpflichtung ganz oder
teilweise nicht nachkommen kann, weil die Zahlungs- oder Leistungsunfahigkeit des schadenersatzpflichtigen Dritten fest-
gestellt worden ist und

— die Durchsetzung der Forderung gegen den Dritten ist gescheitert.

— Ein Schadenereignis ist ein Ereignis, das einen Personen-, Sach- oder daraus resultierenden Vermogensschaden zur Folge
hat und fUr den der Dritte aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts zum Schadenersatz ver-
pflichtet ist (schadigender Dritter).

B3-1.2 Leistungspflicht

Der Versicherer ist in dem Umfang leistungspflichtig, in dem der schadenersatzpflichtige Dritte Versicherungsschutz im Rah-

men und Umfang der in Abschnitt B 1 geregelten Privat-Haftpflichtversicherung des Versicherungsnehmers hatte. Daher finden

im Rahmen der Forderungsausfalldeckung fir die Person des Schadigers auch die Risikobeschreibungen und Ausschlisse

Anwendung, die fUr den Versicherungsnehmer gelten. So besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schadi-

ger den Schaden im Rahmen seiner beruflichen oder gewerblichen Tatigkeit verursacht hat.

Mitversichert sind, abweichend von B1-6.9, gesetzliche Haftpflichtanspriche gegen Dritte

— aus der Eigenschaft des Schadigers als privater Halter eines Hundes oder Pferdes und

— aufgrund eines vorsatzlichen Handelns des Schadigers.

B3-1.3 Leistungsvoraussetzungen

Der Versicherer ist gegentiber dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person leistungspflichtig, wenn

— die Forderung durch ein rechtskraftiges Urteil oder einen vollstreckbaren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht in der
Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen Mitgliedsstaat der Europaischen Union, GroBbritanniens, der Schweiz,
Norwegen, Island und Liechtenstein festgestellt worden ist. Anerkenntnis-, Versaumnisurteile, gerichtliche Vergleiche und
Feststellungen der Forderungen zur Insolvenztabelle sowie vergleichbare Titel der vorgenannten Lander binden den Versi-
cherer nur, soweit der Anspruch auch ohne einen dieser Titel bestanden hatte;

— der schadigende Dritte zahlungs- oder leistungsunfahig ist. Dies ist der Fall, wenn der Versicherungsnehmer oder eine mit-
versicherte Person nachweist, dass
— eine Zwangsvollstreckung nicht zur vollen Befriedigung gefuhrt hat;

— eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint, da der schadenersatzpflichtige Dritte in den letzten zwei Jahren die
Vermodgensauskunft Uber seine Vermogensverhaltnisse abgegeben hat oder
— ein gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten durchgeflhrtes Insolvenzverfahren nicht zur vollen Befriedigung geflhrt
hat oder ein solches Verfahren mangels Masse abgelehnt wurde und
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B3-1.4

B3-1.5

B3-1.6
B3-1.6.1

B3-1.6.2

B3-2

B3-2.1

B3-2.2

B3-2.3

B3-2.4

B3-2.5

— an den Versicherer die Anspriiche gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten in Hohe der Versicherungsleistung abgetre-
ten werden und die vollstreckbare Ausfertigung des Urteils oder Vergleichs ausgehandigt wird. Der Versicherungsnehmer
hat an der Umschreibung des Titels auf den Versicherer mitzuwirken.

Umfang der Forderungsausfalldeckung

Versicherungsschutz besteht bis zur Hohe der titulierten Forderung.

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die im Versicherungsschein und seinen Nach-
tragen vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere
entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

Dem schadenersatzpflichtigen Dritten stehen keine Rechte aus diesem Vertrag zu.

Raumlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz besteht, abweichend von B1-6.14, flir Schadenereignisse die in einem Mitgliedstaat der Europaischen
Union, GroBbritanniens, der Schweiz, Norwegen, Island oder Lichtenstein eingetreten sind.

Besondere Ausschllsse fiir die Forderungsausfalldeckung

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind, sofern nicht im Rahmen und Umfang Ihrer Privathaftpflichtversicherung mit-

versichert, Anspriche wegen Schaden an

— Kraftfahrzeugen-, Kraftfahrzeuganhangern, Luft- und Wasserfahrzeugen;

— Immobilien;

— Tieren;

— Sachen, die ganz oder teilweise einem Betrieb, Gewerbe, Beruf, Dienst oder Amt, Ihnen oder einer mitversicherten Person
zuzurechnen sind.

— Ausgeschlossen sind auch Schadenersatzanspriiche, die Sie oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis 2.7) vorsatzlich
oder grob fahrldssig herbeigeflhrt haben.

Der Versicherer leistet keine Entschadigung fur

— Verzugszinsen, Vertragsstrafen, Kosten der Rechtsverfolgung;

— Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen Forderungstibergangs;

— Anspriche, soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen oder begriindete Rechtsmittel nicht oder nicht recht-
zeitig vorgebracht oder eingelegt wurden;

— Anspriche aus Schaden, zu deren Ersatz

— ein anderer Versicherer Leistungen zu erbringen hat (zum Beispiel Ihr Schadenversicherer) oder
— ein Sozialversicherungstrager oder Sozialleistungstréger Leistungen zu erbringen hat, auch nicht, soweit es sich um Ruck-
griffs-, Beteiligungsanspriiche oder dhnliche von Dritten handelt.

Interlloyd Opferhilfe
Mitversichert ist die Interlloyd Opferhilfe.

Gegenstand der Opferhilfe

Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine versicherte Person wahrend der Wirksam-
keit dieser Versicherung

— Opfer einer Gewalttat nach § 1 Absatz 1und 2 des Opferentschadigungsgesetzes geworden sind und
— dadurch eine korperliche (nicht psychische) Schadigung erlitten haben und

— der Tater nicht ermittelt werden konnte und

— Leistungen nach den Bestimmungen des Opferentschadigungsgesetzes beanspruchen kénnen.

Versicherungsereignis

Leistungen nach den Bestimmungen des Opferentschadigungsgesetzes kann beanspruchen, wer durch eine vorsatzliche
rechtswidrige Gewalttat eine gesundheitliche Schadigung erlitten hat. Anspruch auf Leistungen hat auch, wer einen Gesund-
heitsschaden bei der rechtmaBigen Abwehr einer Gewalttat erlitten hat.

Leistungsvoraussetzungen

Voraussetzung fur die Leistung ist, dass der Versicherungsnehmer oder einer versicherten Person Versorgung nach dem Op-
ferschutzgesetz in entsprechender Anwendung der §§ 30 bis 34 des Bundesversorgungsgesetzes bewilligt wurde (Bewilli-
gungsbescheid).

Der Versorgungsanspruch ist uns unverzuglich anzuzeigen.

Umfang der Leistung

Der Versicherer leistet den Betrag, der sich aus der Kapitalisierung der bewilligten Leistungen gemaB den §§ 30 bis 34 des
Bundesversorgungsgesetzes fur den Zeitraum von drei Jahren ergibt, hochstens jedoch 50.000 Euro.

Die Anrechnung einer vereinbarten Selbstbeteiligung erfolgt nicht

Ausschliisse
Kein Versicherungsschutz besteht fur Schaden

— aus einem tatlichen Angriff, die von dem Angreifer durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder eines Anhangers verur-
sacht worden sind;
— im Zusammenhang mit der aktiven Teilnahme der versicherten Person an strafbaren Handlungen.
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B3-2.6

Zeitliche Begrenzung des Versicherungsschutzes
Versicherungsschutz besteht fur Versicherungsfélle,

— die wahrend der Wirksamkeit der Versicherung der Interlloyd-Opferhilfe eingetreten sind und
— die dem Versicherer nicht spater als zwei Jahre nach dem Ende der Versicherung unter Vorlage des Bewilligungsbescheids
gemeldet werden.

Abschnitt B4:
Rechtsschutzleistungen

B4-1

B4-11
B4-111

B4-11.2

B4-11.3

B4-2

B4-3
B4-3.1

Der Versicherer gewahrt, neben den Schadenersatzleistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht, auch Rechtsschutzleis-
tungen fUr den Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen

Der Versicherungsschutz umfasst

Schadenersatzrechtsschutz zur Forderungsausfalldeckung

Zur Durchsetzung der Leistungsvoraussetzung fur die Forderungsausfalldeckung (rechtskraftiges Urteil oder einen vollstreck-
baren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht (siehe B3-1.3), ist in der Interlloyd Privathaftpflicht- der Schadenersatz-Rechts-
schutz zur Ausfalldeckung mitversichert.

Gegenstand des Schadenersatz-Rechtsschutzes

Ist die gerichtliche Durchsetzung eines Schadenersatzanspruchs, fur den im Rahmen der Forderungsausfalldeckung nach B3-
2.2 Versicherungsschutz besteht bzw. bestinde, nicht durch eine anderweitig bestehende Rechtsschutzversicherung ge-
deckt, leistet der Interlloyd Schadenersatz-Rechtsschutz gemaR den nachfolgenden Bedingungen (subsididre Deckung). Aus-
geschlossen ist jedoch die Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen, soweit diese auch auf einer Vertragsverletzung
oder einer Verletzung eines dinglichen Rechtes an Grundstlcken, Gebauden oder Gebdudeteilen beruhen.

Anspruch auf Rechtsschutz besteht nach Eintritt eines Rechtsschutzfalls von dem Schadenereignis an, durch das der Schaden
verursacht wurde oder verursacht worden sein soll.

Rechtsschutz besteht, soweit die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in der Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen
Land Europas erfolgt und ein Gericht oder eine Behorde in diesem Bereich gesetzlich zustéandig ware, wenn ein gerichtliches
oder behdrdliches Verfahren eingeleitet werden wirde.

Rechtsschutz fiir Opfer von Gewaltstraftaten (Opfer-Rechtsschutz)

a) Als Nebenklager fur eine erhobene 6ffentliche Klage vor einem deutschen Strafgericht. Voraussetzung ist, dass der Ver-
sicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person als Opfer einer Gewalttat verletzt wurden. Eine Gewaltstraftat liegt vor
bei Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung, schwerer Verletzung der korperlichen Unversehrtheit und der personli-
chen Freiheit sowie bei Mord und Totschlag.

b) Der Versicherungsnehmer hat Rechtsschutz flr die Beistandsleistung eines Rechtsanwalts im
— Ermittlungsverfahren,

— Nebenklageverfahren,

— fUr den Antrag nach § 1 Gewaltschutzgesetz,

— fUr den sogenannten Tater-Opfer-Ausgleich nach § 46 a Ziffer 1 Strafgesetzbuch in nicht vermégensrechtlichen Ange-
legenheiten.

c) Der Versicherungsnehmer hat Rechtsschutz fur die Geltendmachung von Anspriichen nach dem Sozialgesetzbuch und
dem Opferentschadigungsgesetz. Aber nur unter folgenden Voraussetzungen:

— er ist nebenklageberechtigt,
— Der Versicherungsnehmer wurde durch eine der oben genannten Straftaten verletzt und es sind dadurch dauerhafte
Kdrperschaden eingetreten.

d) Ausnahme: Wenn die versicherte Person die kostenlose Beiordnung eines Rechtsanwalts als Beistand gemaR §§ 397a
Absatz 1, 406 g Absatz 3 Strafprozessordnung in Anspruch nehmen kann, besteht kein Versicherungsschutz.

Der Versicherer Ubernimmt die Kosten je Rechtsschutzfall gemaB § 5 ARB 2014. In Europa gilt eine Versicherungssumme von

50.000.000 Euro, weltweit ist die Versicherungssumme auf 100.000 Euro begrenzt.

Leistungen der im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz

Der Versicherer tragt bei Eintritt eines Rechtsschutzfalls die zur Rechtsverfolgung erforderlichen Kosten

— bei Eintritt des Rechtsschutzfalls im Inland die Vergutung eines fur den Versicherungsnehmer tatigen Rechtsanwalts bis zur
Hohe der gesetzlichen Vergutung eines am Ort des zustandigen Gerichts ansassigen Rechtsanwalts. Wohnt der Versiche-
rungsnehmer mehr als 100 Kilometer Luftlinie vom zustandigen Gericht entfernt und erfolgt eine gerichtliche Wahrnehmung
seiner Interessen, tragt der Versicherer weitere Kosten fur einen in seinem Landgerichtsbezirk ansassigen Rechtsanwalt bis
zur Hohe der gesetzlichen Vergltung eines Rechtsanwalts, der lediglich den Verkehr mit dem Prozessbevolimachtigten fuhrt;
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— bei Eintritt eines Rechtsschutzfalls im Ausland die Verglitung eines fur den Versicherungsnehmer tatigen, am Ort des zu-
standigen Gerichts ansassigen auslandischen oder eines im Inland zugelassenen Rechtsanwalts. Im letzteren Fall tragt der
Versicherer die Vergutung bis zur Hohe der gesetzlichen Vergutung, die entstanden wére, wenn das Gericht, an dessen Ort
der Rechtsanwalt ansassig ist, zustandig ware;

— wenn der Versicherungsnehmer mehr als 100 Kilometer Luftlinie vom zustandigen Gericht entfernt wohnen und ein auslan-
discher Rechtsanwalt fur den Versicherungsnehmer tatig ist, tragt der Versicherer weitere Kosten flr einen in lhrem Land-
gerichtsbezirk ansassigen Rechtsanwalt bis zur Hohe der gesetzlichen Vergitung eines Rechtsanwalts, der lediglich den
Verkehr mit dem auslandischen Rechtsanwalt fihrt;

— die Gerichtskosten einschlieBlich der Entschadigung fir Zeugen und Sachverstandige, die vom Gericht herangezogen wer-
den, sowie die Kosten des Gerichtsvollziehers;

— die Gebuhren eines Schieds- oder Schlichtungsverfahrens bis zur Hohe der Gebuhren, die im Falle der Anrufung eines zu-
standigen staatlichen Gerichts erster Instanz entstehen;

— die Kosten fir die Reisen des Versicherungsnehmers zu einem auslandischen Gericht, wenn das Erscheinen als Beschuldig-
ter oder Partei vorgeschrieben und zur Vermeidung von Rechtsnachteilen erforderlich ist. Die Kosten werden bis zur Hohe
der fUr Geschaftsreisen von deutschen Rechtsanwalten geltenden Satze Gbernommen;

— die dem Gegner durch die Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen entstandenen Kosten, soweit der Versicherungsneh-
mer zu deren Erstattung verpflichtet sind.

B4-3.2 Bei der Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen vor auslandischen Gerichten sorgt der Versicherer auch fir

- die Ubersetzung der fiir die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der versicherten Person notwendigen schriftlichen
Unterlagen und tragt die dabei anfallenden Kosten;

— die Bestellung eines fur die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der versicherten Person erforderlichen Dolmetschers
und tragt die fur dessen Tatigkeit entstehenden Kosten.

B4-3.3 Der Versicherungsnehmer kann die Ubernahme der von dem Versicherer zu tragenden Kosten verlangen, sobald der Versi-
cherungsnehmer nachweist, dass er zu deren Zahlung verpflichtet ist oder diese Verpflichtung bereits erfiillt hat.

Die vom Versicherungsnehmer in fremder Wahrung aufgewandten Kosten werden dem Versicherungsnehmer in Euro zum
Wechselkurs des Tages erstattet, an dem diese Kosten gezahlt hat.

B4-3.4 Der Versicherer tragt nicht

— Kosten, die der Versicherungsnehmer ohne Rechtspflicht ibernommen hat;

— Kosten, die bei einer einverstandlichen Erledigung entstanden sind, soweit sie nicht dem Verhaltnis des vom Versicherungs-
nehmer angestrebten Ergebnisses zum erzielten Ergebnis entsprechen, es sei denn, dass eine hiervon abweichende Kos-
tenverteilung gesetzlich vorgeschrieben ist;

— Kosten, die aufgrund der vierten oder jeder weiteren ZwangsvollstreckungsmaBnahme je Vollstreckungstitel entstehen;

— Kosten aufgrund von ZwangsvollstreckungsmaBnahmen, die spater als finf Jahre nach Rechtskraft des Vollstreckungstitels
eingeleitet werden;

— Kosten, zu deren Ubernahme ein anderer verpflichtet ware, wenn der Rechtsschutzversicherungsvertrag nicht bestlinde;

— Kosten im Rahmen einer einverstandlichen Regelung fur Forderungen, die selbst nicht streitig waren oder Kosten, die auf
den nicht versicherten Teil von Schadenfallen entfallen;

— Kosten fur Versicherungsfélle, die einen Streitwert von weniger als 500 Euro zur Folge hatten.

B4-3.5 Die Kosten fUr den Rechtsschutzfall

— innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren
werden bis 50.000.000 Euro Ubernommen,
— dardber hinaus werden héchstens bis 1.000.000 Euro Gbernommen.

Zahlungen an den Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen aufgrund desselben Rechtsschutzfalls werden hier-
bei zusammengerechnet. Dies gilt auch fur Zahlungen aufgrund mehrerer Rechtsschutzfélle, die zeitlich und ursachlich zusam-
menhangen.

B4-4 Verhalten nach Eintritt des Rechtsschutzfalls im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz

B4-41 Wird die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen des Versicherungsnehmers nach Eintritt eines Rechtsschutzfalls erforder-
lich, hat der Versicherungsnehmer

— dem Versicherer den Rechtsschutzfall unverzlglich — gegebenenfalls auch mindlich oder telefonisch — anzuzeigen;

— dem Versicherer vollstéandig und wahrheitsgeman Uber samtliche Umsténde des Rechtsschutzfalls zu unterrichten sowie
Beweismittel anzugeben und Unterlagen auf Verlangen zur Verfigung zu stellen;

— soweit die Interessen des Versicherungsnehmers nicht unbillig beeintrachtigt werden;

— Kosten auslésende MaBnahmen mit dem Versicherer abzustimmen, insbesondere vor der Erhebung und Abwehr von Klagen
sowie vor der Einlegung von Rechtsmitteln die Zustimmung des Versicherers einzuholen;

— fir die Minderung des Schadens im Sinne des § 82 VVG zu sorgen. Dies bedeutet, dass die Rechtsverfolgungskosten so
gering wie moglich gehalten werden sollen. Von mehreren mdglichen Vorgehensweisen hat der Versicherungsnehmer die
kostengunstigste zu wahlen, indem der Versicherungsnehmer zum Beispiel:

- nicht zwei oder mehr Prozesse flhrt, wenn das Ziel kostenglnstiger mit einem Prozess erreicht werden kann (zum Beispiel
Bindelung von Ansprichen oder Inanspruchnahme von Gesamtschuldnern als Streitgenossen, Erweiterung einer Klage
statt gesonderter Klageerhebung),

— auf (zuséatzliche) Klageantrage verzichten, die in der aktuellen Situation nicht oder noch nicht notwendig sind,

— vor Klageerhebung die Rechtskraft eines anderen gerichtlichen Verfahrens abwarten, das tatsachliche oder rechtliche
Bedeutung flr den beabsichtigten Rechtsstreit haben kann,

— vorab nur einen angemessenen Teil der Anspriiche einklagen und die etwa notige gerichtliche Geltendmachung der rest-
lichen Ansprlche bis zur Rechtskraft der Entscheidung Uber die Teilanspriiche zurtickstellen,
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B4-4.2

B4-4.3

B4-4.4

B4-4.5

B4-4.6

B4-4.7

B4-4.8

B4-4.9

B4-5

B4-5.1

B4-5.2

— in allen Angelegenheiten, in denen nur eine kurze Frist zur Erhebung von Klagen oder zur Einlegung von Rechtsbehelfen
zur Verflgung steht, dem Rechtsanwalt einen unbedingten Prozessauftrag erteilen, der auch vorgerichtliche Tatigkeiten
mit umfasst.

Der Versicherungsnehmer hat zur Minderung des Schadens die Weisungen des Versicherers einzuholen und zu befolgen. Der
Versicherungsnehmer hat den Rechtsanwalt entsprechend der Weisung zu beauftragen.

Der Versicherer bestatigt den Umfang des flr den Rechtsschutzfall bestehenden Versicherungsschutzes. Ergreift der Versi-
cherungsnehmer MaBnahmen zur Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen, bevor er den Umfang des Rechtsschutzes be-
statigt bekommen hat und entstehen durch solche MaBnahmen Kosten, tragt der Versicherer nur die Kosten, die der Versiche-
rer bei einer Rechtsschutzbestatigung vor Einleitung dieser MaBnahmen zu tragen hatte.

Der Versicherungsnehmer kann den zu beauftragenden Rechtsanwalt aus dem Kreis der Rechtsanwalte auswahlen, deren
Vergutung der Versicherer bedingungsgeman tragt. Der Versicherer wahlt den Rechtsanwalt aus,

— wenn der Versicherungsnehmer dies verlangt;
— wenn der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und dem Versicherer die alsbaldige Beauftragung eines
Rechtsanwalts notwendig erscheint.

Wenn der Versicherungsnehmer den Rechtsanwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird dieser von dem Versicherer in sei-
nem Namen beauftragt. FUr die Tatigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.

Der Versicherungsnehmer hat den

— mit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragten Rechtsanwalt vollstandig und wahrheitsgeman zu unterrichten, ihm
die Beweismittel anzugeben, die mdglichen Auskiinfte zu erteilen und die notwendigen Unterlagen zu beschaffen;
— uns auf Verlangen Auskunft Uber den Stand der Angelegenheit zu geben.

Wird eine der Obliegenheiten, welche nach Eintritt des Rechtsschutzfalls zu wahren sind, vorsatzlich verletzt, verliert der Ver-
sicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei grob fahrlassiger Verletzung einer Obliegenheit ist der Versicherer berech-
tigt, die Leistungen in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhéltnisses zu kirzen. Der vollstandige oder
teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes hat bei der Verletzung einer nach Eintritt des Rechtsschutzfalls bestehenden
Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit zur Voraussetzung, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer durch geson-
derte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat. Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Oblie-
genheit nicht grob fahrlassig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegen-
heit weder fUr den Eintritt oder die Feststellung des Rechtsschutzfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang der des
Versicherers obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.

Der Versicherungsnehmer muss sich bei der Erflllung seiner Obliegenheiten die Kenntnis und das Verhalten des von |hm be-
auftragten Rechtsanwalts zurechnen lassen, sofern dieser die Abwicklung des Rechtsschutzfalls gegenliber des Versicherers
dbernimmt.

Anspriiche auf Rechtsschutzleistungen kénnen nur mit schriftlichem Einverstandnis des Versicherers abgetreten werden.

Die Anspriche des Versicherungsnehmers gegen andere auf Erstattung von Kosten, die der Versicherer getragen hat, gehen
mit ihrer Entstehung auf dem Versicherer Uber. Die fur die Geltendmachung der Anspriiche notwendigen Unterlagen hat der
Versicherungsnehmer dem Versicherer auszuhéndigen und bei MaBnahmen des Versicherers gegen die anderen auf Verlan-
gen mitzuwirken. Dem Versicherungsnehmer bereits erstattete Kosten sind dem Versicherer zurlickzuzahlen. Verletzen der
Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als dem Ver-
sicherer infolgedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit
ist der Versicherer berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen; die
Beweislast fUr das Nichtvorliegen einer groben Fahrlassigkeit tragt der Versicherungsnehmer.

Ablehnung des Rechtsschutzes im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz wegen mangelnder
Erfolgsaussichten oder wegen Mutwilligkeit

Der Versicherer kann den Rechtsschutz ablehnen, wenn seiner Auffassung nach die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen
keine hinreichende Aussicht auf Erfolg hat oder die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen mutwillig ist. Mutwilligkeit liegt
dann vor, wenn der durch die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen voraussichtlich entstehende Kostenaufwand unter
Bertcksichtigung der berechtigten Belange der Versichertengemeinschaft in einem groben Missverhéltnis zum angestrebten
Erfolg steht. Die Ablehnung ist dem Versicherungsnehmer in diesen Fallen unverziglich unter Angabe der Griinde schriftlich
mitzuteilen.

Hat der Versicherer seine Leistungspflicht geméaB Absatz 1verneint und stimmt der Versicherungsnehmer der Auffassung des
Versicherers nicht zu, kann der Versicherungsnehmer den fur Ihn tatigen oder noch zu beauftragenden Rechtsanwalt auf Kos-
ten des Versicherers veranlassen, dem Versicherer gegenlber eine begriindete Stellungnahme abzugeben, ob die Wahrneh-
mung rechtlicher Interessen in einem angemessenen Verhaltnis zum angestrebten Erfolg steht und hinreichende Aussicht auf
Erfolg verspricht. Die Entscheidung ist fir beide Teile bindend, es sei denn, dass sie offenbar von der wirklichen Sach- und
Rechtslage erheblich abweicht.
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B4-5.3 Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer eine Frist von mindestens einem Monat setzen, binnen der der Versiche-
rungsnehmer seinen Rechtsanwalt vollstandig und wahrheitsgeman Uber die Sachlage zu unterrichtet und die Beweismittel
anzugeben hat, damit dieser die Stellungnahme gemaR Absatz 2 abgeben kann. Kommt der Versicherungsnehmer dieser Ver-
pflichtung nicht innerhalb der vom Versicherer gesetzten Frist nach, entfallt der Versicherungsschutz. Der Versicherer ist ver-
pflichtet, den Versicherungsnehmer ausdriicklich auf die mit dem Fristablauf verbundene Rechtsfolge hinzuweisen.
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Teil B: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur den Interlloyd-Privathaftpflicht-Schutz (AVB PHV Eurosecure Plus)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen flr den Privathaftpflicht-Schutz gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen (siehe

Teil A).

Abschnitt B1:
Privathaftpflichtrisiko

B1-6.20  Allmahlichkeitsschaden
B1-6.21  Schaden bei Gefalligkeitshandlungen

B1-1 \égriic)herte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes B1-6.22 Versehentliche Obliegenheitsverletzung
1SIKO ) ) B1-7 Allgemeine Ausschllsse
B1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum . ) s
Verhéltnis zwischen den Versicherten B1-8 Vera_nderungen des versmherten Risikos
(Versicherungsnehmer und mitversicherten (Erhdhungen und Erweiterungen)
Personen) B1-9 Regelung fur neu hinzukommende Risiken
B1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall EVorsorgeversicherung) u)nd ausscheidende Risiken
' Nachsorgeversicherun
B1-4 Leistung der Versicherung und Vollmacht des 9 . g . -
Versicherers B1-10 |Fhortseg_zudng der Privathaftpflichtversicherung nach
rem To
B1-5 B der Leist Versich ) .
J:r?rree:rfggr?st:rrsatezlfe?sqgrfg (Seerzzlﬁssr::ggeisumme, B1-M Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem
Selbstoeteiligung) ' ' Wechsel des Versicherers
B1-6 Besondere Regelungen flr einzelne private Risiken B1-12 k/?istungsgarantie gegeg[éber ieg QDl\(/_ .
(Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und Buster © |ngungen“un em Arbeitskreis
besondere Ausschlisse) JBeratungsprozesse
B1-6.1 Familie und Haushalt Abschnitt B2:
B1-6.2 Ehrenamtliche Tatigkeiten, unentgeltliche Betreuer, Besondere Umweltrisiken
Ferienjobs, Betriebspraktika, Erzieher und B2-1 Gewssserschaden
Lehrerhaftpflicht
P ) B2-2 Sanierung von Umweltschaden gemai
B1-6.3  Haus- und Grundbesitz Umweltschadensgesetz (USchadG)
B1-6.4  Allgemeine Umweltrisiken
B1-6.5  Abwasser Abschnitt B3: .
B1-6.6 Mictsachschaden Forderungsausfalldeckung, Opferhilfe
B1—6A7 Sportausiioung B3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
B1-6.8 Waffen und Munition B3-2 Interlloyd Opferhilfe
B1-6.9  Tiere Abschnitt B4:
B1-6.10  Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Rechtsschutzleistungen
Kraftfahrzeug-Anhangern B4-1 Schadenersatzrechtsschutz zur
B1-6.11  Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodellen Forderungsausfalldeckung
B1-6.12  Gebrauch von Wasserfahrzeugen B4-2 Rechtsschutz fur Opfer von Gewaltstraftaten
B1-6.13  Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser- (Opfer-Rechtsschutz)
Modellfahrzeugen B4-3 Leistungen der im Opfer- und
B1-6.14  Schaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland Schadenersatzrechtsschutz
B1-6.15  Vermdgensschaden B4-4 Verhalten nach Eintritt des Rechtsschutzfalls im
’ . Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz
B1-6.1 lektronischer D
6.16 Ubertrﬂagung elektronisc 'e.r aten B4-5 Ablehnung des Rechtsschutzes im Opfer- und
B1-6.17 Ansprliche aus Benachteiligungen Schadenersatzrechtsschutz wegen mangelnder
B1-6.18  Verlust privater oder beruflicher fremder Schliiissel Erfolgsaussichten oder wegen Mutwilligkeit
(auch Codekarten) und privater TresorschlUssel
B1-6.19  Erstattung Schadenersatzanspriche durch
gesetzlich deliktunfahige Personen
Abschnitt B1:

Privathaftpflichtrisiko

B1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)
Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den
Gefahren des taglichen Lebens als
— Privatperson und
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B1-2.1
B1-2.2
B1-2.2.1

B1-2.2.2

B1-2.3
B1-2.3.1

B1-2.3.2

B1-2.4
B1-2.4.1

B1-2.4.2

B1-2.5

B1-2.6

— nicht aus den Gefahren eines Betriebs, Berufs, Dienstes oder Amtes, sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde.

Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht entsprechend dem im Versicherungsschein ausdriicklich vereinbarten versicherten
Personenkreis:

Versicherungsnehmer
Ehe- bzw. eingetragener Lebenspartner, Lebenspartner ehedhnliche Gemeinschaft

Ehepartner oder eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers ...
Mitversichert ist Inr Ehepartner oder der nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz eingetragene Lebenspartner.

Lebenspartner in eheahnlicher Gemeinschaft

Mitversichert ist der mit dem Versicherungsnehmer in einer hauslichen Gemeinschaft lebender Partner einer nicht ehelichen
Lebensgemeinschaft, solange und sofern dieser beim Versicherungsnehmer amtlich gemeldet ist.

Fur die Mitversicherung der Kinder des nicht ehelichen Lebenspartners gelten die Regelungen flr die mitversicherten Kinder
(B1-2.3) entsprechend.

Haftpflichtanspriiche des Partners und dessen Kinder gegen den Versicherungsnehmer sind ausgeschlossen, sofern nicht et-
was anderes besonders vereinbart wurde.

Der Versicherungsschutz fur den mit dem Versicherungsnehmer lebenden Partner einer nicht ehelichen Lebenspartnergemein-
schaft und dessen Kinder, sofern es nicht auch die Kinder des Versicherungsnehmers sind, endet mit der Aufhebung der hdus-
lichen Gemeinschaft.

Im Falle Ihres Todes gilt fUr den Uberlebenden Partner und dessen Kinder B1-10 sinngeman.

Unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder

Mitversichert sind die mit dem Versicherungsnehmer in hduslicher Gemeinschaft lebenden unverheirateten und nicht in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden minderjahrigen und volljahrigen Kinder (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegekinder).

Mitversichert sind die oben genannten Kinder (B1-2.3.1), auch wenn sie auBerhalb der hauslichen Gemeinschaft leben, sofern

— sie noch minderjéhrig sind;

— sie sich noch in einer Schul- oder sich unmittelbar anschlieBenden Berufsausbildung befinden (berufliche Erstausbildung
oder Studium, auch (dualer) Bachelor- und unmittelbar angeschlossener Masterstudiengang, nicht Referendarzeit, Fortbil-
dungsmaBnahmen und dergleichen). Bei Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, des Bundesfrei-
willigendienstes oder des freiwilligen sozialen Jahres vor, wahrend oder im Anschluss an die Berufsausbildung bleibt der
Versicherungsschutz bestehen;

— nach Abschluss der Schul-, Berufsausbildung oder Studium und Beibehaltung des eigenen hauslichen Lebensmittelpunkts
besteht Versicherungsschutz im Rahmen der Nachsorgeversicherung (B1-9.2);

— sie aufgrund einer geistigen oder kdrperlichen Behinderung oder anerkannten Pflegebedurftigkeit (Pflegegrad nach § 15 Abs.
3 SGB Xl) in einer entsprechenden Betreuungsstatte untergebracht sind.

Im Haushalt beschaftigte oder vortibergehend im Haushalt lebende Personen

Mitversichert sind alle Personen, die im Haushalt des Versicherungsnehmers beschaftigt sind. Versicherungsschutz besteht aber
nur fr Schaden, die diese Personen aufgrund dieser Haushaltstatigkeit Dritten zuftigen. Das Gleiche gilt fir Personen, die aufgrund
eines Arbeitsvertrags oder aus Gefalligkeit Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streudienst versehen.
Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschéden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten in dem
Betrieb des Versicherungsnehmers geman dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

Mitversichert sind weiterhin alle Personen, die voribergehend, nicht Ianger als zwei Jahre, in dem Familienverbund des Versi-
cherungsnehmers eingegliedert sind (zum Beispiel Austauschschuler, Au-pair), sofern nicht anderweitig Versicherungsschutz
besteht.

Betreute Personen

Mitversichert ist flr die Dauer der Vormundschaft/Betreuung die personliche gesetzliche Haftpflicht der betreuten Person,
sofern

— der Versicherungsnehmer (B1-2.1),
— die Ehe- bzw. der eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers (B1-2.2.1) oder
— der Lebenspartner des Versicherungsnehmers in einer ehedhnlichen Gemeinschaft (B1-2.2.2)

vom inlandischen Betreuungsgericht als Vormund/Betreuer bestellt wurden, die Vormundschaft/Betreuung nicht beruflich aus-
Uben und die betreute Person in Deutschland ihren amtlich gemeldeten Wohnsitz hat.

Sofern ein Dritter (zum Beispiel eine Privathaftpflichtversicherung des Betreuten) zu leisten hat, geht dessen Leistungspflicht vor.

Schadenersatzanspriiche von Dritten gegentiiber Personen, die dem Versicherungsnehmer oder den mitversicherten
Personen in einer Notfallsituation Hilfe geleistet haben.

Mitversichert sind Schadenersatzanspriche von Dritten aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht gegenlber Personen, die dem
Versicherungsnehmer oder einer Uber diesen Vertrag mitversicherten Person in einer Notfallsituation freiwillig Hilfe geleistet
haben. Versichert sind Schadenersatzansprlche, die sich aus dieser Hilfeleistung ergeben.
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B1-2.7 Anwendung der Vertragsbestimmungen fiir die mitversicherten Personen
Alle fur den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fur die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1), wenn das neue Risiko nur fir eine
mitversicherte Person entsteht.
B1-2.8 Risikobegrenzungen oder Ausschliisse
Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen fir Risikobegrenzungen oder Ausschlisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir den Versicherungsnehmer als
auch fUr die mitversicherten Personen.
B1-2.9 Ausilibung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag
Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austiben. Fir die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.
B1-2.10 Single (Einpersonenhaushalt)
Sofern ein Single-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtragen), gilt folgendes:
— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die persdnliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
als Einzelperson.
— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen geman B1-2.2. bis B1-2.3 sowie B1-2.5 (bzgl. der betreuten Person) haben
fur diesen Vertrag keine Gulltigkeit.
— Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen Uber die Erhéhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken gemaB B1-9.1.
B1-2.M Partner (Zweipersonenhaushalt)
Sofern ein Partner-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtragen), gilt folgendes:
— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die personliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
und des Ehegatten bzw. eingetragen Lebenspartners oder der im Versicherungsschein genannte weiteren Person geman
B1-2-2.
— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen gemaB B1-2.3. und B1-2.5 (bzgl. der betreuten Person) haben flr diesen
Vertrag keine Gultigkeit.
— Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen Uber die Erhdhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken geman B1-9.1.
B1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall
B1-3.1 Versicherungsfall, Schadenereignis
Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermdgensschaden zur Folge hatte, aufgrund
gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts
von einem Dritten auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.
Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefuhrt hat, kommt es nicht an.
B1-3.2 Ausschliisse bei gesetzlichen Anspriichen
Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,
— auf Erflllung von Vertragen, Nacherfullung, aus Selbstvornahme, Rucktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;
— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherfllung durchfihren zu kénnen;
— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;
— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserfullung;
— auf Ersatz von Vermdgensschaden wegen Verzdgerung der Leistung;
— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.
B1-3.3 Ausschluss von Anspriichen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen
Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
B1-4 Leistung der Versicherung und Vollmacht des Versicherers
B1-4.1 Umfang der Versicherungsleistung
Der Versicherungsschutz umfasst
— die Prifung der Haftpflichtfrage,
— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche und
— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.
Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
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B1-4.2

B1-4.3

B1-4.4

B1-5

B1-5.1

B1-5.2

B1-5.3

B1-5.4

B1-5.5

worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versaumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fur den Versicherer festgestellt, haben
der Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

Nachhaltiger Schadensersatz durch Reparatur:

Bei Sachschaden wird die Durchfihrung einer Reparatur als nachhaltiger gegentber einer Neuanschaffung angesehen. Der
Versicherer ersetzt auf Wunsch des Versicherungsnehmers auch die Reparaturkosten, die Uber die gesetzliche Haftpflicht hin-
ausgehen, sofern sie entstanden sind und nachgewiesen werden.

Der Versicherungsnehmer ist insoweit nicht zur Schadenminderung nach A3-3.2.1 verpflichtet.
Diese Mehrleistung betragt 10 Prozent der berechtigten Schadensersatzverpflichtung, héchstens 1.000 Euro.

Abgabe von Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers
Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriiche zweckméBig
erscheinenden Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu flhren. Der Versicherer flhrt dann den Rechtsstreit auf seine Kosten im
Namen des Versicherungsnehmers.

Kosten der Verteidigung bei Strafverfahren

Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haft-
pflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers flr den Versicherungsnehmer von dem Versicherer
gewunscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die geblhrenordnungsmagBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

Recht zur Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente

Erlangt der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlen-
den Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollméachtigt, dieses Recht auszutiben.

Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshdchstersatzleistung, Serienschaden,
Selbstbeteiligung)

Begrenzung der Entschadigungsleistung

Die Entschadigungsleistung des Versicherers flr Personen-, Sach- und Vermdgensschaden ist bei jedem Versicherungsfall auf
die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere ent-
schadigungspflichtige Personen erstreckt.

FUr Personenschaden ist die Hochstentschadigung auf 20.000.000 Euro je Person und Versicherungsfall begrenzt.

Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 7.500.000 Euro begrenzt.

Begrenzung der Jahreshdchstersatzleistung

Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fiir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das dreifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

Serienschaden

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln

beruhen.

Selbstbeteiligung an der Entschadigungsleistung

Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtragen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die
begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme tbersteigen, wird die Selbstbeteili-
gung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. B1-5.1 Satz 1 bleibt unberthrt.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht
Ubersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriiche verpflichtet.

Keine Anrechnung der Prozesskosten auf die Versicherungssumme
Die Aufwendungen des Versicherers fir Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.

Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
fUr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden B1-6.14).
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B1-5.6

B1-5.7

B1-5.8

B1-6

B1-6.1

B1-6.2
B1-6.2.1

B1-6.2.2

B1-6.2.3

B1-6.2.4

Ubernahme der Prozesskosten bei nicht ausreichender Versicherungssumme
Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthohe dieser Ansprlche.

Kapitalwert bei Rentenzahlung bei nicht ausreichender Versicherungssumme

Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhaltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.

Fir die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung tber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss, wenn
der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversicherungs-
summe Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

Keine Erstattung eines Mehraufwands durch Weigerung

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschlusse)

B1-6 regelt den Versicherungsschutz fir einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fUr diese Risiken gelten-
den besonderen Ausschllsse.

Soweit B1-6 keine abweichenden Regelungen enthalt, finden auch auf die in B1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel B1-4, Leistungen der Versicherung, oder B1-7, Allgemeine Ausschlisse).

Familie und Haushalt
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— aus der Verantwortung fur Familien oder Haushalt (zum Beispiel aus der Aufsichtspflicht Gber Minderjahrige)
— als Dienstherr der in seinem Haushalt tatigen Personen

Ehrenamtliche Tatigkeiten, unentgeltliche Betreuer, Ferienjobs, Betriebspraktika, Erzieher und Lehrerhaftpflicht

Ehrenamtliche Tatigkeit, Freiwilligentatigkeit
— Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den Gefahren einer
— nicht verantwortlichen ehrenamtlichen Tatigkeit oder Freiwilligenarbeit aufgrund eines sozialen unentgeltlichen Engage-
ments, sofern nicht Versicherungsschutz tber eine andere Haftpflichtversicherung (zum Beispiel Vereins- oder Betriebs-
haftpflicht) oder eine Sachversicherung besteht. Versichert ist zum Beispiel die Mitarbeit
— in der Kranken- und Altenpflege, Behinderten-, Kirchen- und Jugendarbeit,
— in Vereinen, Burgerinitiativen, Parteien und Interessenverbanden,
— in der Freizeitgestaltung in Sportvereinigungen, Musikgruppen, bei Pfadfindern oder gleichartig organisierten Gruppen.

Nicht versichert sind die Gefahren aus der Auslibung von

- offentlichen/hoheitlichen Ehrenamtern, wie zum Beispiel als Blrgermeister, Gemeinderatsmitglied, Schoffe oder Angehoriger
der freiwilligen Feuerwehr,
— wirtschaftlichen/sozialen Ehrenamtern mit beruflichem Charakter, wie zum Beispiel als Betriebsrat oder Versichertenaltester.

Nicht versichert sind ferner Anspriiche der Organisation, flir die Sie ehrenamtlich tatig sind.

Vom Betreuungsgericht bestellte unentgeltlicher Betreuer

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Tatigkeit als ein vom Betreuungsgericht bestellter,
nicht beruflicher Vormund/Betreuer.

Ferienjobs, Betriebspraktika, Teilnahme fachpraktischer Unterricht und Schaden an Einrichtungen und Gebauden

Mitversichert ist die Teilnahme an Betriebspraktika oder am fachpraktischen Unterricht im Rahmen der Schulausbildung/des
Studiums an einer Fach-, Gesamt- bzw. Hochschule oder Universitat (wie zum Beispiel Laborarbeiten). Gleiches gilt fur die
Betdtigung von Schulern und Studenten im Rahmen eines Ferienjobs.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden an Einrichtungen (auch Lehrmitteln,
zum Beispiel Laborgeraten) und Gebauden.

Die Ausschlussbestimmung fur Mietsachschaden (B1-6.6.4) findet weiterhin Anwendung. Besteht Versicherungsschutz aus
einem anderen Haftpflichtversicherungsvertrag (zum Beispiel Betriebs-Haftpflichtversicherung), entfallt der Versicherungs-
schutz aus diesem Vertrag.

Anspriche aus Sachschaden von Arbeitgebern, Dienstherren und Arbeitskollegen

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers — soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht —
flr Schaden aus betrieblich und arbeitsvertraglich veranlassten Tatigkeiten fur unmittelbar

— den Arbeitskollegen zugefligte Sachschaden. Die Hichstersatzleistung ist auf 10.000 Euro je Versicherungsfall begrenzt.
Ausgeschlossen bleiben Schaden an Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen.
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B1-6.2.5

B1-6.2.6

B1-6.2.7

B1-6.3
B1-6.3.1

Anspriiche aus der Tatigkeit als berufliche Tageseltern

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Tatigkeit als Tagesmutter/-vater fUr bis zu 6 Kindern, insbesondere aus der
Beaufsichtigung von tagslber zur Betreuung Ubernommenen minderjahrigen Kindern im Rahmen des eigenen Haushalts
und/oder des Haushalts der zu betreuenden Kinder, auch auBerhalb der Wohnung, zum Beispiel bei Spielen, Ausfligen.
Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn es sich bei dieser Tatigkeit um eine Berufsausibung handelt. Kein Versiche-
rungsschutz besteht jedoch flr die Ausibung dieser Tatigkeit in Betrieben und Institutionen (zum Beispiel Kindergérten, Kin-
derhorten, Kindertagesstatten).

Mitversichert sind gesetzliche Haftpflichtanspriiche der Kinder bzw. ihrer Erziehungsberechtigten flr Schaden, die die zu be-
treuenden Kinder erleiden.

Versichert ist die gleichartige gesetzliche Haftpflicht der Tageskinder wahrend der Obhut bei den Tageseltern. Erlangt das
Tageskind Versicherungsschutz aus einem anderen fremden Haftpflichtversicherungsvertrag, so entféllt insoweit der Versi-
cherungsschutz aus diesem Vertrag.

Besondere Bedingungen flr verbeamtete und angestellte Lehrer (Diensthaftpflichtversicherung)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis

2.4) aus der Tatigkeit als Erzieher oder Lehrer im ¢ffentlichen Dienst oder in kirchlichen Einrichtungen

— aus Erteilung von Unterricht (auch Experimentalunterricht mit/ohne radioaktive/n Stoffe/n) sowie aus Erziehung und Auf-
sichtsfuhrung;

— aus Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulveranstaltungen, die nicht Uber den allgemein tblichen Rahmen hinausgehen
(zum Beispiel Elternversammlung, Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulfeste und -feiern);

— aus Leitung und/oder Beaufsichtigung von Schuler- oder Klassenreisen sowie Schulausfligen und aus damit verbundenen
Aufenthalten in Herbergen und Heimen, auch bei vorlbergehenden Auslandsaufenthalten bis zu einem Jahr;

— aus Erteilung von Nachhilfestunden;

— aus der Tatigkeit als Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulleiter;

— bei Sportlehrern aus Sportmassage (nicht Heilmassage).

Nicht versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht fur Erzieher und Lehrer

— die Haftpflicht aus Forschungs- oder Gutachtertéatigkeit;

— Haftpflichtanspriiche wegen Schaden am Eigentum der Schule oder Dienststelle oder an von Dritten fur den Erziehungs-
oder Schulbetrieb zur Verfligung gestellten Sachen (Ausnahme: Schliiisselverlust);

— Personenschaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfélle im Betrieb, in der Schule oder der Dienststelle gemaRn
den beamtenrechtlichen Bestimmungen oder geman dem Sozialgesetzbuch VIl handelt; eingeschlossen ist jedoch die Haft-
pflicht wegen Personenschaden aus Arbeitsunféllen von Kindern, Schilern, Lernenden und Studierenden.

Der Versicherungsschutz ist fur samtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.

Berufshaftpflichtversicherung fir Beamte und Angestellte im 6ffentlichen Dienst (Verwaltung)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis
2.4) aus der Tatigkeit als Beamter oder Angestellter des 6ffentlichen Dienstes, sofern es sich nicht um Lehrer handelt (siehe.
B1-6.2.7).

Die Versicherung schiitzt gegen Haftpflichtanspriiche aus Personen- und Sachschaden; sie umfasst

— Anspriiche geschadigter Dritter gegen den Versicherten,
— Ruckgriffsanspriiche wegen Schaden, die der Dienstherr einem Dritten ersetzt hatte,
— Anspriche des Dienstherrn wegen ihm unmittelbar zugefugter Schaden.

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Haftpflichtanspriche

— wegen Schaden am Eigentum der Dienststelle oder an von Dritten der Dienststelle oder dem Versicherten anvertrauter Sa-
chen anlasslich einer Tatigkeit und allen sich daraus ergebenden Vermogensschaden;

— aus Personenschéaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfélle im Betrieb der Schule oder Dienststelle gemai den
beamtenrechtlichen Bestimmungen oder gemal dem Sozialgesetzbuch VII handelt;

eingeschlossen ist jedoch die Haftpflicht

— wegen Personenschaden aus Arbeitsunfallen von Kindern, Schiilern, Lernenden und Studierenden;

— aus dem Halten von Hunden (die Mitversicherung erfordert besondere Vereinbarung);

— aus der Verwendung von Kraft-, Luft-, Wasser- und Schienenfahrzeugen;

— aus handwerklicher Berufstatigkeit; zum Beispiel auf dem Gebiet des Kraftfahrzeug- oder Nachrichtenwesens oder der Waf-
fenverwaltung.

Der Versicherungsschutz ist fiir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.

Haus- und Grundbesitz

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber (Eigentimer oder Mieter)
(1) einer oder mehrerer Wohnungen (bei Wohnungseigentum als Sondereigentiimer), einschlieBlich Ferienwohnungen,

Bei Sondereigentimern sind versichert Haftpflichtanspriiche der Gemeinschaft der Wohnungseigentimer wegen Bescha-
digung des Gemeinschaftseigentums. Die Leistungspflicht erstreckt sich jedoch nicht auf den Miteigentumsanteil an dem
gemeinschaftlichen Eigentum.

(2) von einem selbstgenutzten Einfamilienhausern inklusive dazugehdrender Einliegerwohnung.
Der Versicherungsschutz gilt auch fir ein nicht selbst bewohntes Einfamilienhaus, das

— dem Versicherungsnehmer im Rahmen der vorgezogenen Vermégensubertragung grundbuchamtlich Ubertragen wurde
und von den bisher in dem Gebaude lebenden Angehdrigen weiter bewohnt wird,
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B1-6.3.2

B1-6.3.3

B1-6.3.4

B1-6.3.4.1

B1-6.3.4.2

B1-6.3.4.3

B1-6.3.4.4

B1-6.3.4.5

B1-6.3.4.6

B1-6.3.4.7

— der Versicherungsnehmer erworben hat und von diesem noch nicht bewohnt werden kann. Der Versicherungsschutz
entfallt spatestens ein Jahr nach der Grundbucheintragung, wenn ein Bezug des Hauses bis dahin nicht erfolgt ist.
(3) eines Zwei- bzw. Mehrfamilienhauses, wobei mindestens eine Wohneinheit vom Versicherungsnehmer bzw. einer mitver-
sicherten Personen (B1-2.1 bis 2.4) bewohnt und amtlich gemeldet sein muss.
(4) eines Wochenend-/Ferienhauses oder eines auf Dauer und ohne Unterbrechung abgestellten und fest installierten Wohn-
wagens.
Der Versicherungsschutz erstreckt sich fir die in B1-6.3.1. Nr. 1 bis 4 genannten Risiken auch auf die dazugehérigen Garagen
(auch wenn diese auBerhalb des Versicherungsgrundstiickes liegen), Garten, Swimmingpools, (Schwimm-) Teiche, Biotope
und FlUssiggastanks sowie einen Schreber-/Kleingarten inkl. Laube.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber eines oder mehrerer unbebauter Grundstlicke
in Deutschland bis zu einer Gesamtflache von 5.000 gm, auch wenn diese verpachtet werden.

Voraussetzung fUr den Versicherungsschutz ist, dass die vorgenannten Immobilien in Europa den Anrainerstaaten des Mittel-
meers, auf den Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren gelegen sind und Gebaude und Wohnungen vom Versi-
cherungsnehmer oder den mitversicherten Personen zumindest teilweise zu eigenen Wohnzwecken genutzt werden oder aus-
schlieBlich zu privaten Wohnzwecken vermietet wird.

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die gesetzliche Haftpflicht als Inhaber der vom Versicherungsnehmer oder den
mitversicherten Personen selbst genutzten Buros und Praxisraumen, sofern der Anteil der gewerblich genutzten Fléche nicht
mehr als 50 % betragt und anderweitig kein Versicherungsschutz besteht. Die Mitversicherung entfallt fir die gesamte Immo-
bilie, wenn der Anteil der gewerblich genutzten Fldche 50 % Ubersteigt.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich flr die in B1- 6.3.1 und B1-6.3.2 genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht

aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen (zum Beispiel
bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneerdumen auf Gehwegen).

Das gilt auch flr die durch Vertrag vom Versicherungsnehmer ausschlieBlich als Mieter, Péchter oder Entleiher Ubernommene
gesetzliche Haftpflicht flr Verkehrssicherungspflichten des Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpachter) in dieser Ei-
genschaft;

aus der dauerhaften oder vorlibergehenden Vermietung

von einzelnen Wohnrdumen — auch an Feriengaste (maximal acht Betten);

von einzelnen Rdumen — auch zu gewerblichen Zwecken;

von bis zu zwei Wohneinheiten oder bis zu einem Gesamtjahresmietwert von 30.000 Euro (zum Beispiel Einfamilienhaus mit
Einliegerwohnung, Zweifamilienhaus oder Mehrfamilienhaus);

von Garagen und Stellplatzen;

Wenn die genannten Hochstgrenzen Uberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz.

Es gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (A1-9);

aus dem Miteigentum an zu den Immobilien gehdrenden Gemeinschaftsanlagen, zum Beispiel gemeinschaftliche Zugange
(Durchgangswege) zur 6ffentlichen StraBe, PrivatstraBen, Waschetrockenpléatze, Garagenhdfe, Spielplatze, Abstellplatze fur
Abfallbehalter;

als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten), auch
wenn diese in Eigenleistung oder mit Nachbarschaftshilfe durchgefiihrt werden:

— bis zu einer Bausumme von 200.000 Euro bei Bauarbeiten an den in B1-6.3.1 genannten Immobilien und den dazugehdrigen
Grundstucken,

— bis zu einer Bausumme von 200.000 Euro bei Bauarbeiten auf dem unbebauten Grundstlick gemaB B1-6.3.2. Voraussetzung
fUr den Versicherungsschutz ist, dass Bauplanung, -leitung und -ausfihrung an Dritte vergeben sind. Zur Bausumme zéhlen
alle tatsachlichen Aufwendungen flr die GesamtbaumaBnahme. Dabei kann ein Teil der Bauarbeiten in Eigenleistung oder
Nachbarschaftshilfe durchgefihrt werden. Ausgeschlossen sind Schaden aus dem Verandern der Grundwasserverhaltnisse.
Wenn die genannte Bausumme Uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es gelten dann die Bestimmungen
Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9).

Versichert ist die personliche gesetzliche Haftpflicht sdmtlicher mit den Bauarbeiten beschéftigten Personen fur Schaden, die

sie wahrend der Bauausfiihrung in Eigenleistung verursachen.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und

Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemaB dem Sozialgesetzbuch VII handelt.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Strom fur die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare
Energien wie zum Beispiel Photovoltaik- (bis max. 15 kWp-Peak)

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die Verkehrssicherungspflicht sowie die Einspeisung von Elektrizitat in das Netz
eines Stromversorgungsunternehmens — auch wenn dafir eine Gewerbeanmeldung erforderlich ist.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme fur die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch ereuerbare
Energien wie zum Beispiel Solaranlagen,

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme fur die unter B1-6.3.1 und 6.3.2 versicherten Immobilien durch Geother-
mieanlagen. Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein
Folgesystem (zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehdren nicht zu
der Geothermie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen flr Flachengeothermie und Geothermie mittels
Bohrung.
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B1-6.3.4.8

B1-6.3.4.9

B1-6.4

B1-6.5

B1-6.6

B1-6.6.1

B1-6.6.2

B1-6.6.3

B1-6.6.4

B1-6.7

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit
Flachengeothermie-Anlagen (zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Falls Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden, versichert werden sollen, kann der Versiche-
rungsschutz durch besondere Vereinbarung im Versicherungsschein oder in seinen Nachtragen erweitert werden.

Der Ausschluss in B1-7.12 (Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen) findet keine Anwendung.
als friiherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;
der Insolvenzverwalter und Zwangsverwalter in dieser Eigenschaft.

Allgemeine Umweltrisiken

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerausche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser (auch Gewéassern) aus-
gebreitet haben.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche aus Gewdasserschaden.
Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe Besondere Umweltrisiken (Abschnitt B2).

Abwasser

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Abwaésser. Bei Sachschaden gilt
dies ausschlieBlich fir Schaden durch Abwasser aus dem Rlckstau des StraBenkanals oder hdusliche Abwasser.

Mietsachschaden

Mietsachschaden sind Schaden an fremden, vom Versicherungsnehmer gemieteten Sachen und alle sich daraus ergebenden
Vermdgensschaden.

Mietsachschaden an gemieteten privaten Rumlichkeiten

Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden ausschlieBlich an
Wohnrdumen und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten Raumen in Gebauden.

Mietsachschaden an Inventar von Reiseunterkiinften

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden an vorlibergehend
(auch kostenfrei) genutzten oder gemieteten im In- und Ausland gelegenen Zimmern (auch Schiffskabinen), Wohnungen, Hau-
sern und ahnlichen Unterkinften sowie deren Einrichtung.

Sachschaden an sonstigen beweglichen Sachen

Versichert ist — abweichend von B1-7.5 — die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschadigung/dem Abhandenkommen von frem-
den beweglichen Sachen, die zu privaten Zwecken gemietet, geliehen, geleast, gepachtet wurden oder die Gegenstand eines
besonderen Verwahrungsvertrages waren.

Nicht versichert sind Haftpflichtanspriiche wegen Schaden an bzw. dem Abhandenkommen von

— Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen,

— durch Abnutzung, VerschleiB und UbermaBiger Beanspruchung,

— Schmuck-, Wertsachen, Geld und Wertpapieren,

— Sachen, die der selbstandigen gewerblichen Tatigkeit der versicherten Personen dienen;

— Schlisseln (Versicherungsschutz hierflr besteht teilweise nach B1-6.18),

sowie alle sich daraus ergebenden Vermogensschaden.
Fur Sachen, die von der Ausbildungsstatte oder vom Arbeitgeber Gberlassen wurden, gilt ausschlieBlich B1-6.2.3 und B1-6.2.4.

Die Héchstentschadigungsleistung ist auf 100.000 Euro begrenzt. Der Versicherungsnehmer hat von jedem Schaden 150 Euro
selbst zu tragen.

Nicht versicherte Mietsachschaden

— Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen Abnutzung, VerschleiB und UberméaBige Bean-
spruchung,

— Glasschéden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders versichern kann,

— Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie an fest eingebauten Elektro- und
Gasgeraten,

— Schaden infolge von Schimmelbildung,

— Schaden an Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen (mit Ausnahme Schaden nach B1-6.11 bis 6.13),

— Schaden an Sachen, die dem Beruf oder Gewerbe der versicherten Personen dienen.

Sportaustibung

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Austibung von Sport, wie zum Beispiel Radfahren
(auch mit nicht zulassungspflichtigen E-Bikes/Pedelecs), aus der Nutzung von Kite-Sportgeraten (Boards oder -Drachen), Surf-
boards, Strand- oder Eisseglern etc.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche aus
— einer jagdlichen Betatigung,
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B1-6.8

B1-6.9
B1-6.9.1

B1-6.9.2

B1-6.9.3

B1-6.10
B1-6.10.1

B1-6.10.2

B1-6.10.3

— der Teilnahme an Pferde-, Rad- oder Kraftfahrzeugrennen sowie der Vorbereitung hierzu (Training). Mitversichert sind jedoch
Schadenersatzanspriiche in Zusammenhang mit der Teilnahme an nicht beruflich betriebenen Radrennen (Freizeitsport) so-
wie die Vorbereitung hierzu.

Waffen und Munition

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem erlaubten privaten Besitz und aus dem zuldssigen
Gebrauch von

— Hieb-, StoB- und Schusswaffen sowie Munition und Geschossen,
— zugelassenen Feuerwerkskorpern (Kleinfeuerwerk der Klasse Il; Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind der Besitz und der Gebrauch zu Jagdzwecken oder zu strafbaren Handlungen.

Tiere

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Hiter von

— zahmen Haustieren, zum Beispiel Katzen, Kaninchen, Tauben,

— gezahmten Kleintieren, zum Beispiel Hamster, Meerschweinchen, Singvogeln, Papageien,

— Bienen,

Nutztiere, die zu eigenwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden (zum Beispiel Schafe, Schweine oder Geflugel).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Hiiter von

— Hunden — mit Ausnahmen der eigene ausgebildete Assistenzhunde flr Behinderte (zum Beispiel Blindenbegleithund) —, Rin-
dern, Pferden, sonstigen Reit- und Zugtieren,

— wilden Tieren (soweit nicht unter B1-6.9.3 genannt) sowie von

— Tieren, die zu gewerblichen oder landwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— als nicht gewerbsmaBiger Huter fremder Hunde oder Pferde,

— als Reiter bei der Benutzung fremder Pferde,

— als Fahrer bei der Benutzung fremder Fuhrwerke zu privaten Zwecken,

soweit Versicherungsschutz nicht Uber eine andere Haftpflichtversicherung besteht.

Wilde Kleintiere

In Ergédnzung zu B1-6.9.1 besteht auch Versicherungsschutz aus der erlaubten und nicht genehmigungspflichtigen Haltung und
Hutung von im Haushalt des Versicherungsnehmers befindlichen wilden Kleintieren (zum Beispiel Schlangen, Spinnen, Skorpi-
one) zu privaten Zwecken.

Sofern vorgeschrieben sind bei kleinen Wildtieren, die behdrdlichen Auflagen (zum Beispiel Sachkundenachweis, polizeiliches
FUhrungszeugnis, Haltungsgenehmigung der Behdrde und des Vermieters, separater Giftschlangenraum mit allen Vorkehrun-
gen) einzuhalten. Wenn der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit verletzen, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von
Obliegenheiten (A3-3.3).

Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Wiedereinfangen dieser Tiere sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-Anhangern

Versichert ist, abweichend von B1-7.14, die gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die
verursacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Fahrzeugen und
Kraftfahrzeuganhangern:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Rucksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Héchstgeschwindigkeit;

— Elektrofahrrader (Pedelecs mit nicht mehr als 25 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit), Motorgetriebene Kinder-
fahrzeuge, Rollstiihle, motorgetriebenen Krankenfahrstiihlen (sofern diese nicht versicherungspflichtig sind); Golfwagen,
Aufsitzrasenmaher, Schneerdumgerate und Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

- Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fur die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Diese Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Sie sind verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die Fahrzeuge
nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht werden.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-3.3).

Differenzdeckung zur gesetzlichen Haftpflicht fir im europaischen Ausland geliehene Fahrzeuge (Mallorca-Deckung)
Mitversichert sind, abweichend von B1-7.14, Schadenersatzanspriiche des Versicherungsnehmers aufgrund der gesetzlichen
Haftpflicht als Fuhrer eines fremden versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugs wegen Schaden,

— die auf einer Reise im europaischen Ausland eintreten und

— soweit nicht oder nicht ausreichend aus einer fir das Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung Deckung besteht.
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B1-6.1
B1-6.11.1

B1-6.11.2

B1-6.12
B1-6.12.1

B1-6.12.2

B1-6.13

B1-6.14
B1-6.14.1

Als Kraftfahrzeuge gelten:

— Personenkraftwagen,

— Kraftrader/-roller, Quads, Trikes, Klein- und Leichtkraftrader/-roller (auch Elektrokleinstfahrzeuge und E-Bikes mit Motorleis-
tungen Uber 250 Watt bzw. bauartbedingter Hochstgeschwindigkeiten tber 25 km/h), Wohnmobile bis vier Tonnen zulassi-
ges Gesamtgewicht,

soweit sie nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Beférderung von nicht mehr als neun Personen (einschlieBlich Fihrer) be-

stimmt sind.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die gesetzliche Haftpflicht aus dem MitfUhren von Wohnwagen-, Gepack-

oder Bootsanhangern.

Das Kraftfahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit

Wissen und Willen des Verfligungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafiir zu sorgen,

dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis

benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird,

der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel

nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu flhren. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafiir Sorge zu tragen, dass das

Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird, der durch alkoholische Getranke oder andere berauschende Mittel nicht in der

Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fUhren.

Erlangt der Versicherungsnehmer Versicherungsschutz aus einem bestehenden Kfz-Haftpflichtversicherungsvertrag, so gilt

der Versicherungsschutz dieser Privathaftpflichtversicherung im Anschluss an die bestehende Kfz-Haftpflichtversicherung.

Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodellen

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden,
die durch den Gebrauch ausschlieBlich von solchen Luftfahrzeugen verursacht werden, die nicht der Versicherungspflicht un-
terliegen (zum Beispiel unbemannte Ballons, Kite-Drachen, -Boards, Buggys).

Versichert sind dariiber hinaus Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die verursacht werden durch den Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahrzeuge (auch Drohnen) mit einem
Fluggewicht unter 5 Kilogramm.

Gebrauch von Wasserfahrzeugen

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden,

die durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden Wasserfahrzeugen verursacht werden:

— eigene und fremde Wassersportfahrzeuge ohne Segel, Motoren (auch ohne Hilfs- oder AuBenbordmotoren) oder Treibsatze
zum Beispiel Schlauch-, Paddel-,Ruderboote, Kajaks, Kanus, Kanadier;

— eigene und fremde Windsurfbretter;

— fremde Segelboote/fremde Motorboote ohne Begrenzung der Segelflache und Motorleistung, soweit flr das Fiihren keine
behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW);

— eigene Segelfahrzeuge (Segelboote, Segelschlitten, Eissegelschlitten, Strandsegler) bis zu 10 Quadratmeter Segelflache
oder

— eigene Motorboote, soweit fiir das Flhren keine behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW).

Versichert sind dartber hinaus Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die durch den Gebrauch von Wasserfahrzeugen verursacht werden, soweit Sie nicht als deren Eigentimer,
Besitzer, Halter oder Fuhrer in Anspruch genommen werden.

Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Ge-
brauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen.

Schéaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland

Schaden im Ausland
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen

— die auf eine versicherte Handlung im Inland bzw. auf ein im Inland oder Ausland bestehendes versichertes Risiko zurlickzu-
fUhren sind oder

— auf Ansprliche gegen den Versicherungsnehmer aus § 110 Sozialgesetzbuch VII zurlickzufihren sind oder

— bei einem vortbergehenden Aufenthalt in Europa, ohne zeitliche Begrenzung und in allen weiteren Landern bis zu 5 Jahren
eingetreten sind. Versichert ist hierbei auch die vorlibergehende Benutzung oder Anmietung (nicht dem Eigentum) von im
Ausland gelegenen Wohnungen und Hausern gemaR B1-6.3.1 bis 6.3.2. Der Geltungsbereich Europa umfasst den Kontinent
Europa im geografischen Sinn, die auBereuropaischen Anliegerstaaten des Mittelmeers, den Kanarischen Inseln, den Azoren
und Madeira.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europdischen Wah-

rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfllt, in dem der Euro-Betrag

bei einem in der Europadischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen

oder dort geltend gemachten Anspriichen werden unsere Aufwendungen fir Kosten als Leistungen auf die Versicherungs-

summe angerechnet (siehe auch B1-5.5).
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B1-6.14.2

B1-6.14.3

B1-6.15
B1-6.15.1

B1-6.15.2

B1-6.16
B1-6.16.1

B1-6.16.2

B1-6.16.3

Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht

Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den
Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren durch behdrdliche Anordnung eine Kaution zur Sicherstellung von Leis-
tungen aufgrund seiner gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versicherer den Versicherungsnehmer den erforder-
lichen Kautionsbetrag bis zu einer Héhe 200.000 Euro je Versicherungsfall zur Verfligung.

Der Kautionsbetrag betragt je Versicherungsfall auBerhalb Europas, der Anrainerstaaten des Mittelmeers, der Kanarischen In-
seln, Madeiras oder der Azoren bis zu 100.000 Euro.

Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung angerechnet.

Ist die Kaution hoéher als der zu leistende Schadenersatz, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, den Differenzbetrag an den
Versicherer zurlickzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, GeldbuBe oder fir die Durchsetzung nicht versicher-
ter Schadenersatzforderungen einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist.

Kaution zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen

Droht in Zusammenhang mit einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Ka-
narischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren dem Versicherungsnehmer eine Strafverfolgung, gewahrt der Versicherer
dem Versicherungsnehmer ein zinsloses Darlehen bis zu der in B1-6.14.2 vereinbarten Hohe fUr eine Kaution, die gestellt wer-
den muss, um den Versicherungsnehmer einstweilen von StrafverfolgungsmaBnahmen zu verschonen. Zur Riickzahlung der
vom Versicherer geleisteten Kaution sind neben den Beschuldigten mitversicherten Personen auch der Versicherungsnehmer
verpflichtet, sofern der Versicherungsnehmer mit der Kautionsleistung durch den Versicherer einverstanden war.

Vermoégensschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspruche wegen Vermdgensschaden

— durch vom Versicherungsnehmer (oder in Ihrem Auftrag oder fir lhre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte
Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

— aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;

— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

— aus Vermittlungsgeschaften aller Art;

— aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;

— aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstlicks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenflhrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

— aus Rationalisierung und Automatisierung;

— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlagen;

— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschaftsfihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behdrdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;

— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;

— aus Schéaden durch standige Emissionen (zum Beispiel Gerdusche, Gerliche, Erschitterungen).

Ubertragung elektronischer Daten

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schiaden aus dem Austausch, der Ubermittiung
und der Bereitstellung elektronischer Daten, zum Beispiel im Internet, per E-Mail oder mittels Datentrager.
Dies gilt ausschlieBlich fir Schaden aus
— der Loschung, Unterdriickung, Unbrauchbarmachung oder Verénderung von Daten (Datenveranderung) bei Dritten durch
Computerviren und/oder andere Schadprogramme;
— der Datenveranderung aus sonstigen Grinden sowie der Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten
und zwar wegen
— sich daraus ergebender Personen- und Sachschaden, nicht jedoch weiterer Datenveranderungen sowie
— der Kosten zur Wiederherstellung der veranderten Daten bzw. Erfassung/korrekter Speicherung nicht oder fehlerhaft er-
fasster Daten;
— der Stérung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaustausch.
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daftr zu sorgen, dass seine auszutauschenden, zu tbermittelnden, bereitgestellten
Daten durch SicherheitsmaBnahmen und/oder -techniken (zum Beispiel Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprift werden
bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese MaBnahmen kénnen auch durch Dritte erfolgen.
Verletzen der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten (A3-3.3).

Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche aus nachfolgend genannten Tatigkeiten und Leistungen:
Softwareerstellung, -handel, -implementierung, -pflege;

IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung;

— Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege;

Bereithaltung fremder Inhalte, zum Beispiel Access Providing, Host Providing, Full Service Providing;
Betrieb von Datenbanken.

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfélle gelten als ein Versicherungsfall, der im
Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,
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— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder
— auf dem Austausch, der Ubermittiung und Bereitstellung elektronischer Daten mit gleichen Mangeln

beruhen.
Die Nichtanrechnung der Kosten auf die Versicherungssumme (B1-5.3) findet insoweit keine Anwendung.

B1-6.16.4  Fur Versicherungsfalle im Ausland besteht, insoweit abweichend von B1-6.14, Versicherungsschutz ausschlieBlich, soweit die ver-
sicherten Haftpflichtanspriiche in europaischen Staaten und nach dem Recht européischer Staaten geltend gemacht werden.

B1-6.16.5 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind
— Anspriiche wegen Schéden, die dadurch entstehen, dass der Versicherungsnehmer bewusst
— unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/Datennetze eingreifen (zum Beispiel Hacker-Attacken, Denial of Service
Attacks):
— Software einsetzt, die geeignet ist, die Datenordnung zu zerstéren oder zu verédndern (zum Beispiel Software-Viren, Tro-
janische Pferde);
— Anspriche, die in engem Zusammenhang stehen mit
— massenhaft versandten, vom Empfanger ungewollten elektronisch Ubertragenen Informationen (zum Beispiel Spamming);
— Dateien (zum Beispiel Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informationen Uber Internet-Nutzer gesammelt werden
sollen;
— Versicherungsansprlche aller Personen, die den Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behérdlichen
Vorschriften (zum Beispiel Teilnahme an rechtswidrigen Online-Tauschbdrsen) oder durch sonstige bewusste Pflichtverlet-
zungen herbeigeflhrt haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

B1-6.16.6  Versicherungssummen
Die Hochstersatzleistung fiir Schaden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten betragt je Versicherungs-
fall und -jahr 5.000.000 Euro.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.

B1-6.17 Anspriiche aus Benachteiligungen

B1-6.17.1  Versichert ist, insoweit abweichend von B1-7.10, die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Dienstherr der in
seinem Privathaushalt oder sonstigen privaten Lebensbereich beschaftigten Personen wegen Personen-, Sach- oder Vermo-
gensschaden (einschlieBlich immaterieller Schaden) aus Benachteiligungen wegen Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht,
Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identitat. Dies gilt ausschlieBlich fur Anspriiche nach deutschem
Recht, insbesondere dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Soweit diese Anspriiche gerichtlich verfolgt werden,
besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich, wenn sie vor deutschen Gerichten geltend gemacht werden.

Beschéaftigte Personen sind auch die Bewerberinnen und Bewerber flr ein Beschaftigungsverhéltnis sowie die Personen, deren
Beschaftigungsverhaltnis beendet ist.

B1-6.17.2  Versicherungsfall
Versicherungsfall ist, abweichend von B1-3.1, die erstmalige Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen den Versiche-
rungsnehmer wahrend der Dauer des Versicherungsvertrags. Im Sinne dieses Vertrags ist ein Haftpflichtanspruch geltend ge-
macht, wenn gegen den Versicherungsnehmer ein Anspruch schriftlich erhoben wird oder ein Dritter dem Versicherungsneh-
mer schriftlich mitteilt, einen Anspruch gegen den Versicherungsnehmer zu haben.

B1-6.17.3  Zeitliche Abgrenzung des Versicherungsschutzes

Erfasste Benachteiligungen und Anspruchserhebung

Die Anspruchserhebung sowie die zugrunde liegende Benachteiligung mussen wahrend der Wirksamkeit der Versicherung
erfolgt sein. Wird eine Benachteiligung durch fahrldssige Unterlassung verursacht, gilt sie im Zweifelsfall als an dem Tag be-
gangen, an welchem die versaumte Handlung spatestens hatte vorgenommen werden missen, um den Eintritt des Schadens
abzuwenden.

Ruckwartsversicherung fur vorvertragliche Benachteiligungen.

Zusatzlich besteht auch Versicherungsschutz fir Benachteiligungen, die innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren vor Ver-
tragsbeginn begangen wurden. Dies gilt jedoch nicht fur solche Benachteiligungen, die der Versicherungsnehmer bei Abschluss
dieses Versicherungsvertrags kannte.

Nachmeldefristen fir Anspruchserhebung nach Vertragsbeendigung

Der Versicherungsschutz umfasst auch solche Anspruchserhebungen, die auf Benachteiligungen beruhen, die bis zur Beendi-
gung des Versicherungsvertrags begangen und innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Beendigung des Versiche-
rungsvertrags erhoben und dem Versicherer gemeldet worden sind.

Vorsorgliche Meldungen von moglichen Inanspruchnahmen

Der Versicherungsnehmer hat die Méglichkeit, dem Versicherer wahrend der Laufzeit des Vertrags konkrete Umstande zu
melden, die seine Inanspruchnahme hinreichend wahrscheinlich erscheinen lassen.

Im Fall einer tatsachlich spateren Inanspruchnahme, die aufgrund eines gemeldeten Umstands spatestens innerhalb einer Frist
von drei Jahren erfolgen muss, gilt die Inanspruchnahme als zu dem Zeitpunkt der Meldung der Umsténde erfolgt.
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B1-6.17.4

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

— Versicherungsanspriche aller Personen, soweit sie den Schaden durch wissentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift,
Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung herbeigefihrt haben. B1-2.10 findet
keine Anwendung;

— Anspriche auf Entschadigung und/oder Schadenersatz mit Strafcharakter; hierunter fallen auch Strafen, BuB- und Ordnungs-
oder Zwangsgelder, die gegen den Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen verhangt worden sind;

— Anspriiche wegen Gehalt, riickwirkenden Lohnzahlungen, Pensionen, Renten, Ruhegeldern, betrieblicher Altersversorgung,
Abfindungszahlungen im Zusammenhang mit der Beendigung von Arbeitsverhaltnissen und Sozialplanen sowie Anspriche
aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfélle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers
geman dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

B1-6.17.5  Versicherungssummen

Der Versicherungsschutz ist fiir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres ist auf 5.000.000 Euro begrenzt.

Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada

eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall

und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.
B1-6.18 Verlust privater oder beruflicher fremder Schliissel (auch Codekarten) und privater Tresorschllssel

Versichert sind Schadenersatzanspriche aus der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Beschadigung

oder dem Abhandenkommen von fremden Schllsseln, die zu privaten Zwecken oder im Rahmen einer beruflichen Tatigkeit

(vom Arbeitgeber oder sonstigen Dritten) Uberlassen wurden.

Hierzu z&hlen insbesondere:

— private Haus- und WohnungstUrschlissel inklusive Garagen-, Keller- und Nebenraumschlissel zur Mietwohnung (auch Ge-
neral-/Hauptschlussel flr eine zentrale SchlieBanlage). Bei Verlust des Schllssels zu einer Eigentumswohnung mit einer
ZentralschlieBanlage wird der auf die eigene Wohnung entfallende Anteil des Schadens (Eigenschaden) abgezogen;

— Hotelschlissel und -chipkarten, auch Zimmersafeschliissel, Vereinsschliissel;

— Schllssel, die im Zusammenhang mit einer versicherten ehrenamtlichen Tatigkeit/Freiwilligenarbeit Uberlassen wurden;

— Tresorschussel und sonstige Schitssel von Wertbehaltnissen oder Wertrdumen (zum Beispiel von Geldinstituten);

— Firmenschltssel und -chipkarten des Arbeitgebers zur Zutritt- oder Zeiterfassung;

— fremde Haus- und Wohnungsschlissel, die fur die Austibung der beruflichen Tatigkeit als Angestellter Uberlassen wurden.

Mitversichert sind Kosten flir einen neuen Schllssel/eine neue Chipkarte oder die Sperrung.

Der Versicherungsschutz umfasst auch die Kosten fir das notwendige Auswechseln von Schldssern sowie voriibergehende

SicherungsmaBnahmen (Notschloss) und einen notwendigen Objektschutz ohne zeitliche Begrenzung.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 100.000 Euro. Der Versicherungsnehmer hat von jedem Schaden 150

Euro selbst zu tragen.

Ausgeschlossen sind:

— Folgeschéden, die sich aus dem Schllsselverlust ergeben (zum Beispiel Diebstahl, Vandalismus);

— bei Wohnungseigentimern die Kosten flir das Auswechseln der im Sondereigentum von versicherten Personen stehenden
Schidssern sowie Schaden in Hohe des Miteigentumsanteils an dem gemeinschaftlichen Eigentum (Eigenschaden);

— SchlUssel zu sonstigen beweglichen Sachen;

— Schlissel von Kraftfahrzeugen

— fremde Schllssel, die versicherten Personen im Rahmen einer selbststéandigen oder freiberuflichen Tatigkeit Gberlassen wur-
den. Dieser Ausschluss gilt nicht, sofern es sich um eine mitversicherte selbststandige, nebenberufliche Tatigkeit geman B1-
6.2.5 handelt.

Abweichend der Ausschlisse, sind Folgeschaden durch Diebstahl, Beschadigung oder Vernichtung von Sachen infolge eines

Schltsselverlustes von privat genutzten Schlisseln aufgrund gesetzlicher Haftung mitversichert, soweit kein anderer Versi-

cherer leistungspflichtig ist und ein Nachweis durch Erstattung einer Anzeige bei der Polizei erbracht wird.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall fur Folgeschaden betrégt 5.000 Euro.

B1-6.19 Erstattung Schadenersatzanspriiche durch gesetzlich deliktunfahige Personen

Auf Wunsch des Versicherungsnehmers werden Schaden auch dann ersetzt, wenn keine Haftung besteht, weil der Versiche-

rungsnehmer oder eine versicherte Person nach §§ 827 bis 829 des Blrgerlichen Gesetzbuches (BGB) nicht verantwortlich war

(zum Beispiel wegen Minderjahrigkeit) und soweit ein anderer Versicherer (zum Beispiel Sozialversicherungstrager) nicht leis-

tungspflichtig ist.

Der Versicherer behélt sich Ruckgriffsanspriiche (Regresse) wegen seiner Aufwendungen gegen schadenersatzpflichtige

Dritte (zum Beispiel Aufsichtspflichtige), soweit sie nicht Versicherte dieses Vertrages sind, vor.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 100.000 Euro.

B1-6.20  Allmahlichkeitsschaden
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Sachschaden, die durch allmahliche Einwirkung
von Temperatur, Gasen, Dampfen oder Feuchtigkeit und Niederschldagen (Rauch, RuB, Staub und dergleichen) entstehen.
B1-6.21 Schaden bei Gefalligkeitshandlungen

Der Versicherer verzichtet im Schadenfall auf den Einwand, dass es sich um einen Schaden aus einem Gefalligkeitsverhaltnis

handelt, sofern der Versicherungsnehmer dies wiinscht und ein anderer Versicherer nicht leistungspflichtig ist.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 50.000 Euro. Der Versicherungsnehmer hat von jedem Schaden 150 Euro

selbst zu tragen.
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B1-6.22

B1-7

B1-7.1

B1-7.2

B1-7.3

B1-7.4

B1-7.5

Versehentliche Obliegenheitsverletzung

Unterlasst der Versicherungsnehmer eine ihm obliegende Anzeige oder gibt er fahrlassig die Anzeige unrichtig ab oder unter-
lasst er fahrlassig die Erfiillung einer sonstigen Obliegenheit, besteht ergdnzend zu A3-3.3 weiterhin Versicherungsschutz,
wenn er nachweist, dass das Versaumnis nur auf einem Versehen beruht und nach dem Erkennen unverziglich nachgeholt
wurde.

Allgemeine Ausschliisse

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtréagen nicht ausdrtcklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:

Vorsétzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsétzlich herbeigefihrt haben.
B1-2.10 findet keine Anwendung.

Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit

— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Anspriiche der Versicherten untereinander

Ausgeschlossen sind Anspriche

— des Versicherungsnehmers selbst oder der in B1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen, sofern nicht
etwas anders vereinbart wurde,

— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,

— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.

Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehdrigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-

licher Gemeinschaft leben.

Abweichend sind mitversichert

— gesetzliche Regressanspriiche von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, privaten Krankenversicherern und Arbeit-
gebern gegen alle sonstigen versicherten Personen,

— Schadenersatzanspriiche aus Personenschaden der versicherten Personen (B1-2.2 bis 2.5) untereinander.

Schadenfalle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer

(1) aus Schadenféllen seiner Angehdrigen, die mit ihm in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versicherungs-
vertrag mitversicherten Personen (B1-2.2 bis 2.5) gehdren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie
— Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch ein familiendhnliches, auf langere Dauer angelegtes Verhaltnis wie Eltern
und Kinder miteinander verbunden sind).
(2) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschaftsunfahige, beschrankt
geschaftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein ist;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft biirgerlichen Rechts ist;

(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.

Die Ausschllisse unter (2) bis (6) gelten auch fur Anspriiche von Angehdrigen der dort genannten Personen, die mit diesen in
hauslicher Gemeinschaft leben.

Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.

Versichert sind jedoch Sachschaden an sonstigen beweglichen Sachen geman B1-6.6.3.
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B1-7.6 Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermogensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fiihrt.
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihrem Auftrag oder auf Ihre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen tbernommen haben.
B1-7.7 Asbest
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzufthren
sind.
B1-7.8 Gentechnik
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die zurlickzufiihren sind auf
— gentechnische Arbeiten,
— gentechnisch veranderte Organismen,
— Erzeugnisse, die
— Bestandteile aus gentechnisch verdnderten Organismen enthalten,
— aus gentechnisch verdnderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veranderten Organismen hergestellt wurden.
B1-7.9 Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen.
B1-7.10 Anfeindung, Schikane, Beldstigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.
Versichert sind jedoch Schadenersatzanspriiche wegen Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonsti-
gen Diskriminierungen bis zur Hochstersatzleistung je Versicherungsfall und -jahr von 5.000.000 Euro.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 1.000.000 Euro begrenzt.
Vorsatz bleibt gemaB B1-7.1 ausgeschlossen.
B1-7.1 Ubertragung von Krankheiten
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen
— Personenschéaden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultieren;
— Sachschéaden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, von Ihnen gehaltenen oder verauBerten Tiere entstanden sind.
In beiden Féllen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gehandelt hat.
B1-7.12 Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermdgensschdden, welche entstehen
durch
— Senkungen von Grundstlcken oder Erdrutschungen,
— Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser.
B1-7.13 Strahlen
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
ionisierenden Strahlen stehen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Rontgenstrahlen).
B1-7.14 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger
Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Eigentiimer, Besitzer, Halter oder Fuhrer eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeug-
Anhangers wegen Schéden, die durch den Gebrauch des Fahrzeuges verursacht werden.
Zum Gebrauch gehort zum Beispiel auch
— Ein- und Aussteigen,
— Be- und Entladen,
— Betanken und Aufladen,
— Reparatur, Wartung und Reinigung,
— Einsatz des Fahrzeugs oder seiner Einrichtungen als Arbeitsmaschine.
B1-2.8 findet keine Anwendung. Versichert sind jedoch die in B1-6.10 genannten Fahrzeuge.
B1-7.15 Ungewohnliche und gefahrliche Beschéftigung
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden durch eine ungewodhnliche und gefahrliche
Beschaftigung herbeigefuhrt haben.
B1-2.10 findet keine Anwendung.
B1-7.16 Verantwortliche Betatigung in Vereinigungen aller Art
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus einer verantwortlichen Bettigung in Vereinigungen aller Art.
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B1-8.1

B1-8.2

B1-9

B1-9.1
B1-9.11

B1-9.1.2

B1-9.1.3

B1-9.2

B1-10

Veranderungen des versicherten Risikos (Erhéhungen und Erweiterungen)

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers

aus Erhohungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos.
Dies gilt nicht
— fir Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie

— flr sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;
— fir Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden

aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften.

In diesen Fallen ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu
kiindigen. Das Kundigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeubt wird, in wel-
chem der Versicherer von der Erhdhung Kenntnis erlangt hat.

Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken
(Nachsorgeversicherung)

Vorsorgeversicherung

Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.

Mitversichert sind im Rahmen der Vorsorgeversicherung auch das neu hinzukommende Tierhalterrisiko durch Hunde und Reit-
und Zugtiere. Die Vorsorgeversicherung gilt fir Hunde nur, soweit hierfur keine Versicherungspflicht besteht.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterldsst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.

Der Versicherer ist berechtigt, fur das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entfallt der Versicherungs-
schutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Der Versicherungsschutz flr neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von B1-9.1. 1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag fUr Personen-, Sach- und fir Vermégensschaden begrenzt.

Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht, fur

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Fihren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flhrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;

Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;

Risiken, die klrzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-

sichern sind;

Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit.

fUr Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.

Nachsorgeversicherung

Entfallen die Voraussetzungen fur eine bisher mitversicherte Person (B1-2.2 und 2.3), weil zum Beispiel

— die Ehe rechtskréaftig geschieden, eine eingetragene Lebenspartnerschaft rechtskraftig aufgehoben oder die hausliche Le-
bensgemeinschaft mit dem/der mitversicherten Lebenspartner/in beendet wurde,

- die volljahrigen Kinder oder Enkelkinder die hausliche Gemeinschaft mit Ihnen aufgegeben oder geheiratet haben oder eine
eingetragene Lebenspartnerschaft oder ehedhnliche Lebensgemeinschaft eingegangen sind,

so besteht aufgrund der Nachsorgeversicherung fr die mitversicherten Personen Versicherungsschutz flr 12 Monate.

Der Versicherungsschutz aus der Nachsorgeversicherung beginnt mit dem Ausscheiden aus dem bestehenden Vertrag. Wird

bis dahin kein neuer Versicherungsschutz bei der Interlloyd beantragt, so entfallt die Nachversicherung riickwirkend.

Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung nach Ihrem Tod

Nach dem Tod des Versicherungsnehmers besteht der bedingungsgemaBe Versicherungsschutz bis zum nachsten Beitrags-
falligkeitstermin fort. Das gilt

— fUr den mitversicherten Ehegatten und eingetragenen Lebenspartner des Versicherungsnehmers und/oder

— unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder des Versicherungsnehmers.

Wird die nachste Beitragsrechnung durch den Uberlebenden Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartner beglichen, so wird
dieser Versicherungsnehmer.
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B1-1

B1-12
B1-12.1

B1-12.2

B1-13

Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem Wechsel des Versicherers

Wird der Versicherungsnehmer nach dem unmittelbaren Wechsel der Haftpflichtversicherung zur Interlloyd (Nachversicherer)
wegen eines Schadenereignisses in Anspruch genommen, dessen genauen Eintrittszeitpunkt der Versicherungsnehmer auch
durch ein Gutachten nicht bestimmen kann, so ist die Interlloyd als Nachversicherer ab dem vereinbarten Versicherungsbeginn
im Umfang des bei uns bestehenden Vertrages fur die Entschadigungsleistung eintrittspflichtig. Soweit sich im Rahmen der
Ermittlungen der Zeitpunkt des Schadeneintritts klar feststellen lasst, ist der Versicherer leistungspflichtig, in dessen Vertrags-
laufzeit der Schadeneintritt fallt.

Leistungsgarantie gegentiber den GDV-Musterbedingungen und dem Arbeitskreis ,,Beratungsprozesse”

Leistungsgarantie gegeniiber den GDV-Musterbedingungen

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fir die Privat-
haftpflichtversicherung ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsnehmers von den durch den Gesamtverband der Versi-
cherungswirtschaft (GDV) empfohlenen (aktuellsten) Versicherungsbedingungen (bzw.) — Stand April 2016 — abweichen.

Leistungsgarantie gegentber den Mindeststandard des Arbeitskreis" Beratungsprozesse”

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen flr die Privat-
haftpflichtversicherung den empfohlenen Mindeststandards des Arbeitskreises Vermittlerrichtlinie — Stand 09/2015 - entspre-
chen.

Leistungsupdate-Garantie fiir kiinftige Leistungsverbesserungen

Werden die diesem Vertrag zugrundeliegenden Versicherungsbedingungen ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsneh-
mers und ohne Mehrbeitrag gedndert, so gelten die neuen Bedingungen mit sofortiger Wirkung auch fir diesen Vertrag.

Abschnitt B2:
Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fiir Gewasserschaden — abweichend von B1 - und flr Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)
besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgenden Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltrisiko) siehe B1-6.4

B2-1 Gewasserschaden
B2-1.1 Umfang des Versicherungsschutzes
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht fir unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasser-
beschaffenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewasserschaden). Hierbei werden Vermogensschaden
wie Sachschdden behandelt.
Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber der Versi-
cherungsnehmer ist, resultieren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur
— Anlagen bis 150 Liter/Kilogramm Inhalt (Kleingebinde), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhandenen Behalter
5.000 Liter/Kilogramm nicht Gbersteigt;
— ober- und unterirdische Ol- oder Gastanks, die
— zur Versorgung einer versicherten selbst genutzten Immobilie (B1-6.3.1),
— zur Versorgung einer versicherten vermieteten Immobilie (B1-6.3.4.2), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhan-
denen Behélter 5.000 Liter/Kilogramm nicht Ubersteigt,
dienen.
Wenn mit den Anlagen die oben genannten Beschrankungen Uberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es
gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1).
— Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.
B2-1.2 Rettungskosten
Der Versicherer Ubernimmt
— Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Schadens fur geboten
halten durften (Rettungskosten), sowie
— auBergerichtliche Gutachterkosten.
Das gilt nur insoweit, als diese Rettungs- und Gutachterkosten zusammen mit der Entschadigungsleistung die Versicherungs-
summe fur Sachschéaden nicht Ubersteigen.
Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm
Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme fir Sachschaden Ubersteigen. Eine Billigung
des Versicherers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt
nicht als Weisung des Versicherers.
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B2-1.3

B2-2

B2-2.1

B2-2.2

B2-2.3

B2-2.4

B2-2.5

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller Personen, die den Schaden durch vorséatzliches Abweichen von dem Ge-
wasserschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behordlichen Anordnungen oder
Verfligungen herbeigefihrt haben. B1-2.10 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die nachweislich

— auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, Inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder
— unmittelbar auf hoheitlichen Verfigungen oder MaBnahmen

beruhen.
Das Gleiche gilt fur Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkréfte ausgewirkt haben.

Sanierung von Umweltschaden gemaB Umweltschadensgesetz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schadigung von geschitzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schadigung des Bodens.

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind — abweichend von B1-3.1 - den Versicherungsnehmer betreffende 6ffentlich-rechtliche Pflichten oder Anspri-
che zur Sanierung von Umweltschaden gemaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fir Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlickzuflhren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dariber hinaus den Versicherungsnehmer betreffende Pflichten oder Anspriiche wegen Umweltschaden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstlcken, soweit diese Grundstlcke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrags erfasst sind.

Geothermie

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehdren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fir Fldchengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.

Versichert sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit Fldchengeothermie-Anlagen
(zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Ausland

Versichert sind im Umfang von B1-6.14 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.

Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffende Pflichte oder Anspriiche gemaR nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriiche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst
von Gesetzen, Verordnungen oder an Sie gerichteten behérdlichen Anordnungen oder Verflgungen, die dem Umweltschutz
dienen, abweichen.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden

— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;
— flr die der Versicherungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewasserschadenhaftpflichtversi-
cherung) Versicherungsschutz hat oder hatte erlangen kénnen.

Versicherungssumme
Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fir alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres 5.000.000 Euro.
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Abschnitt B3:
Forderungsausfalldeckung, Opferhilfe

B3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
B3-1.1 Umfang des Versicherungsschutzes
Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis B1-2.5)
wahrend der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten geschadigt werden (Versicherungsfall), unter folgender Voraus-
setzung:
— die Schadigung erfolgt im Rahmen der Gefahren des taglichen Lebens als Privatperson und nicht aus den Gefahren eines
Betriebes, Berufes, Dienstes oder Amtes. Dies gilt fir den Versicherungsnehmer, eine geman B1-2 mitversicherte Person
und fUr Dritten
— der wegen dieses Schadenereignisses in Anspruch genommene Dritte kann seiner Schadenersatzverpflichtung ganz oder
teilweise nicht nachkommen kann, weil die Zahlungs- oder Leistungsunfahigkeit des schadenersatzpflichtigen Dritten fest-
gestellt worden ist und
— die Durchsetzung der Forderung gegen den Dritten ist gescheitert.
Ein Schadenereignis ist ein Ereignis, das einen Personen-, Sach- oder daraus resultierenden Vermdgensschaden zur Folge hat
und flr den der Dritte aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts zum Schadenersatz verpflichtet
ist (schadigender Dritter).
B3-1.2 Leistungspflicht
Der Versicherer ist in dem Umfang leistungspflichtig, in dem der schadenersatzpflichtige Dritte Versicherungsschutz im Rah-
men und Umfang der in Abschnitt B 1geregelten Privat-Haftpflichtversicherung des Versicherungsnehmers hatte. Daher finden
im Rahmen der Forderungsausfalldeckung fir die Person des Schadigers auch die Risikobeschreibungen und Ausschllisse
Anwendung, die fur den Versicherungsnehmer gelten. So besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schadi-
ger den Schaden im Rahmen seiner beruflichen oder gewerblichen Tatigkeit verursacht hat.
Mitversichert sind, abweichend von B1-6.9, gesetzliche Haftpflichtanspriiche gegen Dritte
— aus der Eigenschaft des Schadigers als privater Halter eines Hundes oder Pferdes und
— aufgrund eines vorséatzlichen Handelns des Schadigers.
B3-1.3 Leistungsvoraussetzungen
Der Versicherer ist gegentber dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person leistungspflichtig, wenn
— die Forderung durch ein rechtskréaftiges Urteil oder einen vollstreckbaren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht in der
Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen Mitgliedsstaat der Europaischen Union, GroBbritanniens, der Schweiz,
Norwegen, Island und Liechtenstein festgestellt worden ist. Anerkenntnis-, Versaumnisurteile, gerichtliche Vergleiche und
Feststellungen der Forderungen zur Insolvenztabelle sowie vergleichbare Titel der vorgenannten Lander binden den Versi-
cherer nur, soweit der Anspruch auch ohne einen dieser Titel bestanden hatte;
— der schadigende Dritte zahlungs- oder leistungsunfahig ist. Dies ist der Fall, wenn der Versicherungsnehmer oder eine mit-
versicherte Person nachweist, dass
— eine Zwangsvollstreckung nicht zur vollen Befriedigung gefuhrt hat;
— eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint, da der schadenersatzpflichtige Dritte in den letzten zwei Jahren die
Vermodgensauskunft Uber seine Vermogensverhaltnisse abgegeben hat oder
— ein gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten durchgeflhrtes Insolvenzverfahren nicht zur vollen Befriedigung gefiihrt
hat oder ein solches Verfahren mangels Masse abgelehnt wurde und
— an den Versicherer die Anspriiche gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten in Hohe der Versicherungsleistung abgetre-
ten werden und die vollstreckbare Ausfertigung des Urteils oder Vergleichs ausgehandigt wird. Der Versicherungsnehmer
hat an der Umschreibung des Titels auf den Versicherer mitzuwirken.
B3-1.4 Umfang der Forderungsausfalldeckung
Versicherungsschutz besteht bis zur Hohe der titulierten Forderung.
Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die im Versicherungsschein und seinen Nach-
tragen vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere
entschadigungspflichtige Personen erstreckt.
FUr Schaden bis zur Hohe von 500 Euro besteht kein Versicherungsschutz.
Dem schadenersatzpflichtigen Dritten stehen keine Rechte aus diesem Vertrag zu.
B3-1.5 Raumlicher Geltungsbereich
Der Versicherungsschutz besteht, abweichend von B1-6.14, fir Schadenereignisse die in einem Mitgliedstaat der Europdischen
Union, GroBbritanniens, der Schweiz, Norwegen, Island oder Lichtenstein eingetreten sind.
B3-1.6 Besondere Ausschllisse fur die Forderungsausfalldeckung
B3-1.6.1 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind, sofern nicht im Rahmen und Umfang Ihrer Privathaftpflichtversicherung mit-
versichert, Anspriiche wegen Schéden an
— Kraftfahrzeugen-, Kraftfahrzeuganhangern, Luft- und Wasserfahrzeugen;
— Immobilien;
— Tieren;
— Sachen, die ganz oder teilweise einem Betrieb, Gewerbe, Beruf, Dienst oder Amt, Ihnen oder einer mitversicherten Person
zuzurechnen sind.
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B3-1.6.2

B3-2

B3-2.1

B3-2.2

B3-2.3

B3-2.4

B3-2.5

B3-2.6

— Ausgeschlossen sind auch Schadenersatzanspriiche, die Sie oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis 2.5) vorsatzlich
oder grob fahrlassig herbeigefihrt haben.

Der Versicherer leistet keine Entschadigung fiir

— Verzugszinsen, Vertragsstrafen, Kosten der Rechtsverfolgung;

— Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen Forderungstibergangs;

— Anspriiche, soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen oder begriindete Rechtsmittel nicht oder nicht recht-
zeitig vorgebracht oder eingelegt wurden;

— Anspriche aus Schaden, zu deren Ersatz
— ein anderer Versicherer Leistungen zu erbringen hat (zum Beispiel Ihr Schadenversicherer) oder
— ein Sozialversicherungstrager oder Sozialleistungstrager Leistungen zu erbringen hat, auch nicht, soweit es sich um Ruck-

griffs-, Beteiligungsanspriiche oder ahnliche von Dritten handelt.

Interlloyd Opferhilfe
Mitversichert ist die Interlloyd Opferhilfe.

Gegenstand der Opferhilfe

Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine versicherte Person wahrend der Wirksam-
keit dieser Versicherung

— Opfer einer Gewalttat nach § 1 Absatz 1und 2 des Opferentschadigungsgesetzes geworden sind und
— dadurch eine korperliche (nicht psychische) Schadigung erlitten haben und

— der Téater nicht ermittelt werden konnte und

— Leistungen nach den Bestimmungen des Opferentschadigungsgesetzes beanspruchen kdnnen.

Versicherungsereignis

Leistungen nach den Bestimmungen des Opferentschadigungsgesetzes kann beanspruchen, wer durch eine vorsatzliche
rechtswidrige Gewalttat eine gesundheitliche Schadigung erlitten hat. Anspruch auf Leistungen hat auch, wer einen Gesund-
heitsschaden bei der rechtmaBigen Abwehr einer Gewalttat erlitten hat.

Leistungsvoraussetzungen

Voraussetzung flr die Leistung ist, dass der Versicherungsnehmer oder einer versicherten Person Versorgung nach dem Op-
ferschutzgesetz in entsprechender Anwendung der §§ 30 bis 34 des Bundesversorgungsgesetzes bewilligt wurde (Bewilli-
gungsbescheid).

Der Versorgungsanspruch ist uns unverzdglich anzuzeigen.

Umfang der Leistung
Der Versicherer leistet den Betrag, der sich aus der Kapitalisierung der bewilligten Leistungen gemaR den §§ 30 bis 34 des
Bundesversorgungsgesetzes fir den Zeitraum von drei Jahren ergibt, hdchstens jedoch 50.000 Euro.

Die Anrechnung einer vereinbarten Selbstbeteiligung erfolgt nicht.

Ausschliisse
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden

— aus einem tatlichen Angriff, die von dem Angreifer durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeugs oder eines Anhangers verur-
sacht worden sind;
— im Zusammenhang mit der aktiven Teilnahme der versicherten Person an strafbaren Handlungen.

Zeitliche Begrenzung des Versicherungsschutzes
Versicherungsschutz besteht fur Versicherungsfélle,

— die wahrend der Wirksamkeit der Versicherung der Interlloyd-Opferhilfe eingetreten sind und
— die dem Versicherer nicht spater als zwei Jahre nach dem Ende der Versicherung unter Vorlage des Bewilligungsbescheids
gemeldet werden.

Abschnitt B4:
Rechtsschutzleistungen

Der Versicherer gewahrt, neben den Schadenersatzleistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht, auch Rechtsschutzleistungen fur den
Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen

Der Versicherungsschutz umfasst
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B4-1

B4-11

B4-111

B4-11.2

B4-11.3

B4-2

B4-3
B4-3.1

Schadenersatzrechtsschutz zur Forderungsausfalldeckung

Zur Durchsetzung der Leistungsvoraussetzung flr die Forderungsausfalldeckung (rechtskraftiges Urteil oder einen vollstreck-
baren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht (siehe B3-1.3), ist in der Interlloyd Privathaftpflicht- der Schadenersatz-Rechts-
schutz zur Ausfalldeckung mitversichert.

Gegenstand des Schadenersatz-Rechtsschutzes

Ist die gerichtliche Durchsetzung eines Schadenersatzanspruchs, fur den im Rahmen der Forderungsausfalldeckung nach B3-
2.2 Versicherungsschutz besteht bzw. bestinde, nicht durch eine anderweitig bestehende Rechtsschutzversicherung ge-
deckt, leistet der Interlloyd Schadenersatz-Rechtsschutz gemaR den nachfolgenden Bedingungen (subsididre Deckung). Aus-
geschlossen ist jedoch die Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen, soweit diese auch auf einer Vertragsverletzung
oder einer Verletzung eines dinglichen Rechtes an Grundsttcken, Gebauden oder Gebaudeteilen beruhen.

Anspruch auf Rechtsschutz besteht nach Eintritt eines Rechtsschutzfalls von dem Schadenereignis an, durch das der Schaden
verursacht wurde oder verursacht worden sein soll.

Rechtsschutz besteht, soweit die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in der Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen
Land Europas erfolgt und ein Gericht oder eine Behoérde in diesem Bereich gesetzlich zustéandig ware, wenn ein gerichtliches
oder behordliches Verfahren eingeleitet werden wirde.

Rechtsschutz fiir Opfer von Gewaltstraftaten (Opfer-Rechtsschutz)

a) Als Nebenklager fur eine erhobene 6ffentliche Klage vor einem deutschen Strafgericht. Voraussetzung ist, dass der Ver-
sicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person als Opfer einer Gewalttat verletzt wurden. Eine Gewaltstraftat liegt vor
bei Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung, schwerer Verletzung der korperlichen Unversehrtheit und der personli-
chen Freiheit sowie bei Mord und Totschlag.

b) Der Versicherungsnehmer hat Rechtsschutz flr die Beistandsleistung eines Rechtsanwalts im

— Ermittlungsverfahren,

— Nebenklageverfahren,

— fUr den Antrag nach § 1 Gewaltschutzgesetz,

— fUr den sogenannten Téater-Opfer-Ausgleich nach § 46 a Ziffer 1 Strafgesetzbuch in nicht vermégensrechtlichen Ange-
legenheiten.

c) Der Versicherungsnehmer hat Rechtsschutz fur die Geltendmachung von Anspriichen nach dem Sozialgesetzbuch und
dem Opferentschadigungsgesetz. Aber nur unter folgenden Voraussetzungen:

— erist nebenklageberechtigt,
— Der Versicherungsnehmer wurde durch eine der oben genannten Straftaten verletzt und es sind dadurch dauerhafte
Kdrperschaden eingetreten.

d) Ausnahme: Wenn die versicherte Person die kostenlose Beiordnung eines Rechtsanwalts als Beistand gemaB §§ 397a
Absatz 1, 406 g Absatz 3 Strafprozessordnung in Anspruch nehmen kann, besteht kein Versicherungsschutz.

Der Versicherer Ubernimmt die Kosten je Rechtsschutzfall gemaB § 5 ARB 2014. In Europa gilt eine Versicherungssumme von
40.000.000 Euro, weltweit ist die Versicherungssumme auf 100.000 Euro begrenzt.

Leistungen der im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz

Der Versicherer tragt bei Eintritt eines Rechtsschutzfalls die zur Rechtsverfolgung erforderlichen Kosten

— bei Eintritt des Rechtsschutzfalls im Inland die Vergitung eines fUr den Versicherungsnehmer tatigen Rechtsanwalts bis zur
Hohe der gesetzlichen Vergitung eines am Ort des zustandigen Gerichts ansassigen Rechtsanwalts. Wohnt der Versicherungs-
nehmer mehr als 100 Kilometer Luftlinie vom zustandigen Gericht entfernt und erfolgt eine gerichtliche Wahrmehmung seiner
Interessen, tragt der Versicherer weitere Kosten fiir einen in seinem Landgerichtsbezirk ansassigen Rechtsanwalt bis zur Hohe
der gesetzlichen Vergutung eines Rechtsanwalts, der lediglich den Verkehr mit dem Prozessbevollmachtigten fuhrt;

— bei Eintritt eines Rechtsschutzfalls im Ausland die Vergitung eines fur den Versicherungsnehmer tatigen, am Ort des zu-
standigen Gerichts ansassigen auslandischen oder eines im Inland zugelassenen Rechtsanwalts. Im letzteren Fall tragt der
Versicherer die Vergutung bis zur Hohe der gesetzlichen Vergutung, die entstanden wére, wenn das Gericht, an dessen Ort
der Rechtsanwalt ansassig ist, zustandig ware;

— wenn der Versicherungsnehmer mehr als 100 Kilometer Luftlinie vom zustandigen Gericht entfernt wohnen und ein auslan-
discher Rechtsanwalt fur den Versicherungsnehmer téatig ist, tragt der Versicherer weitere Kosten flr einen in lhrem Land-
gerichtsbezirk anséssigen Rechtsanwalt bis zur Hohe der gesetzlichen Vergltung eines Rechtsanwalts, der lediglich den
Verkehr mit dem auslandischen Rechtsanwalt fuhrt;

— die Gerichtskosten einschlieBlich der Entschadigung flr Zeugen und Sachverstandige, die vom Gericht herangezogen wer-
den, sowie die Kosten des Gerichtsvollziehers;

— die Gebuhren eines Schieds- oder Schlichtungsverfahrens bis zur Hohe der Gebuhren, die im Falle der Anrufung eines zu-
standigen staatlichen Gerichts erster Instanz entstehen;

— die Kosten fir die Reisen des Versicherungsnehmers zu einem auslandischen Gericht, wenn das Erscheinen als Beschuldig-
ter oder Partei vorgeschrieben und zur Vermeidung von Rechtsnachteilen erforderlich ist. Die Kosten werden bis zur Hohe
der fur Geschéaftsreisen von deutschen Rechtsanwaélten geltenden Sétze tbernommen;

— die dem Gegner durch die Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen entstandenen Kosten, soweit der Versicherungsneh-
mer zu deren Erstattung verpflichtet sind.
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B4-3.2

B4-3.3

B4-3.4

B4-3.5

B4-4
B4-41

B4-4.2

B4-4.3

Bei der Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen vor ausléandischen Gerichten sorgt der Versicherer auch fir

- die Ubersetzung der fiir die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der versicherten Person notwendigen schriftlichen
Unterlagen und tragt die dabei anfallenden Kosten;

— die Bestellung eines flr die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der versicherten Person erforderlichen Dolmetschers
und tragt die fir dessen Tatigkeit entstehenden Kosten.

Der Versicherungsnehmer kann die Ubernahme der von dem Versicherer zu tragenden Kosten verlangen, sobald der Versi-
cherungsnehmer nachweist, dass er zu deren Zahlung verpflichtet ist oder diese Verpflichtung bereits erfiillt hat.

Die vom Versicherungsnehmer in fremder Wahrung aufgewandten Kosten werden dem Versicherungsnehmer in Euro zum
Wechselkurs des Tages erstattet, an dem diese Kosten gezahlt hat.

Der Versicherer tragt nicht

— Kosten, die der Versicherungsnehmer ohne Rechtspflicht Gbernommen hat;

— Kosten, die bei einer einverstandlichen Erledigung entstanden sind, soweit sie nicht dem Verhaltnis des vom Versicherungs-
nehmer angestrebten Ergebnisses zum erzielten Ergebnis entsprechen, es sei denn, dass eine hiervon abweichende Kos-
tenverteilung gesetzlich vorgeschrieben ist;

— Kosten, die aufgrund der vierten oder jeder weiteren ZwangsvollstreckungsmaBnahme je Vollstreckungstitel entstehen;

— Kosten aufgrund von ZwangsvollstreckungsmaBnahmen, die spater als funf Jahre nach Rechtskraft des Vollstreckungstitels
eingeleitet werden;

- Kosten, zu deren Ubernahme ein anderer verpflichtet wére, wenn der Rechtsschutzversicherungsvertrag nicht bestiinde;

— Kosten im Rahmen einer einverstandlichen Regelung flr Forderungen, die selbst nicht streitig waren oder Kosten, die auf
den nicht versicherten Teil von Schadenféllen entfallen;

— Kosten fur Versicherungsfélle, die einen Streitwert von weniger als 1.500 Euro zur Folge hatten.

Die Kosten fur den Rechtsschutzfall

— innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren
werden bis 40.000.000 Euro Ubernommen,

— dardber hinaus werden hdchstens bis 500.000 Euro Gbernommen.

Zahlungen an den Versicherungsnehmer und die mitversicherten Personen aufgrund desselben Rechtsschutzfalls werden hier-

bei zusammengerechnet. Dies gilt auch fir Zahlungen aufgrund mehrerer Rechtsschutzfélle, die zeitlich und ursachlich zusam-

menhangen.

Verhalten nach Eintritt des Rechtsschutzfalls im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz

Wird die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen des Versicherungsnehmers nach Eintritt eines Rechtsschutzfalls erforder-
lich, hat der Versicherungsnehmer

— dem Versicherer den Rechtsschutzfall unverziglich — gegebenenfalls auch mundlich oder telefonisch — anzuzeigen;

— dem Versicherer vollstdndig und wahrheitsgeman Uber samtliche Umstdnde des Rechtsschutzfalls zu unterrichten sowie
Beweismittel anzugeben und Unterlagen auf Verlangen zur Verfugung zu stellen;

— soweit die Interessen des Versicherungsnehmers nicht unbillig beeintrachtigt werden;

— Kosten auslosende MaBnahmen mit dem Versicherer abzustimmen, insbesondere vor der Erhebung und Abwehr von Klagen
sowie vor der Einlegung von Rechtsmitteln die Zustimmung des Versicherers einzuholen;

— fir die Minderung des Schadens im Sinne des § 82 VVG zu sorgen. Dies bedeutet, dass die Rechtsverfolgungskosten so
gering wie moglich gehalten werden sollen. Von mehreren mdglichen Vorgehensweisen hat der Versicherungsnehmer die
kostengunstigste zu wahlen, indem der Versicherungsnehmer zum Beispiel:

- nicht zwei oder mehr Prozesse fuhrt, wenn das Ziel kostenglnstiger mit einem Prozess erreicht werden kann (zum Beispiel
Bilndelung von Ansprichen oder Inanspruchnahme von Gesamtschuldnern als Streitgenossen, Erweiterung einer Klage
statt gesonderter Klageerhebung),

— auf (zuséatzliche) Klageantrage verzichten, die in der aktuellen Situation nicht oder noch nicht notwendig sind,

— vor Klageerhebung die Rechtskraft eines anderen gerichtlichen Verfahrens abwarten, das tatsachliche oder rechtliche
Bedeutung flr den beabsichtigten Rechtsstreit haben kann,

— vorab nur einen angemessenen Teil der Anspriche einklagen und die etwa notige gerichtliche Geltendmachung der rest-
lichen Ansprlche bis zur Rechtskraft der Entscheidung Uber die Teilanspriiche zurtickstellen,

— in allen Angelegenheiten, in denen nur eine kurze Frist zur Erhebung von Klagen oder zur Einlegung von Rechtsbehelfen
zur Verfligung steht, dem Rechtsanwalt einen unbedingten Prozessauftrag erteilen, der auch vorgerichtliche Tatigkeiten
mit umfasst.

Der Versicherungsnehmer hat zur Minderung des Schadens die Weisungen des Versicherers einzuholen und zu befolgen. Der
Versicherungsnehmer hat den Rechtsanwalt entsprechend der Weisung zu beauftragen.

Der Versicherer bestatigt den Umfang des flr den Rechtsschutzfall bestehenden Versicherungsschutzes. Ergreift der Versi-
cherungsnehmer MaBnahmen zur Wahrnehmung seiner rechtlichen Interessen, bevor er den Umfang des Rechtsschutzes be-
statigt bekommen hat und entstehen durch solche MaBnahmen Kosten, tragt der Versicherer nur die Kosten, die der Versiche-
rer bei einer Rechtsschutzbestatigung vor Einleitung dieser MaBnahmen zu tragen hatte.

Der Versicherungsnehmer kann den zu beauftragenden Rechtsanwalt aus dem Kreis der Rechtsanwalte auswahlen, deren

Vergutung der Versicherer bedingungsgeman tragt. Der Versicherer wahlt den Rechtsanwalt aus,

— wenn der Versicherungsnehmer dies verlangt;

— wenn der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und dem Versicherer die alsbaldige Beauftragung eines
Rechtsanwalts notwendig erscheint.
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B4-4.4

B4-4.5

B4-4.6

B4-4.7

B4-4.8

B4-4.9

B4-5

B4-51

B4-5.2

B4-5.3

Wenn der Versicherungsnehmer den Rechtsanwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird dieser von dem Versicherer in sei-
nem Namen beauftragt. FUr die Tatigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.

Der Versicherungsnehmer hat den

— mit der Wahrnehmung seiner Interessen beauftragten Rechtsanwalt vollstandig und wahrheitsgemaR zu unterrichten, ihm
die Beweismittel anzugeben, die mdglichen Auskiinfte zu erteilen und die notwendigen Unterlagen zu beschaffen;
— uns auf Verlangen Auskunft Uber den Stand der Angelegenheit zu geben.

Wird eine der Obliegenheiten, welche nach Eintritt des Rechtsschutzfalls zu wahren sind, vorsatzlich verletzt, verliert der Ver-
sicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei grob fahrldssiger Verletzung einer Obliegenheit ist der Versicherer berech-
tigt, die Leistungen in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhéltnisses zu kirzen. Der vollstandige oder
teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes hat bei der Verletzung einer nach Eintritt des Rechtsschutzfalls bestehenden
Auskunfts- oder Aufkldrungsobliegenheit zur Voraussetzung, dass der Versicherer den Versicherungsnehmer durch geson-
derte Mitteilung in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat. Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er die Oblie-
genheit nicht grob fahrléssig verletzt hat, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegen-
heit weder fUr den Eintritt oder die Feststellung des Rechtsschutzfalls noch fir die Feststellung oder den Umfang der des
Versicherers obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.

Der Versicherungsnehmer muss sich bei der Erflllung seiner Obliegenheiten die Kenntnis und das Verhalten des von lhm be-
auftragten Rechtsanwalts zurechnen lassen, sofern dieser die Abwicklung des Rechtsschutzfalls gegeniiber des Versicherers
dbernimmt.

Ansprlche auf Rechtsschutzleistungen kdnnen nur mit schriftlichem Einverstandnis des Versicherers abgetreten werden.

Die Anspriiche des Versicherungsnehmers gegen andere auf Erstattung von Kosten, die der Versicherer getragen hat, gehen
mit ihrer Entstehung auf dem Versicherer Uber. Die fUr die Geltendmachung der Anspriiche notwendigen Unterlagen hat der
Versicherungsnehmer dem Versicherer auszuhandigen und bei MaBnahmen des Versicherers gegen die anderen auf Verlan-
gen mitzuwirken. Dem Versicherungsnehmer bereits erstattete Kosten sind dem Versicherer zurickzuzahlen. Verletzen der
Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als dem Ver-
sicherer infolgedessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen Verletzung der Obliegenheit
ist der Versicherer berechtigt, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen; die
Beweislast fur das Nichtvorliegen einer groben Fahrldssigkeit tragt der Versicherungsnehmer.

Ablehnung des Rechtsschutzes im Opfer- und Schadenersatzrechtsschutz wegen mangelnder
Erfolgsaussichten oder wegen Mutwilligkeit

Der Versicherer kann den Rechtsschutz ablehnen, wenn seiner Auffassung nach die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen
keine hinreichende Aussicht auf Erfolg hat oder die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen mutwillig ist. Mutwilligkeit liegt
dann vor, wenn der durch die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen voraussichtlich entstehende Kostenaufwand unter
Berlcksichtigung der berechtigten Belange der Versichertengemeinschaft in einem groben Missverhaltnis zum angestrebten
Erfolg steht. Die Ablehnung ist dem Versicherungsnehmer in diesen Féallen unverzuglich unter Angabe der Grinde schriftlich
mitzuteilen.

Hat der Versicherer seine Leistungspflicht gemaB Absatz 1 verneint und stimmt der Versicherungsnehmer der Auffassung des
Versicherers nicht zu, kann der Versicherungsnehmer den fir Ihn tétigen oder noch zu beauftragenden Rechtsanwalt auf Kos-
ten des Versicherers veranlassen, dem Versicherer gegenlber eine begrindete Stellungnahme abzugeben, ob die Wahrneh-
mung rechtlicher Interessen in einem angemessenen Verhaltnis zum angestrebten Erfolg steht und hinreichende Aussicht auf
Erfolg verspricht. Die Entscheidung ist flr beide Teile bindend, es sei denn, dass sie offenbar von der wirklichen Sach- und
Rechtslage erheblich abweicht.

Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer eine Frist von mindestens einem Monat setzen, binnen der der Versiche-
rungsnehmer seinen Rechtsanwalt vollstdndig und wahrheitsgemaB Uber die Sachlage zu unterrichtet und die Beweismittel
anzugeben hat, damit dieser die Stellungnahme gemaR Absatz 2 abgeben kann. Kommt der Versicherungsnehmer dieser Ver-
pflichtung nicht innerhalb der vom Versicherer gesetzten Frist nach, entfallt der Versicherungsschutz. Der Versicherer ist ver-
pflichtet, den Versicherungsnehmer ausdriicklich auf die mit dem Fristablauf verbundene Rechtsfolge hinzuweisen.
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Teil B: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur den Interlloyd-Privathaftpflicht-Schutz (AVB PHV Classic 2020)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen flr den Privathaftpflicht-Schutz gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen (siehe

Teil A).
Abschnitt B1: B1-6.10  Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und
Privathaftpflichtrisiko Kraftfahrzeug-Anhangern
B1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes B1-6.1  Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodelien
Risiko) B1-6.12  Gebrauch von Wasserfahrzeugen
B1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum B1-6.13  Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser-
Verhaltnis zwischen den Versicherten Modelifahrzeugen
(Versicherungsnehmer und mitversicherten B1-6.14  Sch&den im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland
Personen) ' BI-6.5  Vermogensschéden
B1-3 \/e'rS|cherungssch'utz, Versicherungsfall B1-616  Ubertragung elektronischer Daten
B1-4 Lelst_ung der Versicherung und Volimacht des B1-617  Anspriiche aus Benachteiligungen
versicherers B1-6.18  Allmahlichkeitsschad
B1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, e ma l(_: eltsse a“ en
Jahreshéchstersatzleistung, Serienschaden, B1-7 Allgemeine Ausschlisse
Selbstbeteiligung) B1-8 Veranderungen des versicherten Risikos
B1-6 Besondere Regelungen fir einzelne private Risiken (ErhGhungen und Erweiterungen)
(Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und B1-9 Regelung fUr neu hinzukommende Risiken
besondere Ausschliisse) (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken
B1-6.1  Familie und Haushalt (Nachsorgeversicherung)
B1-6.2 Eh;er:;argtllcget;aggk?tﬁ?k, unEerr;itgr?ltrl|c:?JI Betreuer, Abschnitt B2:
enenjobs, Betnebspraxtika, eheru Besondere Umweltrisiken
Lehrerhaftpflicht . .
B1-6.3  Haus- und Grundbesitz B2-1 Gevyasserschaden i i}
B2-2 Sanierung von Umweltschaden geméan

B1-6.4  Allgemeine Umweltrisiken
B1-6.5 Abwésser

Umweltschadensgesetz (USchadG)

B1-6.6 Mietsachschaden Abschnitt B3:

B1-6.7 Sportaustibung Forderungsausfalldeckung

B1-6.8 Waffen und Munition B3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
B1-6.9 Tiere

Abschnitt B1:

Privathaftpflichtrisiko

B1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den

Gefahren des taglichen Lebens als
— Privatperson und

— nicht aus den Gefahren eines Betriebs, Berufs, Dienstes oder Amtes, sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde.

B1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht entsprechend dem im Versicherungsschein ausdricklich vereinbarten versicherten

Personenkreis:

B1-2.1 Versicherungsnehmer

B1-2.2 Ehe- bzw. eingetragener Lebenspartner, Lebenspartner ehedhnliche Gemeinschaft

B1-2.2.1 Ehepartner oder eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers ...
Mitversichert ist Inr Enepartner oder der nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz eingetragene Lebenspartner.
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B1-2.2.2  Lebenspartner in ehedhnlicher Gemeinschaft
Mitversichert ist der mit dem Versicherungsnehmer in einer hauslichen Gemeinschaft lebender Partner einer nicht ehelichen
Lebensgemeinschaft, solange und sofern dieser beim Versicherungsnehmer amtlich gemeldet ist.

Fur die Mitversicherung der Kinder des nicht ehelichen Lebenspartners gelten die Regelungen flr die mitversicherten Kinder

(B1-2.3) entsprechend.

Haftpflichtanspriche des Partners und dessen Kinder gegen den Versicherungsnehmer sind ausgeschlossen, sofern nicht et-

was anderes besonders vereinbart wurde.

Der Versicherungsschutz fir den mit dem Versicherungsnehmer lebenden Partner einer nicht ehelichen Lebenspartnergemein-

schaft und dessen Kinder, sofern es nicht auch die Kinder des Versicherungsnehmers sind, endet mit der Aufhebung der hdus-

lichen Gemeinschaft.

Im Falle Ihres Todes gilt fir den Uberlebenden Partner und dessen Kinder B1-10 sinngeman.

B1-2.3 Unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder

B1-2.3.1 Mitversichert sind die mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft lebenden unverheirateten und nicht in einer ein-
getragenen Lebenspartnerschaft lebenden minderjahrigen und volljahrigen Kinder (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegekinder).

B1-2.3.2 Mitversichert sind die oben genannten Kinder (B1-2.3.1), auch wenn sie auBerhalb der hduslichen Gemeinschaft leben, sofern
— sie noch minderjéhrig sind;

— sie sich noch in einer Schul- oder sich unmittelbar anschlieBenden Berufsausbildung befinden (berufliche Erstausbildung
oder Studium, auch (dualer) Bachelor- und unmittelbar angeschlossener Masterstudiengang, nicht Referendarzeit, Fortbil-
dungsmaBnahmen und dergleichen). Bei Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdienstes, des Bundesfrei-
willigendienstes oder des freiwilligen sozialen Jahres vor, wahrend oder im Anschluss an die Berufsausbildung bleibt der
Versicherungsschutz bestehen;

— nach Abschluss der Schul-, Berufsausbildung oder Studium und Beibehaltung des eigenen hauslichen Lebensmittelpunkts
besteht Versicherungsschutz im Rahmen der Nachsorgeversicherung (B1-9.2);

— sie aufgrund einer geistigen oder korperlichen Behinderung oder anerkannten Pflegebeddrftigkeit (Pflegegrad nach § 15 Abs.
3 SGB XI) in einer entsprechenden Betreuungsstatte untergebracht sind.

B1-2.4 Im Haushalt beschaftigte oder vortibergehend im Haushalt lebende Personen

B1-2.4.1 Mitversichert sind alle Personen, die im Haushalt des Versicherungsnehmers beschéftigt sind. Versicherungsschutz besteht aber
nur fir Schéaden, die diese Personen aufgrund dieser Haushaltstétigkeit Dritten zufligen. Das Gleiche gilt fUr Personen, die auf-
grund eines Arbeitsvertrags oder aus Gefélligkeit Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streudienst versehen.
Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschéden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten in dem
Betrieb des Versicherungsnehmers geman dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

B1-2.4.2 Mitversichert sind weiterhin alle Personen, die voribergehend, nicht Ianger als zwei Jahre, in dem Familienverbund des Versi-
cherungsnehmers eingegliedert sind (zum Beispiel Austauschschller, Au-pair), sofern nicht anderweitig Versicherungsschutz
besteht.

B1-2.5 Betreute Personen
Mitversichert ist fir die Dauer der Vormundschaft/Betreuung die personliche gesetzliche Haftpflicht der betreuten Person,
sofern
— der Versicherungsnehmer (B1-2.1),

— die Ehe- bzw. der eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers (B1-2.2.1) oder

— der Lebenspartner des Versicherungsnehmers in einer ehedhnlichen Gemeinschaft (B1-2.2.2)

vom inléndischen Betreuungsgericht als Vormund/Betreuer bestellt wurden, die Vormundschaft/Betreuung nicht beruflich aus-

Uben und die betreute Person in Deutschland ihren amtlich gemeldeten Wohnsitz hat.

Sofern ein Dritter (zum Beispiel eine Privathaftpflichtversicherung des Betreuten) zu leisten hat, geht dessen Leistungspflicht

VOor.

B1-2.6 Schadenersatzanspriiche von Dritten gegeniiber Personen, die dem Versicherungsnehmer oder den mitversicherten
Personen in einer Notfallsituation Hilfe geleistet haben.

Mitversichert sind Schadenersatzanspriche von Dritten aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht gegentber Personen, die dem

Versicherungsnehmer oder einer Uber diesen Vertrag mitversicherten Person in einer Notfallsituation freiwillig Hilfe geleistet

haben. Versichert sind Schadenersatzanspriiche, die sich aus dieser Hilfeleistung ergeben.

B1-2.7 Anwendung der Vertragsbestimmungen fiir die mitversicherten Personen
Alle fur den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fur die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1), wenn das neue Risiko nur fur eine
mitversicherte Person entsteht.

B1-2.8 Risikobegrenzungen oder Ausschliisse
Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen fir Risikobegrenzungen oder Ausschlisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir den Versicherungsnehmer als
auch fur die mitversicherten Personen.

B1-2.9 Ausiibung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag
Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austiben. Fur die Erfullung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.
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B1-2.10

B1-2.1

B1-3
B1-3.1

B1-3.2

B1-3.3

B1-4
B1-4.1

Single (Einpersonenhaushalt)

Sofern ein Single-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtragen), gilt folgendes:

— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die persdnliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
als Einzelperson.

— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen geman B1-2.2. bis B1-2.3 sowie B1-2.5 (bzgl. der betreuten Person) haben
fUr diesen Vertrag keine Giltigkeit.

- Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen iber die Erhdhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken geman B1-9.1.

Partner (Zweipersonenhaushalt)

Sofern ein Partner-Tarif vereinbart ist (siehe Risikobezeichnung im Versicherungsschein und seinen Nachtrégen), gilt folgendes:

— Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschlieBlich auf die persdnliche gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers
und des Ehegatten bzw. eingetragen Lebenspartners oder der im Versicherungsschein genannte weiteren Person gemafi
B1-2-2.

— Die Bestimmungen Uber mitversicherte Personen gemaB B1-2.3. und B1-2.5 (bzgl. der betreuten Person) haben flr diesen
Vertrag keine Gultigkeit.

— Anderungen des Familienstandes sind dem Versicherer mitzuteilen. Es gelten die Bestimmungen Uber die Erhdhung und
Erweiterung (Vorsorgeversicherung) von versicherten Risiken geméaB B1-9.1.

Versicherungsschutz, Versicherungsfall

Versicherungsfall, Schadenereignis
Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermdgensschaden zur Folge hatte, aufgrund

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts
von einem Dritten auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefihrt hat, kommt es nicht an.

Ausschlisse bei gesetzlichen Anspriichen
Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

— auf Erflllung von Vertragen, Nacherflllung, aus Selbstvornahme, Ricktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherfillung durchfihren zu kénnen;

— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;

— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserfillung;

— auf Ersatz von Vermogensschaden wegen Verzégerung der Leistung;

— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.

Ausschluss von Anspriichen aufgrund vertraglicher Vereinbarungen

Kein Versicherungsschutz besteht flir Anspriiche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

Leistung der Versicherung und Vollmacht des Versicherers

Umfang der Versicherungsleistung

Der Versicherungsschutz umfasst

— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versaumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fir den Versicherer festgestellt, haben
der Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

Nachhaltiger Schadensersatz durch Reparatur:

Bei Sachschaden wird die Durchflihrung einer Reparatur als nachhaltiger gegenlber einer Neuanschaffung angesehen. Der
Versicherer ersetzt auf Wunsch des Versicherungsnehmers auch die Reparaturkosten, die Uber die gesetzliche Haftpflicht hin-
ausgehen, sofern sie entstanden sind und nachgewiesen werden.

Der Versicherungsnehmer ist insoweit nicht zur Schadenminderung nach A3-3.2.1 verpflichtet.
Diese Mehrleistung betrégt 5 Prozent der berechtigten Schadensersatzverpflichtung, héchstens 1.000 Euro.
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B1-4.2

Abgabe von Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers

Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriche zweckmaBig
erscheinenden Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu fihren. Der Versicherer flhrt dann den Rechtsstreit auf seine Kosten im
Namen des Versicherungsnehmers.

B1-4.3 Kosten der Verteidigung bei Strafverfahren
Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haft-
pflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fur den Versicherungsnehmer von dem Versicherer
gewulnscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die geblhrenordnungsmaBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

B1-4.4 Recht zur Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente
Erlangt der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlen-
den Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollméachtigt, dieses Recht auszutiben.

B1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshdchstersatzleistung, Serienschaden,
Selbstbeteiligung)

B1-5.1 Begrenzung der Entschadigungsleistung
Die Entschadigungsleistung des Versicherers flr Personen-, Sach- und Vermdgensschaden ist bei jedem Versicherungsfall auf
die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere ent-
schadigungspflichtige Personen erstreckt.
Fur Personenschaden ist die Hochstentschadigung auf 20.000.000 Euro je Person und Versicherungsfall begrenzt.
Abweichend davon ist bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in Kanada
eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall
und -jahr auf 5.000.000 Euro begrenzt.

B1-5.2 Begrenzung der Jahreshdchstersatzleistung
Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fiir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das dreifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

B1-5.3 Serienschaden
Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese
— auf derselben Ursache,
— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder
— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln
beruhen.

B1-5.4 Selbstbeteiligung an der Entschadigungsleistung
Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtréagen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die
begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme tbersteigen, wird die Selbstbeteili-
gung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. B1-5.1 Satz 1 bleibt unberihrt.
Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht
Ubersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriche verpflichtet.

B1-5.5 Keine Anrechnung der Prozesskosten auf die Versicherungssumme
Die Aufwendungen des Versicherers fir Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
fUr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden B1-6.14).

B1-5.6 Ubernahme der Prozesskosten bei nicht ausreichender Versicherungssumme
Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.

B1-5.7 Kapitalwert bei Rentenzahlung bei nicht ausreichender Versicherungssumme
Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhdltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.
FUr die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung Uber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.
Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restver-
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B1-5.8

B1-6

B1-6.1

B1-6.2
B1-6.2.1

B1-6.2.2

B1-6.2.3

B1-6.2.4

B1-6.2.5

sicherungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit ihnrem vollen Betrag von der Versicherungssumme ab-
gesetzt.

Keine Erstattung eines Mehraufwands durch Weigerung

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschliisse)

B1-6 regelt den Versicherungsschutz fr einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fur diese Risiken gelten-
den besonderen AusschlUsse.

Soweit B1-6 keine abweichenden Regelungen enthalt, finden auch auf die in B1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel B1-4, Leistungen der Versicherung, oder B1-7, Allgemeine Ausschllisse).

Familie und Haushalt
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— aus der Verantwortung fur Familien oder Haushalt (zum Beispiel aus der Aufsichtspflicht Gber Minderjéhrige)
— als Dienstherr der in seinem Haushalt tatigen Personen

Ehrenamtliche Tatigkeiten, unentgeltliche Betreuer, Ferienjobs, Betriebspraktika, Erzieher und Lehrerhaftpflicht

Ehrenamtliche Tatigkeit, Freiwilligentatigkeit

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den Gefahren einer

— nicht verantwortlichen ehrenamtlichen Tatigkeit oder Freiwilligenarbeit aufgrund eines sozialen unentgeltlichen Engage-
ments, sofern nicht Versicherungsschutz Uber eine andere Haftpflichtversicherung (zum Beispiel Vereins- oder Betriebshaft-
pflicht) oder eine Sachversicherung besteht. Versichert ist zum Beispiel die Mitarbeit
— in der Kranken- und Altenpflege, Behinderten-, Kirchen- und Jugendarbeit,
— in Vereinen, BUrgerinitiativen, Parteien und Interessenverbanden,
— in der Freizeitgestaltung in Sportvereinigungen, Musikgruppen, bei Pfadfindern oder gleichartig organisierten Gruppen.

Nicht versichert sind die Gefahren aus der Auslibung von

- Offentlichen/hoheitlichen Ehrendmtern, wie zum Beispiel als Burgermeister, Gemeinderatsmitglied, Schoffe oder Angehériger
der freiwilligen Feuerwehr,
— wirtschaftlichen/sozialen Ehrenamtern mit beruflichem Charakter, wie zum Beispiel als Betriebsrat oder Versichertenaltester.

Nicht versichert sind ferner Anspriiche der Organisation, fUr die Sie ehrenamtlich tatig sind.

Vom Betreuungsgericht bestellte unentgeltlicher Betreuer

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Tatigkeit als ein vom Betreuungsgericht bestellter,
nicht beruflicher Vormund/Betreuer.

Ferienjobs, Betriebspraktika, Teilnahme fachpraktischer Unterricht und Schéden an Einrichtungen und Gebauden
Mitversichert ist die Teilnahme an Betriebspraktika oder am fachpraktischen Unterricht im Rahmen der Schulausbildung/des
Studiums an einer Fach-, Gesamt- bzw. Hochschule oder Universitat (wie zum Beispiel Laborarbeiten). Gleiches gilt fir die
Betatigung von Schilern und Studenten im Rahmen eines Ferienjobs.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden an Einrichtungen (auch Lehrmitteln,
zum Beispiel Laborgeraten) und Gebauden.

Die Ausschlussbestimmung fur Mietsachschaden (B1-6.6.4) findet weiterhin Anwendung. Besteht Versicherungsschutz aus
einem anderen Haftpflichtversicherungsvertrag (zum Beispiel Betriebs-Haftpflichtversicherung), entfallt der Versicherungs-
schutz aus diesem Vertrag.

Anspriiche aus der Tatigkeit als berufliche Tageseltern

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Tatigkeit als Tagesmutter/-vater fUr bis zu 6 Kindern, insbesondere aus der
Beaufsichtigung von tagsuber zur Betreuung Ubernommenen minderjahrigen Kindern im Rahmen des eigenen Haushalts
und/oder des Haushalts der zu betreuenden Kinder, auch auBerhalb der Wohnung, zum Beispiel bei Spielen, Ausfligen.
Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn es sich bei dieser Tatigkeit um eine Berufsausibung handelt. Kein Versiche-
rungsschutz besteht jedoch fir die Auslibung dieser Tatigkeit in Betrieben und Institutionen (zum Beispiel Kindergarten, Kin-
derhorten, Kindertagesstatten).

Mitversichert sind gesetzliche Haftpflichtanspriiche der Kinder bzw. ihrer Erziehungsberechtigten flr Schaden, die die zu be-
treuenden Kinder erleiden.

Nicht versichert ist die persdnliche gesetzliche Haftpflicht der Kinder sowie die Haftpflicht wegen Abhandenkommens von
Sachen und der Verlust von Geld der zu betreuenden Kinder.

Besondere Bedingungen fir verbeamtete und angestellte Lehrer (Diensthaftpflichtversicherung)

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis

2.4) aus der Tatigkeit als Erzieher oder Lehrer im 6ffentlichen Dienst oder in kirchlichen Einrichtungen

— aus Erteilung von Unterricht (auch Experimentalunterricht mit/ohne radioaktive/n Stoffe/n) sowie aus Erziehung und Auf-
sichtsflhrung;
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— aus Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulveranstaltungen, die nicht Uber den allgemein Ublichen Rahmen hinausgehen
(zum Beispiel Elternversammlung, Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulfeste und -feiern);

— aus Leitung und/oder Beaufsichtigung von Schiler- oder Klassenreisen sowie Schulausfliigen und aus damit verbundenen
Aufenthalten in Herbergen und Heimen, auch bei vortibergehenden Auslandsaufenthalten bis zu einem Jahr;

— aus Erteilung von Nachhilfestunden;

— aus der Tatigkeit als Kindergarten-, Kinderhort- und/oder Schulleiter;

— bei Sportlehrern aus Sportmassage (nicht Heilmassage).

Nicht versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht flr Erzieher und Lehrer

— die Haftpflicht aus Forschungs- oder Gutachtertéatigkeit;

— Haftpflichtanspriche wegen Schaden am Eigentum der Schule oder Dienststelle oder an von Dritten flr den Erziehungs-
oder Schulbetrieb zur Verfligung gestellten Sachen (Ausnahme: Schliiisselverlust);

— Personenschéaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfalle im Betrieb, in der Schule oder der Dienststelle geman
den beamtenrechtlichen Bestimmungen oder gemaBn dem Sozialgesetzbuch VIl handelt; eingeschlossen ist jedoch die Haft-
pflicht wegen Personenschaden aus Arbeitsunfallen von Kindern, Schilern, Lernenden und Studierenden.

Der Versicherungsschutz ist fur sédmtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.

B1-6.2.6  Berufshaftpflichtversicherung fur Beamte und Angestellte im 6ffentlichen Dienst (Verwaltung)
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers (B1-2-1) sowie der mitversicherten Personen (B1.2.2 bis
2.4) aus der Tatigkeit als Beamter oder Angestellter des 6ffentlichen Dienstes, sofern es sich nicht um Lehrer handelt (siehe.
B1-6.2.7).
Die Versicherung schitzt gegen Haftpflichtanspriiche aus Personen- und Sachschaden; sie umfasst
— Anspriche geschadigter Dritter gegen den Versicherten,
— Ruckgriffsanspriche wegen Schaden, die der Dienstherr einem Dritten ersetzt hatte,
— Anspriche des Dienstherrn wegen ihm unmittelbar zugefugter Schaden.
Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz bleiben Haftpflichtanspriche
— wegen Schaden am Eigentum der Dienststelle oder an von Dritten der Dienststelle oder dem Versicherten anvertrauter Sa-
chen anlasslich einer Tatigkeit und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden;
— aus Personenschéaden, bei denen es sich um Dienst- oder Arbeitsunfélle im Betrieb der Schule oder Dienststelle gemaB den
beamtenrechtlichen Bestimmungen oder gemal dem Sozialgesetzbuch VII handelt;
eingeschlossen ist jedoch die Haftpflicht
— wegen Personenschaden aus Arbeitsunfallen von Kindern, Schiilern, Lernenden und Studierenden;
— aus dem Halten von Hunden (die Mitversicherung erfordert besondere Vereinbarung);
— aus der Verwendung von Kraft-, Luft-, Wasser- und Schienenfahrzeugen;
— aus handwerklicher Berufstatigkeit; zum Beispiel auf dem Gebiet des Kraftfahrzeug- oder Nachrichtenwesens oder der Waf-
fenverwaltung.
Der Versicherungsschutz ist fur samtliche Versicherungsfalle eines Versicherungsjahres auf 3.000.000 Euro begrenzt.
B1-6.3 Haus- und Grundbesitz
B1-6.3.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber (Eigentimer oder Mieter)
(1) einer oder mehrerer Wohnungen (bei Wohnungseigentum als Sondereigentiimer), einschlieBlich Ferienwohnungen,
Bei Sondereigentimern sind versichert Haftpflichtanspriiche der Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer wegen Bescha-
digung des Gemeinschaftseigentums. Die Leistungspflicht erstreckt sich jedoch nicht auf den Miteigentumsanteil an dem
gemeinschaftlichen Eigentum.
(2) von einem selbstgenutzten Einfamilienhausern inklusive dazugehdrender Einliegerwohnung.
Der Versicherungsschutz gilt auch fur ein nicht selbst bewohntes Einfamilienhaus, das
— dem Versicherungsnehmer im Rahmen der vorgezogenen Vermdgensubertragung grundbuchamtlich dbertragen wurde
und von den bisher in dem Gebaude lebenden Angehdrigen weiter bewohnt wird,
— der Versicherungsnehmer erworben hat und von diesem noch nicht bewohnt werden kann. Der Versicherungsschutz
entfallt spatestens ein Jahr nach der Grundbucheintragung, wenn ein Bezug des Hauses bis dahin nicht erfolgt ist.
(3) eines Wochenend-/Ferienhauses oder eines auf Dauer und ohne Unterbrechung abgestellten und fest installierten Wohn-
wagens.
Der Versicherungsschutz erstreckt sich fur die in B1-6.3.1. Nr. 1bis 3 genannten Risiken auch auf die dazugehdrigen Garagen
(auch wenn diese auBerhalb des Versicherungsgrundstiickes liegen), Garten, Swimmingpools, (Schwimm-) Teiche, Biotope
und FlUssiggastanks sowie einen Schreber-/Kleingarten inkl. Laube.

B1-6.3.2  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber eines oder mehrerer unbebauter Grundstlcke
in Deutschland bis zu einer Gesamtflache von 2.500 gm, auch wenn diese verpachtet werden.

B1-6.3.3  Voraussetzung fir den Versicherungsschutz ist, dass die vorgenannten Immobilien in Inland gelegen sind und Gebdude und
Wohnungen vom Versicherungsnehmer oder den mitversicherten Personen zumindest teilweise zu eigenen Wohnzwecken
genutzt werden oder ausschlieBlich zu privaten Wohnzwecken vermietet wird.

B1-6.3.4  Der Versicherungsschutz erstreckt sich fir die in B1-6.3.1 und B1-6.3.2 genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht

B1-6.3.4.1 aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen (zum Beispiel
bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneerdumen auf Gehwegen).
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B1-6.3.4.2

B1-6.3.4.3

B1-6.3.4.4

B1-6.3.4.5

B1-6.3.4.6

B1-6.3.4.7

B1-6.3.4.8

B1-6.3.4.9

B1-6.4

B1-6.5

B1-6.6

Das gilt auch fir die durch Vertrag vom Versicherungsnehmer ausschlieBlich als Mieter, Péchter oder Entleiher Gibernommene
gesetzliche Haftpflicht fur Verkehrssicherungspflichten des Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpachter) in dieser Ei-
genschaft;

aus der dauerhaften oder voribergehenden Vermietung von einzelnen Wohnrdumen — auch an Feriengaste (maximal acht
Betten); nicht jedoch von Wohnungen, Radumen zu gewerblichen Zwecken und Garagen.

Wenn die genannte Hochstgrenze Uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungsschutz.
Es gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (A1-9);

aus dem Miteigentum an zu den Immobilien gehdrenden Gemeinschaftsanlagen, zum Beispiel gemeinschaftliche Zugange
(Durchgangswege) zur 6ffentlichen StraBe, PrivatstraBen, Waschetrockenplatze, Garagenhdfe, Spielplatze, Abstellplatze fur
Abfallbehalter;

als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten), auch

wenn diese in Eigenleistung oder mit Nachbarschaftshilfe durchgefuhrt werden:

— bis zu einer Bausumme von 50.000 Euro bei Bauarbeiten an den in B1-6.3.1 genannten Immobilien und den dazugehorigen
Grundstucken,

— bis zu einer Bausumme von 50.000 Euro bei Bauarbeiten auf dem unbebauten Grundstiick geméaB B1-6.3.2. Voraussetzung
fUr den Versicherungsschutz ist, dass Bauplanung, -leitung und -ausfihrung an Dritte vergeben sind. Zur Bausumme zéhlen
alle tatsachlichen Aufwendungen fir die GesamtbaumaBnahme. Dabei kann ein Teil der Bauarbeiten in Eigenleistung oder
Nachbarschaftshilfe durchgefihrt werden. Ausgeschlossen sind Schaden aus dem Verandern der Grundwasserverhaltnisse.
Wenn die genannte Bausumme Uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es gelten dann die Bestimmungen
Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9).

Versichert ist die personliche gesetzliche Haftpflicht sdmtlicher mit den Bauarbeiten beschéftigten Personen fur Schaden, die

sie wahrend der Bauausfiihrung in Eigenleistung verursachen.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und

Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemaB dem Sozialgesetzbuch VII handelt.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Strom fur die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare
Energien wie zum Beispiel Photovoltaik- (bis max. 15 kWp-Peak).

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die Verkehrssicherungspflicht sowie die Einspeisung von Elektrizitat in das Netz
eines Stromversorgungsunternehmens — auch wenn dafir eine Gewerbeanmeldung erforderlich ist.

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme fur die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare
Energien wie zum Beispiel Solaranlagen,

als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Warme flr die unter B1-6.3.1und 6.3.2 versicherten Immobilien durch Geother-
mieanlagen.

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehéren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fur Fldchengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit
Flachengeothermie-Anlagen (zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Falls Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden, versichert werden sollen, kann der Versiche-
rungsschutz durch besondere Vereinbarung im Versicherungsschein oder in seinen Nachtragen erweitert werden.

Der Ausschluss in B1-7.12 (Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen) findet keine Anwendung.
als friherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;
der Insolvenzverwalter und Zwangsverwalter in dieser Eigenschaft.

Allgemeine Umweltrisiken
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerausche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser (auch Gewassern) aus-
gebreitet haben.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche aus Gewasserschaden.
Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe Besondere Umweltrisiken (Abschnitt B2).

Abwasser

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Abwaésser. Bei Sachschaden gilt
dies ausschlieBlich fir Schaden durch Abwasser aus dem Rlckstau des StraBenkanals oder hausliche Abwasser.

Mietsachschaden

Mietsachschéden sind Schaden an fremden, vom Versicherungsnehmer gemieteten Sachen und alle sich daraus ergebenden
Vermdgensschaden.
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B1-6.6.1

B1-6.6.2

B1-6.7

B1-6.8

B1-6.9
B1-6.9.1

B1-6.9.2

B1-6.10
B1-6.10.1

B1-6.10.2

Mietsachschaden an gemieteten privaten Raumlichkeiten
Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden ausschlieBlich an
Wohnraumen und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten Rdumen in Gebauden.

Nicht versicherte Mietsachschaden

— Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriche wegen Abnutzung, VerschleiB und GbermaBige Bean-
spruchung,

— Glasschaden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders versichern kann,

— Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie an fest eingebauten Elektro- und
Gasgeraten,

— Schaden infolge von Schimmelbildung,

— Schaden an Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen (mit Ausnahme Schaden nach B1-6.11 bis 6.13),

— Schéaden an Sachen, die dem Beruf oder Gewerbe der versicherten Personen dienen.

Sportausiibung

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Austibung von Sport, wie zum Beispiel Radfahren

(auch mit nicht zulassungspflichtigen E-Bikes/Pedelecs), aus der Nutzung von Kite-Sportgeraten (Boards oder -Drachen), Surf-

boards, Strand- oder Eisseglern etc.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche aus

— einer jagdlichen Betatigung,

— der Teilnahme an Pferde-, Rad- oder Kraftfahrzeugrennen sowie der Vorbereitung hierzu (Training). Mitversichert sind jedoch
Schadenersatzanspriche in Zusammenhang mit der Teilnahme an nicht beruflich betriebenen Radrennen (Freizeitsport) so-
wie die Vorbereitung hierzu.

Waffen und Munition

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem erlaubten privaten Besitz und aus dem zuldssigen
Gebrauch von

— Hieb-, StoB- und Schusswaffen sowie Munition und Geschossen,
— zugelassenen Feuerwerkskorpern (Kleinfeuerwerk der Klasse II; Bundesanstalt fir Materialforschung und -prifung).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind der Besitz und der Gebrauch zu Jagdzwecken oder zu strafbaren Handlungen.

Tiere

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Huter von

— zahmen Haustieren, zum Beispiel Katzen, Kaninchen, Tauben,

— gezahmten Kleintieren, zum Beispiel Hamster, Meerschweinchen, Singvdgeln, Papageien,

— Bienen,

Nutztiere, die zu eigenwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden (zum Beispiel Schafe, Schweine oder Geflligel).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter oder Hiter von

— Hunden — mit Ausnahmen der eigene ausgebildete Assistenzhunde flr Behinderte (zum Beispiel Blindenbegleithund) —, Rin-
dern, Pferden, sonstigen Reit- und Zugtieren,

— wilden Tieren sowie von

— Tieren, die zu gewerblichen oder landwirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— als nicht gewerbsmaBiger Huter fremder Hunde oder Pferde,

— als Reiter bei der Benutzung fremder Pferde,

— als Fahrer bei der Benutzung fremder Fuhrwerke zu privaten Zwecken,

soweit Versicherungsschutz nicht Uber eine andere Haftpflichtversicherung besteht.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-Anhangern

Versichert ist, abweichend von B1-7.14, die gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verur-
sacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Fahrzeugen und Kraftfahr-
zeuganhangern:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Ricksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Héchstgeschwindigkeit;

— Elektrofahrrader (Pedelecs mit nicht mehr als 25 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit), Motorgetriebene Kinder-
fahrzeuge, Rollstihle, motorgetriebenen Krankenfahrstihlen (sofern diese nicht versicherungspflichtig sind); Golfwagen,
Aufsitzrasenmaher, Schneerdumgerate und Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fur die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Diese Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Sie sind verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die Fahrzeuge
nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht werden.
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B1-6.1
B1-6.11.1

B1-6.11.2

B1-6.12
B1-6.12.1

B1-6.12.2

B1-6.13

B1-6.14
B1-6.14.1

B1-6.14.2

B1-6.14.3

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-3.3).

Gebrauch von Luftfahrzeugen und Flugmodellen

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden,
die durch den Gebrauch ausschlieBlich von solchen Luftfahrzeugen verursacht werden, die nicht der Versicherungspflicht un-
terliegen (zum Beispiel unbemannte Ballons, Kite-Drachen, -Boards, Buggys).

Versichert sind dariiber hinaus Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die verursacht werden durch den Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahrzeuge (auch Drohnen) mit einem
Fluggewicht bis 0,25 Kilogramm.

Gebrauch von Wasserfahrzeugen

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schéden,

die durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden Wasserfahrzeugen verursacht werden:

— eigene und fremde Wassersportfahrzeuge ohne Segel, Motoren (auch ohne Hilfs- oder AuBenbordmotoren) oder Treibsatze
zum Beispiel Schlauch-, Paddel-,Ruderboote, Kajaks, Kanus, Kanadier;

— eigene und fremde Windsurfbretter;

— fremde Segelboote/fremde Motorboote ohne Begrenzung der Segelflache und Motorleistung, soweit flr das Fiihren keine
behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW);

— eigene Motorboote, soweit fiir das Flhren keine behdrdliche Erlaubnis erforderlich ist (derzeit bis 15 PS bzw. 11,03 kW).

Versichert sind dariiber hinaus Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
wegen Schaden, die durch den Gebrauch von Wasserfahrzeugen verursacht werden, soweit Sie nicht als deren Eigentimer,
Besitzer, Halter oder Fuhrer in Anspruch genommen werden.

Gebrauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Ge-
brauch von ferngelenkten Land- und Wasser-Modellfahrzeugen.

Schaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland

Schéden im Ausland
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen

— die auf eine versicherte Handlung im Inland bzw. auf ein im Inland oder Ausland bestehendes versichertes Risiko zurlickzu-
fUhren sind oder

— auf Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer aus § 110 Sozialgesetzbuch VII zurlickzuflihren sind oder

— bei einem vorubergehenden Aufenthalt in Europa, ohne zeitliche Begrenzung und in allen weiteren Landern bis zu 5 Jahren
eingetreten sind. Versichert ist hierbei auch die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der die vorlberge-
henden Benutzung oder Anmietung (nicht dem Eigentum) von im Ausland gelegenen Wohnungen und Hausern geméaB B1-
6.3.1 bis 6.3.2. Der Geltungsbereich Europa umfasst den Kontinent Europa im geografischen Sinn, die auBereuropaischen
Anliegerstaaten des Mittelmeers, den Kanarischen Inseln, den Azoren und Madeira.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europdischen Wah-

rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfUllt, in dem der Euro-Betrag

bei einem in der Europadischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen

oder dort geltend gemachten Anspriichen werden unsere Aufwendungen fir Kosten als Leistungen auf die Versicherungs-

summe angerechnet (siehe auch B1-5.5).

Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht

Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den
Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren durch behdrdliche Anordnung eine Kaution zur Sicherstellung von Leis-
tungen aufgrund seiner gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versicherer den Versicherungsnehmer den erforder-
lichen Kautionsbetrag bis zu einer Hohe 200.000 Euro je Versicherungsfall zur Verfligung.

Der Kautionsbetrag betragt je Versicherungsfall auBerhalb Europas, der Anrainerstaaten des Mittelmeers, der Kanarischen In-
seln, Madeiras oder der Azoren bis zu 100.000 Euro.

Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung angerechnet.

Ist die Kaution héher als der zu leistende Schadenersatz, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, den Differenzbetrag an den
Versicherer zurlickzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, GeldbuBe oder flr die Durchsetzung nicht versicher-
ter Schadenersatzforderungen einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist.

Kaution zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen

Droht in Zusammenhang mit einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Ka-
narischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren dem Versicherungsnehmer eine Strafverfolgung, gewahrt der Versicherer
dem Versicherungsnehmer ein zinsloses Darlehen bis zu der in B1-6.14.2 vereinbarten Hohe fiir eine Kaution, die gestellt wer-
den muss, um den Versicherungsnehmer einstweilen von StrafverfolgungsmaBnahmen zu verschonen. Zur Rickzahlung der
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B1-6.15
B1-6.15.1

B1-6.15.2

B1-6.16
B1-6.16.1

B1-6.16.2

B1-6.16.3

B1-6.16.4

B1-6.16.5

vom Versicherer geleisteten Kaution sind neben den Beschuldigten mitversicherten Personen auch der Versicherungsnehmer
verpflichtet, sofern der Versicherungsnehmer mit der Kautionsleistung durch den Versicherer einverstanden war.

Vermogensschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche wegen Vermdgensschaden

— durch vom Versicherungsnehmer (oder in lhrem Auftrag oder fur lhre Rechnung von Dritten) hergestellte oder gelieferte
Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

— aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;

— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

— aus Vermittlungsgeschéften aller Art;

- aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;

— aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstiicks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

— aus Rationalisierung und Automatisierung;

— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlégen;

— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschéftsflihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behdérdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;

— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;

— aus Schaden durch standige Emissionen (zum Beispiel Gerausche, Gerlche, Erschitterungen).

Ubertragung elektronischer Daten

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden aus dem Austausch, der Ubermittlung
und der Bereitstellung elektronischer Daten, zum Beispiel im Internet, per E-Mail oder mittels Datentrager.

Dies gilt ausschlieBlich fir Schaden aus

— der Loschung, Unterdriickung, Unbrauchbarmachung oder Verdnderung von Daten (Datenveranderung) bei Dritten durch
Computerviren und/oder andere Schadprogramme;
— der Datenveranderung aus sonstigen Griinden sowie der Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei Dritten
und zwar wegen
— sich daraus ergebender Personen- und Sachschaden, nicht jedoch weiterer Datenveranderungen sowie
— der Kosten zur Wiederherstellung der veranderten Daten bzw. Erfassung/korrekter Speicherung nicht oder fehlerhaft er-
fasster Daten;
— der Stérung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaustausch.
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass seine auszutauschenden, zu Gbermittelnden, bereitgestellten
Daten durch SicherheitsmaBnahmen und/oder -techniken (zum Beispiel Virenscanner, Firewall) gesichert oder geprift werden
bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese MaBnahmen kénnen auch durch Dritte erfolgen.

Verletzen der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten (A3-3.3).

Kein Versicherungsschutz besteht flr Anspriiche aus nachfolgend genannten Tatigkeiten und Leistungen:
Softwareerstellung, -handel, -implementierung, -pflege;

IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung;

Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege;

— Bereithaltung fremder Inhalte, zum Beispiel Access Providing, Host Providing, Full Service Providing;
Betrieb von Datenbanken.

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle gelten als ein Versicherungsfall, der im
Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,
— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder
— auf dem Austausch, der Ubermittlung und Bereitstellung elektronischer Daten mit gleichen Méangeln

beruhen.
Die Nichtanrechnung der Kosten auf die Versicherungssumme (B1-5.3) findet insoweit keine Anwendung.

FUr Versicherungsfalle im Ausland besteht, insoweit abweichend von B1-6.14, Versicherungsschutz ausschlieBlich, soweit die ver-
sicherten Haftpflichtanspriiche in europaischen Staaten und nach dem Recht européischer Staaten geltend gemacht werden.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind
— Anspriiche wegen Schaden, die dadurch entstehen, dass der Versicherungsnehmer bewusst
— unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/Datennetze eingreifen (zum Beispiel Hacker-Attacken, Denial of Service
Attacks);
- Softwar)e einsetzt, die geeignet ist, die Datenordnung zu zerstéren oder zu verandern (zum Beispiel Software-Viren, Tro-
janische Pferde);
— Anspriche, die in engem Zusammenhang stehen mit
— massenhaft versandten, vom Empfanger ungewollten elektronisch Ubertragenen Informationen (zum Beispiel Spamming);
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B1-6.16.6

B1-6.17
B1-6.17.1

B1-6.17.2

B1-6.17.3

B1-6.17.4

B1-6.17.5

B1-6.18

— Dateien (zum Beispiel Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informationen Uber Internet-Nutzer gesammelt wer-
den sollen;

— Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behordli-
chen Vorschriften (zum Beispiel Teilnahme an rechtswidrigen Online-Tauschbdrsen) oder durch sonstige bewusste
Pflichtverletzungen herbeigeflihrt haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Versicherungssummen

Die Hochstersatzleistung fiir Schdden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten betréagt je Versicherungs-
fall und -jahr 1.000.000 Euro.

Anspriiche aus Benachteiligungen

Versichert ist, insoweit abweichend von B1-7.10, die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Dienstherr der in
seinem Privathaushalt oder sonstigen privaten Lebensbereich beschaftigten Personen wegen Personen-, Sach- oder Vermo-
gensschaden (einschlieBlich immaterieller Schaden) aus Benachteiligungen wegen Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht,
Religion, Weltanschauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identitat. Dies gilt ausschlieBlich fur Anspriiche nach deutschem
Recht, insbesondere dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). Soweit diese Anspriiche gerichtlich verfolgt werden,
besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich, wenn sie vor deutschen Gerichten geltend gemacht werden.

Beschéaftigte Personen sind auch die Bewerberinnen und Bewerber flr ein Beschaftigungsverhéltnis sowie die Personen, deren
Beschaftigungsverhaltnis beendet ist.

Versicherungsfall

Versicherungsfall ist, abweichend von B1-3.1, die erstmalige Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen den Versiche-
rungsnehmer wahrend der Dauer des Versicherungsvertrags. Im Sinne dieses Vertrags ist ein Haftpflichtanspruch geltend ge-
macht, wenn gegen den Versicherungsnehmer ein Anspruch schriftlich erhoben wird . oder ein Dritter dem Versicherungsneh-
mer schriftlich mitteilt, einen Anspruch gegen den Versicherungsnehmer zu haben.

Zeitliche Abgrenzung des Versicherungsschutzes

Erfasste Benachteiligungen und Anspruchserhebung

Die Anspruchserhebung sowie die zugrunde liegende Benachteiligung mussen wahrend der Wirksamkeit der Versicherung
erfolgt sein. Wird eine Benachteiligung durch fahrldssige Unterlassung verursacht, gilt sie im Zweifelsfall als an dem Tag be-
gangen, an welchem die versaumte Handlung spatestens hatte vorgenommen werden missen, um den Eintritt des Schadens
abzuwenden.

Ruckwartsversicherung fur vorvertragliche Benachteiligungen.

Zusatzlich besteht auch Versicherungsschutz fir Benachteiligungen, die innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren vor Ver-
tragsbeginn begangen wurden. Dies gilt jedoch nicht flir solche Benachteiligungen, die der Versicherungsnehmer bei Abschluss
dieses Versicherungsvertrags kannte.

Nachmeldefristen fir Anspruchserhebung nach Vertragsbeendigung
Der Versicherungsschutz umfasst auch solche Anspruchserhebungen, die auf Benachteiligungen beruhen, die bis zur Beendi-
gung des Versicherungsvertrags begangen und innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Beendigung des Versiche-
rungsvertrags erhoben und dem Versicherer gemeldet worden sind.

Vorsorgliche Meldungen von moglichen Inanspruchnahmen

Der Versicherungsnehmer hat die Moglichkeit, dem Versicherer wahrend der Laufzeit des Vertrags konkrete Umstande zu
melden, die seine Inanspruchnahme hinreichend wahrscheinlich erscheinen lassen.

Im Fall einer tatsachlich spateren Inanspruchnahme, die aufgrund eines gemeldeten Umstands spatestens innerhalb einer Frist
von drei Jahren erfolgen muss, gilt die Inanspruchnahme als zu dem Zeitpunkt der Meldung der Umsténde erfolgt.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

— Versicherungsanspriche aller Personen, soweit sie den Schaden durch wissentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift,
Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung herbeigefihrt haben. B1-2.10 findet
keine Anwendung;

— Anspriiche auf Entschadigung und/oder Schadenersatz mit Strafcharakter; hierunter fallen auch Strafen, BuB- und Ord-
nungs- oder Zwangsgelder, die gegen den Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen verhangt worden sind;

— Anspriiche wegen Gehalt, riickwirkenden Lohnzahlungen, Pensionen, Renten, Ruhegeldern, betrieblicher Altersversorgung,
Abfindungszahlungen im Zusammenhang mit der Beendigung von Arbeitsverhaltnissen und Sozialplanen sowie Anspriche
aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers
gemaB dem Sozialgesetzbuch VIl handelt.

Versicherungssummen
Der Versicherungsschutz ist fiir sémtliche Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres ist auf 1.000.000 Euro begrenzt.

Allmahlichkeitsschaden

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Sachschaden, die durch allmahliche Einwirkung
von Temperatur, Gasen, Dampfen oder Feuchtigkeit und Niederschldgen (Rauch, RuB, Staub und dergleichen) entstehen.
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B1-7

Allgemeine Ausschliisse

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtragen nicht ausdrtcklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:

B1-7.1 Vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsatzlich herbeigefihrt haben.
B1-2.10 findet keine Anwendung.
B1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit
— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.
B1-2.10 findet keine Anwendung.
B1-7.3 Anspriiche der Versicherten untereinander
Ausgeschlossen sind Anspriche
— des Versicherungsnehmers selbst oder der in B1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen, sofern nicht
etwas anders vereinbart wurde,
— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,
— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.
Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehorigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-
licher Gemeinschaft leben.
Abweichend sind mitversichert
— gesetzliche Regressanspriche von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, privaten Krankenversicherern und Arbeit-
gebern gegen alle sonstigen versicherten Personen.
B1-7.4 Schadenfélle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriche gegen den Versicherungsnehmer
(1) aus Schadenfallen seiner Angehdrigen, die mit ihm in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versicherungs-
vertrag mitversicherten Personen (B1-2.2 bis 2.5) gehoren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBReltern und Enkel,
— Geschwister sowie
— Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch ein familiendhnliches, auf langere Dauer angelegtes Verhaltnis wie Eltern
und Kinder miteinander verbunden sind).
(2) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschaftsunfahige, beschrankt
geschéftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder éffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein ist;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft burgerlichen Rechts ist;
(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.
Die Ausschlisse unter (2) bis (6) gelten auch fir Anspriiche von Angehdrigen der dort genannten Personen, die mit diesen in
hauslicher Gemeinschaft leben.
B1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.
B1-7.6 Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermoégensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fihrt.
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihrem Auftrag oder auf Ihre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen tbernommen haben.
B1-7.7 Asbest
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurickzufUhren
sind.
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B1-7.8

B1-7.9

B1-7.10

B1-7.1

B1-7.12

B1-7.13

B1-7.14

B1-7.15

B1-7.16

B1-8

B1-8.1

B1-8.2

Gentechnik

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die zurlckzufihren sind auf

— gentechnische Arbeiten,

— gentechnisch veranderte Organismen,

— Erzeugnisse, die

Bestandteile aus gentechnisch veranderten Organismen enthalten,

aus gentechnisch veranderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veranderten Organismen hergestellt wurden.

Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen.

Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskriminierungen

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.

Versichert sind jedoch Schadenersatzanspriiche wegen Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonsti-
gen Diskriminierungen bis zur Hochstersatzleistung je Versicherungsfall und -jahr von 1.000.000 Euro.

Vorsatz bleibt gemaR B1-7.1 ausgeschlossen.

Ubertragung von Krankheiten
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen

— Personenschaden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultieren;
— Sachschéden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, von Ihnen gehaltenen oder verauBerten Tiere entstanden sind.

In beiden Fallen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gehandelt hat.

Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermogensschaden, welche entstehen
durch

— Senkungen von Grundstlcken oder Erdrutschungen,
— Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser.

Strahlen

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
ionisierenden Strahlen stehen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Rontgenstrahlen).

Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger

Ausgeschlossen sind Anspriche gegen den Eigentimer, Besitzer, Halter oder Fuhrer eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeug-
Anhangers wegen Schaden, die durch den Gebrauch des Fahrzeuges verursacht werden.

Zum Gebrauch gehort zum Beispiel auch

Ein- und Aussteigen,

— Be- und Entladen,

Betanken und Aufladen,

Reparatur, Wartung und Reinigung,

Einsatz des Fahrzeugs oder seiner Einrichtungen als Arbeitsmaschine.

B1-2.8 findet keine Anwendung. Versichert sind jedoch die in B1-6.10 genannten Fahrzeuge.

Ungewohnliche und gefahrliche Beschéftigung

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden durch eine ungewodhnliche und gefahrliche
Beschéaftigung herbeigefihrt haben.

B1-2.10 findet keine Anwendung.

Verantwortliche Betatigung in Vereinigungen aller Art
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus einer verantwortlichen Betatigung in Vereinigungen aller Art.

Veranderungen des versicherten Risikos (Erh6hungen und Erweiterungen)

Versichert sind Schadenersatzanspriche aus der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers

aus Erhéhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos.
Dies qilt nicht

— flr Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie
— flr sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;
— flr Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden

aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften.

In diesen Fallen ist der Versicherer berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu
kindigen. Das Kundigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgetbt wird, in wel-
chem der Versicherer von der Erhéhung Kenntnis erlangt hat.
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B1-9 Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken
(Nachsorgeversicherung)
B1-9.1 Vorsorgeversicherung
B1-9.11 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
Mitversichert sind im Rahmen der Vorsorgeversicherung auch das neu hinzukommende Tierhalterrisiko durch Hunde und Reit-
und Zugtiere. Die Vorsorgeversicherung gilt fir Hunde nur, soweit hierfur keine Versicherungspflicht besteht.
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterlasst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.
Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.
Der Versicherer ist berechtigt, fir das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entfallt der Versicherungs-
schutz fUr das neue Risiko rlickwirkend ab dessen Entstehung.
B1-9.1.2 Der Versicherungsschutz flr neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von B1-9.1. 1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag flr Personen-, Sach- und fir Vermégensschaden begrenzt.
B1-9.1.3 Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht, fur
— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Flhren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flhrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;
— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;
— Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;
— Risiken, die kirzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-
sichern sind;
— Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit.
— fir Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.
B1-9.2 Nachsorgeversicherung
Entfallen die Voraussetzungen fur eine bisher mitversicherte Person (B1-2.2 und 2.3), weil zum Beispiel
— die Ehe rechtskréaftig geschieden, eine eingetragene Lebenspartnerschaft rechtskraftig aufgehoben oder die hausliche Le-
bensgemeinschaft mit dem/der mitversicherten Lebenspartner/in beendet wurde,
- die volljahrigen Kinder oder Enkelkinder die hausliche Gemeinschaft mit Ihnen aufgegeben oder geheiratet haben oder eine
eingetragene Lebenspartnerschaft oder ehedhnliche Lebensgemeinschaft eingegangen sind,
so besteht aufgrund der Nachsorgeversicherung flr die mitversicherten Personen Versicherungsschutz fir 6 Monate.
Der Versicherungsschutz aus der Nachsorgeversicherung beginnt mit dem Ausscheiden aus dem bestehenden Vertrag. Wird
bis dahin kein neuer Versicherungsschutz bei der Interlloyd beantragt, so entfallt die Nachversicherung riickwirkend.
B1-10 Fortsetzung der Privathaftpflichtversicherung nach lhrem Tod
Nach dem Tod des Versicherungsnehmers besteht der bedingungsgemaBe Versicherungsschutz bis zum nachsten Beitrags-
falligkeitstermin fort. Das gilt
— fir den mitversicherten Ehegatten und eingetragenen Lebenspartner des Versicherungsnehmers und/oder
— unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder des Versicherungsnehmers.
Wird die nachste Beitragsrechnung durch den Uberlebenden Ehegatten oder eingetragenen Lebenspartner beglichen, so wird
dieser Versicherungsnehmer.
B1-1 Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem Wechsel des Versicherers
Wird der Versicherungsnehmer nach dem unmittelbaren Wechsel der Haftpflichtversicherung zur Interlloyd (Nachversicherer)
wegen eines Schadenereignisses in Anspruch genommen, dessen genauen Eintrittszeitpunkt der Versicherungsnehmer auch
durch ein Gutachten nicht bestimmen kann, so ist die Interlloyd als Nachversicherer ab dem vereinbarten Versicherungsbeginn
im Umfang des bei uns bestehenden Vertrages fur die Entschadigungsleistung eintrittspflichtig. Soweit sich im Rahmen der
Ermittlungen der Zeitpunkt des Schadeneintritts klar feststellen lasst, ist der Versicherer leistungspflichtig, in dessen Vertrags-
laufzeit der Schadeneintritt fallt.
B1-12 Leistungsgarantie gegentiber den GDV-Musterbedingungen und dem Arbeitskreis , Beratungsprozesse”
B1-12.1 Leistungsgarantie gegenuber den GDV-Musterbedingungen
Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur die Privat-
haftpflichtversicherung ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsnehmers von den durch den Gesamtverband der Versi-
cherungswirtschaft (GDV) empfohlenen (aktuellsten) Versicherungsbedingungen (bzw.) — Stand April 2016 — abweichen.
B1-12.2 Leistungsgarantie gegenuber den Mindeststandard des Arbeitskreis” Beratungsprozesse”
Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fiir die Privat-
haftpflichtversicherung den empfohlenen Mindeststandards des Arbeitskreises Vermittlerrichtlinie — Stand 09/2015 — entsprechen.
100 Teil B: Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB PHV Classic) / Stand 07.2025



B1-13 Leistungsupdate-Garantie fiir kiinftige Leistungsverbesserungen
Werden die diesem Vertrag zugrundeliegenden Versicherungsbedingungen ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsneh-
mers und ohne Mehrbeitrag gedndert, so gelten die neuen Bedingungen mit sofortiger Wirkung auch flr diesen Vertrag.
Abschnitt B2:

Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fiir Gewasserschaden — abweichend von B1 - und flr Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)
besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgenden Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltrisiko) siehe B1-6.4

B2-1
B2-11

B2-1.2

B2-1.3

B2-2

B2-2.1

Gewasserschaden

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht fir unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasser-
beschaffenheit eines Gewassers einschlielich des Grundwassers (Gewasserschaden). Hierbei werden Vermogensschaden
wie Sachschaden behandelt.

Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber der Versi-
cherungsnehmer ist, resultieren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur

— Anlagen bis 150 Liter/Kilogramm Inhalt (Kleingebinde), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhandenen Behalter
5.000 Liter/Kilogramm nicht Gbersteigt;
— oberirdische OI- oder Gastanks, die zur Versorgung einer versicherten selbst genutzten Immobilie (B1-6.3.1) dient.

Wenn mit den Anlagen die oben genannten Beschréankungen Uberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es
gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (B1-9.1).

— Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.

Rettungskosten
Der Versicherer Ubernimmt

— Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Schadens fir geboten
halten durften (Rettungskosten), sowie
— auBergerichtliche Gutachterkosten.

Das gilt nur insoweit, als diese Rettungs- und Gutachterkosten zusammen mit der Entschadigungsleistung die Versicherungs-
summe fur Sachschéaden nicht Ubersteigen.

Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm
Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme flr Sachschaden Ubersteigen. Eine Billigung
des Versicherers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt
nicht als Weisung des Versicherers.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden durch vorsatzliches Abweichen von dem Ge-
wasserschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behdordlichen Anordnungen oder
Verfugungen herbeigefihrt haben. B1-2.10 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die nachweislich

— auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, Inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder
— unmittelbar auf hoheitlichen Verfligungen oder MaBnahmen

beruhen.
Das Gleiche gilt fir Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkrafte ausgewirkt haben.

Sanierung von Umweltschaden gemaB Umweltschadensgesetz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schéadigung des Bodens.

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind — abweichend von B1-3.1 - den Versicherungsnehmer betreffende 6ffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprii-
che zur Sanierung von Umweltschaden geméaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fur Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlickzufthren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
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rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dariber hinaus den Versicherungsnehmer betreffende Pflichten oder Anspriiche wegen Umweltschaden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstlcken, soweit diese Grundsticke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrags erfasst sind.

B2-2.2 Geothermie
Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehdren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fur Flachengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.
Versichert sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit Flachengeothermie-Anlagen
(zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).
B2-2.3 Ausland
Versichert sind im Umfang von B1-6.14 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.
Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffende Pflichte oder Anspriiche gemaR nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.
B2-2.4 Ausschliisse
Ausgeschlossen sind Versicherungsansprtiche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst
von Gesetzen, Verordnungen oder an Sie gerichteten behérdlichen Anordnungen oder Verflgungen, die dem Umweltschutz
dienen, abweichen.
B1-2.10 findet keine Anwendung.
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden
— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;
— fir die der Versicherungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewéasserschadenhaftpflichtversi-
cherung) Versicherungsschutz hat oder hatte erlangen kénnen.
B2-2.5 Versicherungssumme
Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fir alle Versicherungsfalle eines Versicherungsjahres 5.000.000 Euro.
Abschnitt B3:

Forderungsausfalldeckung

B3-1
B3-1.1

B3-1.2

Gegenstand der Forderungsausfalldeckung

Umfang des Versicherungsschutzes

Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis B1-2.5)

wahrend der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten geschadigt werden (Versicherungsfall), unter folgender Voraus-

setzung:

- die Schadigung erfolgt im Rahmen der Gefahren des taglichen Lebens als Privatperson und nicht aus den Gefahren eines
Betriebes, Berufes, Dienstes oder Amtes. Dies gilt fir den Versicherungsnehmer, eine geman B1-2 mitversicherte Person
und fUr Dritten

— der wegen dieses Schadenereignisses in Anspruch genommene Dritte kann seiner Schadenersatzverpflichtung ganz oder
teilweise nicht nachkommen kann, weil die Zahlungs- oder Leistungsunfahigkeit des schadenersatzpflichtigen Dritten fest-
gestellt worden ist und

— die Durchsetzung der Forderung gegen den Dritten ist gescheitert.

Ein Schadenereignis ist ein Ereignis, das einen Personen-, Sach- oder daraus resultierenden Vermdgensschaden zur Folge hat

und fur den der Dritte aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts zum Schadenersatz verpflichtet

ist (schadigender Dritter).

Leistungspflicht

Der Versicherer ist in dem Umfang leistungspflichtig, in dem der schadenersatzpflichtige Dritte Versicherungsschutz im Rah-
men und Umfang der in Abschnitt B 1geregelten Privat-Haftpflichtversicherung des Versicherungsnehmers hatte. Daher finden
im Rahmen der Forderungsausfalldeckung fur die Person des Schadigers auch die Risikobeschreibungen und Ausschlisse
Anwendung, die fir den Versicherungsnehmer gelten. So besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schadi-
ger den Schaden im Rahmen seiner beruflichen oder gewerblichen Tatigkeit verursacht hat.

Mitversichert sind, abweichend von B1-6.9, gesetzliche Haftpflichtanspriiche gegen Dritte

— aus der Eigenschaft des Schadigers als privater Halter eines Hundes oder Pferdes und
— aufgrund eines vorsatzlichen Handelns des Schadigers.
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B3-1.3

B3-1.4

B3-1.5

B3-1.6
B3-1.6.1

B3-1.6.2

Leistungsvoraussetzungen

Der Versicherer ist gegentiber dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person leistungspflichtig, wenn

— die Forderung durch ein rechtskraftiges Urteil oder einen vollstreckbaren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht in der
Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen Mitgliedsstaat der Europaischen Union, GroBbritanniens, der Schweiz,
Norwegen, Island und Liechtenstein festgestellt worden ist. Anerkenntnis-, Versaumnisurteile, gerichtliche Vergleiche und
Feststellungen der Forderungen zur Insolvenztabelle sowie vergleichbare Titel der vorgenannten Lander binden den Versi-
cherer nur, soweit der Anspruch auch ohne einen dieser Titel bestanden hatte;

— der schadigende Dritte zahlungs- oder leistungsunfahig ist. Dies ist der Fall, wenn der Versicherungsnehmer oder eine mit-
versicherte Person nachweist, dass

— eine Zwangsvollstreckung nicht zur vollen Befriedigung gefihrt hat;

— eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint, da der schadenersatzpflichtige Dritte in den letzten zwei Jahren die Ver-
madgensauskunft Uber seine Vermdgensverhaltnisse abgegeben hat oder

— ein gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten durchgefihrtes Insolvenzverfahren nicht zur vollen Befriedigung gefuhrt hat
oder ein solches Verfahren mangels Masse abgelehnt wurde und

— an den Versicherer die Anspriiche gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten in Hohe der Versicherungsleistung abgetre-
ten werden und die vollstreckbare Ausfertigung des Urteils oder Vergleichs ausgehandigt wird. Der Versicherungsnehmer
hat an der Umschreibung des Titels auf den Versicherer mitzuwirken.

Umfang der Forderungsausfalldeckung

Versicherungsschutz besteht bis zur Hohe der titulierten Forderung.

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die im Versicherungsschein und seinen Nach-
trégen vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere
entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

FUr Schaden bis zur Hohe von 500 Euro besteht kein Versicherungsschutz.

Dem schadenersatzpflichtigen Dritten stehen keine Rechte aus diesem Vertrag zu.

Raumlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz besteht, abweichend von B1-6.14, fir Schadenereignisse die in einem Mitgliedstaat der Europédischen
Union, GroBbritanniens, der Schweiz, Norwegen, Island oder Lichtenstein eingetreten sind.

Besondere Ausschliisse fiir die Forderungsausfalldeckung

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind, sofern nicht im Rahmen und Umfang lhrer Privathaftpflichtversicherung

mitversichert, Anspriche wegen Schaden an

— Kraftfahrzeugen-, Kraftfahrzeuganhangern, Luft- und Wasserfahrzeugen;

— Immobilien;

— Tieren;

— Sachen, die ganz oder teilweise einem Betrieb, Gewerbe, Beruf, Dienst oder Amt, Ihnen oder einer mitversicherten Person
zuzurechnen sind.

— Ausgeschlossen sind auch Schadenersatzanspriiche, die Sie oder eine mitversicherte Person (B1-2.2 bis 2.5) vorsatzlich
oder grob fahrlassig herbeigefiihrt haben.

Der Versicherer leistet keine Entschadigung fur

— Verzugszinsen, Vertragsstrafen, Kosten der Rechtsverfolgung;

— Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen Forderungstibergangs;

— Anspriiche, soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen oder begriindete Rechtsmittel nicht oder nicht recht-
zeitig vorgebracht oder eingelegt wurden;

— Anspriiche aus Schaden, zu deren Ersatz
— ein anderer Versicherer Leistungen zu erbringen hat (zum Beispiel Ihr Schadenversicherer) oder
— ein Sozialversicherungstrager oder Sozialleistungstrager Leistungen zu erbringen hat, auch nicht, soweit es sich um Rick-

griffs-, Beteiligungsanspriche oder ahnliche von Dritten handelt.
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Teil C: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur die Private Tierhalterhaftpflichtversicherung (AVB Private THV 2020)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur den Tierhalterhaftpflicht-Schutz gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen

(siehe Teil A).

Abschnitt C1 C1-7 Allgemeine Ausschlisse

Pri\?gterg TierHaIterrisiko C1-8 Veranderungen des versicherten Risikos

) ) o ) (Erhdhungen und Erweiterungen)

C11 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes c1-9 Regelung filr neu hinzukommende Risiken

_p EISIKOI) tversicherten P q (Vorsorgeversicherung)

- egelungen zu mitversicherten Personen und zum ) ) .
Verhaltnis zwischen den Versicherten C1-10 S&haﬁerrfdests\t/ellupghm Zusammenhang mit einem
(Versicherungsnehmer und mitversicherten echseldes versicherers
Personen) C1-Nn Leistungsgarantie gegenuber den QDV— '

C1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall h/éléitaetL%Zngrgouzr;%esg‘Hnd dem Arbeitskreis

C1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der C1-12 L ist date-G tie far Kanfti

Versicherer im Versicherungsfall? Lg;gtﬂggzsgrt?esserifgef urkunftige
C1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme,
Serienschaden, Selbstbeteiligung) Abschnitt C2:

C1-6 Besondere Regelungen fir einzelne private Risiken Besondere Umweltrisiken
(Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und Cc2-1 Umfang des Versicherungsschutzes
besondere Ausschlsse)

C1-6.1 All ines U Itrisik C2-2 Ausland

C1_6.2 Abge.r-nemes MWeInsiko C2-3 Ausschllisse

’ .Wasser . . L C2-4 Versicherungssumme
C1-6.3  Mietsachschaden (gilt nur fur die Tierhalter-
Haftpflicht fir Hunde) Abschnitt C3:
C1-6.4  Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Forderungsausfalldeckung
Kraftfahrzeug-Anhanger C3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung

C1-6.5  Schéadenim Ausland; Kautionsleistungen im Ausland C3-2 Leistungsvoraussetzungen

C1-6.6  Vermogensschaden C3-3 Umfang der Forderungsausfalldeckung

C1-6.7 Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht fr C3-4 Raumlicher Geltungsbereich

Hunde:
) ) . C3-5 Besondere Ausschlisse flr die

C1-6.8 Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht fur Forderungsausfalldeckung

Pferde:

Abschnitt C1:

Privates Tierhalterrisiko

C1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

Versichert ist, im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— als Hundehalter und/oder

— als Halter von Reit- und Zugtieren (zum Beispiel Pferde, Kleinpferde, Ponys, Maultiere, Esel usw.)

Nicht versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter von Jagdhunden, wenn bereits Versiche-
rungsschutz durch eine Jagd-Haftpflichtversicherung besteht.

C1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

C1-21 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des nicht gewerbsmaBig tatigen Hunde- oder Pferdehiters in dieser Eigenschaft, so-
fern fur diesen keine Haftpflicht-Versicherung besteht.

C1-2.2 Alle fur den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fur die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (C1-9), wenn das neue Risiko nur flr eine mit-
versicherte Person entsteht.
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C1-2.3

C1-2.4

C1-3
C1-31

C1-3.2

C1-3.3

C1-4
C1-41

C1-4.2

C1-4.3

C1-4.4

C1-5

C1-51

C1-5.2

C1-5.3

Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen flr Risikobegrenzungen oder Ausschliisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir den Versicherungsnehmer als
auch fur die mitversicherten Personen.

Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austiben. Fir die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

Versicherungsschutz, Versicherungsfall

Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermdgensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen
Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefuhrt hat, kommt es nicht an.

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

— auf Erflllung von Vertragen, Nacherfullung, aus Selbstvornahme, Ruicktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherfillung durchfihren zu kénnen;

— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;

— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserfillung;

— auf Ersatz von Vermogensschaden wegen Verzégerung der Leistung;

— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.

Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen Uber den Umfang der gesetzli-
chen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

Welche Leistungen und welche Volimachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?

Der Versicherungsschutz umfasst

— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versaumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fir den Versicherer festgestellt, hat der
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriche zweckmaBig
erscheinenden Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu fuhren. Der Versicherer fuhrt dann den Rechtsstreit im Namen auf unsere
Kosten des Versicherungsnehmers.

Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflicht-
anspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fur den Versicherungsnehmer von dem Versicherer ge-
wulnscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die gebUhrenordnungsmaBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zah-
lenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmachtigt, dieses Recht auszutiben.

Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen be-
grenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fur alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder
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C1-5.4

C1-5.5

C1-5.6

C1-5.7

C1-5.8

C1-6

C1-6.1

C1-6.2

C1-6.3

C1-6.31

C1-6.3.2

C1-6.3.3

— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln
beruhen.

Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtrégen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch
wenn die begrindeten Haftpflichtanspriche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme Ubersteigen, wird die
Selbstbeteiligung vom Betrag der begrindeten Haftpflichtanspriche abgezogen. C1-5.1 Satz 1 bleibt unberdhrt.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schaden, deren Héhe die Selbstbeteiligung nicht
Ubersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche verpflichtet.

Die Aufwendungen des Versicherers flir Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.

Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
flr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden C1-6.5).

Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.

Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhdltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.

FUr die Berechnung des Rentenwerts gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung Uber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils gultigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrags, mit dem sich der Versicherungsnehmer an den laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversi-
cherungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschliisse)

C1-6 regelt den Versicherungsschutz fur einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fur diese Risiken gelten-
den besonderen Ausschllsse.

Soweit C1-6 keine abweichenden Regelungen enthélt, finden auch auf die in C1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel C1-4 — Leistungen der Versicherung oder C1-7 — Allgemeine Ausschlisse).

Allgemeines Umweltrisiko

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerausche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser (auch Gewassern) aus-
gebreitet haben.

Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe Besondere Umweltrisiken (Abschnitt C2).

Abwasser

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden durch Abwasser. Bei Sachschaden gilt dies ausschlieBlich fiir Schaden
durch hausliche Abwasser.

Mietsachschaden (gilt nur fiir die Tierhalter-Haftpflicht fiir Hunde)
Mietsachschaden sind Schaden an fremden, vom Versicherungsnehmer gemieteten Sachen und alle sich daraus ergebenden
Vermogensschaden.

Mietsachschaden an gemieteten privaten Raumlichkeiten

Versichert sind Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden ausschlieBlich an
Wohnrdumen und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten Raumen in Gebauden.

Mietsachschaden am Inventar von Ferienwohnungen, -hdusern, Hotelzimmern und Schiffskabinen im In- und Ausland
Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden an vortibergehend
(auch kostenfrei) genutzten oder gemieteten im In- und Ausland gelegenen Zimmern (auch Schiffskabinen), Wohnungen, Hau-
sern und ahnlichen Unterkinften sowie deren Einrichtung.

Sachschaden an sonstigen beweglichen Sachen

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht wegen Mietsachschaden an vortibergehend
bis zu drei Monaten geliehenen, gemieteten, geleasten, fremden beweglichen Sachen. Die Hochstentschadigungsleistung ist
auf 100.000 Euro begrenzt. Der Versicherungsnehmer hat von jedem Schaden 500 Euro selbst zu tragen.
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C1-6.3.4

C1-6.4
C1-6.4.1

C1-6.4.2

C1-6.5
C1-6.5.1

C1-6.5.2

C1-6.5.3

C1-6.6
C1-6.6.1

C1-6.6.2

Nicht versicherte Mietsachschaden

Nicht versichert sind Haftpflichtanspriiche wegen der oben genannten Mietsachschaden (C1-6.3.1 bis 6.3.3)

— durch Abnutzung, VerschleiB und tberméaBige Beanspruchung,

— Classchaden, soweit Sie sich hiergegen besonders versichern kénnen,

— Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie an fest eingebauten Elektro- und
Gasgeraten.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhanger

Versichert sind, abweichend von C1-7.14, Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflich-

tigen Fahrzeugen:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Ricksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— Stapler mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuganhéanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fdr die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Die Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daftr zu sorgen,
dass das Fahrzeug nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-4).

Schéaden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland

Schéden im Ausland

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland eintretender Versicherungsfélle, wenn
diese bei einem vortbergehenden Auslandsaufenthalt sind. Versichert sind hierbei auch Anspriiche gegen Sie aus § 110 Sozi-
algesetzbuch VII.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europaischen Wah-
rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfullt, in dem der Euro-Betrag
bei einem in der Europaischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen
oder dort geltend gemachten Anspriichen werden die Aufwendungen des Versicherers fir Kosten als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet (C1-5.5).

Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht

Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas, der Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den
Kanarischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren durch behdrdliche Anordnung eine Kaution zur Sicherstellung von Leis-
tungen aufgrund Ihrer gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versicherer dem Versicherungsnehmer den erforderli-
chen Kautionsbetrag bis zu einer Héhe von 200.000 Euro je Versicherungsfall zur Verfigung.

Der Kautionsbetrag betragt je Versicherungsfall auBerhalb Europas, der Anrainerstaaten des Mittelmeers, der Kanarischen In-
seln, Madeiras oder der Azoren bis zu 100.000 Euro.

Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung angerechnet.

Ist die Kaution hoher als der zu leistende Schadenersatz, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, den Differenzbetrag zu-
rlickzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, GeldbuBe oder flr die Durchsetzung nicht versicherter Schaden-
ersatzforderungen einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist.

Kaution zur einstweiligen Verschonung von StrafverfolgungsmaBnahmen

Droht in Zusammenhang mit einem Versicherungsfall innerhalb Europas, in den Anrainerstaaten des Mittelmeers, auf den Ka-
narischen Inseln, auf Madeira oder auf den Azoren dem Versicherungsnehmer oder mitversicherten Personen eine Strafverfol-
gung, gewahrt der Versicherer dem Versicherungsnehmer ein zinsloses Darlehen bis zu der in C1-6.5.2 vereinbarten Hohe fur
eine Kaution, die gestellt werden muss, um den Versicherungsnehmer oder die mitversicherten Personen einstweilen von Straf-
verfolgungsmaBnahmen zu verschonen. Zur Rickzahlung der vom Versicherer geleisteten Kaution sind neben den Beschul-
digten mitversicherten Personen auch der Versicherungsnehmer verpflichtet, sofern dieser mit der Kautionsleistung durch den
Versicherer einverstanden war.

Vermogensschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Vermdgensschaden

— durch vom Versicherungsnehmer (oder im Auftrag des Versicherungsnehmers oder fir Ihre Rechnung von Dritten) herge-
stellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

— aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;

Teil C: Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB Private THV 2020) / Stand 01.2020 107



C1-6.7

C1-6.8

— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

— aus Vermittlungsgeschaften aller Art;

- aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;

— aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstlcks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

— aus Rationalisierung und Automatisierung;

— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlagen;

— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschaftsfliihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behdrdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;

— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;

— aus Schéaden durch standige Emissionen (zum Beispiel Gerdusche, Gerliche, Erschitterungen).

Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht fiir Hunde:

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Tierhalter von Welpen des versicherten Hundes
bis zu einem Alter von zwdlf Monaten. Voraussetzung ist, dass sich die Tiere bis dahin im Besitz des Vers.-nehmers befinden.

— Mitversichert ist die Teilnahme an Lehrgéngen und Prifungen, Hundeschauen, Turnieren und Rennen (zum Beispiel Agility)
sowie den Vorbereitungen hierzu (Training).

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch gewollten oder ungewollten Deckakt.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht auch beim Flhren ohne Leine oder ohne Maulkorb/-schlaufe.

— Mitversichert sind private Fahrten mit Fuhrwerken (zum Beispiel Kutschen, Schlitten) einschlieBlich der gelegentlichen ent-
oder unentgeltlichen Beférderung von Gasten. Wird ein Gespann durch fremde Tiere erganzt, ist die gleichartige gesetzliche
Haftpflicht des Tierhalters des fremden Tieres mitversichert. Erlangt der fremde Tierhalter Versicherungsschutz aus einem
anderen Haftpflichtversicherungsvertrag, so entfallt der Versicherungsschutz aus diesem Vertrag.

— Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden an als privater Tierhalter zu privaten Zwecken gemieteten
oder geliehenen Hundeanhangern bis 2.500 Euro.

— Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen Schaden durch Abnutzung, VerschleiB3, tbermaBiger Beanspruchung und
absehbarer, regelmaBig wiederkehrender Belastung sowie alle sich daraus ergebenden Vermdgensschaden.

— Eingeschlossen ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch das Tier an zu privaten Zwecken von Ihnen als Hundehalter
gemieteten oder geliehenen Pkw (nicht Leasingfahrzeuge).

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden beim Besuch einer Hundeschule sowie an Figuranten (Scheinver-
brechern).

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch tierische Ausscheidungen.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch &ffentlich-rechtliche und private Bergungen inklusive der
Bergungskosten.

— Mitversichert gilt auch die gelegentliche nicht berufliche/nicht gewerbliche Nutzung

— als Therapie- oder Besuchshund,
— als Rettungs- oder Suchhund,
— bei ehrenamtlichen Tatigkeiten.
Eingeschlossen ist die eigene Verwendung oder Uberlassung an Dritte inklusive deren gesetzlicher Haftpflicht fir das Tier.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht, wenn das Tier privat zu Vereinszwecken oder fur Veranstaltungen zur Verfigung
gestellt wird. Auch wenn es von einem Dritten gefuhrt wird.

Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht fuir Pferde:

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des berechtigten Reiters sowie von Reitbeteiligten (sog. Reitbeteiligungen).

— Eingeschlossen sind gesetzliche Haftpflichtanspriiche aus dem Tierhalterrisiko dieser Personen gegen den Versicherungs-
nehmer oder gegen die Mitversicherten des Vertrags. Definition Reitbeteiligung: Reitbeteiligungen sind auf eine bestimmte
Dauer angelegte Rechtsverhaltnisse Uber die Benutzung des Tieres gegen finanzielle Beteiligung an den Unterhaltskosten
des Tieres.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Teilnahme an Turnieren und Rennen sowie den Vorbereitungen hierzu
(Training). Gleiches gilt fir Distanz- und Wanderreiten/-fahrten.

— Mitversichert sind private Fahrten mit Fuhrwerken (zum Beispiel Kutschen, Schlitten) einschlieBlich der gelegentlichen ent-
oder unentgeltlichen Beférderung von Gasten. Wird ein Gespann durch fremde Tiere erganzt, ist die gleichartige gesetzliche
Haftpflicht des Tierhalters des fremden Tieres mitversichert. Erlangt der fremde Tierhalter Versicherungsschutz aus einem
anderen Haftpflichtversicherungsvertrag, so entfallt der Versicherungsschutz aus diesem Vertrag.

— Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Tierhalter von Fohlen des versicherten Tieres bis zu
einem Alter von zwolf Monaten. Voraussetzung ist, dass sich die Tiere bis dahin im Besitz des Vers.-nehmers befinden.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Flurschaden und fur das Weiderisiko.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch gewollten oder ungewollten Deckakt.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Schéaden an als privater Tierhalter zu privaten Zwecken

— gemieteten Immobilien, wie zum Beispiel Stallungen, Reithallen bzw. Boxen, Weiden und Zaunen, Paddocks, Fuhr- und
Longieranlagen, Laufbahnen oder Pferdesolarien,

— gemieteten oder geliehenen Pferdeanhangern bis 10.000 Euro,
— gemieteten oder geliehenen beweglichen Reitutensilien, wie zum Beispiel Sattel, Helm, Gerte, Trense, bis 2.000 Euro.

— Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen Schaden durch Abnutzung, VerschleiB, ibermaBige Beanspruchung und
absehbare, regelmaBig wiederkehrende Belastung sowie alle sich daraus ergebenden Vermdgensschaden.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der gelegentlichen ent- oder unentgeltlichen privaten Tatigkeit als Reitlehrer
mit einem durch diesen Vertrag erfassten Tier.

— Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht auch beim Reiten oder Fiihren ohne Zaumzeug, ohne Trense und/oder ohne
Sattel.
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C1-7

C1-71

C1-7.2

C1-7.3

C1-7.4

C1-7.5

C1-7.6

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch tierische Ausscheidungen.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Schaden durch &ffentlich-rechtliche und private Bergungen inklusive der
Bergungskosten.

Mitversichert ist die gelegentliche nicht berufliche/nicht gewerbliche Nutzung als Therapiepferd.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers, wenn das Tier privat zu Vereinszwecken oder fur
Veranstaltungen zur Verfligung gestellt wird. Auch wenn es dort von einem fremden Dritten geritten oder gefuhrt wird.

Allgemeine Ausschllisse

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtragen nicht ausdrtcklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:

Vorsétzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsétzlich herbeigefihrt haben.
C1-2.3 findet keine Anwendung.

Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit

— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder

— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.

C1-2.3 findet keine Anwendung

Anspriiche der Versicherten untereinander

Ausgeschlossen sind Anspriiche

— des Versicherungsnehmers oder der in C1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen,
— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,

— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.

Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehdrigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-
licher Gemeinschaft leben.

Schadenfalle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer

(1) aus Schadenfallen Ihrer Angehérigen, die mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den
im Versicherungsvertrag mitversicherten Personen gehoren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder,
— Personen, die durch ein familiendhnliches, auf Iangere Dauer angelegtes Verhéltnis wie Eltern und Kinder miteinander
verbunden sind;
(2) von lhren gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschéaftsunfahige, beschrankt
geschaftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder &ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein sind;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft burgerlichen Rechts sind;

(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.

Die Ausschllisse unter (2) bis (6) erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehdrigen der dort genannten Personen, die mit
diesen in hduslicher Gemeinschaft leben.

Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.

Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermégensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fihrt.

Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihrem Auftrag oder auf Ihre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen tbernommen haben.

Teil C: Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB Private THV 2020) / Stand 01.2020 109



C1-7.7

Asbest

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzufiihren
sind.

C1-7.8 Gentechnik
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die zurlckzuflihren sind auf
— gentechnische Arbeiten,
— gentechnisch veranderte Organismen,
— Erzeugnisse, die
— Bestandteile aus gentechnisch verdnderten Organismen enthalten,
— aus gentechnisch verdnderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veranderten Organismen hergestellt wurden.
C1-7.9 Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen.
C1-7.10 Anfeindung, Schikane, Beldstigung und sonstige Diskriminierung
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.
C1-7.11 Ubertragung von Krankheiten
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen
— Personenschiden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultiert.
— Sachschéaden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, Ihnen gehaltenen oder verauBerten Tieren entstanden sind.
In beiden Fallen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gehandelt hat.
C1-7.12 Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermdgensschéden, welche entstehen
durch
— Senkungen von Grundstlcken oder Erdrutschungen,
— Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser.
C1-713 Strahlen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
ionisierenden Strahlen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Réntgenstrahlen) stehen.
C1-7.14 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die der Eigentlimer, Besitzer, Halter oder Fihrer eines Kraftfahrzeugs oder
Kraftfahrzeuganhangers durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht.
Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeuganhanger ist kein Gebrauch im
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei
nicht in Betrieb gesetzt wird.
C1-7.15 Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplatze
Ausgeschlossen sind Anspriiche
— wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer , eine mitversicherte Person oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte
Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen oder flr die sie als Halter oder Besitzer eines Luft-
oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden.
— wegen Schaden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen beférderten Sachen, der Insassen und allen sich daraus
ergebenden Vermdgensschaden sowie wegen sonstiger Schaden durch Luft- oder Raumfahrzeuge aus
— der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder
Raumfahrzeugen, soweit die Teile ersichtlich fir den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder
Raumfahrzeugen bestimmt waren, )
— Tatigkeiten (zum Beispiel Montage, Wartung, Inspektion, Uberholung, Reparatur, Beférderung) an Luft- oder Raumfahr-
zeugen oder deren Teilen.
— gegen den Versicherungsnehmer als Eigentimer, Mieter, Pachter, Leasingnehmer und NutznieBer von Luftlandeplatzen.
Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Luft- oder Raumfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Be-
stimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird.
C1-7.16 Wasserfahrzeuge
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer, eine mitversicherte Person oder eine von
ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder flr die sie als Halter
oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden.
Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung,
wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Wasserfahrzeugs ist und wenn das Wasserfahrzeug hierbei nicht in Be-
trieb gesetzt wird.
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C1-7.17

C1-8

C1-81

C1-8.2

C1-9

C1-91

C1-9.2

C1-9.3

C1-10

C1-1

C-1M1

C1-1.2

Schaden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus dem Austausch, der Ubermittlung und der Bereitstellung elektronischer
Daten, soweit es sich handelt um Schaden aus

Loschung, Unterdrickung, Unbrauchbarmachung oder Veranderung von Daten,

Nichterfassen oder fehlerhaftem Speichern von Daten,

Stoérung des Zugangs zum elektronischen Datenaustausch,

Ubermittlung vertraulicher Daten oder Informationen.

Veranderungen des versicherten Risikos (Erh6hungen und Erweiterungen)

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht

aus Erhéhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos. Dies gilt nicht fir Risiken

— aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie
— fir sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen.

aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fallen
sind wir berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kindigen. Das Kdndigungs-
recht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgelbt wird, in welchem der Versicherer von der
Erhéhung Kenntnis erlangt hat.

Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)

Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterléasst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.

Der Versicherer ist berechtigt, fir das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entféllt der Versicherungs-
schutz flr das neue Risiko rickwirkend ab dessen Entstehung.

Der Versicherungsschutz fur neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von C1-9.1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag fur Personen-, Sach- und fir Vermégensschaden begrenzt.

Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht fur

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Flhren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flhrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;

Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;

— Risiken, die kirzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-

sichern sind;

Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit;

Kampfhunde (gemaf unseren glltigen Tarifrichtlinien).

Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem Wechsel des Versicherers

Wird der Versicherungsnehmer nach dem unmittelbaren Wechsel der Haftpflichtversicherung zur Interlloyd (Nachversicherer)
wegen eines Schadenereignisses in Anspruch genommen, dessen genauen Eintrittszeitpunkt der Versicherungsnehmer auch
durch ein Gutachten nicht bestimmen kann, so ist die Interlloyd als Nachversicherer ab dem vereinbarten Versicherungsbeginn
im Umfang des bei uns bestehenden Vertrages fur die Entschadigungsleistung eintrittspflichtig. Soweit sich im Rahmen der
Ermittlungen der Zeitpunkt des Schadeneintritts klar feststellen lasst, ist der Versicherer leistungspflichtig, in dessen Vertrags-
laufzeit der Schadeneintritt fallt.

Leistungsgarantie gegentiber den GDV-Musterbedingungen und dem Arbeitskreis , Beratungsprozesse”

Leistungsgarantie gegeniiber den GDV-Musterbedingungen

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur die Privat-
haftpflichtversicherung ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsnehmers von den durch den Gesamtverband der Versi-
cherungswirtschaft (GDV) empfohlenen (aktuellsten) Versicherungsbedingungen (bzw.) — Stand April 2016 — abweichen.

Leistungsgarantie gegenuber den Mindeststandard des Arbeitskreis , Beratungsprozesse”

Der Versicherer garantiert, dass die diesem Vertrag zugrundeliegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur die Privat-
haftpflichtversicherung den empfohlenen Mindeststandards des Arbeitskreises Vermittlerrichtlinie — Stand 09/2015 — entsprechen.
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C1-12 Leistungsupdate-Garantie fiir kiinftige Leistungsverbesserungen
Werden die diesem Vertrag zugrundeliegenden Versicherungsbedingungen ausschlieBlich zum Vorteil des Versicherungsneh-
mers und ohne Mehrbeitrag geandert, so gelten die neuen Bedingungen mit sofortiger Wirkung auch fur diesen Vertrag.
Abschnitt C2:

Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fir Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt C1und den folgen-
den Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltrisiko) siehe C1-

6.1.

Der Versicherungsschutz flr Schdden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgen-
den Bedingungen.

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schéadigung des Bodens.

C2-1

C2-2

C2-3

C2-4

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind —abweichend von C1-3.1-dem Versicherungsnehmer betreffende &ffentlich-rechtliche Pflichten oder Anspri-
che zur Sanierung von Umweltschaden gemaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fir Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlickzuflhren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Ausland

Versichert sind im Umfang von C1-6.5 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.

Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffenden Pflichten oder Anspriiche geman nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriiche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst
von Gesetzen, Verordnungen oder gegen an den Versicherungsnehmer gerichtete behérdliche Anordnungen oder Verfligun-
gen, die dem Umweltschutz dienen, abweichen.

C1-2.3 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schéden,

— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;
— fUr die Sie aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewasserschadenhaftpflichtversicherung) Versiche-
rungsschutz haben oder hatten erlangen konnen.

Versicherungssumme

Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fUr alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres 3.000.000 Euro.
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Abschnitt C3:
Forderungsausfalldeckung

C3-1
C3-11

C3-1.2

C3-2

C3-3

C3-4

C3-5
C3-51

Gegenstand der Forderungsausfalldeckung

Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person wahrend der Wirk-
samkeit der Versicherung von einem Dritten geschéadigt wird (Versicherungsfall) und der wegen dieses Schadenereignisses in
Anspruch genommene Dritte seiner Schadenersatzverpflichtung ganz oder teilweise nicht nachkommen kann, weil die Zah-
lungs- oder Leistungsunfahigkeit des schadenersatzpflichtigen Dritten festgestellt worden ist und die Durchsetzung der For-
derung gegen ihn gescheitert ist.

Ein Schadenereignis ist ein Ereignis, das einen Personen-, Sach- oder daraus resultierenden Vermodgensschaden zur Folge hat
und flr den der Dritte aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts zum Schadenersatz verpflichtet
ist (schadigender Dritter).

Der Versicherer ist in dem Umfang leistungspflichtig, in dem der schadenersatzpflichtige Dritte Versicherungsschutz im Rah-
men und Umfang lhrer Tierhalterhaftpflichtversicherung (Abschnitt C1) hatte. Daher finden im Rahmen der Forderungsausfall-
deckung fur die Person des Schadigers auch die Risikobeschreibungen und Ausschitisse Anwendung, die flr den Versiche-
rungsnehmer gelten. So besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schadiger den Schaden im Rahmen seiner
beruflichen oder gewerblichen Téatigkeit verursacht hat.

Mitversichert sind Schadenersatzanspriche

— aufgrund eines vorséatzlichen Handelns des Schadigers und
— aus der Eigenschaft des Schadigers als privater Halter eines Hundes oder Pferdes.

Leistungsvoraussetzungen

Der Versicherer ist gegentber dem Versicherungsnehmer oder einer mitversicherten Person leistungspflichtig, wenn
— die Forderung durch ein rechtskraftiges Urteil oder einen vollstreckbaren Vergleich vor einem ordentlichen Gericht in der
Bundesrepublik Deutschland oder einem anderen Mitgliedsstaat der Europaischen Union, GroBbritanniens, der Schweiz,
Norwegen, Island und Liechtenstein festgestellt worden ist. Anerkenntnis-, Versaumnisurteile und gerichtliche Vergleiche
sowie vergleichbare Titel der vorgenannten Lander binden uns nur, soweit der Anspruch auch ohne einen dieser Titel be-
standen hatte;
— der schadigende Dritte zahlungs- oder leistungsunfahig ist. Dies ist der Fall, wenn der Versicherungsnehmer e oder eine
mitversicherte Person nachweist, dass
— eine Zwangsvollstreckung nicht zur vollen Befriedigung gefiihrt hat;
— eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint, da der schadenersatzpflichtige Dritte in den letzten drei Jahren die ei-
desstattliche Versicherung Uber seine Vermogensverhaltnisse abgegeben hat oder
— ein gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten durchgefihrtes Insolvenzverfahren nicht zur vollen Befriedigung geflhrt
hat oder ein solches Verfahren mangels Masse abgelehnt wurde und
— an uns die Anspriiche gegen den schadenersatzpflichtigen Dritten in Héhe der Versicherungsleistung abgetreten werden
und die vollstreckbare Ausfertigung des Urteils oder Vergleichs ausgehandigt wird. Der Versicherungsnehmer hat an der
Umschreibung des Titels auf den Versicherer mitzuwirken.

Umfang der Forderungsausfalldeckung

Versicherungsschutz besteht bis zur Hohe der titulierten Forderung.

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf 3.000.000 Euro begrenzt, sofern nicht im
Versicherungsschein eine héhere Versicherungssumme festgesetzt ist. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungs-
schutz auf mehrere entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

FUr Sch&den bis zur H6he von 1.500 Euro besteht kein Versicherungsschutz.
Dem schadenersatzpflichtigen Dritten stehen keine Rechte aus diesem Vertrag zu.

Raumlicher Geltungsbereich

Der Versicherungsschutz besteht, abweichend von C1-6.5, fir Schadenereignisse, die in einem Mitgliedstaat der Europédischen
Union, GroBbritanniens, der Schweiz, Norwegen, Island oder Liechtenstein eingetreten sind.

Besondere Ausschllisse fiir die Forderungsausfalldeckung

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an

— Kraftfahrzeugen, -anhéangern, Luft- und Wasserfahrzeugen;

— Immobilien;

— Tieren;

— Sachen, die ganz oder teilweise dem Bereich eines Betriebs, Gewerbes, Berufs, Dienstes oder Amtes lhnen oder einer mit-
versicherten Person zuzurechnen sind.

Ausgeschlossen sind auch Schadenersatzanspriche, die der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person vorsatz-

lich oder grob fahrlassig herbeigeflihrt haben.
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C3-5.2 Wir leistet keine Entschadigung fur

— Verzugszinsen, Vertragsstrafen, Kosten der Rechtsverfolgung;

— Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen Forderungstibergangs;

— Anspriche, soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen oder begriindete Rechtsmittel nicht oder nicht recht-
zeitig vorgebracht oder eingelegt wurden;

— Anspriche aus Schaden, zu deren Ersatz
— ein anderer Versicherer Leistungen zu erbringen hat (zum Beispiel Ihr Schadenversicherer) oder
— ein Sozialversicherungstrager oder Sozialleistungstréger Leistungen zu erbringen hat, auch nicht, soweit es sich um Ruick-

griffs-, Beteiligungsanspriiche oder Ahnliche von Dritten handelt.
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Teil D: Allgemeine Versicherungsbedingungen
flr die Private Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht
(AVB Private HUG HV 2020)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen flr die Private Haus- und Grundbesitzer-Haftflicht gelten die Allgemeinen Vertragsbe-
dingungen (siehe Teil A).

. D1-6 Besondere Regelungen fir einzelne private Risiken
Abschnitt D1: ) o (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
Privates Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtrisiko besondere Ausschliisse)

D1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes D1-7 Allgemeine Ausschlisse
Risiko) ) ) D1-8 Veranderungen des versicherten Risikos
D1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum (Erhéhungen und Erweiterungen)
Verhéltnis zwischen den Versicherten D1-9 Regel i hinzuk de Risik
(Versicherungsnehmer und mitversicherten (vege ung tur neﬁ mzu) ommende Risiken
Personen) orsorgeversicherung
D1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall Abschnitt D2:
D1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Besondere Umweltrisiken
Versicherer im Versicherungsfall? D2-1 Gewadsserschaden (auBer Anlagenrisiko)
D1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, D2-2 Sanierung von Umweltschaden gemaB

Serienschaden, Selbstbeteiligung) Umweltschadensgesetz (USchadG)

Abschnitt D1
Privates Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtrisiko

D11 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

D1-11 Versichert istim Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als privater
Haus- und/oder Grundstticksbesitzer flir das im Versicherungsschein und seinen Nachtragen beschriebene Gebaude oder
Grundstick einschlieBlich der dazugehorigen Nebengebaude, Garagen, Garten, Swimmingpools, (Schwimm-) Teiche, Biotope.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die gesetzliche Haftpflicht aus dem Miteigentum an zu Immobilien gehdren-
den Gemeinschaftsanlagen, zum Beispiel gemeinschaftliche Zugange (Durchgangswege) zur 6ffentlichen StraBe, Privatstra-
Ben, Waschetrockenplatze, Garagenhofe, Spielplatze, Abstellplatze fur Abfalloehalter.

Haus- und/oder Grundstlcksbesitzer ist zum Beispiel der Eigentimer, Mieter, Pachter, Leasingnehmer oder NieBbraucher.

D1-1.2 Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentimern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes gilt:
Versicherungsnehmer ist die Gemeinschaft der Wohnungseigentimer.

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus dem
gemeinschaftlichen Eigentum.

D1-1.3 Wenn der Versicherungsnehmer auf dem Grundsttick einen Betrieb oder Beruf auslbt, wird der Versicherungsschutz fir das
Haftpflichtrisiko aus dem Haus- und Grundbesitz nur durch eine besondere Betriebs- oder Berufs-Haftpflichtversicherung ge-
wahrt.

Dies gilt nicht fur Praxis-/Buroraume, die der Versicherungsnehmer dort unterhalt, sofern der Anteil der gewerblich genutzten
Flache nicht mehr als 50 % betragt und anderweitig kein Versicherungsschutz besteht. Ausgeschlossen bleiben Schaden auf-
grund der Tatigkeit.

D1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

D1-21 Mitversicherte Personen
D1-2.1.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht

D1-2.111  der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstlcke beauftragten
Personen flr Anspriche, die gegen sie aus Anlass der Ausflhrung dieser Verrichtung erhoben werden.
Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnehmers gemanR dem Sozialgesetzbuch VIl handelt. Das gleiche gilt fir solche Dienstunfélle gemaB den beamten-
rechtlichen Vorschriften, die in Auslibung oder infolge des Dienstes Angehdrigen derselben Dienststelle zugefligt werden.

Teil D: Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB Private HUGHV 2020) / Stand 01.2020 15



Mitversichert sind jedoch etwaige Ubergangsfahige Regressanspriiche von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, pri-
vaten Krankenversicherungstragern, 6ffentlichen und privaten Arbeitgebern wegen Personenschaden.

D1-2.1.1.2  Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Insolvenzverwalters und Zwangsverwalters in dieser Eigenschaft.

D1-2.1.2 Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentiimern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes gilt auBerdem:

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Verwalters und der Wohnungseigentiimer bei Betatigung im Interesse und fur
Zwecke der Gemeinschaft.

Versichert sind hierbei — abweichend von D1-7.3 -

— Anspriche eines einzelnen Wohnungseigentimers gegen den Verwalter;

— Anspriche eines einzelnen Wohnungseigentiimers gegen die Gemeinschaft der Wohnungseigentimer;

— gegenseitige Anspriiche von Wohnungseigentimern bei Betatigung im Interesse und fir Zwecke der Gemeinschaft.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Schaden am Gemeinschafts-, Sonder- und Teileigentum und alle sich dar-
aus ergebenden Vermogensschaden.

Die Bestimmungen flr Wohnungseigentum gelten gleichermaBen flr Teileigentum (zum Beispiel gewerblich genutzte Raume).

D1-2.2 Alle fUr den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fur die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (D1-9), wenn das neue Risiko nur flr eine mit-
versicherte Person entsteht.

D1-2.3 Unabhéngig davon, ob die Voraussetzungen fur Risikobegrenzungen oder Ausschlisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir den Versicherungsnehmer als
auch fur die mitversicherten Personen.

D1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austiben. Fir die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

D1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall

D1-31 Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermdgensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen
Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefihrt hat, kommt es nicht an.

D1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

— auf Erflllung von Vertrédgen, Nacherfillung, aus Selbstvornahme, Riicktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherfullung durchfihren zu kénnen;

— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;

— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserflllung;

— auf Ersatz von Vermdgensschaden wegen Verzdgerung der Leistung;

— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.

D1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht flr Anspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen Uber den Umfang der gesetzli-
chen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

D1-4 Welche Leistungen und welche Volimachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?

D1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versdumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fur den Versicherer festgestellt, hat der
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

D1-4.2 Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriiche zweckmaRig
erscheinenden Erklarungen m Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu fuhren. Der Versicherer fUhrt dann den Rechtsstreit im Namen auf unsere
Kosten des Versicherungsnehmers.

D1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflicht-
anspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fur den Versicherungsnehmer von dem Versicherer
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D1-4.4

D1-5
D1-51

D1-5.2

D1-5.3

D1-5.4

D1-5.5

D1-5.6

D1-5.7

D1-5.8

D1-6

D1-6.1

gewunscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die gebUhrenordnungsmagBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zah-
lenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmachtigt, dieses Recht auszudiben.

Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen be-
grenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fiir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfélle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln

beruhen.

Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtréagen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch
wenn die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme (bersteigen, wird die
Selbstbeteiligung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. D1-5.1 Satz 1bleibt unberihrt.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleiben wir auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht Ubersteigt,
zur Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche verpflichtet.

Die Aufwendungen des Versicherers flir Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.

Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
flr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden D1-6.7).

Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.

Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhdltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.

Fir die Berechnung des Rentenwerts gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung Uber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrags, mit dem sich der Versicherungsnehmer an den laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversi-
cherungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschliisse)

D1-6 regelt den Versicherungsschutz fiir einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fur diese Risiken gelten-
den besonderen Ausschltsse.

Soweit D1-6 keine abweichenden Regelungen enthélt, finden auch auf die in D1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel D1-4 — Leistungen der Versicherung oder D1-7 — Allgemeine Ausschlisse).

Verkehrssicherungspflichten

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers

— aus der Verletzung von Pflichten, die ihm in der Eigenschaft als Haus- und Grundbesitzer obliegen (zum Beispiel bauliche
Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneerdumen auf Gehwegen)

— aus Besitz und Verwendung von Turn- und Spielplatzen mit den dazugehdrenden Geraten

— aus dem Besitz und der Verwendung von Aufziigen, Sammelheizungen und Fernsprechern, sowie hauseigenen Schwimm-
und Schwitzbadern,

— als Betreiber einer Photovoltaik- bzw. Solaranlage. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die Verkehrssicherungspflicht
sowie die Einspeisung von Elektrizitat in das Netz eines Stromversorgungsunternehmens — auch wenn daftr eine Gewerbe-
anmeldung erforderlich ist.

— als Inhaber von FlUssiggastanks.
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D1-6.2

D1-6.3

D1-6.4

D1-6.5

D1-6.6
D1-6.6.1

D1-6.6.2

D1-6.7

— als Inhaber von oberirdischen Tankanlagen fir Heizél mit einem Gesamtfassungsvermdgen bis zu 10.000 Liter im Umfang
von D2-2 (Anlagerisiko).

Wenn das genannte Gesamtfassungsvermégen Uberschritten wird, entfallt die Mitversicherung. Es gelten dann die Bestim-

mungen Uber die Vorsorgeversicherung (D1-9).

Dies gilt auch fir die vom Versicherungsnehmer ausschlieBlich als Mieter, Pachter oder Entleiher durch Vertrag bernommene

gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des jeweiligen Vertragspartners (Vermieter, Verleiher, Verpachter) in dieser Ei-

genschaft.

Bauarbeiten

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbeiten (Neubau-
ten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabearbeiten) bis zu einer Bausumme von 100.000 Euro je Bauvorhaben.

Wenn der Betrag Uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsor-
geversicherung (D1-9).

Nachhaftung als friiherer Besitzer

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als friiherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Ver-
sicherung bis zum Besitzwechsel bestand.

Allgemeines Umweltrisiko

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerdusche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser ausgebreitet haben.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche aus Gewasserschaden.

Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe besondere Umweltrisiken (Abschnitt D2).

Abwasser- und Allmahlichkeitsschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden

— durch Abwasser. Bei Sachschaden gilt dies ausschlieBlich fiir Schaden durch hausliche Abwasser —auch aus dem Ruckstau
des StraBenkanals.

— aus dem Betrieb einer privat genutzten Abwassergrube fur hausliche Abwasser,

— die entstehen durch allmahliche Einwirkung der Temperatur, von Gasen, Dampfen, Feuchtigkeit und von Niederschlagen
(Rauch, RuB, Staub und dergleichen).

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhanger

Versichert sind, abweichend von D1-7.14, Schadenersatzanspriche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungs-

nehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflich-

tigen Fahrzeugen:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Ricksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Héchstgeschwindigkeit;

— Stapler mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

- Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

FUr die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Die Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verfugungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen,
dass das Fahrzeug nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-3.3).

Schaden im Ausland

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland eintretender Versicherungsfélle, wenn
diese bei einem vortbergehenden Auslandsaufenthalt eingetreten sind. Versichert sind hierbei auch Anspriiche gegen Sie aus
§ 110 Sozialgesetzbuch VII.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europaischen Wah-
rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfullt, in dem der Euro-Betrag
bei einem in der Europaischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen
oder dort geltend gemachten Ansprichen werden die Aufwendungen des Versicherers fur Kosten als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet (D1-5.5).
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D1-6.8
D1-6.8.1

D1-6.8.2

D1-6.8.3

D1-6.9

D1-7

D1-71

D1-7.2

D1-7.3

D1-7.4

Vermoégensschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche wegen Vermdgensschaden

— durch vom Versicherungsnehmer (oder im Auftrag des Versicherungsnehmers oder fir Ihre Rechnung von Dritten) herge-
stellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

— aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;

— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

— aus Vermittlungsgeschaften aller Art;

- aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;

— aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstlicks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschaften, aus Zahlungsvor-
gangen aller Art, aus Kassenfuhrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

— aus Rationalisierung und Automatisierung;

— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlagen;

— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschaftsfihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behordlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;

— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;

— aus Schéaden durch standige Emissionen (zum Beispiel Gerdusche, Gerliche, Erschitterungen).

Versichert ist — abweichend von D1-6.8.2 und D1-7.9 — die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermo-
gensschaden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezogener Daten.

Versichert sind — abweichend von D1-7.3 — gesetzliche Haftpflichtanspriiche wegen Vermdgensschaden von Versicherten
(Versicherungsnehmer oder mitversicherte Personen) untereinander

Beschadigung, Vernichtung oder Verlust fremder Sachen

— Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Beschadigung, der Vernichtung oder dem Ver-
lust von fremden Sachen, die er fUr die unter D1-6.1 genannten Pflichten gemietet, gepachtet, geliehen hat oder die Gegen-
stand eines besonderen Verwahrungsvertrages sind (insofern abweichend von A1-7.5).

— Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen:

— Schaden durch Abnutzung, VerschleiB und UbermaBige Beanspruchung;

— Schaden an Schmuck- und Wertsachen, auch Verlust von Geld, Urkunden und Wertpapieren;

— Schéaden an Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeugen mit Ausnahme von motorgetriebenen Aufsitzrasenméhern, Schneerdum-
geraten und sonstigen Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h Héchstgeschwindigkeit.

— Die Hochstersatzleistung betragt 10.000 Euro je Versicherungsfall. Der Versicherungsnehmer beteiligt sich an jeden Versi-
cherungsfall mit 250 Euro.

Allgemeine Ausschliisse

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtragen nicht ausdrtcklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:

Vorsétzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsétzlich herbeigefthrt haben.
D1-2.3 findet keine Anwendung.

Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit

— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.

D1-2.3 findet keine Anwendung.

Anspriiche der Versicherten untereinander
Ausgeschlossen sind Anspriche

— des Versicherungsnehmers oder der in D1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen,
— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,
— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.

Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehorigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-
licher Gemeinschaft leben.

Schadenfalle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriche gegen den Versicherungsnehmer

(1) aus Schadenfallen Ihrer Angehérigen, die mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den
im Versicherungsvertrag mitversicherten Personen gehoren;
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Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder,
— Personen, die durch ein familiendhnliches, auf langere Dauer angelegtes Verhéltnis wie Eltern und Kinder miteinander
verbunden sind;
(2) von lhren gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschéaftsunfahige, beschrankt
geschéftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder 6ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein sind;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft burgerlichen Rechts sind;

(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.

Die Ausschllsse unter (2) bis (6) erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehérigen der dort genannten Personen, die mit
diesen in hauslicher Gemeinschaft leben.

D1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.
D1-7.6 Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermodgensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fuhrt.
Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihrem Auftrag oder auf Ihre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen tbernommen haben.
D1-7.7 Asbest
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzufihren
sind.
D1-7.8 Gentechnik
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die zurlckzufihren sind auf
— gentechnische Arbeiten,
— gentechnisch veranderte Organismen,
— Erzeugnisse, die
— Bestandteile aus gentechnisch veranderten Organismen enthalten,
— aus gentechnisch veranderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veréanderten Organismen hergestellt wurden.
D1-7.9 Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen.
D1-7.10 Anfeindung, Schikane, Belastigung und sonstige Diskriminierung
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.
D1-7.1 Ubertragung von Krankheiten
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen
— Personenschéaden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultiert.
— Sachschéden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, Ihnen gehaltenen oder verauBerten Tieren entstanden sind.
In beiden Féllen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrléssig gehandelt hat.
D1-7.12 Senkungen, Erdrutschungen, Uberschwemmungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermogensschaden, welche entstehen
durch
— Senkungen von Grundstlcken oder Erdrutschungen,
— Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser.
D1-7.13 Strahlen
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
jonisierenden Strahlen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Réntgenstrahlen) stehen.
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D1-7.14

D1-7.15

D1-7.16

D1-7.17

D1-8

D1-8.1

D1-8.2

D1-9
D1-91

D1-9.2

Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die der Eigentimer, Besitzer, Halter oder Fihrer eines Kraftfahrzeugs oder
Kraftfahrzeuganhangers durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht.

Eine Tétigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeuganhanger ist kein Gebrauch im
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei
nicht in Betrieb gesetzt wird.

Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplatze
Ausgeschlossen sind Anspriche
— wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer , eine mitversicherte Person oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte
Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen oder fUr die sie als Halter oder Besitzer eines Luft-
oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden.
— wegen Schaden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen beférderten Sachen, der Insassen und allen sich daraus
ergebenden Vermdgensschaden sowie wegen sonstiger Schaden durch Luft- oder Raumfahrzeuge aus
— der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder
Raumfahrzeugen, soweit die Teile ersichtlich flr den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder
Raumfahrzeugen bestimmt waren, )
— Tatigkeiten (zum Beispiel Montage, Wartung, Inspektion, Uberholung, Reparatur, Beférderung) an Luft- oder Raumfahr-
zeugen oder deren Teilen.
— gegen den Versicherungsnehmer als Eigentiimer, Mieter, Pachter, Leasingnehmer und NutznieBer von Luftlandeplatzen.
Eine Tétigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Luft- oder Raumfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Be-
stimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird.

Wasserfahrzeuge

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer , eine mitversicherte Person oder eine von
ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder fir die sie als Halter
oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden.

Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung,
wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Wasserfahrzeugs ist und wenn das Wasserfahrzeug hierbei nicht in Be-
trieb gesetzt wird.

Schiden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schéden aus dem Austausch, der Ubermittlung und der Bereitstellung elektronischer
Daten, soweit es sich handelt um Schaden aus

Ldschung, Unterdrtickung, Unbrauchbarmachung oder Verdnderung von Daten,

— Nichterfassen oder fehlerhaftem Speichern von Daten,

Stoérung des Zugangs zum elektronischen Datenaustausch,

Ubermittlung vertraulicher Daten oder Informationen.

Veranderungen des versicherten Risikos (Erh6hungen und Erweiterungen)

Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht

aus Erhéhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos. Dies gilt nicht fur Risiken

— aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie
— fir sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen.

aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fallen
sind wir berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kiindigen. Das Kindigungs-
recht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeubt wird, in welchem der Versicherer von der
Erhéhung Kenntnis erlangt hat.

Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)

Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterlasst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.

Der Versicherer ist berechtigt, fir das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entféllt der Versicherungs-
schutz fur das neue Risiko rickwirkend ab dessen Entstehung.

Der Versicherungsschutz fur neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von D1-9.1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag fur Personen-, Sach- und fir Vermégensschaden begrenzt.

Teil D: Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB Private HUGHV 2020) / Stand 01.2020 121



D1-9.3

Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht fiir

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Fihren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flihrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;

— Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;

Risiken, die klrzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-

sichern sind;

Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit;

Kampfhunde (geméaRB unseren guiltigen Tarifrichtlinien).

Abschnitt D2:
Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fiir Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt D1und den folgen-
den Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltrisiko) siehe D1-6.1.

Der Versicherungsschutz fir Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgen-
den Bedingungen.

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schéadigung des Bodens.

D2-1 Gewasserschaden (auBer Anlagenrisiko)
D2-11 Umfang des Versicherungsschutzes
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht fir unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasser-
beschaffenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewasserschaden). Hierbei werden Vermogensschaden
wie Sachschaden behandelt.
Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber der Versi-
cherungsnehmer ist, resultieren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur
— Anlagen bis 150 Liter/Kilogramm Inhalt (Kleingebinde), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhandenen Behalter
5.000 Liter/Kilogramm nicht Ubersteigt;
— Oberirdische OI- oder Gastanks zur Raumbeheizung, bis zu einem Gesamtfassungsvermdgen von 10.000 Liter/Kilogramm,
sofern der Versicherungsnehmer Betreiber der Anlage ist.
— Wenn mit den Anlagen die oben genannten Beschrankungen tberschritten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es
gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (D1-9.1).
— Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.
D2-1.2 Rettungskosten
Der Versicherer Ubernimmt
— Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Schadens fur geboten
halten durften (Rettungskosten), sowie
— auBergerichtliche Gutachterkosten.
Das gilt nur insoweit, als diese Rettungs- und Gutachterkosten zusammen mit der Entschadigungsleistung die Versicherungs-
summe fur Sachschéaden nicht tbersteigen.
Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm
Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme fiir Sachschaden Ubersteigen. Eine Billigung
des Versicherers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt
nicht als Weisung des Versicherers.
D2-1.3 Ausschliisse
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller Personen, die den Schaden durch vorséatzliches Abweichen von dem Ge-
wasserschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behordlichen Anordnungen oder
Verflgungen herbeigefuhrt haben. D1-2.3 findet keine Anwendung.
Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die nachweislich
— auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, Inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder
— unmittelbar auf hoheitlichen Verflgungen oder MaBnahmen
beruhen.
Das Gleiche gilt fir Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkréafte ausgewirkt haben.
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D2-2

D2-2.1

D2-2.2

D2-2.3

D2-2.4

D2-2.5

Sanierung von Umweltschaden geman Umweltschadensgesetz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schadigung des Bodens.

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind — abweichend von D1-3.1—- den Versicherungsnehmer betreffende &ffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprii-
che zur Sanierung von Umweltschaden gemaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fur Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlckzuflhren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dartber hinaus den Versicherungsnehmer betreffende Pflichten oder Anspriiche wegen Umweltschaden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstlcken, soweit diese Grundstlcke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrags erfasst sind.

Geothermie

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehtren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fur Fldchengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.

Versichert sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit Flachengeothermie-Anlagen
(zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Ausland

Versichert sind im Umfang von D1-6.7 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.

Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffende Pflichte oder Anspriiche gemaR nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst
von Gesetzen, Verordnungen oder an Sie gerichteten behdérdlichen Anordnungen oder Verfligungen, die dem Umweltschutz
dienen, abweichen.

D1-2.3 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden

— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;
— fir die der Versicherungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewéasserschadenhaftpflichtversi-
cherung) Versicherungsschutz hat oder héatte erlangen kénnen.

Versicherungssumme
Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fUr alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres 3.000.000 Euro.
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Teil E: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur die Private Bauherren Haftpflicht (AVB Private Bauherren HV 2020)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen fUr den Bauherren Haftpflicht gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen (siehe Teil A).

. E1-6 Besondere Regelungen flr einzelne private Risiken
Abschnitt ET: , , des privaten Bauherrn (Versicherungsschutz,
Private Bauherrenhaftpflichtversicherung Risikobegrenzungen und besondere Ausschliisse)
E1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes E1-7 Allgemeine Ausschliisse

Risiko) ) ) E1-8 Veranderungen des versicherten Risikos
E1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum (Erhéhungen und Erweiterungen)
Verhéltnis zwischen den Versicherten £1-9 Recel f hinzuk de Risik
(Versicherungsnehmer und mitversicherten (Vege ung fur n.eﬁ mzu) ommende Risiken
Personen) orsorgeversicherung
E1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall Abschnitt E2:
E1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Besondere Umweltrisiken
Versicherer im Versicherungsfall? E2-1 Gewasserschiden
E1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, E2-2 Sanierung von Umweltschaden gemaB
Serienschaden, Selbstbeteiligung) Umweltschadensgesetz (USchadG)
Abschnitt E1:

Private Bauherrenhaftpflichtversicherung

E1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

E1-11 Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als privater
Bauherr fUr das im Versicherungsschein und seinen Nachtragen beschriebene Bauvorhaben.
Bauherr ist, wer auf dem im Versicherungsschein bezeichneten Grundstlick Bau-, Umbau-, Abbruch-, Instandsetzungs- oder
Renovierungsarbeiten ausfuhren lasst.
Versicherungsschutz besteht nur, wenn Planung, Bauleitung und Bauausflihrung an einen Dritten vergeben sind (siehe jedoch
E1-1.2).
Die Versicherung endet mit Beendigung der Bauarbeiten, spatestens 2 Jahre nach Versicherungsbeginn.
A2-1.2 (Verlangerungsklausel) findet keine Anwendung.

E1-1.2 Bauausfiihrung in Eigenleistung/Nachbarschaftshilfe
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der Bauausfuhrung in Eigenleistung/Nachbarschafts-
hilfe bis zu einer Bausumme von 30.000 Euro.
Ubersteigen die veranschlagten Baueigenleistungen den Wert von 30.000 Euro, besteht Versicherungsschutz nur, wenn dies
besonders vereinbart ist.

E1-1.3 Planung und Bauleitung durch den Versicherungsnehmer selbst
Falls folgendes zusatzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinbarung der Versicherungsschutz im
Versicherungsschein oder in seinen Nachtréagen wie folgt erweitert werden:
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der von ihm selbst vorgenommenen Planung oder
Bauleitung.

E1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

E1-2.1 Wenn Versicherungsschutz nach E1-1.2 (Bauausflihrung in Eigenleistung/Nachbarschaftshilfe) vereinbart ist, gilt:
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht sémtlicher mit den Bauarbeiten beschaftigten Personen flr Schaden, die sie wahrend
der Bauausfuhrung in Eigenleistung verursachen.
Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfélle und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnehmers gemaB dem Sozialgesetzbuch VIl handelt. Das gleiche gilt fir solche Dienstunfélle geman den beamten-
rechtlichen Vorschriften, die in Austibung oder infolge des Dienstes Angehérigen derselben Dienststelle zugeflgt werden.
Versichert sind jedoch etwaige Ubergangsfahige Regressanspriiche von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, priva-
ten Krankenversicherungstragern, 6ffentlichen und privaten Arbeitgebern wegen Personenschaden.
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E1-2.2

E1-2.3

E1-2.4

E1-3
E1-31

E1-3.2

E1-3.3

E1-4
E1-4.1

E1-4.2

E1-4.3

E1-4.4

E1-5
E1-5.1

E1-5.2

Alle fUr den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden. Dies gilt nicht fUr die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (E1-9), wenn das neue Risiko nur fir eine mit-
versicherte Person entsteht.

Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen flr Risikobegrenzungen oder Ausschlisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir den Versicherungsnehmer als
auch flr die mitversicherten Personen.

Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer auslben. Fir die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

Versicherungsschutz, Versicherungsfall

Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergeben-
den Vermodgensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen
Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefthrt hat, kommt es nicht an.

Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

— auf Erflllung von Vertragen, Nacherfillung, aus Selbstvornahme, Riicktritt, Minderung, auf Schadenersatz statt der Leistung;

— wegen Schaden, die verursacht werden, um die Nacherflllung durchfihren zu kénnen;

— wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung ge-
schuldeten Erfolgs;

— auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaRe Vertragserfillung;

— auf Ersatz von Vermogensschaden wegen Verzégerung der Leistung;

— wegen anderer an die Stelle der Erflllung tretender Ersatzleistungen.

Kein Versicherungsschutz besteht flr Anspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen Uber den Umfang der gesetzli-
chen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?

Der Versicherungsschutz umfasst

— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleichs zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, sowie Versaumnisurteile, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Versaumnisurteil, Aner-
kenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung fUr den Versicherer festgestellt, hat der
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzanspriiche zweckmagig
erscheinenden Erkldarungen m Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Uber Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollmachtigt, den Prozess zu fuhren. Der Versicherer fihrt dann den Rechtsstreit im Namen auf unsere
Kosten des Versicherungsnehmers.

Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflicht-
anspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers flr den Versicherungsnehmer von dem Versicherer ge-
wulnscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die gebUhrenordnungsmaBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zah-
lenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmachtigt, dieses Recht auszutiben.

Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)

Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen be-
grenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.
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E1-5.3

E1-5.4

E1-5.5

E1-5.6

E1-5.7

E1-5.8

E1-6

E1-6.1
E1-6.1.1

E1-6.1.2

E1-6.2

E1-6.3

Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle (Serienschaden) gelten als ein Versiche-
rungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten ist, wenn diese

— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln

beruhen.

Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtragen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch
wenn die begriindeten Haftpflichtanspriche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme Ubersteigen, wird die
Selbstbeteiligung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. E-5.1 Satz 1 bleibt unberlhrt.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleiben wir auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht Ubersteigt,
zur Abwehr unberechtigter Schadenersatzanspriiche verpflichtet.

Die Aufwendungen des Versicherers flr Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.

Abweichend davon werden bei einem in den USA, auf USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) oder in
Kanada eintretenden Versicherungsfall oder bei einem dort geltend gemachten Anspruch die Aufwendungen des Versicherers
flr Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet (siehe auch Auslandsschaden E1-6.6).

Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.

Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhaltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.

Fir die Berechnung des Rentenwerts gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung Uber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrags, mit dem sich der Versicherungsnehmer an den laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss,
wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversi-
cherungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken des privaten Bauherrn (Versicherungsschutz,
Risikobegrenzungen und besondere Ausschliisse)

E1-6 regelt den Versicherungsschutz fur einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fur diese Risiken geltenden
besonderen Ausschltisse.

Soweit E1-6 keine abweichenden Regelungen enthalt, finden auch auf die in E1-6 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbe-
stimmungen Anwendung (zum Beispiel E1-4 — Leistungen der Versicherung oder E1-7 — Allgemeine Ausschlisse).

Senkungen eines Grundstticks, Erdrutschung

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch

— Senkungen eines Grundstucks,
— Erdrutschungen

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermogens-
schaden

— am BaugrundstUck selbst,
— an Gebauden oder Anlagen auf dem Baugrundstick.

Haus- und Grundbesitz

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Haus- und Grundbesitzer des zu bebauenden Grund-
stlicks und des zu errichtenden Bauwerks.

Sofern es sich bei dem Bauvorhaben um einen An- bzw. Umbau handelt, erstreckt sich die gesetzliche Haftpflicht als Haus-
und Grundstucksbesitzer nur auf die Verkehrssicherungspflicht des Grundsticks, soweit es die An- bzw. UmbaumaBnahmen
betrifft.

Erfolgt bei den An- und UmbaumaBnahmen eine teilweise Abvermietung der Immobilie, bedarf es auch weiterhin einer Haus-
und Grundbesitzer-Haftpflichtversicherung

Allgemeines Umweltrisiko

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen Schaden durch Umwelt-
einwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe, Erschitterungen, Gerdusche, Druck, Strahlen, Gase,
Dampfe, Warme oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden, Luft oder Wasser ausgebreitet haben.
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E1-6.4

E1-6.5
E1-6.5.1

E1-6.5.2

E1-6.6

E1-6.7

E1-6.7.1

E1-6.7.2

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche aus

— dem Verandern der Grundwasserverhaltnisse,
— Gewasserschaden.

Zu Gewasserschaden und Schaden nach dem Umweltschadensgesetz siehe besondere Umweltrisiken (Abschnitt E2).

Abwasserschaden
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden

— durch Abwasser. Bei Sachschaden gilt dies ausschlieBlich fiir Schaden durch hausliche Abwasser — auch aus dem Rickstau
des StraBenkanals.
— aus dem Betrieb einer privat genutzten Abwassergrube fir hausliche Abwasser.

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an Entwasserungsleitungen durch Verschmutzungen und Verstopfungen
und alle sich daraus ergebenden Vermogensschaden.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhanger

Versichert sind, abweichend von E1-7.14, Schadenersatzanspriiche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers wegen Schéden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflich-
tigen Fahrzeugen:

— nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Ricksicht auf eine bauartbedingte Hochst-
geschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer/Stunde bauartbedingter Héchstgeschwindigkeit;

— Stapler mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 Kilometer/Stunde bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

— Kraftfahrzeuganhanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fir die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Die Fahrzeuge durfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafiir zu sorgen,
dass das Fahrzeug nicht von unberechtigten Fahrern gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gelten die Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenhei-
ten (A3-4).

Sofern nicht ausdricklich vereinbart, ist der Einsatz von Baugeraten, wie zum Beispiel Kréne, Bagger u. &. — mit Ausnahme der
unter E1-6.5.1 genannten Fahrzeuge-, durch den Versicherungsnehmer selbst, nicht versichert. Schaden durch Arbeitsmaschi-
nen und -geréate aller Art, die sich nicht durch eigene Kraft fortbewegen kénnen, wie zum Beispiel Betonmischer, Kompressoren
usw., sind mitversichert.

Schaden im Ausland

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland eintretender Versicherungsfélle, wenn
diese bei einem vortbergehenden Auslandsaufenthalt eingetreten sind. Versichert sind hierbei auch Anspriiche gegen Sie aus
§ 110 Sozialgesetzbuch VII.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europaischen Wah-
rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfullt, in dem der Euro-Betrag
bei einem in der Europaischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Bei in den USA, USA-Territorien (Gebiete, die der US-Judikation unterliegen) und Kanada eintretenden Versicherungsfallen
oder dort geltend gemachten Anspriichen werden die Aufwendungen des Versicherers fur Kosten als Leistungen auf die Ver-
sicherungssumme angerechnet (E1-5.5).

Vermogensschaden

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermogensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriche wegen Vermdgensschaden

— durch vom Versicherungsnehmer (oder im Auftrag des Versicherungsnehmers oder fiir lhre Rechnung von Dritten) herge-

stellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prifender oder gutachterlicher Tatigkeit;

— aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

aus Vermittlungsgeschaften aller Art;

aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstaltung;

aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstlicks-, Leasing- oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschéften, aus Zahlungsvor-

gangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue oder Unterschlagung;

— aus Rationalisierung und Automatisierung;

— aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts;

— aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlagen;

— aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemalige oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschaftsfihrung,
Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Aufsichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

— aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behdérdlichen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auf-
traggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;
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— aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch zum Beispiel von Geld, Wertpapieren und Wertsachen;
— aus Schéaden durch standige Emissionen (zum Beispiel Gerdusche, Gerliche, Erschitterungen).

E1-6.7.3  Versichert ist — abweichend von E1-6.7.2 und E1-7.9 — die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermo-
gensschaden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezogener Daten.
Versichert sind — abweichend von E1-7.3 — gesetzliche Haftpflichtanspriiche wegen Vermdgensschaden von Versicherten
(Versicherungsnehmer oder mitversicherte Personen) untereinander
E1-7 Aligemeine Ausschliisse
Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtréagen nicht ausdrucklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:
E1-7.1 Vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsétzlich herbeigeflhrt haben.
E1-2.3 findet keine Anwendung.
E1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit
— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
— Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben.
E1-2.3 findet keine Anwendung.
E1-7.3 Anspriiche der Versicherten untereinander
Ausgeschlossen sind Anspriiche
— des Versicherungsnehmers oder der in E1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen,
— zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,
— zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.
Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriche von Angehorigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-
licher Gemeinschaft leben.
E1-7.4 Schadenfalle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Versicherungsnehmer
(1) aus Schadenfallen Ihrer Angehérigen, die mit dem Versicherungsnehmer in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den
im Versicherungsvertrag mitversicherten Personen gehoren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten oder Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften nach
dem Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder,
— Personen, die durch ein familiendhnliches, auf Iangere Dauer angelegtes Verhéltnis wie Eltern und Kinder miteinander
verbunden sind;
(2) von lhren gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschéftsunfahige, beschrankt
geschéftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder 6ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein sind;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft burgerlichen Rechts sind;
(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.
Die Ausschllisse unter (2) bis (6) erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehérigen der dort genannten Personen, die mit
diesen in hauslicher Gemeinschaft leben.
E1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden,
wenn der Versicherungsnehmer diese Sachen geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder
sie Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrags sind.
E1-7.6 Schaden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an vom Versicherungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbei-
ten oder sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus
ergebenden Vermoégensschaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem mangelhaften Einzelteil der Sache
oder in einer mangelhaften Teilleistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache oder Leistung fihrt.
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E1-7.7

E1-7.8

E1-7.9

E1-7.10

E1-7.M

E1-7.12

E1-7.13

E1-7.14

E1-7.15

E1-7.16

Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in Ihrem Auftrag oder auf Ihre Rechnung die Herstellung oder
Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen Gbernommen haben.

Asbest

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurickzufUhren
sind.

Gentechnik
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die zurlickzufiihren sind auf
— gentechnische Arbeiten,
— gentechnisch veranderte Organismen,
— Erzeugnisse, die
— Bestandteile aus gentechnisch veranderten Organismen enthalten,
— aus gentechnisch veranderten Organismen oder mit Hilfe von gentechnisch veranderten Organismen hergestellt wurden.

Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Personlichkeits- oder Namensrechtsverletzungen.

Anfeindung, Schikane, Belastigung und sonstige Diskriminierung

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Anfeindung, Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen
Diskriminierungen.

Ubertragung von Krankheiten

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen

— Personenschaden, die aus der Ubertragung einer Krankheit durch Sie resultiert.

— Sachschéden, die durch Krankheit von Ihnen gehérenden, Ihnen gehaltenen oder verauBerten Tieren entstanden sind.

In beiden Féllen besteht Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig gehandelt hat.

Uberschwemmungen

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und alle sich daraus ergebenden Vermdgensschaden, welche durch
Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewasser entstehen.

Strahlen

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen
ionisierenden Strahlen (zum Beispiel Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Réntgenstrahlen) stehen.

Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhanger

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die der Eigentimer, Besitzer, Halter oder Fihrer eines Kraftfahrzeugs oder
Kraftfahrzeuganhangers durch den Gebrauch des Fahrzeugs verursacht.

Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Kraftfahrzeug oder Kraftfahrzeuganhanger ist kein Gebrauch im
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei
nicht in Betrieb gesetzt wird.

Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplatze
Ausgeschlossen sind Anspriiche
— wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer , eine mitversicherte Person oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte
Person durch den Gebrauch eines Luft- oder Raumfahrzeugs verursachen oder flr die sie als Halter oder Besitzer eines Luft-
oder Raumfahrzeugs in Anspruch genommen werden.
— wegen Schaden an Luft- oder Raumfahrzeugen, der mit diesen beférderten Sachen, der Insassen und allen sich daraus
ergebenden Vermdgensschaden sowie wegen sonstiger Schaden durch Luft- oder Raumfahrzeuge aus
— der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen oder Teilen von Luft- oder
Raumfahrzeugen, soweit die Teile ersichtlich fir den Bau von Luft- oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- oder
Raumfahrzeugen bestimmt waren, )
— Tatigkeiten (zum Beispiel Montage, Wartung, Inspektion, Uberholung, Reparatur, Beférderung) an Luft- oder Raumfahr-
zeugen oder deren Teilen.
— gegen den Versicherungsnehmer als Eigentimer, Mieter, Pachter, Leasingnehmer und NutznieBer von Luftlandeplatzen.
Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Luft- oder Raumfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Be-
stimmung, wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird.

Wasserfahrzeuge

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die der Versicherungsnehmer, eine mitversicherte Person oder eine von
ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs verursachen oder fur die sie als Halter
oder Besitzer eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen werden.

Eine Tatigkeit der vorstehend genannten Personen an einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung,
wenn keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Wasserfahrzeugs ist und wenn das Wasserfahrzeug hierbei nicht in Be-
trieb gesetzt wird.
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E1-7.17 Schiden im Zusammenhang mit der Ubertragung elektronischer Daten
Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus dem Austausch, der Ubermittlung und der Bereitstellung elektronischer
Daten, soweit es sich handelt um Schaden aus
— L6schung, Unterdrickung, Unbrauchbarmachung oder Veranderung von Daten,

— Nichterfassen oder fehlerhaftem Speichern von Daten,
— Storung des Zugangs zum elektronischen Datenaustausch,
— Ubermittlung vertraulicher Daten oder Informationen.
E1-8 Veranderungen des versicherten Risikos (Erh6hungen und Erweiterungen)
Versichert sind Schadenersatzanspriiche aus der gesetzlichen Haftpflicht
E1-8.1 aus Erhdhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos. Dies gilt nicht fur Risiken
— aus dem Halten oder Gebrauch von versicherungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie
— fir sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen.
E1-8.2 aus Erhdhungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fallen
sind wir berechtigt, das Versicherungsverhaltnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kindigen. Das Kdndigungs-
recht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgelbt wird, in welchem der Versicherer von der
Erhéhung Kenntnis erlangt hat.
E1-9 Regelung fiir neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)
E1-9.1 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Ab-
schluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Aufforderung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats an-
zuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung erfolgen. Unterléasst der Versicherungsnehmer die rechtzeitige
Anzeige, entfallt der Versicherungsschutz fur das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.
Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass
das neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist
noch nicht verstrichen war.
Der Versicherer ist berechtigt, fir das neue Risiko einen angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung Uber die
Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entféllt der Versicherungs-
schutz flr das neue Risiko rickwirkend ab dessen Entstehung.
E1-9.2 Der Versicherungsschutz fur neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von E1-9.1 Absatz 4 auf den im
Versicherungsschein genannten Betrag fur Personen-, Sach- und fir Vermégensschaden begrenzt.
D1-9.3 Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht fur
— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Flhren eines Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der
Zulassungs-, Flhrerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen;

— Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder FUhren von Bahnen;

— Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen;

— Risiken, die kirzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu ver-
sichern sind;

— Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtlicher Tatigkeit;

— Kampfhunde (gemaR unseren gdiltigen Tarifrichtlinien).

Abschnitt E2:

Besondere Umweltrisiken

Der Versicherungsschutz fir Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt E1und den folgen-
den Bedingungen.

Zu der gesetzlichen Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts wegen Schaden durch Umwelteinwirkungen (Allgemeines Umweltrisiko) siehe E1-6.3.

Der Versicherungsschutz flr Schaden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG) besteht im Umfang von Abschnitt 1und den folgen-
den Bedingungen.

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schéadigung des Bodens.
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E2-1
E2-11

E2-1.2

E2-1.3

E2-2

E2-2.1

E2-2.2

E2-2.3

Gewasserschaden

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht fir unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasser-
beschaffenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewasserschaden). Hierbei werden Vermogensschaden
wie Sachschaden behandelt.

Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber der Versi-
cherungsnehmer ist, resultieren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur

— Anlagen bis 150 Liter/Kilogramm Inhalt (Kleingebinde), soweit das Gesamtfassungsvermdgen der vorhandenen Behalter
5.000 Liter/Kilogramm nicht Ubersteigt;

Wenn mit den Anlagen die oben genannten Beschrankungen lberschritten werden, entféllt dieser Versicherungsschutz. Es
gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (E1-9.1).

— Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder wurden

Rettungskosten
Der Versicherer Ubernimmt

— Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer zur Abwendung oder Minderung des Schadens flr geboten
halten durften (Rettungskosten), sowie

— auBergerichtliche Gutachterkosten.

Das gilt nur insoweit, als diese Rettungs- und Gutachterkosten zusammen mit der Entschadigungsleistung die Versicherungs-

summe fir Sachschaden nicht Ubersteigen.

Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten werden auch insoweit von ihm

Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme fir Sachschaden Ubersteigen. Eine Billigung

des Versicherers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt

nicht als Weisung des Versicherers.

Ausschliisse

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden durch vorsatzliches Abweichen von dem Ge-
wasserschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behdordlichen Anordnungen oder
Verfligungen herbeigefihrt haben. E1-2.3 findet keine Anwendung.

Ausgeschlossen sind Anspriche wegen Schaden, die nachweislich

— auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, Inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik oder
— unmittelbar auf hoheitlichen Verflgungen oder MaBnahmen

beruhen.
Das Gleiche gilt fir Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkrafte ausgewirkt haben.

Sanierung von Umweltschaden geman Umweltschadensgesetz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes (USchadG) ist eine
— Schéadigung von geschutzten Arten und natdrlichen Lebensrdumen,

— Schéadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser,

— Schéadigung des Bodens.

Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind — abweichend von E1-3.1- den Versicherungsnehmer betreffende 6ffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprii-
che zur Sanierung von Umweltschaden geméaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit des Versicherungsvertrags

— die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

— die sonstige Schadenverursachung plétzlich, unfallartig und bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht Versicherungsschutz fur Umweltschaden durch Lagerung,
Verwendung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen
Konstruktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zurlickzufihren ist. Jedoch besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse nach dem Stand von Wissenschaft und
Technik nicht hatte erkannt werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dartber hinaus den Versicherungsnehmer betreffende Pflichten oder Anspriiche wegen Umweltschaden an
eigenen, gemieteten, geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstlcken, soweit diese Grundstlcke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrags erfasst sind.

Geothermie

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwarme dem Untergrund entnommen, aufbereitet und an ein Folgesystem
(zum Beispiel Warmetauscher, Heizanlagen) abgegeben wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehéren nicht zu der Geother-
mie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Dies gilt gleichermaBen fur Fldchengeothermie und Geothermie mittels Bohrung.
Versichert sind Pflichten oder Anspriche wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit Flachengeothermie-Anlagen
(zum Beispiel Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Ausland

Versichert sind im Umfang von E1-6.6 die im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretenden
Versicherungsfalle.
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Versichert sind insoweit auch die den Versicherungsnehmer betreffende Pflichte oder Anspriiche gemaR nationalen Umset-
zungsgesetzen anderer EU-Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriiche den Umfang der oben genannten EU-
Richtlinie nicht Uberschreiten.

E2-2.4 Ausschliisse
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspruche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie bewusst
von Gesetzen, Verordnungen oder an Sie gerichteten behdrdlichen Anordnungen oder Verfligungen, die dem Umweltschutz
dienen, abweichen.
E1-2.3 findet keine Anwendung.
Ausgeschlossen sind Pflichten oder Anspriiche wegen Schaden
— die durch unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen;
— fr die der Versicherungsnehmer aus einem anderen Versicherungsvertrag (zum Beispiel Gewasserschadenhaftpflichtversi-
cherung) Versicherungsschutz hat oder hatte erlangen kénnen.
E2-2.5 Versicherungssumme
Die Versicherungssumme betragt je Versicherungsfall fir alle Versicherungsfélle eines Versicherungsjahres 3.000.000 Euro.
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Teil F: Allgemeine Versicherungsbedingungen
fur die Private Gewasserschadenhaftpflichtversicherung
(AVB Private Gewasserschadenhaftpflicht 2020)

— Sofern im Versicherungsvertrag vereinbart —

Neben den Allgemeinen Versicherungsbedingungen fur die Gewasserschadenhaftpflicht gelten die Allgemeinen Vertragsbedingungen

(siehe Teil A).

. F1-4 Leistungen der Versicherung und Vollmacht des
gbsqhnltt F1:h denhaftpflichtrisiko (Anl isik versicherers
CWaSSersc a. enha p- ichtrisiko (An égghﬂg o) ) F1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme,

F1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Jahreshéchstersatzleistung, Serienschaden,
Risiko) Selbstbeteiligung)

F1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum F1-6 Besondere Regelungen flr einzelne private Risiken
Verhaltnis zwischen den Versicherten (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
(Versicherungsnehmer und mitversicherten besondere Ausschliisse)

Personen) . .
) ) F1-7 Allgemeine AusschlUsse

F1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall

Abschnitt F1:

Gewasserschadenhaftpflichtrisiko (Anlagenrisiko)

F1-1 Versicherte Eigenschaften, Tatigkeiten (versichertes Risiko)

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber
der im Versicherungsschein und seinen Nachtrdgen angegebenen Anlagen zur Lagerung von gewasserschadlichen Stoffen
und aus der Verwendung dieser gelagerten Stoffe fur unmittelbare oder mittelbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der
Wasserbeschaffenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewasserschaden).

F1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhaltnis zwischen den Versicherten
(Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)

F1-2.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der Personen, die der Versicherungsnehmer durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung,
Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstticke beauftragt hat fir den Fall, dass sie aus Anlass dieser Ver-
richtung in Anspruch genommen werden.

Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschaden, bei denen es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnehmers geman dem Sozialgesetzbuch VIl handelt. Das gleiche gilt fir solche Dienstunfélle gemaB den beamten-
rechtlichen Vorschriften die in Austibung oder infolge des Dienstes Angehdrigen derselben Dienststelle zugefligt werden.

F1-2.2 Alle fUr den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend an-
zuwenden.

F1-2.3 Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen fir Risikobegrenzungen oder Ausschliisse in der Person des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entféllt der Versicherungsschutz sowohl fur den Versicherungsnehmer als
auch flr die mitversicherten Personen.

F1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer austben. Fur die Erflllung der Obliegenheiten
sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

F1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall

F1-3.1 Versicherungsschutz besteht flr den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines wahrend der Wirksamkeit der Versi-

cherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder sich daraus ergebenden Ver-
mdgensschaden zur Folge hatte, aufgrund

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts
von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch genommen wird.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt
der Schadenverursachung, die zum Schadenereignis gefihrt hat, kommt es nicht an.
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F1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht fir Anspriiche, auch wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

(1) auf Erflllung von Vertragen, Nacherfiillung, aus Selbstvornahme, Ricktritt, Minderung, auf Schadensersatz statt der Leistung;

(2) wegen Schéden, die verursacht werden, um die Nacherfiillung durchftihren zu kénnen;

(3) wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung
geschuldeten Erfolges;

(4) auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemaBe Vertragserfillung;

(5) auf Ersatz von Vermégensschaden wegen Verzdgerung der Leistung;

(6) wegen anderer an die Stelle der Erfiillung tretender Ersatzleistungen.

F1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht flr Anspriiche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

F1-4 Leistungen der Versicherung und Vollmacht des Versicherers

F1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
— die Prifung der Haftpflichtfrage,

— die Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriche und

— die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten Schadensersatzverpflichtungen.

Berechtigt sind Schadensersatzverpflichtungen dann, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskraftigen Ur-
teils, Anerkenntnisses oder Vergleiches zur Entschadigung verpflichtet ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Aner-
kenntnisse und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung des Versicherers abgegeben oder geschlossen
worden sind, binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hatte.

Ist die Schadensersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit bindender Wirkung flr den Versicherer festgestellt, hat der
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen.

F1-4.2 Der Versicherer ist bevollmachtigt, alle ihm zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadensersatzanspriiche zweck-
maBig erscheinenden Erklarungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit Gber Schadensersatzanspriiche gegen den Versicherungsnehmer,
ist der Versicherer bevollimachtigt, den Prozess zu flhren. Der Versicherer flihrt dann den Rechtsstreit auf seine Kosten im
Namen des Versicherungsnehmers.

F1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflicht-
anspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fur den Versicherungsnehmer von dem Versicherer ge-
wulnscht oder genehmigt, so tragt der Versicherer die gebUhrenordnungsmaBigen oder die mit ihm besonders vereinbarten
hoheren Kosten des Verteidigers.

F1-4.4 Erlangt der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlen-
den Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollméachtigt, dieses Recht auszutiben.

F1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshdchstersatzleistung, Serienschaden,
Selbstbeteiligung)

F1-5.1 Die Entschadigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarte Versicherungssumme (gleich-
glltig, ob Personen-, Sach- oder Vermdgensschaden) begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf
mehrere entschadigungspflichtige Personen erstreckt.

F1-5.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschadigungsleistungen des Versicherers sind fiir alle Versicherungs-
falle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.

F1-5.3 Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfalle gelten als ein Versicherungsfall (Serien-
schaden), der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfélle eingetreten ist, wenn diese
— auf derselben Ursache,

— auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem, Zusammenhang oder
— auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mangeln
beruhen.

F1-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Entschadigungsleistung des Versi-
cherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachtragen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die
begrindeten Haftpflichtanspriche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme Ubersteigen, wird die Selbstbeteili-
gung vom Betrag der begriindeten Haftpflichtanspriiche abgezogen. F1-5.1 Satz 1 bleibt unberihrt.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleibt der Versicherer auch bei Schaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht
Ubersteigt, zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriiche verpflichtet.

F1-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers flr Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.

F1-5.6 Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trégt der Versiche-
rer die Prozesskosten im Verhaltnis der Versicherungssumme zur Gesamthdhe dieser Anspriiche.
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F1-5.7

F1-5.8

F1-6

F1-6.1
F1-6.1.1

F1-6.1.2

F1-6.2

F1-6.3

F1-6.3.1

F1-6.3.2

F1-6.4

Hat der Versicherungsnehmer an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die
Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden
Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhdltnis der Versicherungssumme bzw. ihres
Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.

Fur die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende Vorschrift der Verordnung tber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giiltigen Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrags, mit dem sich der Versicherungsnehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss, wenn
der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversiche-
rungssumme Ubersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit inrem vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich
am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer fir den von der Weigerung an entstehenden Mehrauf-
wand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

Besondere Regelungen fiir einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und
besondere Ausschliisse)

F1-6 regelt den Versicherungsschutz fir einzelne private Risiken, deren Risikobegrenzungen und die fur diese Risiken geltenden
besonderen Ausschltsse.

Soweit B1-6 keine abweichenden Regelungen enthélt, finden auch auf die in Ziffer F1-6 geregelten Risiken alle anderen Ver-
tragsbestimmungen Anwendung (zum Beispiel F1-4 — Leistungen der Versicherung oder F1-7 — Allgemeine Ausschlisse).

Rettungskosten

Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder
Minderung des Schadens fir geboten halten durfte (Rettungskosten) sowie auBergerichtliche Gutachterkosten. Diese Kosten
werden vom Versicherer insoweit Ubernommen, als sie zusammen mit der Entschadigungsleistung die vereinbarte
Versicherungssumme nicht Ubersteigen.

Fr Gerichts- und Anwaltskosten bleibt es bei der Regelung in F1-5.

Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit zu erset-
zen, als sie zusammen mit der Entschadigung die vereinbarte Versicherungssumme Ubersteigen. Eine Billigung des Versiche-
rers von MaBnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt nicht als
Weisung des Versicherers.

Eigenschaden

Versichert sind abweichend von F1-3.1—auch ohne dass ein Gewasserschaden droht oder eintritt — Schaden an unbeweglichen
Sachen des Versicherungsnehmers, die dadurch verursacht werden, dass die gewéasserschadlichen Stoffe bestimmungswidrig
aus der Anlage ausgetreten sind. Der Versicherer ersetzt die Aufwendungen zur Wiederherstellung des Zustands, wie er vor
Eintritt des Schadens bestand. Eintretende Wertverbesserungen sind abzuziehen.

Ausgeschlossen bleiben Schéden an der Anlage selbst.

Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhanger

Falls folgendes zusatzliche Risiko versichert werden soll, kann durch besondere Vereinbarung der Versicherungsschutz im
Versicherungsschein oder in seinen Nachtragen wie folgt erweitert werden:

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schaden, die verursacht werden durch den Ge-
brauch ausschlieBlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-Anhangern:

(1) nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehrende Kraftfahrzeuge ohne Ricksicht auf eine bauartbedingte
Hochstgeschwindigkeit;

2) Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h bauartbedingter H6chstgeschwindigkeit;

3) Stapler mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

4) selbstfahrende Arbeitsmaschinen mit nicht mehr als 20 km/h bauartbedingter Hochstgeschwindigkeit;

5) Kraftfahrzeug-Anhéanger, die nicht zulassungspflichtig sind oder nur auf nicht 6ffentlichen Wegen und Platzen verkehren.

Fdr die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

Diese Fahrzeuge dirfen nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit
Wissen und Willen des Verflgungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daftir zu sorgen,
dass das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Platzen nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis
benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, daflr zu sorgen, dass das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzt wird,
der die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Wenn der Versicherungsnehmer eine dieser Obliegenheiten verletzt, gilt F3-3.3 (Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegen-
heiten).

Schaden im Ausland

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen im Ausland eintretender Versicherungsfalle aus-
schlieBlich, wenn diese auf die Anlage im Inland zurtickzufuhren sind. Versichert sind hierbei auch Anspriiche gegen den Ver-
sicherungsnehmer aus § 110 Sozialgesetzbuch VII.
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Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBerhalb der Staaten, die der Europaischen Wah-
rungsunion angehoren, liegt, gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erflllt, in dem der Euro-Betrag
bei einem in der Europaischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

F1-6.5 Vermoégensschaden
Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermdgensschaden, die weder durch Personen-
noch durch Sachschaden entstanden sind.
F1-7 Aligemeine Ausschliisse
Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtréagen nicht ausdrucklich etwas anderes bestimmt ist, sind vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen:
F1-71 Vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden
F1-7.11 Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden vorsatzlich herbeigefuhrt haben.
F1-2.3 findet keine Anwendung.
F1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis
von deren Mangelhaftigkeit oder Schéadlichkeit
— Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
— Arbeiten oder sonstige Leistungen
erbracht haben.
F1-2.3 findet keine Anwendung.
F1-7.3 Anspriiche der Versicherten untereinander
Ausgeschlossen sind Anspriche
(1) des Versicherungsnehmers selbst oder der in F1-7.4 benannten Personen gegen die mitversicherten Personen,
(2) zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versicherungsvertrags,
(3) zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Versicherungsvertrags.
Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Angehorigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in haus-
licher Gemeinschaft leben.
F1-7.4 Schadenfélle von Angehdrigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
Ausgeschlossen sind Anspriche gegen den Versicherungsnehmer
(1) aus Schadenfallen seiner Angehdrigen, die mit ihm in hauslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versicherungs-
vertrag mitversicherten Personen gehoren;
Als Angehdrige gelten
— Ehegatten, Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbare Partnerschaften nach dem
Recht anderer Staaten,
— Eltern und Kinder,
— Adoptiveltern und -kinder,
— Schwiegereltern und -kinder,
— Stiefeltern und -kinder,
— GroBeltern und Enkel,
— Geschwister sowie
— Pflegeeltern und -kinder (Personen, die durch ein familiendhnliches, auf ldngere Dauer angelegtes Verhéltnis wie Eltern
und Kinder miteinander verbunden sind).
(2) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn der Versicherungsnehmer eine geschaftsunfahige, beschrankt
geschéftsfahige oder betreute Person ist;
(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versicherungsnehmer eine juristische Person des privaten oder 6ffentlichen
Rechts oder ein nicht rechtsfahiger Verein ist;
(4) von seinen unbeschrankt personlich haftenden Gesellschaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine Offene Handelsge-
sellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft biirgerlichen Rechts ist;
(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist;
(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern;
Die Ausschllsse unter (2) bis (6) gelten auch fiir Anspriiche von Angehérigen der dort genannten Personen, die mit diesen in
hauslicher Gemeinschaft leben.
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Gemeinsame Bestimmungen fur private Haftpflichtrisiken
(Teil B, C, D, Eund F)

GB-1

Abtretungsverbot

Der Freistellungsanspruch darf vor seiner endgultigen Feststellung ohne Zustimmung des Versicherers weder abgetreten noch verpfandet
werden. Eine Abtretung an den geschadigten Dritten ist zulassig.

GB-2

Veranderungen des versicherten Risikos und Auswirkung auf den Beitrag

(Beitragsregulierung)

GB-2.1

GB-2.2

GB-2.3

GB-2.4

GB-3

GB-31

GB-3.2

GB-3.3

GB-3.4

GB-35

Der Versicherungsnehmer hat nach Aufforderung mitzuteilen, ob und welche Anderungen des versicherten Risikos gegeniiber
den friiheren Angaben eingetreten sind. Diese Aufforderung kann auch durch einen Hinweis auf der Beitragsrechnung erfolgen.
Die Angaben sind innerhalb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu machen und auf Wunsch des Versicherers nach-
zuweisen. Bei unrichtigen Angaben zu unserem Nachteil des Versicherers kann dieser vom Versicherungsnehmer eine Ver-
tragsstrafe in dreifacher Hohe des festgestellten Beitragsunterschieds verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsneh-
mer beweist, dass ihn an der Unrichtigkeit der Angaben kein Verschulden trifft.

Aufgrund der Anderungsmitteilung des Versicherungsnehmers oder sonstiger Feststellungen wird der Beitrag ab dem Zeit-
punkt der Veranderung berichtigt (Beitragsregulierung), beim Wegfall versicherter Risiken jedoch erst ab dem Zeitpunkt des
Eingangs der Mitteilung beim Versicherer. Der vertraglich vereinbarte Mindestbeitrag darf dadurch nicht unterschritten werden.
Alle entsprechend GB-3.1 nach dem Versicherungsabschluss eingetretenen Erhohungen und ErmaBigungen des Mindestbei-
trags werden berlcksichtigt.

Unterlassen der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Mitteilung, kann der Versicherer fir den Zeitraum, fur den die Angaben
zu machen waren, eine Nachzahlung in Hohe des fir diesen Zeitraum bereits in Rechnung gestellten Beitrags verlangen. Wer-
den die Angaben nachtraglich gemacht, findet eine Beitragsregulierung statt. Ein von Ihnen zu viel gezahlter Beitrag wird nur
zurlickerstattet, wenn die Angaben innerhalb von zwei Monaten nach Zugang der Mitteilung des erhohten Beitrags erfolgten.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung auf Versicherungen mit Beitragsvorauszahlung fir mehrere Jahre.

Beitragsangleichung und Kuindigungsrecht nach Beitragsangleichung

Die Versicherungsbeitrage unterliegen der Beitragsangleichung. Soweit die Beitrage nach Lohn-, Bau- oder Umsatzsumme
berechnet werden, findet keine Beitragsangleichung statt. Mindestbeitrage unterliegen unabhangig von der Art der Beitrags-
berechnung der Beitragsangleichung.

Ein unabhangiger Treuhander ermittelt jahrlich mit Wirkung flr die ab dem 1. Juli falligen Beitrége, um welchen Prozentsatz sich
im vergangenen Kalenderjahr der Durchschnitt der Schadenzahlungen aller zum Betrieb der Allgemeinen Haftpflichtversiche-
rung zugelassenen Versicherer gegentber dem vorvergangenen Jahr erhéht oder vermindert hat. Den ermittelten Prozentsatz
rundet er auf die ndchst niedrigere, durch finf teilbare ganze Zahl ab.

Als Schadenzahlungen gelten dabei auch die speziell durch den einzelnen Schadenfall veranlassten Ausgaben fr die Ermitt-
lung von Grund und Hohe der Versicherungsleistungen.

Der Durchschnitt der Schadenzahlungen eines Kalenderjahres ist die Summe der in diesem Jahr geleisteten Schadenzahlungen
geteilt durch die Anzahl der im gleichen Zeitraum neu angemeldeten Schadenfélle.

Im Falle einer Erhéhung ist der Versicherer berechtigt, im Falle einer Verminderung verpflichtet, den Folgejahresbeitrag um den
sich aus GB-3.2 ergebenden Prozentsatz zu verandern (Beitragsangleichung). Der verdnderte Folgejahresbeitrag wird dem
Versicherungsnehmer mit der ndchsten Beitragsrechnung bekannt gegeben.

Hat sich der Durchschnitt unserer Schadenzahlungen des Versicherers in jedem der letzten fiinf Kalenderjahre um einen ge-
ringeren Prozentsatz als denjenigen erhoht, den der Treuhander jeweils flr diese Jahre nach GB-3.2 ermittelt hat, so darf der
Versicherer den Folgejahresbeitrag nur um den Prozentsatz erhdhen, um den sich der Durchschnitt seiner Schadenzahlungen
nach seinen unternehmenseigenen Zahlen im letzten Kalenderjahr erhdht hat; diese Erhdhung darf diejenige nicht Uberschrei-
ten, die sich nach dem vorstehenden Absatz ergeben wurde.

Liegt die Veranderung nach GB-3.2 und 3.3 unter flinf Prozent, entfallt eine Beitragsangleichung. Diese Veranderung ist jedoch
in den folgenden Jahren zu berlcksichtigen.

Erhoht sich der Beitrag aufgrund der Beitragsangleichung gemaBn GB-3.3, ohne dass sich der Umfang des Versicherungsschut-
zes andert, konnen der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung
des Versicherers mit sofortiger Wirkung, frihestens jedoch zu dem Zeitpunkt kiindigen, in dem die Beitragserhohung wirksam
werden sollte.
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Der Versicherer hat den Versicherungsnehmer in der Mitteilung auf das Kindigungsrecht hinzuweisen. Die Mitteilung muss
dem Versicherungsnehmer spatestens einen Monat vor dem Wirksamwerden der Beitragsernéhung zugehen.

Eine Erhdhung der Versicherungsteuer begrindet kein Kindigungsrecht.

GB-4 Tarifmerkmale (gilt nur fiir die Privathaftpflicht-Schutz)
Tarifmerkmale sind alle Informationen, die der Versicherer zur Bestimmung des versicherten Risikos und zur Berechnung des
Beitrages bei Vertragsabschluss abgefragt hat.
GB-4.1 Tarifmerkmal Wohnort
Der Beitrag richtet sich bei Beginn des Versicherungsschutzes nach der Postleitzahl des Wohnsitzes des Versicherungsnehmers.
GB-4.2 Tarifmerkmal Alter Versicherungsnehmer
Der Beitrag richtet sich bei Beginn des Versicherungsschutzes nach dem Alter des Versicherungsnehmers. Grundlage hierflr
bilden unsere Altersfaktoren.
GB 4.3 Folgen von unzutreffenden Angaben
Wurde der Versicherungsvertrag aufgrund schuldhaft unrichtiger Angaben des Versicherungsnehmers ginstigeren Merkmalen
zugeordnet, so wird bei Bekanntwerden der richtigen Umstande der Beitrag rickwirkend ab Vertragsbeginn den tatsachlichen
Tarifmerkmalen angepasst.
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Datenschutzhinweise der Interlloyd Versicherungs-AG

Information zur Verwendung Ihrer Daten

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie Uber die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten durch die ARAG Allgemeine Versiche-
rungs-AG und die lhnen nach dem Datenschutzrecht zustehenden
Rechte. Diese Informationen gelten auch fir die versicherte Person.
Wenn die versicherte Person nicht zugleich Versicherungsnehmer ist,
wird der Versicherungsnehmer diese Information der versicherten Per-
son weitergeben.

Wer ist fir die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen
kann ich mich wenden?

Interlloyd Versicherungs-AG
ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf

Wenn Sie Fragen hinsichtlich der Verarbeitung, Ubermittlung und Nut-
zung lhrer Daten haben, kénnen Sie sich schriftlich an unser Team Da-
tenschutz wenden. An dieses kénnen Sie auch lhre Anregungen oder
eventuelle Datenschutzbeschwerden richten.

Interlloyd Versicherungs-AG

Team Datenschutz

ARAG Platz 1, 40472 Dusseldorf

E-Mail: datenschutz@arag.de

(max. TLS-verschlUsselte E-Mail-Kommunikation)

Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten der Interlloyd lauten
wie folgt:

Interlloyd Versicherungs-AG

Datenschutzbeauftragter — AKB 405D

40462 DUsseldorf

datenschutzbeauftragter@arag.de

(max. TLS-verschlisselte E-Mail-Kommunikation)

Wofiir verarbeiten wir Inre Daten (Zwecke der Verarbeitung)
und auf Basis welcher Rechtsgrundlagen?

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdaten-
schutzgesetzes neue Fassung (BDSG), der datenschutzrechtlich rele-
vanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) so-
wie aller weiteren maBgeblichen Gesetze. Zudem verarbeiten wir —
soweit fiir die Erbringung unserer Dienstleistung erforderlich — perso-
nenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen (zum
Beispiel Presse, Internet, Handels- und Vereinsregister) zuldssiger-
weise gewinnen oder die uns von anderen Unternehmen des ARAG
Konzerns oder von sonstigen Dritten (zum Beispiel Schuldnerver-
zeichnis, Melderegister) berechtigt tibermittelt werden. Dariber hin-
aus hat sich unser Unternehmen auf die , Verhaltensregeln fir den Um-
gang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche
Versicherungswirtschaft” verpflichtet, die die oben genannten Ge-
setze fUr die Versicherungswirtschaft prazisieren. Diese kénnen Sie im
Internet unter: www.interlloyd.de/datenschutz abrufen.

Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, bendtigen wir die von
Ihnen hierbei gemachten Angaben fiir den Abschluss des Vertrages und
zur Einschatzung des von uns zu Ubernehmenden Risikos. Im Zuge der
Tarifgestaltung haben wir anhand von mathematisch-statistisch aner-
kannten und bewahrten Verfahren Tarifgruppen gebildet. Hierzu wurden
beispielsweise folgende Informationen herangezogen (Arbeitnehmersta-
tus, Geburtsdatum, PLZ). Kommt der Versicherungsvertrag zustande,
verarbeiten wir diese Daten zur Durchfiihrung des Vertragsverhaltnisses,
zum Beispiel zur Policierung oder Rechnungsstellung. Angaben zum
Schaden bendtigen wir etwa, um prifen zu kdnnen, ob ein Versiche-
rungsfall eingetreten und wie hoch der Schaden ist.

Der Abschluss bzw. die Durchfiihrung des Versicherungs-
vertrages ist ohne die Verarbeitung lhrer personen-
bezogenen Daten nicht moglich.

Dartber hinaus bendtigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Er-
stellung von versicherungsspezifischen Statistiken, wie zum Beispiel
fUr die Entwicklung neuer Tarife oder zur Erflllung aufsichtsrechtlicher
Vorgaben.

Die Daten aller mit der ARAG Allgemeine Versicherungs-AG bestehenden
Vertrage nutzen wir fir eine Betrachtung der gesamten Kundenbezie-
hung. Beispielsweise zur Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung,
-erganzung, fur Kulanzentscheidungen oder flr umfassende Aus-
kunftserteilungen. Rechtsgrundlage fir diese Verarbeitungen personen-

bezogener Daten flr vorvertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6
Abs. 1b) DSGVO. Soweit daflir besondere Kategorien personenbezoge-
ner Daten (zum Beispiel Ihre Gesundheitsdaten in der Unfallversicherung)
erforderlich sind, holen wir in der Regel Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2
a) i.v.m. Art. 7 DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkate-
gorien, erfolgt dies auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i.V.m. § 27
BDSG.

Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns

oder von Dritten zu wahren Art. 6 Abs. 1f) DSGVO). Dies kann insbe-

sondere erforderlich sein zur:

- Risiko und Geschéftssteuerung

- Optimierung unserer Geschaftsprozesse

- Weiterentwicklung von Prozessen, Dienstleistungen und Produkten

- Werbung flr unsere eigenen Versicherungsprodukte und flr andere
Produkte der Unternehmen des ARAG-Konzerns und deren Kooperati-
onspartner sowie fir Markt- und Meinungsforschung

- Verhinderung und Aufklarung von Straftaten, insbesondere nutzen
wir Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versiche-
rungsmissbrauch hindeuten kénnen
Klarung von moglichen Mehrfach- und Nebenversicherungen.
Hierzu nehmen wir Kontakt mit den uns von Ihnen oder Dritten (zum
Beispiel Vorversicherer, Lebenspartner, Kundenbetreuer, etc.) mit-
geteilten Versicherern auf

- Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung bei Strei-
tigkeiten

- Gewahrleistung der Haus-, Anlagen- und IT-Sicherheit sowie des IT-
Betriebs

- Videouberwachung zur Wahrung des Hausrechts.

DarUber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Er-
fullung gesetzlicher Verpflichtungen wie zum Beispiel aufsichtsrechtli-
cher Vorgaben, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflich-
ten oder unserer Beratungspflicht. Als Rechtsgrundlage fir die
Verarbeitungen dienen in diesem Fall die jeweiligen gesetzlichen Re-
gelungen i.V.m. Art. 6 Abs. 1c) DSGVO.

Sollten wir |hre personenbezogenen Daten flr einen oben nicht ge-
nannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen dartber unter anderem auf
www.interlloyd.de/datenschutz zuvor informieren.

An welche Kategorien von Empféangern geben wir lhre Daten
weiter?

Rickversicherer:

Von uns Ubernommene Risiken versichern wir bei speziellen Versiche-
rungsunternehmen (Ruckversicherer). Dafir kann es erforderlich sein,
lhre Vertrags- und ggf. Schadendaten an einen Rickversicherer zu
Ubermitteln, damit dieser sich ein eigenes Bild Uber das Risiko oder den
Versicherungsfall machen kann. Dartber hinaus ist es moglich, dass der
Ruckversicherer unser Unternehmen aufgrund seiner besonderen
Sachkunde bei der Risiko- oder Leistungsprifung sowie bei der Bewer-
tung von Verfahrensablaufen unterstutzt. Wir Gbermitteln Ihre Daten an
den Ruckversicherer nur soweit dies fur die Erflllung unseres Versiche-
rungsvertrages mit lhnen erforderlich ist bzw. im zur Wahrung unserer
berechtigten Interessen erforderlichen Umfang.

Beteiligte Gesellschaften:

Fur die Ubernahme von Versicherungsrisiken kann es erforderlich sein,
dass wir eine oder mehrere weitere Versicherungsgesellschaften (Betei-
ligte Gesellschaften) an Risiken beteiligen missen.

Die beteiligten Gesellschaften nutzen Ihre Vertrags- und Schadenda-
ten dann ebenfalls zur Risikoprifung- und Bewertung, sowie zur Scha-
denabwicklung.

Vermittler:

Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsvertrége von einem Vermitt-
ler betreut werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur
Durchflihrung des Vertrages bendtigten Antrags-, Vertrags- und Scha-
dendaten. Auch Ubermittelt unser Unternehmen diese Daten an die Sie
personlich betreuenden Vermittler und betreuende Geschéftsstelle, so-
weit diese die Informationen zu lhrer Betreuung und Beratung in lhren
Versicherungs- und Finanzdienstleistungsangelegenheiten bendtigen.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:

Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmens-
gruppe nehmen bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben fur die in der
Gruppe verbundenen Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versiche-

Datenschutzhinweise — Interlloyd Versicherungs-AG / Stand 09.2024

139


mailto:datenschutz@arag.de
mailto:datenschutzbeauftragter@arag.de
https://www.interlloyd.de/datenschutz
https://www.interlloyd.de/datenschutz

rungsvertrag zwischen lhnen und einem oder mehreren Unternehmen
unserer Gruppe besteht, kdnnen Ihre Daten etwa zur zentralen Verwal-
tung von Anschriftendaten, flr den telefonischen Kundenservice, zur
Vertrags- und Leistungsbearbeitung, fir In- und Exkasso oder zur ge-
meinsamen Postbearbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe
verarbeitet werden. In unserer Dienstleisterliste finden Sie die Unterneh-
men, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Auftragsverarbeiter und Dienstleister:

Wir bedienen uns zur Erfiillung unserer vertraglichen und gesetzlichen
Pflichten sowie zur Wahrnehmung unserer eigenen berechtigen Interes-
sen zum Teil externer Auftragsverarbeiter und Dienstleister. Die Microsoft
Ireland Operations Limited stellt uns im Rahmen einer Auftragsverarbei-
tung insbesondere die Microsoftprodukte Windows, Office 365 und Azure
zur Verflgung. Hierbei ist eine Datenspeicherung auf Servern in Europa
vertraglich vereinbart.

Eine Auflistung der von uns eingesetzten Auftragnehmer und Dienst-
leister, zu denen nicht nur vorlbergehende Geschaftsbeziehungen be-
stehen, kénnen Sie der Ubersicht im Anhang sowie in der jeweils aktu-
ellen Version auf unserer Internetseite unter:
www.interlloyd.de/datenschutz entnehmen.

Weitere Empfanger:

DarUber hinaus kénnen wir Inre personenbezogenen Daten an weitere
Empfanger Ubermitteln, wie etwa an Behdrden zur Erflllung gesetzli-
cher Mitteilungspflichten (zum Beispiel Sozialversicherungstrager, Fi-
nanzbehdrden oder Strafverfolgungsbehdrden).

Wie lange speichern wir Ihre Daten?

Wir I6schen Ihre personenbezogenen Daten sobald sie fiir die oben ge-
nannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei kann es vorkom-
men, dass personenbezogene Daten flr die Zeit aufbewahrt werden, in
der Ansprlche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden
kdnnen (gesetzliche Verjahrungsfrist von drei oder bis zu dreiBig Jah-
ren). Zudem speichern wir lhre personenbezogenen Daten, soweit wir
dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Auf-
bewahrungspflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsge-
setzbuch, der Abgabenordnung und dem Geldwaschegesetz. Die Spei-
cherfristen betragen danach bis zu zehn Jahren.

Welche Rechte haben Sie?

Sie kdnnen unter der 0.g. Adresse Auskunft Gber die zu lhrer Person ge-
speicherten Daten verlangen. Darlber hinaus kénnen Sie unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Berichtigung oder die Loschung Ihrer Daten
verlangen. lhnen kann weiterhin ein Recht auf Einschrankung der Verar-
beitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von lhnen be-
reitgestellten Daten in einem strukturierten, gangigen und maschinenles-
baren Format zustehen.

Soweit Sie uns eine Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1a) DSGVO zur Verar-
beitung von personenbezogenen Daten fir bestimmte Zwecke erteilt
haben, ist die RechtmaBigkeit dieser Verarbeitung auf Basis lhrer Einwil-
ligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit, unter der o.g.
Anschrift, widerrufen werden. Dies gilt auch fur den Widerruf von Einwil-
ligungserklarungen, die vor der Geltung der DSGVO, also vor dem 25.
Mai 2018, uns gegenuber erteilt worden sind. Der Widerruf der Einwilli-
gung berlhrt nicht die RechtmaBigkeit der bis zum Widerruf verarbeite-
ten Daten.

Sie haben die Moglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben ge-
nannten Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichts-
behdrde zu wenden. Die fUr uns zustandige Datenschutzaufsichtsbe-
horde ist:

Landesbeauftragte fur Datenschutz und Informationsfreiheit
Nordrhein-Westfalen

Postfach 200444

40102 Dusseldorf

Telefon: 0211 38424-0, Fax: 0211 38424-10

E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, kén-
nen Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus lhrer be-
sonderen Situation Griinde ergeben, die gegen die Datenverarbeitung
sprechen.

Wofiir wird das Hinweis- und Informationssystem (HIS) der
Versicherungswirtschaft genutzt?

Die Versicherungswirtschaft nutzt das HIS der informa HIS GmbH zur
Unterstitzung der Risikobeurteilung im Antragsfall, zur Sachver-
haltsaufklarung bei der Leistungsprifung sowie bei der Bekampfung
von Versicherungsmissbrauch. Dafir ist ein Austausch bestimmter per-
sonenbezogener Daten mit dem HIS erforderlich. Nahere Informationen
dazu entnehmen Sie bitte der ,Information Uber den Datenaustausch
mit der informa HIS GmbH auf Grundlage der Artikel 13 und 14 DSGVO"
die als separate Anlage beigefligt ist. Sollten wir Ihre Daten im Fall von
erhohten Risiken in das HIS einmelden, werden Sie in jedem Fall hiertber
von uns benachrichtigt.

Wann und warum erfolgt ein Datenaustausch mit Ihrem
friiheren Versicherer?

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungsvertrages (zum Bei-
spiel zur Mitnahme schadenfreier Zeiten in der Gebdudeversicherung
bzw. lhre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalls) Uberprifen und
bei Bedarf ergéanzen zu kénnen, kann im dafr erforderlichen Umfang
ein Austausch von personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen im
Antrag benannten friiheren Versicherer erfolgen.

Holen wir Bonitatsauskiinfte zu Ihrer Person ein?

Soweit es zur Wahrung unserer berechtigten Interessen notwendig ist,
nutzen wir Informationen aus dem Handelsregister, dem Schuldnerver-
zeichnis und dem Verzeichnis Uber private Insolvenzen zur Beurteilung
Ihres allgemeinen Zahlungsverhaltens. Sie befreien die ARAG insoweit
vom Berufsgeheimnis (Geheimhaltungspflicht nach § 203 Strafgesetz-
buch).

Wir Ubermitteln Ihre Daten (Name, Adresse und ggf. Geburtsdatum)
zum Zweck der Bonitatsprifung an die infoscore Consumer Data
GmbH, Rheinstr. 99, 76532 Baden-Baden. Rechtsgrundlagen dieser
Ubermittlungen ist Artikel 6 Absatz 1f) der DSGVO. Ubermittlungen auf
der Grundlage dieser Bestimmungen durfen nur erfolgen, soweit dies
zur Wahrnehmung berechtigter Interessen unseres Unternehmens oder
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen der Grundrechte und
Grundfreiheiten betroffener Personen, die den Schutz personenbezo-
gener Daten erfordern, Uberwiegen.

Ubermitteln wir Ihre personenbezogenen Daten in ein
Drittland?

Sollten wir personenbezogene Daten an Dienstleister auBerhalb des
Europaischen Wirtschaftsraums (EWR) Ubermitteln, erfolgt die
Ubermittlung nur, soweit dem Drittland durch die EU-Kommission
ein angemessenes Datenschutzniveau bestatigt wurde oder andere
angemessene Datenschutzgarantien (zum Beispiel verbindliche un-
ternehmensinterne Datenschutzvorschriften, EU-Standardvertrags-
klauseln) vorhanden sind. Detaillierte Information dazu sowie Uber das
Datenschutzniveau bei unseren Dienstleistern koénnen Sie hier:
www.interlloyd.de/datenschutz abrufen oder unter den oben genann-
ten Kontaktinformationen anfordern.

Finden automatisierte Einzelfallentscheidungen statt?

Auf Basis Ihrer Angaben zum Risiko, zu denen wir Sie bei Antragstellung
befragen, entscheiden wir vollautomatisiert etwa Uber das Zustandekom-
men des Vertrages, mdgliche Risikoausschlisse oder Uber die Hhe der
von Ihnen zu zahlenden Versicherungspréamie.

Aufgrund lhrer Angaben zum Versicherungsfall, der zu lhrem Vertrag
gespeicherten Daten sowie ggf. von Dritten hierzu erhaltenen Informa-
tionen entscheiden wir vollautomatisiert Gber unsere Leistungspflicht.
Die vollautomatisierten Entscheidungen beruhen auf vom Unternehmen
vorher festgelegten Regeln zur Gewichtung der Informationen. Die Re-
geln richten sich nach versicherungsmathematischen Kriterien und Kal-
kulationen. Beispielsweise erfolgt bei der Antragsstellung die Berech-
nung und Bewertung auf Basis lhrer Angaben im Versicherungsantrag.
Im Rahmen der Leistungsbearbeitung werden versicherte und nicht ver-
sicherte Sachverhalte gepruft.

Soweit wir automatisierte Einzelfallentscheidungen in den vorherig be-
schriebenen Fallen durchfihren, haben Sie das Recht auf Erwirkung
des Eingreifens einer Person seitens des Verantwortlichen, auf Darle-
gung des eigenen Standpunkts und Anfechtung der Entscheidung.
Dieses Recht besteht nicht, wenn Ihrem Begehren vollumfanglich
stattgegeben wurde.
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Information Uber den Datenaustausch mit der informa HIS
GmbH auf Grundlage der Artikel 13 und 14 DSGVO

Hiermit mochten wir Sie dartber informieren, dass wir bei Abschluss
eines Versicherungsvertrages oder im Rahmen der Schadenbearbei-
tung Daten zum Versicherungsobjekt (Fahrzeugidentifikationsdaten
oder Adresse des Gebaudes) sowie Angaben zu lhrer Person (Name,
Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, friihere Anschriften) an die in-
forma HIS GmbH Ubermitteln (HIS-Anfrage). Die informa HIS GmbH
Uberprift anhand dieser Daten, ob zu lhrer Person und/oder zu lhrem
Versicherungsobjekt im ,Hinweis- und Informationssystem der Versi-
cherungswirtschaft” (HIS) Informationen gespeichert sind, die auf ein
erhohtes Risiko oder UnregelmaBigkeiten in einem Versicherungsfall
hindeuten kdnnen. Solche Informationen k&nnen nur aufgrund einer
friheren Meldung eines Versicherungsunternehmens an das HIS vor-
liegen (HIS-Einmeldung), Uber die Sie ggf. von dem einmeldenden
Versicherungsunternehmen gesondert informiert worden sind. Daten,
die aufgrund einer HIS-Einmeldung im HIS gespeichert sind, werden
von der informa HIS GmbH an uns, das anfragende Versicherungsun-
ternehmen, Ubermittelt.

Nahere Informationen zum HIS finden Sie auf folgenden Internetseiten:
www.informa-his.de

Zwecke der Datenverarbeitung der informa HIS GmbH

Die informa HIS GmbH betreibt als datenschutzrechtlich Verantwortliche
das Hinweis- und Informationssystem HIS der Versicherungswirtschaft.
Sie verarbeitet darin personenbeziehbare Daten, um die Versicherungs-
wirtschaft bei der Bearbeitung von Versicherungsantragen und -schaden
zu unterstutzen. Es handelt sich bei diesen Daten um Angaben zu erhoh-
ten Risiken oder um Auffalligkeiten, die auf UnregelmaBigkeiten (zum Bei-
spiel Mehrfachabrechnung eines Versicherungsschadens bei verschiede-
nen Versicherungsunternehmen) hindeuten kénnen.

Rechtsgrundlage fiir die Datenverarbeitung

Die informa HIS GmbH verarbeitet personenbezogene Daten auf
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Dies ist zuldssig, soweit die
Verarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verant-
wortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interes-
sen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die
den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Uberwiegen.

Die informa HIS GmbH selbst trifft keine Entscheidungen Uber den Ab-
schluss eines Versicherungsvertrages oder Uber die Regulierung von
Schaden. Sie stellt den Versicherungsunternehmen lediglich die Infor-
mationen fir die diesbezlgliche Entscheidungsfindung zur Verfligung.

Herkunft der Daten der informa HIS GmbH
Die Daten im HIS stammen ausschlieBlich von Versicherungsunterneh-
men, die diese in das HIS einmelden.

Kategorien der personenbezogenen Daten

Basierend auf der HIS-Anfrage oder der HIS-Einmeldung eines Versiche-
rungsunternehmens werden von der informa HIS GmbH — abhéngig von
der Versicherungsart bzw. -sparte — die Daten der Anfrage oder Einmel-
dung mit den dazu genutzten personenbezogenen Daten (Name, Vor-
name, Geburtsdatum, Anschrift, friihere Anschriften) bzw. Informationen
zum Versicherungsobjekt (zum Beispiel Fahrzeug- bzw. Gebaudeinfor-
mationen) sowie das anfragende bzw. einmeldende Versicherungsunter-
nehmen gespeichert. Bei einer HIS-Einmeldung durch ein Versicherungs-
unternehmen, Uber die Sie gegebenenfalls von diesem gesondert
informiert werden, speichert die informa HIS GmbH erhdhte Risiken oder
Auffalligkeiten, die auf UnregelmaBigkeiten hindeuten kénnen, sofern
solche Informationen an das HIS gemeldet wurden. In der Versiche-
rungssparte Leben kénnen dies zum Beispiel Informationen zu mégli-
chen Erschwernissen (ohne Hinweis auf Gesundheitsdaten) und Versi-
cherungssumme/Rentenhdhe sein. Zu Fahrzeugen sind ggf. zum
Beispiel Totalschaden, fiktive Abrechnungen oder Auffalligkeiten bei ei-
ner friheren Schadenmeldung gespeichert. Gebaudebezogene Daten
sind Anzahl und Zeitraum geltend gemachter Gebaudeschaden.

Kategorien von Empféangern der personenbezogenen Daten
Empfanger sind ausschlieBlich Versicherungsunternehmen mit Sitz in
Deutschland sowie im Einzelfall im Rahmen von Ermittlungsverfahren
staatliche Ermittlungsbehdrden.

informa HIS

Hinweis- und Informationssystem
der deutschen Versicherungswirtschaft

Dauer der Datenspeicherung

Die informa HIS GmbH speichert Informationen Uber Personen gem.
Art. 17 Abs. 1lit. a) DSGVO nur flr eine bestimmte Zeit.

Angaben Uber HIS-Anfragen werden taggenau nach zwei Jahren ge-
|6scht.

Flr HIS-Einmeldungen gelten folgende Speicherfristen:

- Personenbezogene Daten (Name, Adresse und Geburtsdatum) so-
wie Fahrzeug- und Gebaudedaten werden am Ende des vierten Ka-
lenderjahres nach erstmaliger Speicherung geldscht. Sofern in dem
genannten Zeitraum eine erneute Einmeldung zu einer Person er-
folgt, fihrt dies zur Verlangerung der Speicherung der personenbe-
zogenen Daten um weitere vier Jahre. Die maximale Speicherdauer
betragt in diesen Fallen 10 Jahre.

Daten aus der Versicherungssparte Leben werden bei nicht zu-
stande gekommenen Vertrdgen am Ende des dritten Jahres nach
der erstmaligen Speicherung geldscht.

Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, auf Berichtigung,
auf Loschung sowie auf Einschrankung der Verarbeitung. Diese Rechte
nach Art. 15 bis 18 DSGVO koénnen gegenuber der informa HIS GmbH
unter der unten genannten Adresse geltend gemacht werden. Dartber
hinaus besteht die Mdglichkeit, sich an die fir die fur die informa HIS
GmbH zustandige Aufsichtsbehdrde — Der Hessische Datenschutzbe-
auftragte, Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden — zu wenden.
Hinsichtlich der Meldung von Daten an das HIS, ist die fur das Versi-
cherungsunternehmen zusténdige Datenschutzaufsichtsbehdrde zu-
standig.

Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Griinden,
die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben,
unter der unten genannten Adresse widersprochen werden.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die informa HIS GmbH zu Ihrer
Person, zu lhrem Fahrzeug oder zu Ihnrem Gebaude gespeichert hat
und an wen welche Daten Ubermittelt worden sind, teilt Ihnen die in-
forma HIS GmbH dies gerne mit. Sie kdnnen dort unentgeltlich eine
sog. Selbstauskunft anfordern. Wir bitten Sie, zu bertcksichtigen, dass
die informa HIS GmbH aus datenschutzrechtlichen Griinden keinerlei
telefonische Auskiinfte erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung
lhrer Person am Telefon nicht mdglich ist. Um einen Missbrauch durch
Dritte zu vermeiden, benétigt die informa HIS GmbH folgende Angaben
von Ihnen:
- Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum
- Aktuelle Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl und Ort) sowie
ggf. Voranschriften der letzten funf Jahre
- Ggf. FIN des Fahrzeugs. Bei Anfragen zum Fahrzeug ist die Beifii-
gung einer Kopie der Zulassungsbescheinigung I. oder Il. zum Nach-
weis der Haltereigenschaft erforderlich.
Bei Anfragen zum Gebaude ist die Beifligung des letzten Versiche-
rungsscheins oder eines sonstigen Dokuments erforderlich, das das
Eigentum belegt (zum Beispiel Kopie des Grundbuchauszugs oder
Kaufvertrags)

Wenn Sie — auf freiwilliger Basis — eine Kopie Ihres Ausweises (Vorder-
und Rickseite) beifligen, erleichtern Sie der informa HIS GmbH die
Identifizierung Ihrer Person und vermeiden damit mogliche Rickfragen.
Sie kdnnen die Selbstauskunft auch via Internet unter: www.infoma-
HIS.de/selbstauskunft/ bei der informa HIS GmbH beantragen.

Kontaktdaten des Unternehmens und des Datenschutzbeauftragten
informa HIS GmbH

Kreuzberger Ring 68

65205 Wiesbaden

Telefon: 0611 880870-0

Der betriebliche Datenschutzbeauftragte der informa HIS GmbH ist zu-
dem unter der 0.a. Anschrift, zu Hd. Abteilung Datenschutz, oder per
E-Mail unter folgender Adresse erreichbar:

datenschutz@informa-his.de.
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Ubersicht der Dienstleister des ARAG Konzerns

A. Konzerngesellschaften, die an gemeinsamen Datenverarbeitungsverfahren der Kundenstammdaten teilnehmen:

ARAG SE

Vif GmbH
Interlloyd Versicherungs-AG

o s s

ARAG Allgemeine Versicherungs-AG
ARAG Krankenversicherungs-AG

B. Dienstleister mit Datenverarbeitung als Hauptgegenstand des Auftrags (Einzelbenennung):

Auftraggebende Gesellschaft Dienstleister Zweck der Beauftragung Gesundheitsdaten
Alle Konzerngesellschaften (siehe A.) ARAG IT GmbH Betrieb gruppgnweiter IT—Anwendyngen ja
Softwareentwicklung, IT-Sicherheit
ARAG Service Center GmbH Telefonischer Kundendienst, Assistance-Leistungen ja
Insbesondere Bereitstellung der Microsoftprodukte
Microsoft Ireland Operations Limited \(/Igiigdgz\a,\tl;cs)gekifh2?Lfn;nadqué:rr(\a/érn in Europa ist Ja
vertraglich vereinbart.)
S\Iaer;%%r;tg#g?nntlle—lr Communications Druck und Versand ja
Alle Konzerngesellschaften, auBer ARAG SE Betreuungs-, \/'e'rliaufsférderungsi und ja
ARAG SE Steuerungsaktivitaten in den Vertriebswegen
ARAG SE Datentransfer mit Vermittlern und Dienstleistern ja
ARAG SE Marktforschung, Marketing, Konzernrevision, Recht ja
ARAG SE Postbearbeitung, inkl. scannen der Eingangspost ja
2&ig?éﬂ;gﬁj::ggggﬁ;ii%r ARAG SE Risikoprifung, Abwicklung Rickversicherungsgeschaft ja
Alle Konzerngesellschaften, auBer ARAG SE Zahlungsyerkehr (Inkassp) Mahnverfahren ja
ARAG SE auBergerichtlich und gerichtlich
C:LeGKnc:gi'erngesellschaften, auBer Flixcheck GmbH Bereitstellung einer digitalen Kommunikationsplattform zum Tell
Rhenus Data Office GmbH Akten- & Datentragervernichtung ja
ARAG SE Swiss Post Solutions GmbH Leistungs- und Vertragsbearbeitung nein
adesso insurance solutions GmbH Automatisierte Postbearbeitung im Schadenfall ja
ARAG Allgemeine Versicherungs-AG | Actineo GmbH Leistungsbearbeitung ja
e se Apige i Vertage eartung .
ARAG Service Center GmbH Leistungsbearbeitung ja
DEKRA Claims Management GmbH Leistungsbearbeitung ja
E+S Rickversicherung AG Antrags- und Leistungsbearbeitung ja
Europa Versicherung AG Leistungsbearbeitung ja
Property€xpert GmbH Leistungsbearbeitung nein
ARAG Krankenversicherungs-AG ARAG Gesundheits-Services GmbH Leistungsbearbeitung ja
ARAG Service Center GmbH Telefonischer Kundendienst ja
AWP Service Deutschland GmbH Leistungsbearbeitung ja
g?nrgr’)_lass private pflegeberatung Pflege Assistance ja
ngsﬁgtgir:ggxigigEaefliff/hen Austausch von Meldesatzen mit Finanzbehdrden nein
IBM Deutschland GmbH Korrektur und Erfassen von Daten ja
IMB Consult GmbH Medizinische Gutachten ja
innovas GmbH Pflegesachbearbeitung ja
MEDICPROOF GmbH Leistungsbearbeitung ja
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Auftraggebende Gesellschaft Dienstleister Zweck der Beauftragung Gesundheitsdaten

ARAG Krankenversicherungs-AG Eéii(l}l;?gﬁgwrégczi?kéng. Vertragsbearbeitung nein
PAV Card GmbH Produktion von Druckstlicken nein
Swiss Post Solutions GmbH T eforischer Kundendienst, Lefstungs- und ;
WDS.care GmbH Pflege Assistance ja

Interlloyd Versicherungs-AG Actineo GmbH Leistungsbearbeitung ja
ARAG Allgemeine Versicherungs-AG Dienstleistermanagement ja
ARAG Allgemeine Versicherungs-AG Leistungsbearbeitung ja
ARAG Service Center GmbH Leistungsbearbeitung (Schutzbrief) ja
DEKRA Claims Management GmbH Leistungsbearbeitung ja
E+S Rickversicherung AG Antrags- und Leistungsbearbeitung ja
Property€xpert GmbH Leistungsbearbeitung nein

C. Kategorien von Dienstleistern, bei denen Datenverarbeitung kein Hauptgegenstand des Auftrages ist:

Auftraggebende Gesellschaft Dienstleisterkategorie Zweck der Beauftragung Gesundheitsdaten

Alle Konzerngesellschaften Adressermittler Adressprifung nein
Arzte Risiko und Leistungsprifung ja
Aktenlager Lagerung von Akten ja
Assisteure Assistanceleistungen zum Tell
Call-Center In-/Outbound Telefonie zum Teill
Datenvernichter Vernichtung von Daten ja

Risiko-/Leistungsprifung, Rickstellungs- und
Gutachter und Sachverstandige Rentabilitdtsberechnung, Unterstitzung bei zum Tell
Schadenregulierung, Unterstitzung bei Kalkulation

Inkassounternehmen Forderungsmanagement nein
IT-Dienstleister Wartung und Entwicklung von IT-Hard- und Software zum Tell
Egtstfvr ;rhsoep;séeDrruckereien/ Druck/Versand von Post und Emailmassensendungen nein
Marketingagenturen/-provider Marketingaktionen nein
Marktforschungsunternehmen Marktforschung nein
R:L:Jckversicherer, Ruckversicherung ja
Ruckversicherungsmakler
Sanierer, Werkstatten Schadensanierung und Reparaturen zum Tell
Servicekartenhersteller Herstellung von Kundenkarten nein
Wirtschaftsauskunfteien Bonitatspriifung in der Antrags- und Leistungsbearbeitung nein

ARAG Allgemeine \(ersicherungs—AG Anbieter fu_r T_elediag'nosti‘k und Einsohétzung der Erkrarjkung des Tieres, nein

und Interlloyd Versicherungs-AG Teletherapie in der Tierheilkunde Beratung Tierhalterverfligung

ARAG Krankenversicherungs-AG Anbieter medizinischer Produkte Hilfsmittelversorgung ja

D. Hinweise:

Nicht alle hier gelisteten Auftragnehmer und Dienstleister erhalten automatisch Ihre personenbezogenen Daten. Pro Auftrag wird gepriift, welche
personenbezogenen Daten tatsachlich zur Auftragserflllung notwendig sind und nur diese werden dann im Rahmen des Auftrages an den jeweiligen Auftragnehmer

oder Dienstleister weitergeben.

Ein Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten im Rahmen von einzelnen Beauftragungen ist nur dann méglich, wenn eine gesonderte Priifung ergibt, dass Ihr
schutzwdrdiges Interesse aufgrund einer besonderen persénlichen Situation die berechtigten Interessen des beauftragenden Unternehmens Uberwiegt.

Sollten Sie weiteren Informationsbedarf zu dieser Dienstleisterliste, den ,Verhaltensregeln fir den Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche
Versicherungswirtschaft” oder sonstigen Datenschutzthemen haben, so finden Sie entsprechende Hinweise unter Rubrik Datenschutz auf der ARAG Webseite

(https://www.arag.de). Hier finden Sie unter der Uberschrift , Dienstleisterliste der ARAG" immer eine aktuelle Fassung der Dienstleisterliste.

Stand 10.2024
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	B4-5.1 Der Versicherer kann den Rechtsschutz ablehnen, wenn seiner Auffassung nach die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen keine hinreichende Aussicht auf Erfolg hat oder die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen mutwillig ist. Mutwilligkeit liegt dann vor, wenn der durch die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen voraussichtlich entstehende Kostenaufwand unter Berücksichtigung der berechtigten Belange der Versichertengemeinschaft in einem groben Missverhältnis zum angestrebten Erfolg steht. Die Ablehnung ist dem Versicherungsnehmer in diesen Fällen unverzüglich unter Angabe der Gründe schriftlich mitzuteilen.
	B4-5.2 Hat der Versicherer seine Leistungspflicht gemäß Absatz 1 verneint und stimmt der Versicherungsnehmer der Auffassung des Versicherers nicht zu, kann der Versicherungsnehmer den für Ihn tätigen oder noch zu beauftragenden Rechtsanwalt auf Kosten des Versicherers veranlassen, dem Versicherer gegenüber eine begründete Stellungnahme abzugeben, ob die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in einem angemessenen Verhältnis zum angestrebten Erfolg steht und hinreichende Aussicht auf Erfolg verspricht. Die Entscheidung ist für beide Teile bindend, es sei denn, dass sie offenbar von der wirklichen Sach- und Rechtslage erheblich abweicht.
	B4-5.3 Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer eine Frist von mindestens einem Monat setzen, binnen der der Versicherungsnehmer seinen Rechtsanwalt vollständig und wahrheitsgemäß über die Sachlage zu unterrichtet und die Beweismittel anzugeben hat, damit dieser die Stellungnahme gemäß Absatz 2 abgeben kann. Kommt der Versicherungsnehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb der vom Versicherer gesetzten Frist nach, entfällt der Versicherungsschutz. Der Versicherer ist verpflichtet, den Versicherungsnehmer ausdrücklich auf die mit dem Fristablauf verbundene Rechtsfolge hinzuweisen.



	Teil B: Allgemeine Versicherungsbedingungen für den Interlloyd-Privathaftpflicht-Schutz (AVB PHV Eurosecure Plus)
	Abschnitt B1:
	Privathaftpflichtrisiko
	B1-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
	B1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
	B1-2.1 Versicherungsnehmer
	B1-2.2 Ehe- bzw. eingetragener Lebenspartner, Lebenspartner eheähnliche Gemeinschaft
	B1-2.2.1 Ehepartner oder eingetragener Lebenspartner des Versicherungsnehmers …
	B1-2.2.2 Lebenspartner in eheähnlicher Gemeinschaft


	B1-2.3 Unverheiratete und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder
	B1-2.3.1 Mitversichert sind die mit dem Versicherungsnehmer in häuslicher Gemeinschaft lebenden unverheirateten und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft lebenden minderjährigen und volljährigen Kinder (auch Stief-, Adoptiv- oder Pflegekinder).
	B1-2.3.2 Mitversichert sind die oben genannten Kinder (B1-2.3.1), auch wenn sie außerhalb der häuslichen Gemeinschaft leben, sofern

	B1-2.4 Im Haushalt beschäftigte oder vorübergehend im Haushalt lebende Personen
	B1-2.4.1 Mitversichert sind alle Personen, die im Haushalt des Versicherungsnehmers beschäftigt sind. Versicherungsschutz besteht aber nur für Schäden, die diese Personen aufgrund dieser Haushaltstätigkeit Dritten zufügen. Das Gleiche gilt für Personen, die aufgrund eines Arbeitsvertrags oder aus Gefälligkeit Wohnung, Haus und Garten betreuen oder den Streudienst versehen.
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	B1-6.15.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden, die weder durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden sind.
	B1-6.15.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Vermögensschäden
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	B4-5.2 Hat der Versicherer seine Leistungspflicht gemäß Absatz 1 verneint und stimmt der Versicherungsnehmer der Auffassung des Versicherers nicht zu, kann der Versicherungsnehmer den für Ihn tätigen oder noch zu beauftragenden Rechtsanwalt auf Kosten des Versicherers veranlassen, dem Versicherer gegenüber eine begründete Stellungnahme abzugeben, ob die Wahrnehmung rechtlicher Interessen in einem angemessenen Verhältnis zum angestrebten Erfolg steht und hinreichende Aussicht auf Erfolg verspricht. Die Entscheidung ist für beide Teile bindend, es sei denn, dass sie offenbar von der wirklichen Sach- und Rechtslage erheblich abweicht.
	B4-5.3 Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer eine Frist von mindestens einem Monat setzen, binnen der der Versicherungsnehmer seinen Rechtsanwalt vollständig und wahrheitsgemäß über die Sachlage zu unterrichtet und die Beweismittel anzugeben hat, damit dieser die Stellungnahme gemäß Absatz 2 abgeben kann. Kommt der Versicherungsnehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb der vom Versicherer gesetzten Frist nach, entfällt der Versicherungsschutz. Der Versicherer ist verpflichtet, den Versicherungsnehmer ausdrücklich auf die mit dem Fristablauf verbundene Rechtsfolge hinzuweisen.
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	B1-2.3.2 Mitversichert sind die oben genannten Kinder (B1-2.3.1), auch wenn sie außerhalb der häuslichen Gemeinschaft leben, sofern

	B1-2.4 Im Haushalt beschäftigte oder vorübergehend im Haushalt lebende Personen
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	B1-6.3 Haus- und Grundbesitz
	B1-6.3.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber (Eigentümer oder Mieter)
	B1-6.3.2 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Inhaber eines oder mehrerer unbebauter Grundstücke in Deutschland bis zu einer Gesamtfläche von 2.500 qm, auch wenn diese verpachtet werden.
	B1-6.3.3 Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass die vorgenannten Immobilien in Inland gelegen sind und Gebäude und Wohnungen vom Versicherungsnehmer oder den mitversicherten Personen zumindest teilweise zu eigenen Wohnzwecken genutzt werden oder ausschließlich zu privaten Wohnzwecken vermietet wird.
	B1-6.3.4 Der Versicherungsschutz erstreckt sich für die in B1-6.3.1 und B1-6.3.2 genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht
	B1-6.3.4.1 aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen (zum Beispiel bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen und Schneeräumen auf Gehwegen).
	B1-6.3.4.2 aus der dauerhaften oder vorübergehenden Vermietung von einzelnen Wohnräumen – auch an Feriengäste (maximal acht Betten); nicht jedoch von Wohnungen, Räumen zu gewerblichen Zwecken und Garagen.
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	B1-6.3.4.6 als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Wärme für die unter B1-6.3.1 und 6.3.2 versicherten Immobilien durch erneuerbare Energien wie zum Beispiel Solaranlagen,
	B1-6.3.4.7 als Betreiber von Anlagen zur Erzeugung von Wärme für die unter B1-6.3.1 und 6.3.2 versicherten Immobilien durch Geothermieanlagen.
	B1-6.3.4.8 als früherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;
	B1-6.3.4.9 der Insolvenzverwalter und Zwangsverwalter in dieser Eigenschaft.
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	B1-6.12.2 Versichert sind darüber hinaus Schadenersatzansprüche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die durch den Gebrauch von Wasserfahrzeugen verursacht werden, soweit Sie nicht als deren Eigentümer, Besitzer, Halter oder Führer in Anspruch genommen werden.
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	B1-6.17 Ansprüche aus Benachteiligungen
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	B1-9 Regelung für neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung) und ausscheidende Risiken (Nachsorgeversicherung)
	B1-9.1 Vorsorgeversicherung
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	Teil C: Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Private Tierhalterhaftpflichtversicherung (AVB Private THV 2020)
	Abschnitt C1:
	Privates Tierhalterrisiko
	C1-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
	C1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
	C1-2.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des nicht gewerbsmäßig tätigen Hunde- oder Pferdehüters in dieser Eigenschaft, sofern für diesen keine Haftpflicht-Versicherung besteht.
	C1-2.2 Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend anzuwenden. Dies gilt nicht für die Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung (C1-9), wenn das neue Risiko nur für eine mitversicherte Person entsteht.
	C1-2.3 Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für Risikobegrenzungen oder Ausschlüsse in der Person des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfällt der Versicherungsschutz sowohl für den Versicherungsnehmer als auch für die mitversicherten Personen.
	C1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer ausüben. Für die Erfüllung der Obliegenheiten sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

	C1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall
	C1-3.1 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines während der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.
	C1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt,
	C1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

	C1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?
	C1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
	C1-4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.
	C1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers.
	C1-4.4 Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmächtigt, dieses Recht auszuüben.

	C1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)
	C1-5.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt.
	C1-5.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.
	C1-5.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle (Serienschaden) gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese
	C1-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschädigungsleistung des Versicherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachträgen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch wenn die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme übersteigen, wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der begründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. C1-5.1 Satz 1 bleibt unberührt.
	C1-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
	C1-5.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche.
	C1-5.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.
	C1-5.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer für den von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

	C1-6 Besondere Regelungen für einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und besondere Ausschlüsse)
	C1-6.1 Allgemeines Umweltrisiko
	C1-6.2 Abwässer
	C1-6.3 Mietsachschäden (gilt nur für die Tierhalter-Haftpflicht für Hunde)
	C1-6.3.1 Mietsachschäden an gemieteten privaten Räumlichkeiten
	C1-6.3.2 Mietsachschäden am Inventar von Ferienwohnungen, -häusern, Hotelzimmern und Schiffskabinen im In- und Ausland
	C1-6.3.3 Sachschäden an sonstigen beweglichen Sachen
	C1-6.3.4 Nicht versicherte Mietsachschäden

	C1-6.4 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger
	C1-6.4.1 Versichert sind, abweichend von C1-7.14, Schadenersatzansprüche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschließlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Fahrzeugen:
	C1-6.4.2 Für die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

	C1-6.5 Schäden im Ausland; Kautionsleistungen im Ausland
	C1-6.5.1 Schäden im Ausland
	C1-6.5.2 Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht
	C1-6.5.3 Kaution zur einstweiligen Verschonung von Strafverfolgungsmaßnahmen

	C1-6.6 Vermögensschäden
	C1-6.6.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden, die weder durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden sind.
	C1-6.6.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Vermögensschäden

	C1-6.7 Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht für Hunde:
	C1-6.8 Besondere Regelungen zur Tierhalter-Haftpflicht für Pferde:

	C1-7 Allgemeine Ausschlüsse
	C1-7.1 Vorsätzlich herbeigeführte Schäden
	C1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
	C1-7.3 Ansprüche der Versicherten untereinander
	C1-7.4 Schadenfälle von Angehörigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
	C1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
	C1-7.6 Schäden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
	C1-7.7 Asbest
	C1-7.8 Gentechnik
	C1-7.9 Persönlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
	C1-7.10 Anfeindung, Schikane, Belästigung und sonstige Diskriminierung
	C1-7.11 Übertragung von Krankheiten
	C1-7.12 Senkungen, Erdrutschungen, Überschwemmungen
	C1-7.13 Strahlen
	C1-7.14 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger
	C1-7.15 Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplätze
	C1-7.16 Wasserfahrzeuge
	C1-7.17 Schäden im Zusammenhang mit der Übertragung elektronischer Daten

	C1-8 Veränderungen des versicherten Risikos (Erhöhungen und Erweiterungen)
	C1-8.1 aus Erhöhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos. Dies gilt nicht für Risiken
	C1-8.2 aus Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fällen sind wir berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der Versicherer von der Erhöhung Kenntnis erlangt hat.

	C1-9 Regelung für neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)
	C1-9.1 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
	C1-9.2 Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von C1-9.1 Absatz 4 auf den im Versicherungsschein genannten Betrag für Personen-, Sach- und für Vermögensschäden begrenzt.
	C1-9.3 Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht für

	C1-10 Schadenfeststellung im Zusammenhang mit einem Wechsel des Versicherers
	C1-11 Leistungsgarantie gegenüber den GDV-Musterbedingungen und dem Arbeitskreis „Beratungsprozesse“
	C-11.1 Leistungsgarantie gegenüber den GDV-Musterbedingungen
	C1-11.2 Leistungsgarantie gegenüber den Mindeststandard des Arbeitskreis „Beratungsprozesse“

	C1-12 Leistungsupdate-Garantie für künftige Leistungsverbesserungen

	Abschnitt C2:
	Besondere Umweltrisiken
	C2-1 Umfang des Versicherungsschutzes
	C2-2 Ausland
	C2-3 Ausschlüsse
	C2-4 Versicherungssumme

	Abschnitt C3:
	Forderungsausfalldeckung
	C3-1 Gegenstand der Forderungsausfalldeckung
	C3-1.1 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person während der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten geschädigt wird (Versicherungsfall) und der wegen dieses Schadenereignisses in Anspruch genommene Dritte seiner Schadenersatzverpflichtung ganz oder teilweise nicht nachkommen kann, weil die Zahlungs- oder Leistungsunfähigkeit des schadenersatzpflichtigen Dritten festgestellt worden ist und die Durchsetzung der Forderung gegen ihn gescheitert ist.
	C3-1.2 Der Versicherer ist in dem Umfang leistungspflichtig, in dem der schadenersatzpflichtige Dritte Versicherungsschutz im Rahmen und Umfang Ihrer Tierhalterhaftpflichtversicherung (Abschnitt C1) hätte. Daher finden im Rahmen der Forderungsausfalldeckung für die Person des Schädigers auch die Risikobeschreibungen und Ausschlüsse Anwendung, die für den Versicherungsnehmer gelten. So besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn der Schädiger den Schaden im Rahmen seiner beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit verursacht hat.

	C3-2 Leistungsvoraussetzungen
	C3-3 Umfang der Forderungsausfalldeckung
	C3-4 Räumlicher Geltungsbereich
	C3-5 Besondere Ausschlüsse für die Forderungsausfalldeckung
	C3-5.1 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden an
	C3-5.2 Wir leistet keine Entschädigung für



	Teil D: Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Private Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht (AVB Private HuG HV 2020)
	Abschnitt D1:
	Privates Haus- und Grundbesitzerhaftpflichtrisiko
	D1-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
	D1-1.1 Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als privater Haus- und/oder Grundstücksbesitzer für das im Versicherungsschein und seinen Nachträgen beschriebene Gebäude oder Grundstück einschließlich der dazugehörigen Nebengebäude, Garagen, Gärten, Swimmingpools, (Schwimm-) Teiche, Biotope.
	D1-1.2 Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentümern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes gilt:
	D1-1.3 Wenn der Versicherungsnehmer auf dem Grundstück einen Betrieb oder Beruf ausübt, wird der Versicherungsschutz für das Haftpflichtrisiko aus dem Haus- und Grundbesitz nur durch eine besondere Betriebs- oder Berufs-Haftpflichtversicherung gewährt.

	D1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
	D1-2.1 Mitversicherte Personen
	D1-2.1.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht
	D1-2.1.1.1 der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Ausführung dieser Verrichtung erhoben werden.
	D1-2.1.1.2 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Insolvenzverwalters und Zwangsverwalters in dieser Eigenschaft.


	D1-2.1.2 Bei Gemeinschaften von Wohnungseigentümern im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes gilt außerdem:
	D1-2.2 Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend anzuwenden. Dies gilt nicht für die Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung (D1-9), wenn das neue Risiko nur für eine mitversicherte Person entsteht.
	D1-2.3 Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für Risikobegrenzungen oder Ausschlüsse in der Person des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfällt der Versicherungsschutz sowohl für den Versicherungsnehmer als auch für die mitversicherten Personen.
	D1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer ausüben. Für die Erfüllung der Obliegenheiten sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

	D1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall
	D1-3.1 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines während der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.
	D1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt,
	D1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

	D1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?
	D1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
	D1-4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen m Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.
	D1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers.
	D1-4.4 Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmächtigt, dieses Recht auszuüben.

	D1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)
	D1-5.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt.
	D1-5.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.
	D1-5.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle (Serienschaden) gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese
	D1-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschädigungsleistung des Versicherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachträgen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch wenn die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme übersteigen, wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der begründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. D1-5.1 Satz 1 bleibt unberührt.
	D1-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
	D1-5.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche.
	D1-5.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.
	D1-5.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer für den von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

	D1-6 Besondere Regelungen für einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und besondere Ausschlüsse)
	D1-6.1 Verkehrssicherungspflichten
	D1-6.2 Bauarbeiten
	D1-6.3 Nachhaftung als früherer Besitzer
	D1-6.4 Allgemeines Umweltrisiko
	D1-6.5 Abwässer- und Allmählichkeitsschäden
	D1-6.6 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger
	D1-6.6.1 Versichert sind, abweichend von D1-7.14, Schadenersatzansprüche aufgrund der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschließlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Fahrzeugen:
	D1-6.6.2 Für die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

	D1-6.7 Schäden im Ausland
	D1-6.8 Vermögensschäden
	D1-6.8.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden, die weder durch Personen- noch durch Sachschäden entstanden sind.
	D1-6.8.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Vermögensschäden
	D1-6.8.3 Versichert ist – abweichend von D1-6.8.2 und D1-7.9 – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezogener Daten.

	D1-6.9 Beschädigung, Vernichtung oder Verlust fremder Sachen

	D1-7 Allgemeine Ausschlüsse
	D1-7.1 Vorsätzlich herbeigeführte Schäden
	D1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
	D1-7.3 Ansprüche der Versicherten untereinander
	D1-7.4 Schadenfälle von Angehörigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen
	D1-7.5 Leasing, Pacht, Leihe, verbotene Eigenmacht, besonderer Verwahrungsvertrag
	D1-7.6 Schäden an hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten und sonstigen Leistungen
	D1-7.7 Asbest
	D1-7.8 Gentechnik
	D1-7.9 Persönlichkeits- und Namensrechtsverletzungen
	D1-7.10 Anfeindung, Schikane, Belästigung und sonstige Diskriminierung
	D1-7.11 Übertragung von Krankheiten
	D1-7.12 Senkungen, Erdrutschungen, Überschwemmungen
	D1-7.13 Strahlen
	D1-7.14 Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger
	D1-7.15 Luft- und Raumfahrzeuge, Luftlandeplätze
	D1-7.16 Wasserfahrzeuge
	D1-7.17 Schäden im Zusammenhang mit der Übertragung elektronischer Daten

	D1-8 Veränderungen des versicherten Risikos (Erhöhungen und Erweiterungen)
	D1-8.1 aus Erhöhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos. Dies gilt nicht für Risiken
	D1-8.2 aus Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fällen sind wir berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der Versicherer von der Erhöhung Kenntnis erlangt hat.

	D1-9 Regelung für neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)
	D1-9.1 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
	D1-9.2 Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von D1-9.1 Absatz 4 auf den im Versicherungsschein genannten Betrag für Personen-, Sach- und für Vermögensschäden begrenzt.
	D1-9.3 Die Regelung der Vorsorgeversicherung gilt nicht für


	Abschnitt D2:
	Besondere Umweltrisiken
	D2-1 Gewässerschäden (außer Anlagenrisiko)
	D2-1.1 Umfang des Versicherungsschutzes
	D2-1.2 Rettungskosten
	D2-1.3 Ausschlüsse

	D2-2 Sanierung von Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz (USchadG)
	D2-2.1 Umfang des Versicherungsschutzes
	D2-2.2 Geothermie
	D2-2.3 Ausland
	D2-2.4 Ausschlüsse
	D2-2.5 Versicherungssumme



	Teil E: Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Private Bauherren Haftpflicht (AVB Private Bauherren HV 2020)
	Abschnitt E1:
	Private Bauherrenhaftpflichtversicherung
	E1-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
	E1-1.1 Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als privater Bauherr für das im Versicherungsschein und seinen Nachträgen beschriebene Bauvorhaben.
	E1-1.2 Bauausführung in Eigenleistung/Nachbarschaftshilfe
	E1-1.3 Planung und Bauleitung durch den Versicherungsnehmer selbst

	E1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
	E1-2.1 Wenn Versicherungsschutz nach E1-1.2 (Bauausführung in Eigenleistung/Nachbarschaftshilfe) vereinbart ist, gilt:
	E1-2.2 Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend anzuwenden. Dies gilt nicht für die Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung (E1-9), wenn das neue Risiko nur für eine mitversicherte Person entsteht.
	E1-2.3 Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für Risikobegrenzungen oder Ausschlüsse in der Person des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfällt der Versicherungsschutz sowohl für den Versicherungsnehmer als auch für die mitversicherten Personen.
	E1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer ausüben. Für die Erfüllung der Obliegenheiten sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

	E1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall
	E1-3.1 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines während der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder einen sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, von einem Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts auf Schadenersatz in Anspruch genommen wird.
	E1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt,
	E1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder Zusagen über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

	E1-4 Welche Leistungen und welche Vollmachten hat der Versicherer im Versicherungsfall?
	E1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
	E1-4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadenersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen m Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.
	E1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers.
	E1-4.4 Erlangen der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmächtigt, dieses Recht auszuüben.

	E1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Serienschaden, Selbstbeteiligung)
	E1-5.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt.
	E1-5.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.
	E1-5.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle (Serienschaden) gelten als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese
	E1-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an die Entschädigungsleistung des Versicherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachträgen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung) zu beteiligen. Auch wenn die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme übersteigen, wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der begründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. E-5.1 Satz 1 bleibt unberührt.
	E1-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
	E1-5.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche.
	E1-5.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrags zum Kapitalwert der Rente von uns erstattet.
	E1-5.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer für den von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

	E1-6 Besondere Regelungen für einzelne private Risiken des privaten Bauherrn (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und besondere Ausschlüsse)
	E1-6.1 Senkungen eines Grundstücks, Erdrutschung
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	E1-6.7.3 Versichert ist – abweichend von E1-6.7.2 und E1-7.9 – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezogener Daten.
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	E1-8.2 aus Erhöhungen des versicherten Risikos durch Änderung bestehender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fällen sind wir berechtigt, das Versicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Das Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausgeübt wird, in welchem der Versicherer von der Erhöhung Kenntnis erlangt hat.

	E1-9 Regelung für neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)
	E1-9.1 Im Umfang des bestehenden Vertrags ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrags neu entstehen, sofort versichert.
	E1-9.2 Der Versicherungsschutz für neue Risiken ist von ihrer Entstehung bis zur Einigung im Sinne von E1-9.1 Absatz 4 auf den im Versicherungsschein genannten Betrag für Personen-, Sach- und für Vermögensschäden begrenzt.
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	Teil F: Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Private Gewässerschadenhaftpflichtversicherung (AVB Private Gewässerschadenhaftpflicht 2020)
	Abschnitt F1:
	Gewässerschadenhaftpflichtrisiko (Anlagenrisiko)
	F1-1 Versicherte Eigenschaften, Tätigkeiten (versichertes Risiko)
	F1-2 Regelungen zu mitversicherten Personen und zum Verhältnis zwischen den Versicherten (Versicherungsnehmer und mitversicherten Personen)
	F1-2.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht der Personen, die der Versicherungsnehmer durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der Grundstücke beauftragt hat für den Fall, dass sie aus Anlass dieser Verrichtung in Anspruch genommen werden.
	F1-2.2 Alle für den Versicherungsnehmer geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitversicherten Personen entsprechend anzuwenden.
	F1-2.3 Unabhängig davon, ob die Voraussetzungen für Risikobegrenzungen oder Ausschlüsse in der Person des Versicherungsnehmers oder einer mitversicherten Person vorliegen, entfällt der Versicherungsschutz sowohl für den Versicherungsnehmer als auch für die mitversicherten Personen.
	F1-2.4 Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag darf nur der Versicherungsnehmer ausüben. Für die Erfüllung der Obliegenheiten sind sowohl der Versicherungsnehmer als auch die mitversicherten Personen verantwortlich.

	F1-3 Versicherungsschutz, Versicherungsfall
	F1-3.1 Versicherungsschutz besteht für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines während der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, aufgrund
	F1-3.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt,
	F1-3.3 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, soweit sie aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers hinausgehen.

	F1-4 Leistungen der Versicherung und Vollmacht des Versicherers
	F1-4.1 Der Versicherungsschutz umfasst
	F1-4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur Abwicklung des Schadens oder Abwehr der Schadensersatzansprüche zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des Versicherungsnehmers abzugeben.
	F1-4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadenereignisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer die gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers.
	F1-4.4 Erlangt der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so ist der Versicherer bevollmächtigt, dieses Recht auszuüben.

	F1-5 Begrenzung der Leistungen (Versicherungssumme, Jahreshöchstersatzleistung, Serienschaden, Selbstbeteiligung)
	F1-5.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem Versicherungsfall auf die vereinbarte Versicherungssumme (gleichgültig, ob Personen-, Sach- oder Vermögensschäden) begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt.
	F1-5.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, gilt: Die Entschädigungsleistungen des Versicherers sind für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf das zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt.
	F1-5.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle gelten als ein Versicherungsfall (Serienschaden), der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese
	F1-5.4 Falls vereinbart, beteiligt sich der Versicherungsnehmer bei jedem Versicherungsfall an der Entschädigungsleistung des Versicherers mit einem im Versicherungsschein und seinen Nachträgen festgelegten Betrag (Selbstbeteiligung). Auch wenn die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme übersteigen, wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der begründeten Haftpflichtansprüche abgezogen. F1-5.1 Satz 1 bleibt unberührt.
	F1-5.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden nicht auf die Versicherungssummen angerechnet.
	F1-5.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt der Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungssumme zur Gesamthöhe dieser Ansprüche.
	F1-5.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. ihres Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer erstattet.
	F1-5.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat der Versicherer für den von der Weigerung an entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

	F1-6 Besondere Regelungen für einzelne private Risiken (Versicherungsschutz, Risikobegrenzungen und besondere Ausschlüsse)
	F1-6.1 Rettungskosten
	F1-6.1.1 Versichert sind Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder Minderung des Schadens für geboten halten durfte (Rettungskosten) sowie außergerichtliche Gutachterkosten. Diese Kosten werden vom Versicherer insoweit übernommen, als sie zusammen mit der Entschädigungsleistung die vereinbarte Versicherungssumme nicht übersteigen.
	F1-6.1.2 Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und außergerichtliche Gutachterkosten sind auch insoweit zu ersetzen, als sie zusammen mit der Entschädigung die vereinbarte Versicherungssumme übersteigen. Eine Billigung des Versicherers von Maßnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens gilt nicht als Weisung des Versicherers.

	F1-6.2 Eigenschäden
	F1-6.3 Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug-Anhänger
	F1-6.3.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden, die verursacht werden durch den Gebrauch ausschließlich von folgenden nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-Anhängern:
	F1-6.3.2 Für die vorgenannten Fahrzeuge gilt:

	F1-6.4 Schäden im Ausland
	F1-6.5 Vermögensschäden

	F1-7 Allgemeine Ausschlüsse
	F1-7.1 Vorsätzlich herbeigeführte Schäden
	F1-7.1.1 Ausgeschlossen sind Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden vorsätzlich herbeigeführt haben.
	F1-7.2 Kenntnis der Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit von Erzeugnissen, Arbeiten und sonstigen Leistungen

	F1-7.3 Ansprüche der Versicherten untereinander
	F1-7.4 Schadenfälle von Angehörigen des Versicherungsnehmers und von wirtschaftlich verbundenen Personen



	Gemeinsame Bestimmungen für private Haftpflichtrisiken (Teil B, C, D, E und F)
	GB-1 Abtretungsverbot
	GB-2 Veränderungen des versicherten Risikos und Auswirkung auf den Beitrag (Beitragsregulierung)
	GB-2.1 Der Versicherungsnehmer hat nach Aufforderung mitzuteilen, ob und welche Änderungen des versicherten Risikos gegenüber den früheren Angaben eingetreten sind. Diese Aufforderung kann auch durch einen Hinweis auf der Beitragsrechnung erfolgen. Die Angaben sind innerhalb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu machen und auf Wunsch des Versicherers nachzuweisen. Bei unrichtigen Angaben zu unserem Nachteil des Versicherers kann dieser vom Versicherungsnehmer eine Vertragsstrafe in dreifacher Höhe des festgestellten Beitragsunterschieds verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass ihn an der Unrichtigkeit der Angaben kein Verschulden trifft.
	GB-2.2 Aufgrund der Änderungsmitteilung des Versicherungsnehmers oder sonstiger Feststellungen wird der Beitrag ab dem Zeitpunkt der Veränderung berichtigt (Beitragsregulierung), beim Wegfall versicherter Risiken jedoch erst ab dem Zeitpunkt des Eingangs der Mitteilung beim Versicherer. Der vertraglich vereinbarte Mindestbeitrag darf dadurch nicht unterschritten werden. Alle entsprechend GB-3.1 nach dem Versicherungsabschluss eingetretenen Erhöhungen und Ermäßigungen des Mindestbeitrags werden berücksichtigt.
	GB-2.3 Unterlassen der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Mitteilung, kann der Versicherer für den Zeitraum, für den die Angaben zu machen waren, eine Nachzahlung in Höhe des für diesen Zeitraum bereits in Rechnung gestellten Beitrags verlangen. Werden die Angaben nachträglich gemacht, findet eine Beitragsregulierung statt. Ein von Ihnen zu viel gezahlter Beitrag wird nur zurückerstattet, wenn die Angaben innerhalb von zwei Monaten nach Zugang der Mitteilung des erhöhten Beitrags erfolgten.
	GB-2.4 Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung auf Versicherungen mit Beitragsvorauszahlung für mehrere Jahre.

	GB-3 Beitragsangleichung und Kündigungsrecht nach Beitragsangleichung
	GB-3.1 Die Versicherungsbeiträge unterliegen der Beitragsangleichung. Soweit die Beiträge nach Lohn-, Bau- oder Umsatzsumme berechnet werden, findet keine Beitragsangleichung statt. Mindestbeiträge unterliegen unabhängig von der Art der Beitragsberechnung der Beitragsangleichung.
	GB-3.2 Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich mit Wirkung für die ab dem 1. Juli fälligen Beiträge, um welchen Prozentsatz sich im vergangenen Kalenderjahr der Durchschnitt der Schadenzahlungen aller zum Betrieb der Allgemeinen Haftpflichtversicherung zugelassenen Versicherer gegenüber dem vorvergangenen Jahr erhöht oder vermindert hat. Den ermittelten Prozentsatz rundet er auf die nächst niedrigere, durch fünf teilbare ganze Zahl ab.
	GB-3.3 Im Falle einer Erhöhung ist der Versicherer berechtigt, im Falle einer Verminderung verpflichtet, den Folgejahresbeitrag um den sich aus GB-3.2 ergebenden Prozentsatz zu verändern (Beitragsangleichung). Der veränderte Folgejahresbeitrag wird dem Versicherungsnehmer mit der nächsten Beitragsrechnung bekannt gegeben.
	GB-3.4 Liegt die Veränderung nach GB-3.2 und 3.3 unter fünf Prozent, entfällt eine Beitragsangleichung. Diese Veränderung ist jedoch in den folgenden Jahren zu berücksichtigen.
	GB-3.5 Erhöht sich der Beitrag aufgrund der Beitragsangleichung gemäß GB-3.3, ohne dass sich der Umfang des Versicherungsschutzes ändert, können der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zu dem Zeitpunkt kündigen, in dem die Beitragserhöhung wirksam werden sollte.

	GB-4 Tarifmerkmale (gilt nur für die Privathaftpflicht-Schutz)
	GB-4.1 Tarifmerkmal Wohnort
	GB-4.2 Tarifmerkmal Alter Versicherungsnehmer
	GB 4.3 Folgen von unzutreffenden Angaben
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